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Gtto Srauns Verhandlungen .
Vorläufig kein Ergebnis . — Wirtschaftspartei gegen Rechtsterror .

Der preußische Ministerpräsident Braun verhandelte
gestern — wie das Nachrichtenbureau des Vereins deutscher
Zeitungsoerleger mitteilt — etwa eine Stunde lang mit den
Vertretern der Wirtschaftlichen Vereinigung
Dr . Ladendorff und Müller - Franken .

Braun ersuchte die Wirtschaftliche Vereinigung , sich an
dem Kabinett zu beteiligen . Ihre Vertreter lehnten das
aber a b mit der Erklärung , daß sie sich an keinem Kabinett

beteiligen würden , in dem die Sozialdemokratie bestimmen -
den Einfluß babe .

Braun hatte weiter eine Besprechung mit dem bisherigen
preußischen Finanzminister Dr . v. R i ch l e r von der D e u t -

schen Bolkspartei . Auch hier wurde kein Ergeb -
n i s erzielt .

Eine Große Anfrage See Wirtschaftlichen Vereinigung
Die Landtagsabgeordneten

d o r f f und Müller - Franken
Drewitz . Dr . Laden -

haben mit den übrigen Mit -
gliedern der Wirtschaftlichen Vereinigung im Preußischen
Landtag folgende Große Anfrage eingebracht :

„ Das „ Kolb erger Tageblatt " und verschiedene andere deutsch »
nationale Tageszeitungen brachten vor und nach den
Wahlen einen Aufruf des Reichslandbundes und der
Deutschnationalen Voltspartei , der indirekt oder direkt
Gewerbetreibende in Verruf erklärt , die nicht der
Deutschnationalen Volksportei angehören . Durch
diese Verruf » - rklärung wird es dem Mittelstand unmöglich gemacht ,
für sein « pyliijsche Ueberzeugung tätig zu sein .

Wir fragen daher :

was gedenkt das Staa ' sminislerlnm zu tun . um auch dem Mittel .

stand seine siaatsbürgerlichen Rechte zn sichern ?

Berlin , den 23 . Januar 1925 . "

Der Versuch der Deutschnationalen Volkspartei und des

Reichslandbundes , politisch andersdenkende Gewerbetreibende

zu terrorisieren , hat berechtigte Empörung bei dxn bedrohten
Gewerbetreibenden hervorgerufen . Das preußische
Staatsministerium dürfte wohl sicher gegen diese Ver -

rufserklärung vorgehen . Solange freilich die Fraktion der

Wirtschastspartei im Preußischen Landtag dieselben Deutsch -
nationalen , gegen die sie beim Staatsministcrium Schutz sucht ,
gegen das Staalsministerium unterstützt , dürfte das Vorgehen
des Staatsministeriums wenig Erfolg versprechen .

Retter der Verfassung .
Die Deutschnationalen , die bisher so laut von Staatskrise

Un . , 1"� ihrer Herbeiführung gedroht haben , wollen
plötzlich mchts mehr davon wissen . Mit salbungsvollen
Worten , die Tartüff Ehre gemacht haben würden , redet die
„ Kreuz - �jeitung " von der Pflicht gegen Staat und Ver -
sassung :

»Bedenklicher freilich ist noch das mangelnde Verant -
mortungsgefühl . Staat und Volk werden dem P a r -

teiegoismus geopfert , ein sinnloses Experiment wird ge-

macht , das nur dazu beitragen kann , das Staatswesen noch mehr zu
untergraben . "

Meint sie mir oder meint sie dir ? Meint sie die Krisen -
macherei der Deutschen Bolkspartei oder die deutschnational -
kommunistisch - volkspartelliche Obstruktionstaktik ? Auf diese
schwört sie nämlich :

„ Aber anderseits haben wir die politische und sittliche Pflicht ,
den preußischen Staat möglichst schnell aus den marxi -
st i s ch e n Klauen zu befreien . Auf diese Art sind die Rollen

zurzeit gewissermaßen vertauscht . Während die Linke ein fast
staatsstreichähnliches Benehmen zeigt , werden die
Rechtsparteien zu den Verteidigern einer allerdings
unbrauchbaren Verfassung . Gerade aber deshalb müssen
die Rechtsparteien alle Kräfte zusammennehmen , um das neue Ka -
bineU Braun , sollte es sich überhaupt über die ersten Stunden seine »
Bestehens hinausbringen , durch alle parlamentarischen Mittel ,

durch jedwede Opposition ' und Obstruktion regie -

rungsunsähig zu machen . "

Eine allerliebste Logik ! Führung der Regierung durch

ein verfassungsmäßiges und verfassungstreues Kabinett ist
Staatsstreich , jedwede Obstruktion der Gegner der Verfassung ,
um das Kabinett regierungsunfähig zu machen , ist — Schutz
der Verfassung .

Die stillschweigende Voraussetzung der „ Kreuz - Zeitung "
bei der Drohung mit der „oersassungschützenden " Obstruktion
ist die unentwegte Bundesgenosfenfchaft der

Kommunisten .
Arme Verfassung , wenn sie ans den Schutz der edlen

Bundesgenossen von den Deutschnationalen und den Krnw

munisten angewiesen wäre .

Billigung der Zeutrumspolitik .
Die zuständigen Zentrumsorgonisat i an en des Wahl -

kreieoerbandes T e l t o w- B e e s k o w- E harlottenburg faßten
folgende Entschließung :

„ Die DAegierten - Versammlung des Wahlkreis . Verbandes

Teltow - Beeskvw - Chorlottenburg gab ihrer Genugtuung darüber

Ausdruck , daß dieZentrumsfrattion des Preußischen
Landtages sich weder durch Lockungen noch durch D r o -

Hungen seitens Rechtsparteien von dem bisher eingeholte -
nen Weg der Mitte abdringen ließ� Di « Tagung erkennt die

emmülige geschlossene Haltung des Zentrums bei der Wahl des

Ministerpräsidenten Braun an und spricht die Erwartung aus , daß
die Zentrumsfraktion auch in Zukunft die Bslksgemeinschast anstrebt
und die bewährte Politik der Mitte einhält . Würde man Preu -

ßen den Rechtsparteien ausliesern , so wurde das

für - PreußenvonunabfehbarerTrag weitesein und

auch für die Zentrumspartei Folgen nach sich ziehen ,
die nicht zu verantworten wären .

Di « Entwicklung der Dinge im Reiche bedauert die

Versammlung lebhaft . Sie bittet die Reichstagsfroktion , die Arbeit

der jetzigen ' Regierimg mit Mißtrauen zu verfolgen und

sofort mit ihrem ganzen Einfluß eidzugreisen . wenn die Regierung

Entscheidungen trifft , die die bewährten Grundsätze und Traditionen

des Zentrums nicht zulassen . "

Das Nheinlanöregime .
Französisch -sozialistische Kritik . _ Neue Jnstruktione «

�> errtots » -

? ari » /Zt Zauuar . s Eigener Drahtberlchl . ) Zn der Sawmer
üble der sozialistische Abg . Uhry scharfe Lritik an der Rhein -
landkommission . deren verwallnog übrigen » auch viel zu
kostspielig und die von reakliouäreu Elementen durch -
setzt sei . Er verwies vor allem auf die kompromikliercude Rolle ,
die der B o r s i tz e u d e T i r a r d bei seinem Versuch , die separa -
ttslische Bewegung im Rheinland zu unterslüheu . gespielt habe .
H e r r i o t anlworiete darauf , daß er vor kurzem völlig neue

Znstruktiouen an die srauzöfilcheu Delegierten gegeben habe .
Die vom Abg . Uhry vorgebrachten Einzelfälle würden einer

flreugeu Nachprüfung unterzogen .

Frankreichs Geheimarchive .
Paris . 31 . Januar . ( MTB . — Kammer . ) Bei den Ausgaben

ihr die Archive antwortete Ministerpräsident Herriot aus eine

Anfrage des sozialistischen Abg . Sontanler nach der Oeffnunz
der Kriegsarchive , daß die Regierung diese sehr delikate

Frage st u di e re . Auf die weitere Forderung , die Veröffentlichung
der Berichte der geheimen Komitees fortzusetzen , erklärte Herriot .
daß dazu noch die Zustimmuna einer ausländischen Macht fehle ; so-
bald sie vorliege , werde die VeröffenUichung sortgesetzt .

Bei den Zlusgabon {ür Syrien besprach der radikale Ab -

geordnete Henry Simon die Ersetzung des Generals Wey -
gand durch General Sarrail . Herriot erklärte , die Regie -
» ung brauche niemanden , über die Ernennungen ihrer Vertreter

Rechenschast abzulegen . Durch lue Ernennung Sarrail « sei ei «

schreiendes Unrecht wieder gut gemocht worden . Die

Regierung verkenne keineswegs die Verdienste Wcygands , den sie

auf einen anderen sehr wichtigen Posten berufen habe . Die Regie -

rung habe General Sarrail den Befehl gegeben , in Syrien alle

Religionen zu respektieren , besonders die katholisch « , die

Frankreich die größten Dienste geleistet habe .

Der verbotene Kruppkessel .
Argentinische Kommentare .

New Jork , 31. Januar . ( WTB. - Funkspruch . ) Roch einer

Meldung der Associated Preß aus Buenos Aires hatte die Eni -

scheidung des alliierten Boffchafterrats , wonach die Lieferung von

Kesseln für argentinische Torpedoboote aus der Kruppschen Fabrik
die Versailler

'
Bestimmungen verletze , zahlreiche sarkastische

Kommentare in der argentinischen Presse zur Folge .
„ La Razon " erklärt , die Entscheidung sei anscheinend ein H a n d e l s -

manöver , für das der Vertrag zum Deckmantel dienen müsse .
Englische wie deutsche Firmen hätten seinerzeit Angebots eingereicht .
Die Angeboffchreiben seien am 1. Oktober geöffnet worden und das
Marineomt habe beschlossen , die Krupp . Offerte anzunehmen ,
weil sie die billigste und vorteilhafteste war . Weder der

argentinischen Regierung noch der Firma Krupp wäre seinerzeit
irgend etwas davon mitgeteilt worden , daß die Versailler Be -
schränkungen aus diese Kessellieferunqen Anwendung finden . Falls
der Botschasterrat Kessel als Kriegsmaterial betrachte ,
könne er ebensogut alle möglichen Dinge als Kriegsmaterial
ansehen , z. B. die K n ö o f e und die Jacke des Kesselheizers auf
einem mit Kanonen versehenen Schiff . Wenn der Firma Krupp die
Lieferung nicht gestattet würde , io würde dies nicht nur eine Ver -
zögerung in der Neuausrüstung argentinischen Torpedoboote be -
deuten , sondern auch einen höheren Preis zum Schaden
A r g « u t i n i e u ».

der Wiöerfpenstigen Zähmung .
Von Rudolf Breitscheid .

Wenn die französischen Nationalisten im ersten Rausch
Herriot dazu beglückwünscht haben , daß seine Rede gc -
klungen habe , als sei sie von P o i n c a r 6 gehalten , so dürfen
wir deutschen Sozialisten dem Reichskanzler Luther das

Kompliment machen , daß ' er am Freitag gesprochen hat wie
Dr . W i r t h, und bestände bei uns die Sitte , bedeutsame
Reden öffentlich anzuschlagen , so würden wir einer solchen

Bekanntgabe vielleicht ebenso zustimmen wie die Rechte der

französischen Deputiertenkammer der „Affichage " der Aus -

führungen des französischen Ministerpräsidenten ihren Beifall
gegeben hat . Wir stehen zwar in Opposition zur gegen -
wärtigen Reichsregierung , aber das hindert uns nicht , Ihr
unsere Anerkennung auszusprechen , wenn sie etwas
Gutes und Vernünftiges tut . Und Luthers Ansprache an die

Vertreter der ausländischen Presse war gut und ver -
n ü n f t i g, weil sie auf dein scharfen Ton , der von Paris zu
uns herübergeklungsn war , ohne Gereiztheit antwortete und
den Weg zu Verhandlungen und einer Verständigung nicht
verbaute .

Herriot gleich Poincarch Lucher gleich Kirch ! So wären
wir also , wenn es auf die Reden ankäme , ungefähr wieder da ,
wo wir uns etwa im Jahre 1922 befanden ! Einem zum „ Er -
füllen " und zum Entgegenkommen bereiten Kabinett stände in
Paris eine Regierung gegenüber , die mit dem Hinweis auf
Bertragstextes , sondern die Herstellung des europäischen Frie -
einer Einigung erschwerse . Aber so liegen die Dinge in Wirk -

lichkeit natürlich nicht . Für Herrn Herriot wird der Vergleich
mit seinem Amtsvorgänaer recht peinlich gewesen sein . Er

glaubt sich von Poincar - i und seiner Politik durch eine Kluft
� getrennt , und trotz der wenig erfreulichen Worte , die er am

letzten Mittwoch i gesunden hat , ' klebt er tatsächlich nicht wie
der Maim des Nationalen Blocks an den Paragraphen des
Vertragstetes , sondern die Herstellung des europäischen Frie -
den « ist ihm in erster Linie ein ethisches Probl - em .
Wir dürfen einstweilen annehmen , daß die unersreuliäze Wen -
düng , die er gegen Deutschland genommen hat . zum Teil
wenigstens auf falschen Voraussetzungen beruht , und daß sie
eine Episode bleiben wird . Was aber das Wesentlichste ist :
Poincar - i hatte eine nationalistische , mehr oder weniger von
dem Willen auf Deutschlands Vernichtung beseelte Kam m c r »
Mehrheit hinter sich, während Herriot sich auf eine Ma -

jorität stützt , die zusammenbricht , sobald die 104 den Ausgleich
und den Frieden erstrebenden S o z i a l i st e n beiseite treten .
Und diese Sozialisten haben ihn . bekanntlich schon zu seiner
nachträglichen , den Eindruck seiner ersten Darlegungen , ab -

schwächenden Erklärung bestimmt . Solche „authentischen
Interpretationen " sind immer mißlich , und cm verantwortlicher
Staatsmann müßte von vornherein seine Worte so wählen .

daß Mißdeutungen ausgeschlossen bliebe ». Aber die Korrektur

vom folgenden Tage beweist doch jedenfalls auch , daß dem
Redner selbst Bedenken über die Zweckmäßigkeit einiger seiner
Worte gekommen waren .

Wenn wir nun nach dem wesentlichen Grund für das

Abgleiten Hcrriots in das Poincaristische suchen , so ergibt sich
ohne weiteres , daß er in der N e n g e st a l t u n g der R c -

g i c r u n g s v' e r h ä l t n i s f e in Deutschland liegt .
Der französische Ministerpräsident hatte sich der Hoffnung hm -
gegeben , ein wenn nur schrittweises Borgcheu auf der Linie
der Verständigung werde den politischen Einfluß der deutschen
nationalistischen Kreise verringern , und nun sieht er sich einem
Rechtskabinett gegenüber , in dem die Vertreter jener Deutsch -
nationalen sitzen , die aus ihrer Revanchelust / solange sie in
Opposition standen , kein Hehl gemacht haben . Er hat nicht
abgewartet , ob sie in der Regierung ihren Oppositionsideen
treu bleiben würden , sondern eine Haltung eingenommen , als
ob die deutsche Gefahr unmittelbar drohend vor dkr Türe stehe .

Luthers Ausführungen entsprechen diesen Vorstellungen ,
die man sich in Paris — und nicht nur in Paris — von den
Absichten seines Ministeriums gemacht hat , nun in keiner
Weife , und wenn man sich wieder mir an die Rede hält ,
könnten die Franzosen und auch die deutschen Verständigungs -
Politiker beruhigt sein . Aber man wird es den einen wie den
anderen nicht übelnehmen dürfen, ' wenn sie sich an den Wor -
tön nicht genügen lassen , sondern die Handlungen abwarten .
Das Schiff des Herrn Luther ist doch nun einmal mit Leuten
bemannt , die vordem ganz anders gesprochen haben . Dürfen
wir wirklich an eine so schnelle und gründliche Bekehrung
glauben ? Der Kapitän führt anscheinend ein sehr strenges
Regiment und ist offenbar gesonnen , sich in die Bestim -
mung des einzuhaltenden Kurses nicht hineinroden zu lassen .
Aber ist ihm wirklich der Widerspenstigen Zähmung in so
kurzer Zeit gelungen ?

Wir möchten es hoffen , und fast können wir uns zu
dieser Hoffnung berechtigt glauben , wenn wir feststellen , daß
die ganze Berliner Rechtspresse sich jeden
Kommentars der Rede ihres Kanzlers ent -

hält , abgesehen von der „ Kreuz - Zeilung " , die ihr sogar das

Prädikat „ prompt und geschickt " erteilt . Wie würden die -

selben Blätter toben , wenn ein Minister einer Regierung der

Linken oder der Mitte , ein Marx , ein Wirth oder gar ein



Sozialdemokrat an Luthers Stelle gestanden und ähnlich ver -

sühnend gesprochen hätte ! — Für diese merkwürdige Zurück -
Haltung gibt es schließlich nur eine Erklärung , und das ist die .

�daß die Deutschnationalen , um ihre innenpolitische Position
zu behaupten , wenigstens einstweilen auf die Betonung ihrer
außenpolitischen Forderungen verzichten . Sie lassen die

„ Sklavenketten " nicht klirren , sie zetern nicht über Landes »

verrat , weil Luther — wenn auch nur für die Bergangen -
heit — die Existenz von Zeitfreiwilligen zugegeben hat , mit
einem Wort : Es sind aus den reißenden Löwen sanfte
Lämmlein geworden .

Nun kommt es nur noch auf zweierlei an : Einmal auf
den Widerhall , den Luthers Ketzereien bei den Nationalisten
im Lande finden werden . Was werden die deutschnationalen
Wähler sagen , �und wie werden sich vor allem die vaterländi -

schen Organisationen stellen ? Werden Stahlhelm und
W e r w o l f , und wie sie alle heißen , aufhören , siegreich
Frankreich schlagen zu wollen und sich ebenfalls in das ver »
abscheute Gewand der pazifistischen Landesverräter hüllen ?
Man darf gespannt sein .

Aber das Wichtigere ist , ob den Worten nun auch die
Taten entsprechen werden . Die Bahn ist frei für sehr ersprieß -
liche Verhandlungen mit Frankreich . Daß sie geöffnet wurde ,
ist nicht das Verdienst des Kabinetts Luther . Aber der jetzige
Reichskanzler hat zum mindesten keine Steine auf sie ge -
wälzt . Wenn die endgültige Note der Alliierten über die
deutschen Bertragswidrigkeiten eingelaufen ist , muß es sich
zeigen , ob die Deutschnationalen im Kabinett und im Reichs -
tag bereit sind , der verständigen Rede eine verständige
Politik folgen zu lasten .

Herr Luther hat das Herriotsche Programm : Schieds¬
gericht , Sicherheit , Abrüstung ausdrücklich akzep -
tiert . Hieraus sind eine ganze Reihe praktischer Folgerungen
zu ziehen , und der Kanzler wird sich nicht zuletzt auch darüber
klar sein , daß dieses Programm in vollem Umfange nur ver -
wirklicht werden kann , wenn Deutschland in den Völker -
b u n d eintritt . Dürfen wir annehmen , daß die Bekehrung
der Deutschnationalen weit genug geht , um sie auf die Auf »
türmung künstlicher Hindernisse für diesen notwendigen Ent -
schluß verzichten zu lassen ? Sind sie bereit , die Voraussetzung
für die Zulassung Deutschlands zum Völkerbund zu erfüllen
und die Jnnehaltung der unterschriebenen Verträge zuzu -
sagen ? Wollen sie vor die Wahl einer Politik der Kriegsvor -
bereitung oder einer friedlichen Mitwirkung Deutschlands in
der organisierten Gemeinschaft gestellt , bereit auch zur mora -
tischen Abrüstung , den Weg betreten , den Sozialisten und
Demokraten seit langem zu gehen entschlossen sind ? Wenn ja ,
dann hätten sie sich viel Geschrei sparen können ; wenn nein ,
dann wird Luthers Rede eben eine Rede bleiben .

pariser presse uuS Luther - Neöe .
staris , 31. Januar . ( Eigener Drahtbericht . ) Da man in Paris

auf ein wesentlich anderes Echo der Rede Herriots aus Deutsch -
land gefaßt war , hat die Mäßigung und die ausdrückliche Be -
kundung der Friedens - und Verständigungsbereitschaft , die Luther
an den Tag gelegt hat , eine gewist « Ueberraschung hervor -
gerufen . Allerdings fehll es nicht an Stimmen , die darauf hin -
weisen , daß Vorschläge , wie die des Reichskanzlers , bei den
Deutsch nationalen und der Volts . partei yuf die

schärfste Opposition gestoßen wären , wenn sie von einem
Links kabinett ausgegangen wären und man leitet daraus Zwei -

fel an der Aufrichtigkeit der Lutherschen Erklärungen äb .

. Oeuvre " hat für Luthers Bekundung von Verständigungswillen
uur Hohn und Ironie übrig , so sehr mißtraut dieses linksstehende
Organ dem Kabinett des deutschen Rechtsblocks .

ver Auswärtige Ausschuß de « Reichstages ist für Mittwoch ,
den 4. Februar , vormittags 10 Uhr , « inberufen worden . Der
AuSschug wird sich in dieser Sitzung mit der Zoll « und Handels -
Politik im Rahmen der Außenpolitik und mit der Pariser Finanz -
minister konferenz beschästigen .

Tiere , pflanzen , Menschen .
Von Paul Gutmaua .

Stare .

In meiner Straße steht ein Haus , dessen freie Brandmauer

von unten bis oben mit Efeu überwuchert ist . Diese dunkle grün »
Mauer ist eine Augenweide inmitten der häßlichen grauen Häuser -

reihen . Im Vorüberges >en strahlt einem für ein paar Sekunden

Freude auf . Aber nicht genug , daß hier die Natur von Menschen
geschaffene Häßlichkeit verschönt , die grüne Hecke lebt , Tausende von

Vogelstimmen zwitschern bei lauerem Wetter erquickend aus dem

grünen Dickicht . Stare und Spatzen hausen hier nach anfänglichen
blutigen Kämpfen einträchtig beisammen , haben eine Art Völker -
bund geschaffen . Wenn im Herbst die jungen Stare ausschwärmen ,
sind oftmals die umliegenden Dächer und die nahe Kirchturmspitze
schwarz von flatterndem Volk übersät . Die Menschen bleiben stehen
und betrachten fröhlich einen Lebensvorgang , der ihnen in der
großen Stadt fremd ist .

Seit einigen Tagen hängt ein Gerüst über der grünen Mauer .
Ein Mann reißt mit Zangen und Scheren den Efeu ob und oerjagt
die oerängstigten Vögel . Man fragt oerwundert und entsetzt nach
der Ursache . Es sei höchst notwendig . Der Herr Major im ersten
Stock und eine Dame im Nachbarhaus hätten sich über den Lärm
beschwert . Sie würden beispielsweise wiederholt am Hören der

Nundfunkdarbietungen gestört . Ich begriff , daß die Zivilisation
wieder einmal über die plumpe Natur siegen müsse und daß der

Vortrag über die Pflege der Hühneraugen und die 50. Wiederholung
einer Opernouvertüre wichtiger seien als das Starengezwitscher .
Wir rückständige Naturphantasten aber gehen weniger froh am

Morgen zu unserer Arbeit , da un » nun eine häßlich « kahle Mauer

angrinst .
Hunde .

Ein Mann führt einen Hund spazieren . Eine Frau führt gleich -
falls ihren Köter ins Freie . Der Hund des Mannes läuft frei umher .
Die Frau hält ihren Hund an der Lein «. Die Dogge des Mannes

bellt wütend , als sie die Dogge der Frau erblickt . Der festgehaltene

Hund will sich losreißen , zerrt die Frau hinter sich her , wutschnau -
bend gehen beide Tiere aufeinander los . Schreie der Frau , Rufe
und Drohungen des Mannes .

Man sieht , welche Bestialität in dem unvernünftigen Hunde -

sieh stecken kann . Plötzlich schreit die Frau den Mann an : . Sie

blödsinniger Affe Sie , warum halten Sie das Vieh nicht an der

Leine ? " . Sie sind selbst ein Vieh . " „ Sie Idiot . " . Halten Sie das

Maul . " „ Ich werde Ihnen eins draufhauen . "

Die Hunde haben sich beruhigt . Sie haben ostenbar die Mich «

Ueberlegenheit des Menschen erkannt .

Eine Kamelie .

In . meinem Haus wohnt eine arme Näherin . Sie ist eine

Mumenfreundm , aber hat fest Icchr und Tag nicht das Geld , sich

Die flufwertungsöemagogen .
Worte und Täte « der Deutschaationale « .

Die Deutschnationalen . haben ihre Wahlagitation zum
guten Teile mit nicht ernst gemeinten Versprechungen in der

Auswertungsfrage bestritten . Kaum saßen sie in der Regie -
l runa . so bliesen die Vertreter der Industrie und der Landwirt -

schaft : das Ganze hall ! Prompt stimmten die deutschnatw -
nalen Vertreter im Aufwertungsausschuß für die Vertagung
des deutschnationalen Antrags . Wir haben diese Selbstent -
larvüng unterstrichen . Nun klagt die . Kreuz - Zeitung " :

. Für die Sozialdemokratie liegt felbswerständlich auch hier will -
kommen « ? Stoff zum Hetzen . Denn es ist für sie « ine

Kleinigkeit , die Aufwertungsfrag « ohne Rücksicht
auf die Wirtschaft zu behandeln . W « « den Deutsch .
nationalen «tn Vorwurf daraus gemocht wird , daß sie für ein «

Vertagung der Beratung im Aufwertungsaus -
ausfchuß gestimmt haben , so ist das auch nichts anderes als De -

magogie . Denn es war doch , nachdem d-ie Regierung eine Vorlag «
über die Aufwertung für die allernächste Zeit angekündigt hatte , zu -
nächst zweckentsprechend� den deutschnationalen Antrag nicht zu ver -
handeln . "

Die Deutschnationalen müssen allerdings Rücksicht auf
die Wirtschaft nehmen . Nicht auf die Interessen der

Volkswirtschaft und der Staatswirtschaft , sondern auf jene
Interessenten , die sich als , ; die Wirtschaft " bezeichnen . Die

Rücksicht auf das Kommando von Industrie und Landwirt -
schait liegt ihnen näher als die Rücksicht auf die berechtigten
Forderungen der Sparer und Hypothekengläubiger .

Agitation haben sie ohne Rücksicht betrieben — denn die

Agitation kostet den Inflatwnsgewinnern nichts . Jetzt sollten
sie ernst machen , und da kommen die Rücksichten . Wo waren
ihre Rücksichten , als die Sozialdemokratie unter Berücksichti -
guna der volkswirtschaftlichen und staatswirtschaftlichen Not -

wendigkeiten gerechte Auswertung forderte ? Nun
winken die Grvßinteressenten , und sieh « da , die . Kreuz -
Zeitung " redet von „Rücksichten auf die Wirtschaft " .

Die betrogenen Sparer und Hypothekengläubiger habe «
das Nachsehen .

_

Die Maske vom Gesicht !
Ein alter Kommunist über seine Partei .

Wir veröffentlichten kürzllch einen Bericht über die Verhältnisse
in der B o ch u m e r Organisation der Kommunisten . Alle Well

weiß , daß bis auf einige wenige Zentren die KPD . überall in
einem unaufhaltsamen Zersetzungsprozeß begriffen
ist . Ihr albernes und kindisches Geschimpfe auf die Sozialdemo -
kralle kann diese Entwicklung nicht aufhallen . Ihr « bewußte und

planmäßige Unterstützung der reaktionären

Staatsstreichs - und Restaurationspläne tragen zur
Aufklärung der Arbeitermassen mehr bei , als alle schönen Schimpf -
artikel der Moskauer Kopfblätte ? in Deutschland . Unsere Angaben
über die Bochumer Verhältnisse haben Herrn Rudolf E i ch l e r ver -

anlaßt , uns mitzutellen , daß die Mitteilung über Unterschlagung
von Geldmitteln , eine . grobe Lüge " fei . Er spricht dabei von einer

. angeblich von Ernst Graul geschriebenen Anklageschrist " . U r -

s p r ü n g l i ch hieß es : »in einer angeblich vom Genosstn
Ernst Graul geschriebenen Anklageschrift " . Diese nachträgliche Kor¬
rektur , die handschriftlich vorgenommen ist , genügt .

Im übrigen , was sagt die . Rote Fahne " mrd was

sagt die Kommunistische Partei zu dem Artikel des kommu -

nistifchen Parteisekretärs Rübhausen , der im Gelfentirchener
. Volkswillen " erschienen ist . Rübhausen hatte nicht nur für sein «

Partei für den Bezirk Recklinghausen , der früher als besonders re »

volutionär galt , sondern weit darüber hinaus Bedeutung . Er ist

ohne Angabe irgendwelcher Gründe von der tommu -

nistifchen Zentrale aus der Partei ausgeschlossen . In seinem Ar -

ttkel , den Rübhausen nach seinem Ausschluß oerössenllicht , hält er
den kommunistischen . linken " Helden den Spiegel vor . Wir ver -

zichten darauf , die Aeußcrungen Rübhausens über die tominunistt -

blühende . Blumen zu kaufen . An ihrem Fenster erbticke ich seit
langem einen armseligen Besen von einer Pflanze . Aus meine

Frage , warum sie dieses kümmerliche Gewächs hüte , sagt « sie geheim -
nisvoll mit leuchtenden Augen , ich solle nnr warten , «» sei ei »
Wunder mit dieser Pflanze .

Neulich begegnete ich ihr . Es war etwas Feierliches in ihrem
Wesen . Sie fragte , ob ich nicht «inen Augenblick in ihr Stübchen
koinmen möchte . Da stand am Fenster der grüne Besen , aber

unten an einem der spärlichen Zweige leuchtete , nein triumphierte
eine unerhört schöne , flache , wunderbar modelliert «, rote Blüte .

Der Glanz dieses Blütenwunders schien das ganze Zimmer zu er -

hellen . . Sehen Sie jetzt , warum ich den Besen pflege ? Jedes

Jahr , fast immer um dieselbe Zeit blüht an derselben Stell « ein «

Kamelie hervor . Ist es nicht ein Erlebnis ? "
Und ich begriff , daß diese eine Kamelie , auf die sie in farbloser

Fron ein ganzes Jahr zu wcckten pflegte , der Frau mehr Glück

spendete , als andern Menschen ein Leben mit Bällen , Autofahrten ,

Luxusreisen und kostspieligen Abendessen .

Nehfisch : ,wer weint um �uckenack ! �
Volksbühne .

Einstmals hat der Eerichtssekretär Iuckenack zur anderen Well

hinübergesehen . Damals wollte man ihn noch nicht , dortoben . Als
er wieder ins Leben hineinstolpert , quält ihn der schreckliche Gedanke :
Keiner hätte hier auf der Erde um mich geweint , um mich den ein -
samen Federfuchs , diese Aiigst läßt ihn nicht mehr los . Er will etwas
tun , damit jemand um ihn weint , wenn er endgüllia hinübergerujen
wird . Er tut es . unbändig aufgeregt , voll von Hoffnung . Er greift
sich also ein Mädel auf , das beinahe auf dem Pflaster gelegen hätte .
Er oerbrennt Akten , durch die ein junger Lafs beinahe hinter schwc -
dische Gardinen gekommen wäre . Alle Wohltat , die er tut , nützt ihm
nichts . Die Jugend ist eigensüchtig und undankbar . Sie schiebt den
Allen weg , als er sie ans Herz nehmen will . Juckenack glaubt , daß
jemand um ihn weinen wird , wenn der Tod erst da ist . Sein Glaube
» nd seine Menschengüte sind aber gar nichts . Wie ein tater Hausen
liegt er da und schreit : Wer weint um Iuckenack ? Die Antwort wird
gegeben von einem marodierenden Hausierer , der olles vermieten
kann , auch die Tränensäcke — dann wenn der Mann tot ist . Rur
Geld muß eingezahlt werden , bares Geld .

Die Geschichte ist sehr einfach . Die Moral ist ohne Zweideutig .
leit . Rehfisch hat einen geschickten Griff getan . Eigentlich ging der
Griff in die ehrwürdige Iudenreligion . Der lebeirdige Jude tut nach
seiner religiösen Tradition alles , damit die Todeslitanei , damit der
Kaddisch gesprochen wird , wenn er die Augen schließt . Und seine
größte Angst ist : leinen Kaddisch wird man sagen . — Iudenmoral ,
abgebogen zur modernen Komödie . Nicht übel geschah das . Nicht
schlecht wurde das übersetzt für unsere . Tage . Bald humorig , bald
bissig , sogar schnoddrig , schon seltener gefühlvoll . Auch die Emp -
sindung fehll trotzdem nicht . Ein Eharakterspiel kam zustande , das
drei Akte lang die Aufmerksamkeit anpackt .

Rehfischs Iuckenack ist ein richtiger , derber Gottsucher . Aber
er hat noch immer Angst , ganz ehrlich zu sein . Und so überfrachtet
er auch diesmal sein Theaterstück geistig . Dann geht ihm sogar die

schen Führer , die jetzt die Führung an sich gerissen haben ,

wiederzugeben . Wir bringen nur die Stelle , wo er sich über die

Gesamtpolitik seiner früheren Partei äußert :

» Das , was , die KPD . heute macht , hat mit Kommunismus

nichts mehr gemein . Es ist das Spiel von Bankrotteuren , die alles

aus eine Karte sehen . »Alles oder Nichts ! " ist ihre Parole . Au »

dieser ' Polllik muß dann automatisch eine noch tiefere Zerrissenh >. n
in der sozialistischen Arbeiterbewegung entstehen . Heute ist der Rus
der KPD . nach der Einheitsfront der Arbeiterklasse nichts weiter

als eine billige Phrase . Ja , der Ruf nach Einhell wird heute glatt
zur elenden Heuchelei . Warum wirst man uns , die » sogenannten
Rechten " , denn aus der KPD . heraus ? Etwa darum , weil wir

Gegner der Einhellsfront sind ? Nein — eben darum , weil wir

den Ruf nach Einheit in der Arbeiterbewegung nicht nur sehr
ernst nehmen , sondern ihn auch politisch für unbedingt

notwendig hallen . Darum unsere Differenzen , darum aber

auch unser Hinauswurf aus der KPD . Wer das innere Wesen der

KPD . erkennen will , muß an diese Tatsache anknüpfen , um dann

zu dem logischen Schluß zn kommen , daß wirklich . hier mit den :

sehnsüchtigen Wunsch der mehr als je geknebellen und ausgebeutetsu
Arbeiterschaft nach Einheit der Arbeiterbewegung ein elendes , wenn

nicht gar polllisch ein geradezu verbrecherisches Spiel getrieben
wird .

Dieser Demagogie der jetzigen KPD. - Politik muh endlich nach

scchseinhalbjähriger revolutionärer Erfahrung ein Ende gesetzt
werden . Im Zeichen der politischen Crstarkung der Reaktion , der

offenen Herausforderung der Arbeiterschaft durch diese , gilt es , alle

kräste gegen die reakkionären Machenschaffen zunächst zur Abwehr

zu sammeln . Dieses dringende Gebot der Stunde wird aber

tausendmal am Tage von der heutigen KPD . oerletzt . Jede Regung
in der KPD . in der Richtung nach Einheit der Arbellerdewegung
wird und muß von den politisch kurzsichtigen . leitenden " Persön -

lichkeiten erstickt werden . Ihnen steht das persönliche Interesse

höher als die heilige Sache der Arbeilerktasse . Sie wissen ganz

genau , daß in einer ge ein igten , einhelllichen Arbeiterbew : -

gung kein Platz ist für ihre politische Demagogie ; ihre politische
Rolle wäre ausgespielt .

Doch die Geschichte schreitet schnell und der Zellraum ist nicht

fern , in dem das Fiasko der heutigen KPD. - Politik offensichtlich
wird und eine noch größere Enttäuschung als bisher in der Ar -

beiterschaft Platz greifen muh . Denkende Arbeiter — und ich

zähle mich zu Ihnen — erheben darum heute schon ihre warnende

Stimme vor der zersetzenden , schädlichen , sogenannten Arbeiter -

Politik der heutigen KPD . Offensichtlich entfernt sich die KPD .

mehr und mehr von der Arbeiterschaft . Und es muß offen aus -

gesprochen werden , daß
'

.

die heulige KPD . unter keinen Umständen die Führerin der

Arbeiterklasse ist .

Politik . und persönliches Führermaterial sind sich heute in der KPD .

gleich . So unfähig die Politik der heutigen KPD . ist , die Lage der

Arbeiterklasse zu verbessern , so unfähig sind die führen -
den Personen , sozialistische Politik zu treiben . Es ist das

Verhängnis der heutigen KPD . , daß sie politischen Scharlatanen
ihr verbrecherisches Werk am Proletariat erleichtert hat . Dieses

muß und wird naturnotwendig zum Ruin der KPD . sühren . Die

heutige KPD . ist — das ist meine innerste Ueberzeugung — sur die

große Sache der Arbeiterklasse verloren . Schade um die wert -

volle Kraft , die wirklich ehrliche Proletarier in ihr qufbietcn ; sie ist

oerpufft und dient nicht dem Proletariat , sondern einer egoisti -

schen Führerclique . "
Rübhausen führt auch die lärmenden Phrasen der „ linken "

Führer auf ihren dürftigen realen Wert zurück . Er hüll von dem

Heldentum der jetzigen Führer sehr wenig :
„ In dem Augenblick , wo die Massen den jetzigem KPD- Kührern

ihren ' Wechsel aus die Revotution usw. vorlegen werden , werden
die Unken Älken ig « knick t f i ch in dre Büsch « schlagen . Das

sind die großen Revolutionäre ; die Strategen der Organisierung ' der
Revolution , die nur einen kleinen , ach so kleinen Fehcer bestßen . •

nämlich den , daß sie selbst Angst vor der Revolution haben . Das
Ehgos der KPD . in Gelsenkirchen kommt nicht so sehr in ihrem
Stimmenverhältnis bei den Wahlen zum Ausdruck , als vielmehr in
dem organisatorischen Bestand der Partei selbst .

Iva » ist es anders als eine Katastrophe , wenn man eine kräfklgc
parle ! von 3000 IRÜgliedern auf ganze 300 zahlende Mitglieder

herabwirlschaftei ?

Ein kleines bißchen besser sieht es bei der Zeitung aus . Wo sind
die alten Kämpfer der Partei ? Wie haschte man in den

szenische Routine verloren , die er doch ganz kräfttg gelernt hat .
Erwin Piscator trieb die Schauspieler zum Tempo Es
waren übrigens zwei Gäste eingeladen , die famos paßten . Herr
George , der aus seiner körperlichen Massigkeit die Seelengebrech -
lichkeit gurgeln und seufzen ließ . Dieser Schauspieler ist wirklich
vortrefflich , wenn er einen verdrückten Riesen darzustellen hat .
Gerda Müller spielte das Mädel , das durch den gütigen Jucke -
nack vom Pflaster weggerissen wird , mit einer unumwundenen , sehr
naturalistischen Derbheit Dos paßte . Frau Koch - Bauer war
ein vortrefflicher Hausdrachen , gutherzig , geradeaus , knickerig , ganz
unmetaphysisch , in , Gegensatz zu Iuckenack dem Schwärmer .

_ MaxHochdorf .

Das Theaker der Namenlosen . In Wien wird demnächst eine
sehr originelle Veraujtallung vom Burgthegter mit einer Wohtlätig -
keitsoofftellung des „ Barbier von Sevilla " in der Bearbeitung ' von
Josef Kainz in Szene gehen . Diese Veranstaltung wird aber nun
nicht, wie man annehmen könnte , von den ' Prominenten des Burg -
theaters inszeniert , sondern von den namenlosen Schauspielern , die
am Burgtheater tätig sind , d. h von den Darstellern des „eisten
Sägers , zweiten Pacjen und drillen Kammerfrau " . So spielt den

Figaro ein Schauspieler , der bis . dahin nachweislich nie mehr als
einen Satz auf der Bühne zu sprechen hatte . Eine eigenartige , und
wenn sie nicht zu oft wiederholt wird , produktive Idee , die ruhig auch
einmal bei uns ausprobiert werden könnte . Eine solche Vorstellung
von den namenlosen Mitgliedern z. B. des Deutschen und Staats

theaters veranstaltet , würde sicher hie und da aus dem Verborgenen
einen klingenden Namen machen .

von Oberregierungsral Dr . Dumm , dem Präsidenten des Reichs -
gesundheitsamtes , war gestern abend berichtet worden , haß er vor
vier Wochen gestorben sei . Es sst sehr erfreulich , daß eine Sache

nicht immer deshalb wahr ist , weil sie gedruckt steht . Gestorben ist
der Bruder des Genannten , der berühmte Frauenarzt Prof . Bumm .
Der Dr . Bumm konnte also sehr wohl zum Ehrenmitglied ernannt
werden .

_

Die deutsche Eioheltskurzschrist . dl - nach - iner in der Press - DcrSfcitetcn
Nachricht vor ibr - r Einsührung noch g - ändert werdew sollt - , wird , wie
amilich mitgeteilt wird , keiner solchen Prozedur unterworfen . .

Im Museum für M- creSkunde findet Dienstag 7 Uhr eine Führung
Prof . Krumb achs „ Waffen der Meer « stiere " statt .

Bernhard «cllermann alS Dramatitcr . Bernhard tiellermann über -
rascht in diesem Jahr seine Lesergcmeinde mit einem stnfaktig - n Drama
aus der Zeit der Religionstämps « in Deutschland , das den Titel „ Die
Wiedertäufer von Münster ' trä ««. Mtttelpunlt des Dramas
ist Johann von Lehden .

Sven Hedin und Offendowskl . Durch die Press « geht «in « Nach .
licht , nach der Even Hcbin seine Angrisse gegen Qssendowsfi wesentlich
abgeschwächt habe . Dies trifft nicht zu. Im Gegenteil läßt Sveu
Hedin bei Brockbaus - in « N- me Schrift unter dem Titel „ Offen -
dows ' ki und die Wahrheit " ( 2 M. ) erscheinen , m der der ganze
Streit zur Klärung gebracht wird . Nicht ein « Schwächung , eher xjn «
Verstärkung der Angrisse , ist dort zu finden .

„ Der geistig - Arbeiter " , da ? von Dr Herbert Hirschberg heraus -
gegeben « Organ der Bühueirschriftsteller . Buhncnkomponisten . Erzähler ,
Lyriker und Filmautoren , beginnt seine » S. Jahrgang mit erweiterlem
Inhalt , aus dem wir das Urteil des Reichsgerichts im Sartellkmnpse der
Urheber und die Einstellung zur Frag « „Bühnenschriftsteller als Kritiker "
hervorheben .



Versammlungen nach alten , treuen Aämpsern . UngeekeK und
derausgeekelt hat man sie. aus einer Partei , für die sie jede
Stunde ihr Herzblut hergegeben hätten , durch Leute , denen die
Partei nur ein Spielball für persönliche , geradezu oerbreche -
r i s ch e Interessen ist .

Wie baben diese Leuie durch ihre blödsinnige Haltung die ganze
Gelsenkirchener Zlrbeiterschast Im Sladlparlamcnt blamicrti

Ihre Rolle - gleicht hier dem Juda . . der seine Partei und die
Arbeiterschaft verrät , um nach allem Blödsinn als sogenannter an -
siändiger Kerl mitmachen zu können . Trog alledem hören wir
aber immer wieder die Phrase : „ Wir führen die Arbeiterschaft einer
besseren Zukunft entgegen . " Nein und nochmals nein ! ' So ' wie
es die Linken ( eigentlich Rechte , sie nennen sich ja nur Linke ! )
wollen , so kann man keine Welt erobern , so kann man den So -
zialismus den breiten Massen des Proletariats nicht schmackhaft
marben . Tas ijt in den Augen denkender Arbeiter keine kultur -
aufbauende , keine kommunistische oder sozialistische Politik , das ist

das Zerstörungswerk von Menschen , bar jeden sozialistischen
Gefühls .

welche Gesellschafts - , Kultur - und politische Werte , von der Ar -
beiterschaft errungen in jahrzehntelangen , politisch schweren
Kämpfen , vernichten müssen . "

So urteilen Leute , die die kommunistischen Führer in gemein -
samer Arbett kennengelernt haben . Sie werden wissen ,
warum sie zu diesem Urteil kommen . Die offene Untrstützung der
reaktionären Umsturzpläne durch die KPD . muß den letzten Ar -
beiter veranlassen , mit dieser verbrecherischen Führung reinen
Tisch zu machen .

Kpd . - Schule für Bürgerkrieg .
Masseuverhaftungen in Bayern .

München , 31 . Januar . ( Eigener Drahtbericht . ) Die M ü n ch e -
ner Polizeidirektion hatte vor einiger Zeit in Erfahrung
gebracht , dag der illegale KPD . - Bezirk Südbayern an
der Organisierung und dem Ausbau eines sogenannten . Orb -
n u n g s d i e n st e s " arbeitet .

Am 17. Januar gelang es in München , den Leiter des

Ordnungsdienstes für Südbayern in der Person des ZSjährigen
Monteurs Karl Mayer festzunehmen , als er gerade das Land -
tagsgebäude verlieh . Bei Mayer wurde umfangreiches Material
vorgefunden . Er war eben im Begrijf , dieses Material an einem
vor dem Zugriff der Polizei geschützten Ort zu verbergen . Nach
den Aufzeichnungen Mayers ist der Ordnungsdienst Südbayern
gegenwärtig SSS Mann stark . Bei Mayer wurde auch der
Nachweis dafür gefunden , daß sich die Tätigkeit des Ordnungs -
dienftes auf die Beschaffung von Waffen erstreckt . Auf
Grund der vorgefundenen Mitgliederverzeichnisse wurden bis jetzt
33 Personen verhaftet und ins Münchener Polizeigefängnis
übergeführt . Da es sich bei dem Ordnungsdienst um eine hockzoerrätc -
rische Organisation handelt , wird sich das Reichsgericht mit der
Strafverfolgung zu befassen haben , so daß sich in Leipzig in einigen
Rtonaten wieder ein großer Kommunistenprozcß abspielen dürfte .

Haftbefehle auch in Baden .

Karlsruhe . 31 . Januar . ( WIB . ) Nördlich der Ludwigsfeste in
Rastatt fanden spielende Knaben Sprengmunition . Auf
Gnind der daraufhin vorgenommenen polizeilichen Nachforschungen
und Haussuchungen hat sich der Verdacht herausgestellt , daß Mit -
H ' « e d « r d er K PD . die Sprengstoffe vergraben haben . Die
Staatsanwaltschaft hat gegen mehrere Personen Haftbefehle ex ~

- MinjuniL die Angelegenheit dem Oberrcidisamvalt überwiesen .

_ _ _

Sozialpolitik im yaushaltsaussthuß .
Die Arbett der Sozialdemokratie .

Sozialüemokratifche Kulturkunögebung .
Vorträge von Konrad Haenifch und Kllwin Taenger .

In einer öffentlichen Kundgebung der Berliner Bezirks -
gruppe der Arbeitsgemeinschaft sozialdemokratischer Lehrer und

Lehrerinnen sprachen die Genossen Haenisch und Saenger ( München )
über « Schule und Republik " und über das Konkordat in Bayern .

Genosse haenisch wies einleitend auf das geringe Interesse der

Oeffentlichteit für Erziehungsfragen in unserer Zeit hin . Zwar er -
lebte die Anteilnahme an Bildungsfrogen nach der Staats -

Umwälzung noch einmal «inen Aufschwung , aber diese Bewegung
erlahmte nur allzu bald . Schon damals als in Weimar das un -

glückselige Schulprogramm zustande kam , war das schnell aufge «
flammte Interesse erlahmt . Auch als ein halbes Jahr später die

Neichzschulkonferenz im Reichstag tagte , war das Interesse
fast mir aus die Fachleute beschränkt . Und seitdem ist es mit der
Beachtung dieser Fragen immer mehr bergab gegangen . So konnte
C. u<h. " üt Hilfe der Elternbeiräte keine Besserung erzielt werden . Es
cht tief besck ) ämend , daß in Arbeitervierteln nur ein ge -

f . r ° 3ent { < tö der Eltern zur Wohl ging und daß
daß dmtt die sogenannten „unpolitischen " Listen siegten . Wir wer -
den memms Sozialismus haben , wenn wir nicht S o z i a l i st e n
baben . Wir werden auch kein « wahrhaft deutsche Republik
haben , uxnn wir kein « Menschen erziehen denen die Republik
s) erzen ssache ist . ( Beifall . ) Der Artikel 148 derReichs -
Verfassung fordert , daß die Erziehung im Sinne der Völker -
Versöhnung Bis heute ist der AussührunHserlaß zu
d. esem wundervollen Artikel nicht erschienen . Seit vier Jahren
schlummert er . Hier winkt dem neuen preußischen Unterrichts .
minister eine nicht �nz unwesentliche Aufgabe . Wenn wir unsere
Jugend lehren , deutsch und europäisch zu dmken , dann nur erziehen
wir sie zu den großen Aufgaben , die in der Zukunft ihrer harren .
Gerade die Lehrerschaft , der es ernst ist um die Zukunft Europas .
sollte sich dieser Aufgabe mit aller Kraft widmen . ( Stürmischer
Beifall . ) . , � .

Im Anschluß hieran sprach Reichstagsabgeordneter Genosse
Saenger über das bayerische Konkordat mit dem Vatikan . Ueber die
Brücke des Konkordats wollte die bayerische Regierung ihr „ Ansehen "
wiedergewinnen . Der Redner schildert « in einem geschichtlichen Rück -
>lick eingehend die Gestaltung des Verhältnisses zwischen Staat und

Kirche in Bayern . Selbst « m Mittelalter ist der Staat der Kirche
iuf schulpolitischcm Gebiet nicht so weit entgegengekommen , wie der
etziy « bayerische Staat . In diesem Konkordat des 20. Jahr -
iimderts hat der Staat bei weitem den kürzeren gezogen .

Durch das bayerische Konkordat ist die einheitliche Bildung auf
das schwerste bedroht . Durch das Konkordat kann den Kloster - und

Ordensschulen jederzeit die Gleichstellung mit Staatsschulen zu -
erkannt werden Das Konkordat muß bekämpft werden , well es in

nnzulässiger Weise die Regelung der inneren und äußeren Ange -
legenheiten der Glaubensgemeinschaften mit der staatlichen Schul -

Gesetzgebung verfassungsrechtlich verquickt , weil die Schulgesetz -
qebung des Reiches bedroht ist und weil die F/ «>helt der Wissen .
chaft und die verfassungsmäßigen Rechte der Lehrer beseitigt oder

doch wesentlich gemindert werden . ( Lebhafter Beifall . )

Die Kreditpolitik der Reichspoft .
Feststellungen des Unterausschusses .

Der «erwaltungSrat der ReichZpost wird am Donnerstag , den
5. Februar , zusammentreten , um den Bericht de « Unterau « .
schusses zur Ermittlung der Kreditpolitik der R « ich » vost
entgegen zunehmen . Der Unterausschuß hat seine Arbeit im wesenl -
l ' chen beendet und ist zu dem Ergebnis gekommen , daß die Kredit -
gewäbrung nicht zu billigen sei . Strittig ist nur die
Frage , inwieweit einzelne Beamte der Verwaltung ein Verschulde »
tr ' lst .

Der Haushaltsausschuß des Reichstages . setzte die Beratung des
Etats des Reichsarbeitsministeriums fort . Zu dem Kapitel , das die

Betriebsverfassung , sowie das Tarifvertrags - ,
Lohn - und Einigungswesen behandelt , kritisiert Abg .
Giebel ( Soz . ) , daß das Reichsarbeilsmiiiisterium in Tarifstreitig -
keiten immer mehr die Stellung iarifjeindlicher Unternehmer stärke .
Giebel wendet sich besonders gegen einen Erlaß vom 27. Mai 1921 ,
der eine einseitige Beinslnssung der Schlichter bedeute .

Frau Abg . Bohm- Schuch ( Soz . ) fordert , daß das Reichsarbeits -
Ministerium auch weiterhin zur Erfüllung der Ausgaben der Be -
triebsräte genügend Kräfte aus der Arbeiinehmerschast heranbildet .
Eine Entschließung in diesem Sinne wird angenommen , dagegen
wird der von derselben Rednerin eingebrachte Antrag , 20 000 M.
für die Unterstützung der Akademie der Arbeit in Frankfurt zu be -
willigen , von den bürgerlichen Parteien abgelehnt . Dabei war inter -
essant , daß der Abg . Stegerwald ( Z. ) den Antrag damit be-
kämpfte , daß die Gewerkschaften ihren Stolz darein setzen sollten ,
ihre Bildungsarbeit mit eigenen Mitteln zu leisten . _ Für Frankfurt
würde seine Partei keinen Pfennig bewilligen , da dort
nicht in erster Linie im wirtschaftlichen Bildungssinne gearbeitet
werde , sondern allgemeine Bildungsarbeit geleistet werde , wobei
auch die Weltanfchauungsfragen eingeschlossen seien .

Wohnftättea - H. m. b . H. und Trlanoa - §ilmgesellj <hast .
Beim Kapitel über Wohnungs - und Siedlungs -

wesen ersucht Abg . hoch ( Soz . ) das Ministerium um Aufklärung
über die Kreditangelegenheit der Wohnstätten - G. m. b. H. an die
Trianon - Filmgesellschaft . Reichsarbeitsminister Brauns macht
darüber folgende Mitteilungen :

„ Der wesentliche Zweck der G. m. b. H. war der Bau von Sied -
lungswohnungen für Beamte . Die Gesellschaft hat bis jetzt etwa
zwölshundert Wohnungen (o gut wie fertig gebaut . Ende 1923
verfügte die �Wohnstätten - G. m. b. H. über flüssige Mittel von
etlichen Hundertausend Goldmark . Diese Gelder konnten damals
nach den Angaben der beiden Geschästssührer Reaierungsrat B r e t -

s ch n e i d e r und Regierungsrat Dr . Wenzel ( oer bekanntlich ein
Schwiegersohn des deutschnattonalen R e i ch s m i n i-

sters Schiele ist ), wegen ungünstiger Witterung und Bau -
arbeiterstreik für Bauzwecke nicht in Anspruch genommen werden .
Um sie möglichst nutzbringend für eine kurze Uebcrgangszeit bis zuin
Wiederbeginn der Bauperiode anzulegen , liehen die beiden genann -
ten Geschästssührer im Februar 1921 die Gelder gegen einen Mo -
natszins von vier Prozent der Trianon - Film - A. - G. Als die Wohn -
stätten - G. m. b. H. bei Wiederkehr der Bauperiode ihr Darlehen ,
das Ende April 1921 etwa eine Million Goldmark betrug , zurück
haben wollte , war die iZilmgesellschaft zur Rückzahlung nicht in der
Lage . . Um das hergegebene Geld zu retten , schoß die Wohnstätten -
G. m. b. H. immer weiteres Geld zu. Zur Sicyerheit wurden auf
das Grundeigentum der Trianon - Film - A. - G. Sicherungshypotheken
eingetragen , außerdem der gesamte Besitz der Filmgesellschaft oer -
pfändet . Ende Mai 1921 legte der Geschäftsführer Wenzel seine
Stellung nieder . Anjang September 1921 machte der Geschäfts -
sührer Bretschneider noch seiner Angabe dem Vorsitzenden des Auf -
sichtsrates , Gehcimrat Dr . G i a ß , von dem Kreditgeschäft die erste
Mitteiluno . Auch Geheimrat Glaß wurde von der Filmgesellschaft
vor die Alternative gestellt , entweder weiteres Geld bis

zur endgültigen Fertigstellung aller begonnenen Filme und Organi -

sationsarbeiten zu leihen oder einen großen Teil des bisher geliehenen
Goldes zu verlieren . Er hielt es kaufmännisch für richtig , wei -
teres Geld hinzugeben .

mitte Dezember . ITTI bettiM - dte Darlehllshöhe . nmd . diÄcinhylb .
millioneu Gold mark .

Da his dahin Rückzahlungen nicht geleistet wurden , verständigte
Glaß Ende vorigen Jahres den Aufsichtsrat . Das Ministerium selbst
bekam erst im Januar Kenntnis von der Angelegenheit . Der
Wohnstältea - G. m. b. Y. flad im ganzen SB TNtlliovui Mark zur
Durchführung des Lauprogramms zugeslassea . Als Geldgeber kamen
in Betracht die Reichsbank . die Post , die Reichsbahn , die Stadt
Berlin und das Reichsarbeitsministerium , letzteres ist mit 7 Vi Mil¬
lionen Mark beteiligt . Nach den bisherigen Feststellungen sei nicht
zu befürchten , daß Reichsmittel gefährdet seien . Es wurde sofort
gegen die drei beteiligten Beämten ein Diszipli -
narversahren eingeleitet . Bisher ergab die Boruntersuchung
keine Anhaltspunkte dafür , daß einer der drei beteiligten Beamte »
aus Anlaß des Darlehnsgeschäftes mittelbar oder unmittelbar finan -
zielle oder sonstige Vorteile gezogen habe . Die Staatsanwaltschaft
blieb über Einleitung und Fortgang des Disziplinarverfahrens
dauernd unterrichtet .

3n disziplinarer Hinsicht bleibt die Talsache bestehen , daß die
drei Beamten ihre Leamtenpslicht gröblich dadurch verletzt
haben , daß sie öffenliiche. für den Wohnungsbau bestimmte

mittel in ein Filmuniernehmen gesteckt haben .

Das Ergebnis des Disziplinarverfahrens vor dem Disziplinargericht
muß abgewartet werden . Die Beamten sind sofort von ihren Dienst -
leistungen im Ministerium enthoben worden . "

Angenommen wurde ein « vom Abg . hoch ( Soz . ) ein -

gebrachte E n t s ch l s e ß u n g , worin die Reichsregierung ersucht
wird , im Benehmen mit den Landesregierungen

1. eine Denkschrift über Wohnungsnot und Woh -

nirngsneubau im Deutschen Reich aufzustellen und dein

Reichstag vorzulegen . Die Denkschrift soll sich insbesondere über

folgende Punkte aussprechen : 1. Wohnungsverhältnisse während und

nach dem Kriege , Wohnungsnachfroge , Wohnungsangebot . -2. Leistun -

gen des Reiches und der Länder zur Behebung der Wohnungsnot .
3. Der heutige Gesamtbedarf an Wohnungen und Aussichten der

Bautätigkeit . 1. Vorschläge für Maßnahmen zur Beseitigung der

Wohnungsnot .
2. Eine Denkschrift über das ländliche Sied -

lungswesen . unter Berücksichtigung der Leistungen in den Län -

der » und Gemeinde » , insbesondere über Neu - , Anliegen - , Flückt -

lings - , Oedlands - und Bcamtensiedlung , dem Reichstag vorzulegen .
*

Ferner wurden die Haushaltsposten über sonstige soziale Maß -

nahmen bewilligt , wie die Gewährung von Beiträgen und Beihilfen
an oemeinnlltzioe Verbände verschiedener Natur , die soziale Fürsorge
für Kriegsbeschädigte und Kriegerhinterbliebene im Ausland , Unter -

stützungen an das als invalide ausgeschiedene nicht ruhegehaltsberech .
. tigte Betriebs , und Arbeiterpersonal früherer Heeres - und Marine -

betriebe , sowie Unterstützungen an die Witwen und Waisen des nicht
ruhegehaltsberechttgten Personals dieser Betriebe .

Es folgte die Beratung des Kapitels der ollgemeinen Finanz .
yerwoltung zur

�öröerung See Wohlfahrtspflege .
Hier waren im Etat vier Millionen ' Mark angesetzt zur Unterstützung
allgemeiner Einrichtungen der Arbeitsfürsorge für Erwerbs -
beschränkte , der Selbsthilfeeinrichtungen für hilfebedürftige Volks -
kreise der Altersversorgung und der Verschiffung von Kindern von

Kriegsbeschädigten . Kriegerhinterbliebenen und Sozialversicherten
zum Erholungsaufenthalt . Die Abgeprdnetinnen Frau T e u s ch ( Z. )
und Frau Sch r ö d e r ( Soz . ) beantragten die Verdoppelung
dieser S u m m e. Der Ausschuß entschied im Sinne dieses An -
träges .

Für Anstalten und Einrichtungen der privaten Wohl -
fahrtspslege waren für 1925 insgesamt sechs Millionen Mark
veranschlagt . Die Mittel sollen nach der Ctatsposition in erster Linie
zur weiteren Stützung und Förderung derjenigen Anstalten und Ein -
richrunaen verwendet werden , die den Reichsspitzenverbänden an »
geschlossen sind .

In der Diskussion wurde von der Rechten und dem Zen -
trum zum Ausdruck gebracht , daß die private Wohlfahrtspflege

namentlich während der Inflation schwer beeinträchtigt uvrden sei

und sich nur langsam zu erholen vermöge , da die Gebejreud ' . gkeit des

Auslandes fast versiegt und die des Inlands noch gänzlich gelähmt sei .

Abg . Frau Schröder ( Soz . )
erklärte , daß die Sozialdemokratie grundjätzlich gegen den Zuschuß
aus Reichsmiiteln für die private Wohlfahrtspflege ist , weil sie es im

Interesse der Notleidenden für richtiger hält , daß sie ihren Anfp . ruch
an die öffentlichen Einrichtungen geltend machen . Rednerin erkennt
aber an , daß gegenwärtig die privaten Anstalten noch an den Folgen
der Inflation leiden , weil Neuanschaffungen an Wäsche usw . unmög -
lich waren ünd darum We Bestände jetzt neu aufgefüllt werden

müssen . Das Reichsarbeitsministerium soll mit den Spitzenorgani -
sationen beraten , wie die private Wohlfahrtspflege ohne Jnanfpruch -
nähme öffentlicher Mittel tragfähig gemacht werden kann . Es joll
dabei geprüft werden , wie weit die Arbeitsverhältnisse in den An -

stalten an der hohen Erkrankungsziffer der Mutterhausschwestern
schuld sind . Der entsprechende Antrag der Sozial -
demokraten wurde angenommen .

In der Abstimmung wird ein Antrag des Zentrums , die Etats -

Positionen zur Unterstützung der Selbsthilfeemrichtungen für hilfs -
bedürftige Volkskreise von 1 auf 8 Millionen Mark zu erhöhen , an -

genommen . Angenommen� wird auch ein Antrag derselben Partei ,
die Unterstützung für �Anstalten und Einrichtungen der privaten
Wohlfahrtspflege von 6 auf 12 Millionen Mark zu erhöhen .

Beim Kapitel

Reichsverflcherungsamt
fordert Abg . hoch ( Soz . ) Derbess : rung der Unfallstatistik und Der «

öffentlichung der Nochweisungen für das gesamt « Rechnungswesen
der Lerufsgenossenschafteit , LandesversicheruNgscmstalten usw . wie
vor dem Kriege .

Abg . Giebel ( Soz . ) fordert in einem Antrag schleunigste Vorlage
eines Gesetzentwurfs zur Reichsversicherungsordnung .
der vor allem die Aufsichtsbefugnisse der Versicherungsbehörden auf
den früheren Umfang beschränkt , die in der Seeschiffahrt Beschäftigten

wiesen . Weiter fordert Giebel , daß die Doppelversicherungen der

bergbaulichen Angestellten zur Knappschaft , und Angestelltenoer .
sicherung schnellstens aufgegeben werden . �

Bei der Frag « der Abfindungen an die auf Grund der

Perfonalabbauver ordnung ausgeschiedenen Beamten und

Angestellten des Rekchsversichcrungsämts fragt Abg . Frau Böhm - -

Schuch ( Soz . ) , warum hier Mittel nicht mehr eingesetzt feien . Tat -

" fache sei . daß weiblich . - Angestellte mit Beamtenrechten entlassen
worden seien , weil der Mann eine gesicherte Existenz habe , während

einige Wochen später auch der Mann abgebaut worden sei . �Wieder -
einstellung , Abfindung oder Enschädigung sei in solchen Fällen ab -

gelehnt worden . Die Angelegenheit soll in einem Fachausschuß de »

sonders geprüft werden .
Beim Kapitel Reich Soers org u n g s g er i ch t kritisiert Abg .

Roßmann ( Soz . ) das in der Frage der Gewährung der Offiziers -
Pensionen aus der höheren Kriegsstelle von dem Großen Senat des
Reichsversorgungsgerichts zugunsten der Offizier « ergangene Urteil
und beantragt , die Verfügung des Finanz - und des Reichsarbeits -
Ministeriums , die sich dieses Urtdl in weitem Umfange zu «igen
macht , mit sofortiger Wirkung wieder aufzuheben . Di « Angelegen -
heit fall in einem Fachausschuß einer besondevm Prüfung unter -
warfen werden . � � _

Wim SepiieT De dsdrgungsdt enstflel l e n kritisiert « der
Abg . Brüninghaus ( D Dp. ) , daß dcr le ' tende Beamte des Haupt -
oer�ör' güngsamts

'
StüUgäri " gegen die Interessen der ehemäligen

aktiven Offiziere Stellung genommen habe , obwohl . Offiziere als
Pensionäre dienstlich seiner Obhut anvertraut seien . Er frage die
Regierung , ob es zulässig sei . daß «in hoher Reichsbeamter , auch wenn
er Reichstagsabgeordneter sei. so handele ( Es handelt sich hierbei
um den Reichsragsabgeordnetsn Genpsscn Roßmann , der Direktor
de ? Hauptoersorgungsanits Stuttgart ist . ) Abg . Roßmann ( Soz. )
selbst und namentlich Abg . Hoch ( Soz . ) verwahrten sich ganz energisch
gegen diesen Angriff . Es müsse eimm Reichstagsabgeordneten un -
benommen bleiben , auch als Beamter seine Ueberzeugimg in Eni »
scheidungen zu vertreten , die er weder mit Recht und Billigkeit noch
init seinem Gewissen und seiner Pflicht gegenüber dem Volksganzen
oerantworten könne . Im alten Regime - hübe man den Beamten das
Maul verbunden , man glaube wohl jetzt die Macht zu haben , dies
zu wiederholen . Ueberdies fei der betreffend « Fall , der zu der von
Brünitrghaus beanstandeten Veröffentlichung geführt Habs , auf di «
Provokation ein «? deutschvölkischen Abgeordneten «rsolat . der von
den 77 republikanischen Ministern sprach , die sich an der Futter -
krippe der Republik Mästen .

Für die Unterhaltung der Ständigen Ausstellung für
Arbeiterwohlfahr ' t wurden 25 580 Reichsmark bewilligt .

Der Etatposttn für die Abhaltung von Kursen für die im Der -
sorgungswrsen tätigen Aerzte wurde durch Beschluß des Ausschusses
auf 50 00 M. erhöht . — Bei den einmaligen Ausgaben für Sozial -
Politik im allgemeinen wurde auf Antrag des Abg . Ersing ( Z. ) be -
schlössen , für Untersuchung der Gesundheiisoerhältnisse von Arbeit¬
nehmern statt nur 1700 M. 20 000 M. anzusetzen . — Aus Antrag der
Abg . Frau Schröder ( Soz . ) wurde fernerhin die Reichsregierung
durch den Ausschuß ersucht , umgehend dem Reichstag den Entwurf
eines Hausgehilfengesetzes vorzulege ».

Nach Berichterstattung über die Petittonen war die Etatsver -
Handlung über das Reichsarbeitsministerium erledigt .

Arbeitsamt und Srauns .
Befremden über Brauns Ausschußrede .

Gens . 31. Januar . ( Eigener Drahtbericht . ) Die Rede des beut -
schen Arbeitsministers Dr . Brauns im Ausschuß des Reichstags
über die Beziehungen Deutschlands zum Internationalen Arbeits -
amt hat in diesen , Amt Befremden ausgelöst . Man weist
darauf hin . daß Deutschland während der Inflationszeit keine
Beiträge gezahlt habe , während das Arbeitsamt - sehr beträchtliche
Auswendungen für Deutschland gemacht habe . Davon .
daß Deutschland gegenüber den anderen Staaten - zurückstehe , könne
keine Rede sein . Deutschland Hab « vielmehr das größte Aus -
landsbureau des Arbeitsamtes gehabt . Außerdem seien sämt -
liche Deröffentlichungen des Arbeitsamtes ins Deutsche übertragen
morden , obwohl Deutschland keine Beiträge zahlte und die amt -
liche Unterstützung dieser Arbeit des Arbeitsamtes manchmal
zu wünschen übrig ließ . Das Arbeitsamt werde eine Aussprache
über die Anwendung der deutschen Sprache als dritter Amtssprache
beim . Arbeitsamt nicht ablehnen , doch habe Deutschland nach
dieser Richtung bisher nichts unternommen . ( Das ist f a l s ch l Die
deutschen Vertreter auf den Konferenzen des Amtes , vor allem
Genosse Wissell , haben für die Gleichberechtigung der Sprache
des größten Industriestaates auf dem Kontinent ebenso entschieden
wie vergeblich gekämpft . Red . d: „ V. " )

Lotschafler a. v . Wiedseldl bat dem Präsidenten von Kord «
amerika sein Abberufungsschreiben überreicht .

3m südslawischen Wohlkampf sind nach der Belgrader „ Slo -
wenska ' 11 Personen getötet und 15 schwer verletzt
worden . Dazu kämen noch mehrere hundert Leichtverletzte .

Der ökumenische Patriarch ist von den türkischen Behörden ,
unbekümmert um oie Stellungnahme der Völkerbundkommissroir ,
gewaltsam nach Griechenland abgeschoben worden : in Griechen -
land ist man über diese Behandlung des Kirchenhauptes sehr erregt .



GewerMQjwbewegung
Zelüzug gegen die S- 7- Schutzverorünnng .

Sie Herren vom Stahl und Eisen im Verein Deutscher

Eisen - und Stahlindustrieller und vom Ausschuß der

Fachgruppe der eisenschaffenden Industrie waren am Freitag in
Berlin zusammengekommen , um gegen die Verordnung zum Schutze
der Hütten - und Kokereiarbeiter Sturmzulaufen , die für einen
Teil der Arbeiter das unmenschliche Zweischichtensystem be¬

seitigt . Für die Profitgier freilich gibt es nur einen Moralbegriff ,
möglichst hohen Profit aus den Knochen der Arbeiter herauszu -
schinden , ohne Rücksicht auf das Leben der Arbeiter und ihre ?
Familien .

Die Herren geruhten , folgende E n t s chl i e ß u ng einstimmig
anzunehmen .

. Die Eisenindustriellen bedauern den Erlaß der Aus
nahmeoerordnung über die Arbeitszeitverkürzung aus den Hoch -
vfenwerken und Kokereien . Die Vertreter der Eisenindustrie haben
die schweren Verluste , die ihre Betrieb « seit langem erleiden , sowie
die . verhängnisvollen Folgen einer Arbeitszeitverkürzung den be -
teiligten Reichsstellen oft und eindringlich dargelegt . Die Verord -
nung hat , wie zu erwarten war . in den Kreisen der Arbeiterschaft
keine Befriedigung , sondern im Gegenteil weitergehende Forde -
rungen ausgelöst . Die Notwendigkeit der Erhaltung der Währung ,
der Hebung und Festigung der ganzen Volkswirtschaft sowie der
Steigerung der Kaufkraft der Lohneinnahmen erlauben kein Nach -
lassen in den Arbeitsleistungen . Ebenso wenig dulden die Repa -
rationsverpflichtungen eine mit einer Arbeitszeitverkürzung un -
vermeidlich verbundene Minderung der Erzeugung . �

' Den Herrschaften genügt es noch nicht , daß sie 700 Millionen
von der 71Z - Milliunen - Anlelhe als „Entschädigung " erhalten haben .
Aus der Saat der Wahlgelder , die sie ausgestreut haben , wollen sie
jetzt ernten . Ueber den Zynismus , der in der Entschließung beliebt
wird , kann man sich nach allem nicht mehr wundern .

Weil die Verordnung mangelhaft ist , weil sie deshalb
>— „ wie zu erwarten " — in den Kreisen der Arbeiterschaft keine

allgemeine Befriedigung ausgelöst hat , d e s h al b muß
sie wieder beseitigt werden , noch ehe sie w Kraft getreten sst. Das
ist die Logik , die die Eisen - und Stahlindustriellen in ihrer Profilsucht
praktizieren . In Wiiklichkeit sind die Arbeiter , die von dem aus -
beuterischen Zweischichtensystem befreit werden sollen , sehr wohl
zufrieden , wenn sie wenigstens vom 1. April ab davon befreit
« erden .

Dazu die Sorge der Unternehmer um die Steigerung der Kauf -
kraft der Löhne ! Der Arbeiter soll nach ihrem Gebot täglich
12 Stunden im Betriebe stehen , ohne die Zeit , die er zu dem
Wegen von und zur Arbeit gebraucht , um dann erst so wenig an
Lohn zu erhalten , daß er sich mit feiner Familie knapp vor
dem Verhungern schützen kann . Und das , weil die Eisen - und
Etahlherien auf Kosten ihrer Arbeiter sich durch Schmutzkon -
kurrenz den Wellmarkt erobern wollen . Sie reden von Volks -
Wirtschaft und meinen ihren Profit . Die Profitgier ist so stark
bei ihnen ausgeprägt , daß sie nicht einmal eine gewisse taktische Vor -
ficht beachten , keine Rücksicht darauf nehmen , ob sie nicht etwa doch
den Bogen überspannen , sondern einfach drauf los gehen .
Sie wollen „kein Nachlassen in den Arbeitsleistungen " , sie dulden
»keine Minderung der Erzeugung " , doch drohen sie der Arbellcrschoft

mit Brotlosmachnng , beschwören Kämpfe herauf , die

einem ungestörten Produktionsp . ozeß nicht förderlich sind .
Oder glauben die Herrschasten etwa , die Arbeller würden ruhig

zusehen , wie diese „ Au , nahmeoerordnung " wieder be -

s e i t i gt wird ? Darin täuschten sie sich denn doch . Ihre Ent -

schließung zeigt der gesamten Arbeitnehmerschast gleich
einem Warnungssignal , worum es jetzt geht . Nur fester

Zusammenschluß gibt uns die Kraft , den Versklavungs -

Plänen des llnlernehmertums und denen der Schwerindustriellen

insbesondere , wirtsam zu begegnen .

Die Leistungszulage « bei der Reichsbah « .
Seit Ende des vorigen Jahres beglückt die Reichsbahn die

Eisenbahner mit den sogenannten Leistungszulagen . Diese neu -
artige Methode zur Bevorzugung gewisser Elemente unter den
Essenbahnern ist nicht nur bei dem größten Teil des Personals der
Reichsbahn , sondern auch in der Presse scharf kritisiert worden . Die
Reichsbahn teill jetzt zur Rechtfertigung ihres Vorgehens
der Oeffentlichkeit mit , daß sie nach dem Reichsbahngesetz ( § 26
Ziff . Hl ) das Recht habe , in besonderen Fällen Vergütungen zu
gewähren , solange diese nicht ö Proz . des Gesannaufwandes für die
Bezüge der Beamten übersteigen . Von diesem Recht Hab « sie zum
ersten Mal « im Dezember 1921 Gebrauch gemacht . Infolge der

finanziellen Nottoge seien jedoch nur 4 Millionen zur Ver -
teilung gebracht wovden . Me Meldungen über höhere Sum -
wen seien aus der Luft gegriffen . Wenn die Reichsbahn diese vier
Millionen zu einer allgemeinen Aufbesserung der Be -
züge verwendet hätte , so würde das nur ein « Erhöhung um
8 Proz . bedeutet haben . Die Vertellung der Leistungszulagen er -
strecke sich auf alle Beamten des unteren , mittleren und obe -
ren Dienstes mit Ausnahme der leitenden Beamten .
Bei der geringen Zahl der Beamten des oberen Dienstes betrage
deren Anteil an den Leistungszulagen nur einen verschwindend
kleinen Teil des Gesamtbetrages .

Dieser Rechtfertigungsversuch der Reichsbahn geht völlig fehl .
Irgendwelche unrichtige Ziffern , an denen die Reichsbahn durch ihr
mysteriöses Schweigen selbst schuld ist , sind nicht das Wesentlich «.
Es handell sich weniger darum , was bereits im Dezember an
Leistungszulagen verausgabt wurde , als vielmehr mn die Höhe
der Summe , die pro Jahr verausgabt werden und 19 25
etwa 30 Millionen betrogen soll . Ferner handelt es sich um
die Klarstellung der Richllinien , nach lvelchen die Gelder zur
Berteilmig kommen . Die Reichsbahn weiß , daß die Eisen -
bahnerorganisationen die Leistungszulage als K o r r u p-
tionszulage betrachten und ihre Beseitigung fordern . Notür -

sich kann die Leistungszulage niemals ein « wirkliche Lohnerhöhung ,
die dringend notwendig ist , ersetzen . Schließlich hätte der Derwal -

tungsrat selbst soviel psychologisches Verständnis haben und sich
sagen können , daß die Leistungszulage kein Anreiz zur Leistung ,
sondern nur ein Anlaß zu Strett und Berstimmung mit « ? den Eisen -
bohnern sein kann . , /

Deu Straste « - „ Kämpfcr « " und ihrer Leitung .
Bei der kommunistischen „ Aktion " , dem auf die Straße

getragenen „ Kampf " der Kommunisten , der sich als wahlorganisierter
heimtückischer Ueberfall auf Mitglieder des Reichsbanners «rrvies ,
ist bekanntlich der zweit « Vorsitzende des AEG. - Betriebsratz in
bestialischer Weise mißhandell und schwer verletzt worden . Daß sich
cm dieser „ Aktion " auch kommunistisch « Frauen beteiligten , läßt
den Vorfall um so bedauerlicher und verwerflicher erscheinen . W' e
die SPD . - Arbeiter und Angestellten der AEG . - Turbine darüber
denken , ergibt sich aus ihrer Entschließung , die wir in der Freitag -
Morgenausgabe des „ Vorwärts " veröffentlichtm .

Wetter « Entschließungen , die dem Sinne » ach da , gleiche de -

sagen und dem Kollegen Bernhard Wolfs recht baldige Genesung

wünschen , sind uns von der Betriebsversammlung der

AEG . - FKU . zugegangen sowie vom G e s am t be tri e bs ra t der

AEG . Di « Entschließung des Gesamtbetriebsrats klingt in die Mah -

nung an die Mitläufer der KPD . aus :
„ Laßt a b von diesen Methoden , die dl « Würde und

das Ansehen der deusschen Arbeiterschaft auf das schwerste gefährden
und die freie Arbeiterbewegung vernichten müssen . "

Lehrberatuug für Arbeiter .

Mst dem Eintritt verhältnismäßig ruhiger und stabiler Wirt -

schaftsverhällnisj « erwächst auch in der Arbeiterschaft stärker als in
den vergangenen Iahren das Bedürfnis zur geistigen Weiter -
b i l d u n g. Zugleich regen sich auch allerorten wirkliche und so¬

genannte Arbeiierbildungseinrichtungen mit der Absicht , nw glichst
weit « Kreise unserer Kollegen an sich zu fesseln . Derjenige Arbeiter

und Angestellte , der bisher von den zahlreichen ihm zur Verfügung

stehenden Lernmöglichkeiten noch keinm Gebrauch gemacht hat , steht
der Füll « derselben oftmals hilflos gegenüber . Aus diesem Grund «

hat die Berlmer Gewerkschaftsschule

Atouiags und Freilags von 4 bis ? Ahr Lehrberatungs -
Sprechstunde »

eingerichtet . In diesen Lehrbtrattmos - Sprechstunden , die im

Bureau der Schule , Gewerkfchaftshaus , Engel¬
ufer 24/25 , Zimmer 6, stattfinden , soll allen denjenigen gewecc -
schaftlich organisierten Arbeitern und Angestellten , die Ausbildungs -
Möglichkeiten für sich suchen . Rat und Auskunft darüber erteilt werden .

Di « eigenen Lehrgänge der Gewerkschaftsschule
beginnen in der Woche vom 9. bis 13. Februar . Unter -

richtsverzeichnisse sind bei den Ortsverwaltungen der Gewerkschaften
und im Bureau der Schul « zu haben . Die Betriebsräte aller größeren
Betriebe sind ebenfalls über den Beginn der Schule informiert und
mit Unterrichtsverzeichnissen versehen . Auch sie können also Aus -

künft « erteilen . Anmeldungen werden bei den Ortsverwal -

wngen und in den Lohrberatungs - Sprechstunden entgegengenommen .

Achtung . SPD. - Belriebsverlrauensleute !
St . 7 bet »ttrieBäüclhms « Der ftämsftt * M erschle - e» uni tu-

fort oom Bctrlcb�Iclrct - ri - t . einbenftt . 3, 2. Pos, 2 St . , in Empsam , sn
nebnun . Befonbets die Vertreter bex Mittel - und ftlcinStmtbe werden er¬
sucht, da » Material abruholcn . Partciaurwci » mitbringen !

Achtung ! Dr. P. Meyer , Drontheimer Straß « I Am Montag , den
2. ssebrnar , nachm . 5 Uhr . bei ffritsch . Drontheimer Straße : wichtige
Kulammentunft aller SPD . - Genossen . Der graktion - norstand .

Llldw . Law« n. Co. , Outteustr . 17,19. Diensten . den 3. siebrnar ,
echends 5 Uhr. grattransnersammlnng bei Triller , Berlichingeu .
fttaht 7. Grscheinen aller Genossen wird erwartet .

DcrS grattionsnorstand .
Achtung . SPD. - Sochbahnerl Am Dienstag , den -> Februar . 7 Uhr,

am Gleisdreieck . Versammlung aller SVD. - Genosscn der Hoch, und
Untergrundbahn . Grscheinen aller unbedingt Pflicht .

Der Fralttonsaarstond .

Verband der Gemeinde » und Staatsarbeitcr , Bezirl 7, Charlotteuburg .
DieuStag . den 3. Februar , abends 7 Uhr. in der ?Iutn der Gemeindelchulc
Evreeftraße 2S. VezirlSversammiuna . Zuritt baden mir im Bezirk
wohnende Mitglieder gegen Vorzeigung deS Mitgliedsausweises .

Die Bezirksleitung .
fGewerkschafiliches siehe auch L Beilage . )

Verantwortlich für Politik ! Grast Renter : Wirtschaft : Arihnr Satcrnn «:
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Berlag : Borwarts - Lerlag G. m b. H. . Berlin . Druck: Borwärts - Buchdruckercl
und Verlagsanitalt Paul Singer u. Co. . Brrlin SW «3 Lindenlirane 3.

Hierzu 5 Beilagen und „Unterhaltung und Wissen " .

6E6R . i81S * BERLIN C * KÖNI6STR . * SPAN DAUER STR .

Bettmaschc

Deckbettbezug ümo
nun Knöpfen , « 7
130x200 cm . . . . I . NU

Kissenbezug � JQ, 80X30 cm

Cjamitur I Deckbett ] *». ,
130x200 czn. I Kissenbezug

80x60 cm, mos Satin Jg �

( J,

Säl » 5 . 75
I akM ss»»�»otiich « 7
T * 160X223 t ,OU

Uberschlaglaken
mit 3 Reiben HohbSS OC

150x260 cm . 11 . Zd

Kissenbezug « Uzno qa
p . mend , 80x80 cm O . c/U

Kissenbezug > » Kreton .

. . . . . . .

2 . 50

Herrcnmäsche

Farbiges Oberhemd
Park «) , mit Kragen Q AA
u- KUppmanacbetten O . c/U

Weites Oberhemd
mit Pikee - Einaats und featen
Manacbettaa . go - C CA
waaebon N. geplättet O . OU

ruhend 3�2 . 50
Nachthemd mit *

farbigem Beaalz . . . . i ♦ OU

Schlafanzug geatreift
Flanell oder Waacb - �J QA
■boif . m. VencknQrnn gO « 1 / U

Taschentücher

Damentuch EwgÄw !
kante und Stickerei - A " 7 C
Ecke . . . . . .SStücKU . t D
Weiß Batist mit Hohlsaum und
reich gestickter A AA
Ecke . . . . . .3 Stück U . yü

Hertentücher weiß Linon
mit Kordelkante , f \ CC
ca . 40 cm . . 3 StttcR U . DO
Weiß Batist , piebrfarbig wasch -
acht bednickt , A TC

3 Stück U . t 0

Damcntüäsche
Eiafaeh . Wäseba

Taghemd �£ « » 1 . 45
Taghemd

Taghemd ��3 . 50
Oamitur Taghemd und

Beinkleid mit ß O
Stickerei - Ansatz . . . O «

Nachthemd im Rumpf
gestickt . Q CA
mit Langetta . . . . . . . O . Ow

Beinkleid 2 . 40
Beinkleid � - 4 . 50
Prinzcjlrock � 3 . 60
Hemdhose� 3 . 75
Uniertaille Stickerei - « « / >

Stoff . . . . Große 40, 42 X « Xw

Eletaata Wischa

Taghemd �«. j4 . 75
Taghemd SÄ 6 . 75
Garnitur Taghemd und

Beinkleid mit 4 O CA
Stickerei . . . . . .. . . . XD . OU

Garnitur Taghemd ond
Beinkleid mit Hand ' � CT �Hohlsaum .

. . . . . . . . . . .

Nachthemd sühlS . 50
Prinzeflrock

mit Stickerei ' Ein - 4
und ' Ansatz . . . . .. XV- ' sO S/

Untcrtaille a j - a
mit HandhoKIsaom . . � . DU

Seidene Garnitur
Taghemd u. Beinklcidw A ö m
aas CrÄpe de Chine . .

Tisch - u . Hausiuäsche
Tischtuch gebleicht Daraast

i60x/r Qrxuoxn a c
225cmD . yU IßOcmD . yO

Kaffeegedeck weiß mit
farbig . Kanten , 130X165, g" A A
mit 6 Servietten . , . . O . c/U
160x225 cm, mit 4 O CA
12 Servietten . . . . . .XO . OU

Künstler - Kaffeedecke
aut weißem Krepp , C >1 C
130x160 cm

. . . . . . . .

O . frO
•liitMIftMMtllfltMail

35 %
regulärem

Preis

Stubenhandtücher JliVn
kräftig . Drellgewebe , A Q A
48x100 cm

. . . . . . .

U . I/U
Geratenfcom . Jacquard - ' l Q P"
Kante . 48x110 cm . . X . OO
Jacquard , 4 Q P"
50x110 cm

. . . . . . . . . .

X . DO
Küchenhandtüchet

weiß mit rot Kanten , A Q C
abgepaßt 45x100 cm U . c/O
Gänssaugangewebe, weiß und « 4 r "
rot- oder blauksntig, 48XI00cmi . lO

■•«•«ifiMmiifitMtiiiiMiiitiiiKiiiif■•••■iniiim tu iiiiii, |

Damast - Tischtücher
Reinleinen

180x
180 cm 15 . 90
' * > * 2075230cmJ

27�125 . 00

Servietten 55x55 cm .tlllstSHis.».a. . . .u. "iimn,,,, ,

. mx, ggoo365cm *

•IIIIIIIIIIIIlllllllllllll ItllllMMIIItlll
Frottierhandtuch -i « c

weiß gezwirnt , 48X100 X . DO
Frotticrlaken 11 oc

bunt gemu . L, 150X200XX .

Bademantel w« ß lO QA

FtottisrstoffifsiilAofieJiläg,
�

1. 70

35 ' i
unter

regulärem
Preia

Ein Pect . ai# biarofl . ni
Servietten gebieichtA /i a

Jacquard , 48x48 cm U . �tU

Wischtücher Reinleinen
weiß , rot » oder Blaukantig oder
kariert
60x60 cm 60x80 cm 60x1 00 cm

0 . 75 0 . 95 1 . 25

Wäschestoffe
Wäschetuch a /I C

feinfädig . . . . . . .Mb. U . ' tO

Madapolam a �A
80 cm breit - - - -Mb. U . DU

Hemdentuch A ' TC
kräftige Qoalitit, 80 cm, Hb. U . » O

Makobatist * tä . 0 . 90
Linon starkfädig für Bezüge

m" 1 . 35 0 . 80
Haustuch für Laken 4

140 cm breit . . . . Mb. X . OU

Wirktuarcn

Damenstrümpfe
Seidenflor

. . . . . . . . . .

Damen - Hemden

„ 3 . 65

.

1 . 25

elastisch , Lg. 80 cm 0 .
Kindertrikot IOC

echt Mako , elastisch Xsc/O

Schlupfbeinkleider
für Damen , Kunst - Q Q C
seide . .

. . . . . . . . . . .

O . Oi ?

Herren - Garnituren
Jacke und Beinkleid , 41 CTA
weiß gesbeift . . . . .XX . vJv /

Schürzen

Schmuckschürzc
weiß mit Stickerei - QC
Einsatz und - Ansatz V • O

Tändclschürze
weiß , gestreifter Batist 4 1 A
mit Stickerei

. . . . . . . . .

X . Xv

Weiflc Schürze -i /i r
WienerForm , m. Stick .

Jumper - Schürze n yc
weiß . Linon . . . . . .dWs l O

Gardinen

Tüll - Garnitur
gewebt

. . . . . . . . .

Halbvothang 4 q/ >
Etamine , mit gewebt Friei A�OV « /

Halbvorhang Etamine , mit
Filet - antique Fries A AA
und Spitz

. . . . . . . . .

t/ . UU

Etamine kariert , a Qr \
150 cm breit . . . Mb. U . i/U

Mengenaögaßo vorbehalten
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? m Strom üer freien Herufe .
Die Zeit , die aus den Fugen gerate » ist , und Ueberanforderungen k

an sich und Menschen stellt , verwirrt zunächst und reißt ausetnanver . '

ist ein unruhiges Hasten mit dem Menschen in Empfinden und
Arbeit , uni dem Schritt der Zell zu folgen . Gerät die Zeit selbst in
uberstchstichere , wenn auch keineswegs sanftere Bahn , so beobachtet
man Strömungen und deren Gesetzmäßigkeit . Das stärkste Spiegel -
bild dieser seclrsch und wirtschaftlich bedingten gesellschaftlichen und
einzelmenfchlichen Veränderlichkeiten sind die Berufserscheinungen .
Vom Erstarren zum Jtenbilden — dos ist der Weg, der in harten
ZettlSuften durchschritten werden muß .

Die , $ rden ' als GraSmeffer .
,

Die freien Berufe , soweit sie sich durch Erscheinungsformen
festhalten lasten , find wieder innerhalb des gesamten Berufslebens
em ganz besonderer Gradmesser . Aus ihrem werden , vergehe »
and Neuerslehca ließe sich die Geschichte dieser Zeit treulich nieder .
schreiben , denn die seelischen und wirtschaftlichen Einwirkungen und
Abhängigkeiten werden durch den Ausdruck des Einzelmenschlichen

starrung . als Stagnation bezeichnen möchte — mit Unrecht , es ist
nichts wester als die Zeit , die Menschen , Eeistesregungen nnd zuletzt
sich selbst um - und ausgeprägt hat .

Das künstlerische Geschäft .
Es ist nicht mehr Raum vorhanden für Uferlosigkeit . Auch der

. zeitlose " Sünstler schafft aus dem Tag für den Tag . Hauch der
Zcst ist ihm Rhythmus des eigenen Atems und auch die Schönhest
fetzt im Grenzbereich der Wirklichkest ein . Der Dichter mit der langen

r -

Der Maler von einst

Wähne , der waler « ik dem Schlapphnt find heute sagenhaste Ge¬
bilde . Man kai >n sie noch aufftöbern , aber man kann nicht mehr viel
Staat mst ihnen machen . Auch der beste Geistesschassende von heule
ist — sogar vor sich selbst — wert und Ware , und sich selbst in - m
geistiges Erzeugnis umwandeln , heißt mst klaren wirtschaftlichen
Zielen nach Ledensfähigkest trachten , um am Lebensfähigen des
Ganzen mitzuwirken . Nicht aus einer Welt der Romantik nimmt
man den Lauf , der Dichter wie der Maler stürzen sich in Erleben
und Gestalten des Sozialen , des Politischen . Die rhythmische Feder
schreibt Swrm des Tages nieder , die schwelgende Malerhand hall
Zell und Menschen in scharfen Strichen fest — aber in Satire und
. «arikatur ist heute tiefer Ernst und echte Kunst , «in neu Geschlecht
kämpft mu neuen Mitteln , es schöpf : aus Wirklichkeitserlcben . es

FrübeT
Was Maler malen :

Jetzt

Beobachtung und Gesetz, noch ehe man die gleichen Notwendiakelteu
als Massenerfcoemungen erkennen kann Was war früher est , freier
Beruf , was ist er heute ? Der freie Beruf war früher eine Indivi -
Ducuerichemiing. Er ist es heute nicht mehr . Freie Berufe und ihre
Gesamtheit sind heute Organisierung , sind Aneinanderreihung und
Sammlung scharf umgrenzter und stmk und gleich bedingier Aus -
drucksformen . An die Stelle des Individuellen iritt der Typ . die
. rlmerikanisicrung " . Konnte man früher Aerzte , Rechtsanwälte und
ähnliche Erwetbsarten nock> den freien Berufen zuzählen — heut «
wird man davon Abstand nehmen müssen . Sie sind es kaum mehr
wirtschaftlich , sie sind es noch weniger seelisch . Sie alle sind Glieder
einer gewollten wie einer ungewollten , durch Notwendigkeiten her -
l ' eigefübrtcn Organisation . Ja . man darf noch weiter gehen : selbst
die Künstler sind nicht mehr die fessellosen Einzelerscheinungen . Ber »
folgt man die Erfchemungen künstlerischen Wirkens , so erkennt man ,
daß eine mächtige und einheitliche Strömung durch alle geht . Es
ist viel Berwandtichaft in Geist und Wort . Es gibt Aehnlichkeiten
in Erfassen und Ausdruck , die fast die persönliche Note verwischeit .
Selbst unter den Besten einer Richtung scheint zuweilen eine Be -
schränkung in Sinnen und Gestalten aufzutreten , die man als Er -

wird vuenlbehrlich als Smnpsmittel wie als Besitz an der Zeit .
Gedanke und Bild strömen zusammen , und wer sich nicht mst Zu -
kunftsttäumen begnügen will , der findet Wert und Erfüllung .

Schein üer Freiheit .
Die unruhige Zeit reißt Menschen auseinander , läßt den Ein

zelnen treiben — um dann stärker zusamntenzuschließen und neue
Räder des Gefumtgetncbes zu schweißen und einzugliedern . Sehen
wir die Straße am die beste Lchrmeisterin des Lebens , ber Zeil , der
Geschichte . Da steht der Straßenhändler als Gleichnis und Mustei
Der Arbeitslose , der Künstler ohne Brot , der stellenlose Artist wurden
scheinbar selbständig — aber sie sind es wahrhaftig nicht . Es gib .
gar keine enger begrenzte Gilde als die Straßenhündler . Sie sind
Mustertypen ausgesprochener Benissart und Schein der Freiheit ist
in Wirklichkeit Abhängigkeit von kleinsten Dingen und sliotweiidicj -
keilen . War es Sinn einer bösen Zeit , den A r b c i t o m e n s ch e n

zu schaffen , der allein wirkt und lebendig ist und auch allein g: li , so
waren Endergebnis und Abschluß ' nicht schlimm . Es ist ein klarer

Weg von der Zwangsorganisation der Zeit bis zum selbsterkennenden
und zielbewußten Öigamsieren . Geben wir den Weg weiter ! Der

Künstler , der Gelehrte , der Maschinist stnd nichts als Arbeiter
und wollen nur als solche gelten .

*
Das ist Beginn des Siegs der Arbeiter und der Arbeit —

und darin scheint der Grundgedanke aller Zeit und auch ihrer

stärksten Abirrungen zu liegen .

Eine überlebte Vorstellung des Dichters ,
setzt da ein , wo die Seele des Leser ? , des Betrachters fähig zur Er -
Ziehung und zum Kunst - und Wahrheitsverständnis ist . Schaffende
und Zeitungen stnd heute eins , und vergleicht einer heute Material
der Geisteskuildgebungen , vor allem Zeitungen , mst dem von früher ,
so erkennt er Verstärkung , Erweiterung . Vereinheitlichung . Die
Zeitung von heute wird Erlebnis , sie verwächst mit dem Leser , sie

Spreewalüfahrt im Wmter .
Es scheint so. als ob die Wintersportler doch ein wenig auf die

Erfüllung ihrer Wünsche rechnen können . Die Zeiten strengeren

Frostes bringen auch in den Spreewald reges Leben hinein , fast wie

im Sommer , wenn ungezählle Taufende sich wunderbar angezogen

fühlen von der idyllischen Ruhe bei den berühmten Kahnfahrten

durch dieses in Deutschland einzigartige Wassergebiet . An milden

Wintertagen ist wenig Berkehr , wie überall auf dem platten Lande .

Starr liegen die Felder und Wiesen . In den einsamen Gehöften

hatten die Wenden ihren Winterschlaf . Nur hin und wieder gleitet
ein Kahn durch die schmalen ' Wasserläuse . Sobald aber die etwa

1Z0 von Lübbenau bis nach Burg den Spreewald durchziehende »

Flleße und künsttichen Kanäle tragsähig zugefroren sind , rüstet sich
olles , was auch im Sommer den Schwärm der Erholungsuchenden

absängt , zum Empfang der winterlichen Ausflügler . Große Scharen
kommen namentlich Sonnabends und am Sonntag morgen aus Ber -

llll , Kottbus und selbst aus Frankfurt ! Was sie lockt , ist der meilen -

weite , von keinen Fahrrinnen gestörte , gegen Eiubruchsgefahr völlig

sichere prächtige Eislauf durch das Netz von Kanalschlangen . Groß -

artiger ist das winterliche Panorama auf den « von dunklen Tannen -

streifen lunfäumten mächtigen See , eigenartig aber auch der Reiz den

Schlittfchuhlaufens durch das märkische Venedig . Und wer nicht aU,

Etahlschienen dahinfausen will oder kann , den lockt , wohlverpackt in

Wolle und Pelz , die Fahrt über da » Eis in ein - und mehrsitzigen
Schlitten , die von den wendischen Fährleuten mit ungemeiner Ge -

schicklichkest geschoben oder gestakt werden . Wundervoll ist Lauf und

Fahrt durch die schmalen Kanäle des in starrer Winterruhe liegendev
bereiften Erlenhochwaldes , wo nur die Kannomühlenschleuse um -

gangen und hinter der Pohlenzschänke der Schlitten , wie im Sommer

der Kahn , über die . Rolle " gezogen werden muh . Gewöhnlich is!
vor Eintritt des Frostes der Wasserstand ziemlich hoch und stnd die

angrenzenden Felder auf weite Strecken überschwemmt . Dann

wählen die Fährleute , die in dem Gewirr des Wassernetzes und der

Felder eine erstaunliche Orientierfähigkeit besitzen , den abgekürzten
Weg über die oereisten Wiesen , so daß man schon in drei bis vier
Stunden in Burg sein kann . Die nicht einheimischen Eisläuser tun

gut , den Spuren der Schlittenführer zu folgen , wenn sie sich nicht
bald oerirren und viel Zeit verlieren wollen . Reges Leben ist
natürlich auch in den bekannten gastlichen Stätten des Spreewaldes ,
wo die Jugend bei Musik und steisem Grog das Eisbein mtt dem

Tanzbein vertauscht . Wer bis Burg gelangt , sich hier noch nach
Einbruch der Dunkelhest mst den hübschen Wendinnen amüsiert und

nicht im Schlitten zurückkehren will , wählt den Bahnanschluß nach
Berlin über Betschau ( Sonntag - Rücksahrkarten vom Görlitzer Bahn -

Der Apfel der Elisabeth Hoff .
von Wilhelm hegeler .

. - - Ich bin sozusagen eine Amme für Läuse / brummte aus
feiner Ecke der Mann , indem er die Zeitung sinken ließ .

„ Wenn es Sie interessiert , sehen Sie sich ' s mal an . Sie
können ruhig näher kommen , Herr Ryfeck . Ansteckungsgefahr
liegt nicht vor . Sehen Sie ? "

Der Professor lüftete die mit einem Bügel auf dem Ober -
arm festgeklemmte Drahtglocke ein wenig und wies auf die
grauen Tierchen , die sich in dem Fleisch festgesogen hatten .

„ Sie waren schon im Absterben . Aber jetzt sieht man
förmlich , wie sie ausblühen . Famos , was ? Wollen Sie , bitte .
die Lupe benutzen ? "

Mit einer Mischung von Ekel und Neugierde betrachtete
Ryseck die Tierchen .

„Fleckfieber ist wohl eine unangenehme Krankheit ? "
„ Ich mochte sie nicht haben . Bis jetzt nimmt sie noch

immer bei achtzig Prozent der davon Befallenen einen letalen
Ausgang . "

„ Man bekommt sie aber wohl nur , wenn man ganz von
Läusen zerfressen ist . "

„ Im Gegenteil , der Stich einer einzigen Laus genügt , um
einen Menschen zu infizieren . '

„ By Jove, " brummte Ryseck und trat einen Schritt zurück .
»Ich war mal in einer Dynamitfabrik . Die ist die reine

Lebensversicherung gegen dies Lokal . "

„ O. " sagte der Professor , vergnügt die Hände reibend .
„ was ich hier an Cholera - und Tuberkelkulturen herumstehen
habe , genügt , um die ganze Menschheit auszurotten . Aber

,mn . Kind , hör ' zu . Um mich von den Patienten unabhängig
Au machen — denn wenn das Unglück es will , werden einfach
keine Fieckfieberfälle eingeliefert — habe ich versucht , den

Bazillus unmittelbar auf die Läuse zu übertragen . Das ist
mir auf folgende Weife gelungen . . . Aber das beste ist , ich

mache es Änen mal vor . "

Der Professor erhitzte über einer Stichflamme die Mitte

eines Giasröhrchens und zog das erweichende Stück langsam

Zu einem immer dünneren Faden auscinandtr . Nachdem
dieser auseinandergerissen war . hatte er zwei Spitzen herge -
stellt , die an Dünne einem Kapillargefäß gleichkamen . Das
eine der Röhrchen , an dessen breiterem Ende er - ine Pro -

v- ysche Spritze befestigte , tauchte er in ein Gefäß mit '
sigen

Kulturen von Flecksiebcrbazillen , die der besseren Sichtbarkeit
halber rot gefärbt waren . Run Holle er mll einer Pinzette

eine Laus aus einem Glasgesäß , legte sie unter das Mikroskop
und führte ihr die haardünne Spritze ein . Das erforderte Mühe
und Gefchicklichtell . Aber nach einiger Zell zeigte der Pro -
fessor den beiden das vergrößerte Tier , unter dessen durch -
sichtiger Haut deutlich die eingeführte Flüssigkell als rotes

Pünktchen zu erkennen war .

„ Nun ist die Laus infiziert, " erklärte er , „ und imstande ,
den Bazillus auf beliebig viele menschliche Körper zu über »

tragen . "
„ Eine unheimliche Geschichte , Herr Hoff . Wie hoch sind

Sie versichert ?"

„ Ueberhaupt nicht . Aber denken Sie doch nur , es ge -

länge uns , ein Serum gegen das Fleckfieber zu entdecken , wie

etwa das Diphcherie - oder das Pockenserum .

Der Patient erklärte , seine Zeit wäre jetzt um . Während
der Professor die blutsaugende Kolonie von seinem Arm ent -

fernte und jedes Tierchen vorsichtig in den Glasbehälter setzte ,

fragte Elisabeth , ob er nicht seine Arbeit abbrechen und mit

ihnen zu Mittag essen könnte . Er hatte noch zu tun , ver -

sprach aber , sich den Abend freizuhalten . Ryseck hatte unter -

des den Sierllisationsapparat geöffnet und fragte , was da

für Leckerbissen dorm seien ?
Hoff erklärte ihm die verschiedenen Kulturen .

„ Das ist das reine Paradies für Giftmischer . " sagte

Ryseck . „ Aber am meisten imponieren mir doch diese Biester . "
Dabei hob er den Deckel von einem der Glasbehälter und

blickte hinein . „ Eine Laus — und kann den kräftigsten
Mann umbringen . Sie hätten Ihre Erfindung im Kriege
machen sollen . Herr Hoff . Das wäre eine bessere Waffe ge -

wefen als Giftgase und Unterseeboote . " -

„ Wieso ? " „ p
„ Sie hätten ja nur ein paar tausend solcher Lause den

Gefangenen in die Kleider schmuggeln brauchen und sie dann

nach Frankreich schicken. Im Handumdrehen hätten die drüben

die herrlichste Epidemie gehabt . "

„ Ich danke . Außerdem sind solche Mitte ! durch die

Berner Konvention verboten . "

„ Darum haben sich die Deutschen doch den Teufel ge -
kümmert . "

„ Ich denke , Sie sind selbst Deutscher . "
„Offiziell bin ich amerikanischer Bürger . Und ob ich mit

dem Herzen noch Deutscher bin , muß ich abwarten Offen ge -
standen , wird einem in zehn Jahren das Vaterland ein
bißchen fremd . "

. Schlimm genug ! "

. Aber wir wollten doch überlegen , wohin wir heute
abend gehen sollen, " sagte Elisabeth schnell .

„Freilich , freilich ! — Mir ist alles recht . Bestimmen Sie ,
bitte . "

Als die beiden sich verabschiedet hatten , schraubte der

Professor das Mikroskop ein . um sich wieder in seine Arbell

zu vertiefen . Aber seine Gedanken kreisten noch um den Be -

sucher . Ein netter Landsmann , der da herübergekommen
war ! Einer von denen , die während des Krieges vergnügt
ihren Geschäften nachgegangen waren und Deutschland seinem
Schicksal überlassen hatten . Und benutzte jetzt den verelen -
deten Zustand des Vaterlandes , um sich auf billige Weise
zu amüsieren . Und man selbst war gutmütig und dumm

genug , mitzutun . Für heute abend war er gebunden , aber
in Zukunft würde er Elisabeth bitten , ihn mit diesem Be -
kannten zu verschonen .

Sein Blick fiel auf den Elasbehälter , in dem sich die mit

Fleckfieberbazillen geimpften Läuse befanden . Wie unacht -
sam der Patron die Glasplatte darauf gedeckt hatte ! Ein

fingerdicker Spalt war offen geblieben . Dem geschah ' s wahr -
haftig recht , wenn ihm eine Laus in seinen Rock gekrochen
wäre . Na . unterbrach er mit gutmütigem Lächeln seinen
Gedankengang , das Fleckfieber möchte ich ihm doch nicht
gleich anwünfchen . Vielleicht entpuppt er sich noch als ganz
ordentlicher Mensch .

Nachdem er eine . Zeitlang seine ganze Aufmerksamkeit
auf die schwierige Untersuchung konzentriert hatte , fühlte er
plötzlich ein Stechen auf seiner Brust . Er rieb zerstreut die
Stelle . Das brennende Stechen wiederholte sich. Da sprang
er auf , trat vor den Spiegel , warf die Oberkleider ab und
breitete sein Hemd auseinander . Auf seiner Brust saß eine

winzige Laus . Er ergriff sie sofort mit seiner Pinzette und

hiell sie über die Stichflamme . Aber im Augenblick , wo sie
mit kaum hörbarem Zischen verbrannte , kam ihm zum Be -

wußtsein , welche Torheit er begangen hatte . Er hätte das
Tier untersuchen müssen , ob es infiziert sei oder nicht . Aber

wenn es das war, ' inwiefern wäre ihm damit gedient ? So

hatte er noch die Hoffnung , daß es eine aus dem anderen

Behälter war . Die Hoffnung und die Ungewißheit . Er rieb

die schmerzende Sielle mit Jod ein , untersuchte sorgfältig
seine Brust , ohne etwas Verdächtiges zu finden , und setzte sicl ?

wieder ans Mikroskop . Eine fatale Geschichte ! Und niemand

anders war daran schuld als dieser zweideutige Landsmoumi

Der andere Behäller war verschlossen . Also war das - wter

aus dem gekommen , in welchem sich die infizlerten Exemplora

befanden . ( Fortsetzung folgt . ) ,



fjof bis Lübbenav 3. Klasse 4,50 M. , 4. Klasse 3,40 M. ) . Kritische
Tage beginnen für die Bewohner des inneren Spreewaldea mit
der Eisschmelze . Jetzt ist dort der Weg über das Wasser , im

Soznine ? an vielen Stellen auf lange Entfernungen von Gehöft
zu ( Gehöft , zunächst versperrt , da es Brücken fast gar nicht gibt . Eine
gute Organisation sorgt aber dafür , dag nun alle vom chaufe irgend -
wie abkömmlichen Wenden schnell Eisrinnen schlagen , um wieder im
Kahn de » Berkehr der Post , den Transport von Kranken und Ver -
storbcncn und die nötigsten Erwcrbsbedürfnisse zu ermöglichen . Sind
die anderthalbhundert Kanäle und die Eiswiesen aufgetaut , so ist der
Eprcewald eine einzige große Wasserwüste .

Die geheimnisvolle Nu/sin .
Ein Ueberfallverfuch auf Professor Einslein .

Wie erst setzt bekannt wird , wurde am Freitag abend auf Pro »
fessor E i n st e i n der Versuch eines Ueberfalls in seiner Wohnung
von einer ossenbar geisteskranken Russin in Szene gesetzt . Die
Russin Dlckson Evgenieva , die bereits vor sechs Wochen aus
K r a s s i n in P a r i s ein Attentat versuchte , hatte Professor Albert
Einstein in mehreren Drohbriefen mitgeteilt , daß sie ein Attentat
auf ihn versuchen werde . Professor Einstein , der schon wiederholt
ähnliche Zuschriften von anderen Personen erhalten hat , legte diesen
Schreiben keine Bedeutung bei . Plötzlich erschien nun Dickson Evgs -
nicoa in der Berliner Wohnung Einsteins und verlangte Einlaß .
Da es ihr nicht gelang gewaltsam in die Wohnimg zu dringen ,
f l ü ch t e t e sie und erreichte die Haustür . Gestern ist es der Krimi »
nolpolizei gelungen , Dickson Evgenieva zu verhaften .

Bon lliiterrichtetcr Seite wird uns z » dem eigenartigen lieber -
fall noch folgendes mitgeteilt : Professor Einstein hat im Laufe der
letzten sechs Monate aus Paris fortwährend D r o h b r i c s e «r -
balten , in denen ihm vorgeworfen wurde , daß er in die Hirne der
Menschen falsche Ideen pflanze und daß er deshalb getötet
werden müsse . Unterschrieben waren die Briefe mit dem Namen
liiwgenjema - Dikion : die Anrede lautet - . A s c w' . Die
Frau des Prof . Einstein vernichtete größtenteils die Briese , wurde
schließlich jedoch durch deren stän te Wiederholung beunruhigt und
mahnte ihren Mann zur Vorsicht . Am Freitag morgen erhielt Pro -
fessor Einstein uin 11 Uhr einen Brief , der in Köln abgestempelt
war , den gleichen Inhalt hatte und auch die gleiche Anrede und
Unterschrift trug wie die früheren . Gegen 5 Uhr ertönte plötzlich
die Flurklingel und nachdem die Tür geöffnet war , verlangte eine
gutgekleidete Dame Einlaß . Sie erklärte der Gattin des Gelehrten .
daß sie den Professor sehen müsse . Nach den Zweck dieses Wunsches
gefragt , erklärte sie, daß sie Ewgenscws Dikion heiße , auf Krasfin
ein Attentat ausgeübt habe und nun aus Paris gekommen
s c i . u m P r o f. E i n st e i n zu töten . Frau Prof . Einstein be -
fand sich in einer äußerst schwierigen Situation , da sie mit ihrem
Kinde allein zu Hause war . Sie versuchte die Dame zu überreden ,
daß der Mann nicht zu Hause sei . Diese wiederholte aber immer
wieder , daß sie den Professor unbedingt sehen müsse . Da griff Frau
Prof . Einstein zu einer List und erklärte , daß Pro » . Einstein sich
beim Nachbar befände . Als sie ei « Haustür hinter sich geschlossen
hatte nnd beim Nachbar anläutete , ging die Dame davon . Prof .
Emsteins Freunde , die durch ihn von dem Vorfall Mitteilung er -
hielten , meldeten ihn der Kriminalpolizei , die gestern morgen vier
Beamte tn das Haus . Haverlandstroßo 4. in dem Prof . Einstein
wohnt , entsandten . Gestern vormittag erschien die Dom ? nochmals ,
erhielt diesmal ohne weiteres Einlaß , wurde in das Zimmer ge -
führt , in dem die beiden Beamten auf sie warteten und wurde hier
» ach einigem Widerstande und Hilferufen verhaftet . Man fand
bei ihr einen scharfgeladenen Revolver . Da es ohne
weiteres klar ist , daß es sich um eine Geisteskranke handelt , so be »
müht sich Pros . Eliistein darum , sie in eine entsprechende Anstalt
zu bringen .

lieber die Persönlichkeit der Ewgeniewa Dikson ist noch folgen »
des zu bemerken : Sie ist vor nicht allzulangcr Zeit aus Ruß »
lano gekommen , beschäftigte sich mit Uebersetzungen und hat
u. a. auch Differenzen mit dem Staatsvcrlag in Odessa gehabt , die

sie zu einem konsusen Brief an den Volkskommissar für die Volts -

bildung Lunnartscharsky oeranlaßt hat . Ihre krankhafte Idee besteht
u. a. auch darin , daß sie glaubt , der berühmte Zarenspitzel
Asew , der schon einige Jahre tot ist . gewisser -
maßen tn der Person von Krassin und von Ein »
st ein weiterlebe : deshalb müsse sie Krassin und Einstein ver -
Nichten . Interessant ist auch die Nachricht , die vor etwa einer Woche
unser Brüsseler Bruderblatt „ Pcuxle " brachte . Es hieß da , daß auf
dem Bahnhof die russische Emigrantin Ewgeseniewa Dikson verhaftet
worden sei , die mit dem gleichen Zuge mit Krassin angekommen sei ,
um aus ihn ein Attentat auszuführen . Ewgcnjewa Dikson sollte
aus Belgien ausgewiesen werden . Wie erinnerlich , hatte sie in
Paris ei » Attentat aus Krassin verüben wollen ,
wurde jedoch verhastet , vor Gericht gestellt und wegen unrecht -
mäßigen Tragens von Waffen zu drei Wochen Haft und zur Aus -

wetsung aus Frankreich verurteilt .

Preuhcnwahl der jüdischen Gemeinden .

Am heutigen Sonntag finden zum erstenmal die Wahlen zu dem

neugeschassenen Landesverband der jüdischen Gemein »
den in Preußen statt . Es handelt sich bei dem Landesverband um
eine auf Grund der Weimarer Verfassung gebildete ösfentlich - rscht -
liche Institution , durch welche die bieher völlig ifolierien einzelnen
jüdische » Gemeinden zu einer das ganze preußische Staatsgebiet
limfassenden Körperschast zusammengeschlossen werden . Die Wahlen
finden nach einem demokratischen Wahlrecht statt , das zum
eistenmal auch oen Frauen und solchen Juden in vollem Ilmfang ZU»
steht , die nicht die deutsche Staatsangehörigkeit besitzen . Dazu wlrd
uns geschrieben :

Unter dem Vorwand , den Charakter der jüdischen Gemeinden
als „ NeUgWnsaemein . de " wahren zu wollen , wünscht die Mehrheit
des jüdischen Bürgertums dem Landesverband alle wirklich bcdsu »
tendsn Aufgaben , bei denen es sich um die wirtschaftliche , politische ,
rechtliche und kulturelle Existenz der jüdischen Volksmassen Handel : ,
fernzuhalten . Diesem Teifdes vom „Zentralverein deutscher Staats -
düraer jüdischen Glaubens " geführten Gruppe des Bürgertums ltehl
der in der „Jüdischen Bolkspartei " organisierte Teil des jüdischcn
Bürgectums gegenüber , der zwar die internationalen Zu »
s a m ni e n h ü n g e der jüdischen Probleme ersaßt hat , der aber die
Verbundenheit der jüdischen Problematik mit der allgemeinen
sozialen Frage nicht « rstanden hat . » Das jüdische Problem ist
vor allein das dcr Eingliederung der durch die Wirtschaftscntwicklung
prolewrisierten lüdischen Massen in den wirlschastlichcn Organismus .
Mit dieser Frage hängen auf das engst « zusammen die Fragen der
jüdischcn Wanderungen , dcr Produktivicrung der

jüdischen Massen , die Schassung des jüdische » A r b e i t c r z e n »
trums in Palästina sowie die Sckasfung und Erhaltung der jüdisch -
kulturellen Institutionen in einem Sinne , in dem sie allein dem weit -

lich gesinnten und dem Klerikalismus abgewandlen jüdischen Prole -
tariat eriraalich sind . Die Partei des jüdischen Proletariats , die die
nationalen Fragen der jüdischen Massen im engsten Zusammenhange
mit der internationalen Arbeiterbewegung zu lösen gewillt ist und
die die Umgestaltung der „ Kultusgemeinden " zu demokratischen welt -

lichen Dolksgeiremdsn unter entscheidendem proletarischen Einfluß
erstrebt , ist die jüdische sozialdemokratische Arbeiter -
Organisation „ P o a l e - Z i o n" , die diesen Wahlkampf unier
der Führung ihres «pitzenkandidaien Genossen Dr . Oscar Cohn
führt . Für jeden sozialistisch - gesinnten Juden , für jeden , der in
einer sozialistischen Partei organisiert ist und zur Reichs - und Land -
tagswahl seine Stimme einer ' sozialistischen Partei gegeben hat , kann
auch bei den Wahlen zum judisdzen Landesverband in Preußen keine
andere Partei in Betracht kommen als die einzige sozialistische
Gruppe „ Poale . Zlon " .

_ _
5ahrlWgkeiten eines ViutofLhrers .

Alkersschwäche als Milderungsgrund .
Im November wor der Kraftdroschkenbesitzer August G r o s ch

wegen fahrlässiger Tötung und fahrlässiger Körperverletzung vom

Schöffengericht Mitte zu zwei Jahren einem Monat Gefängnis ver »
urteilt worden . Grosch hatte durch seine Fahrlässigkeit kurz hinter -
einander zwei Autounfälle verursacht .

Bei dem ersten Unfall waren zwei Personen . d?e aus einer
Geschästseifklonett « saßen , schwer verletzt worden , bei dem an -
deren Unfall war der Angeklagt « auf einem vor ihm in gleicher
Fahrtrichtimg fahrenden Radfahrer , den Obertelegraphensekretär
Anders , aufgefahren und hatte dessen Tod verursacht . Gegen
das Urteil war Berukiing eingelegt werden , die sich jedoch nur auf
das Strasmaß beschränkte . Der Verteidiger glaubte nachweisen zu
können , daß besondere Umstände in Frage kommen müßten , daß der
Angeklagte hintereinander zwei Unfälle verschuldet habe . Grosch sei
seit 1807 Droschkenkutscher und von 190S ab Auto¬
droschkenfahrer , habe also 28 Jahre , die Hälft « seines Lebens , auf
dem Bock zugebracht nie eine Straf « erlitten und sich in
seinem Beruf nie ein versehen zuschulden kommen lassen . Es liec >e
also hier eine ganz ausßergewöhnliche Erscheinung vor . Der vom
Verteidiger zu Rate gezogene Sachverständig stellt « bei dem alten
Angeklagten Alterserscheinungen fest . Durch die Erschütterung auf

Dss Rundfunkprogramm .

Sonntass , den I . Februar .
0 ühr vorm . ; itprgpnfeter . 1. D» ri » sswsr Sah aus dar D- Moll -

Sonato , Tartini ( Maria Luise v. Kleiat , Violine , am Flügel :
Dr . Williolm Schosland ) . 2. ») „ Kannst du das Land ?« Arie der
Mignon aus der gleichnamigen Oper , Thomas , dl O felis Roma
( Gregorianischer Hymnus vom Potenv und Pauls - Fest ) ( " Maria
Basca , Cresang ; am Flügel : Gertrud Dirrgel ) . 3. Ansprache dos
Herrn Dr . Karl Sonnenschein : „ Das heilige Jahr und die
Fahrten nach Rem " . 4. Träumerei , Vieustemps ( Marie Luise
v. Kloist . am Flügel ; Dr . Wilhelm Sohosland ) . 11,39 —1 Uhr
nachm . : Hans - Bredow - Schulo . ( Abt , Hochschulknrso ) . 11. 38 Uhr
voim . : Professer Ermann : „ Erzählungen und Weisheitsbftcher
ans dem alten Aecypten " . 8. Vortrag . „ Die Geschichte einer
Verbannten " , eine ägyptische Erzählung ans dem 20. Jahrhundert
v. Chr . 12. 05 Uhr naobm . : Geh . Medizinalrat Prof . W. Iiis : „ Ge -
sundheitsfragen " . 3. Vortrag . » Die Beiz - und Genußmittel "
( II . Teil ) . 12. 40 übr nachm . : Professor Dr . Alfred Manes : „ Ein¬
führung in die Versioherucgswiscenschaft " . 3. Vortrag . . Ent¬
wichinn g der Versicherung " . 3 Uhr nachm . ; Hans - Bredow - Schule .
( Abt . Bildungskurse ) . Landwirtschaft und Gartenbau . Abt . Land¬
wirtschaft . Dr . Hans Wißmann : „ Der Stalldünger und seine Be »
handlnng " . 3. 30 Uhr nachm . : Die Fnnkprinzessin erzählt :
Alte Sagen vom Vater Rhein in der treuherzigen Weise vor -
staubter Chroniten . 1. Von Erdgeistern . 2. Vom Riesen -
werlr . 3. Vom Stork - Helmus , 4. Von Aachen , <Ver Kaiserstadt ,
aus Volksmund und uralten Pergamenten . ( Die Fnnkprinzessin :
Adele Prooslor ) . 4 . 30 —6 Uhr abends : Unterhaltnngsmusib ( Berliner
Fanktapelle ) . 7 Uhr abenda : Hans - Bredow - Schule . ( Abteilung
Bildungskurse ) . Literatur und Kunst . Dr . James Simon : „ Der
Humor in der Musik " . 2. Vortrag . „ Der Humor in Mozarts Opern " ,
7. 30 Uhr abends : Vortrag des Herrn Oberpostrats Dr . phih
Sohwellenbach : „ Weltpost - und Luftverkehr in weltanschaulicher
Beleuchtung " . 8 ühr abends : Vortrag des Herrn Oberregierungs¬
rats Dr . Strahl ; - Erziehung zum Staat " . 8,30 Uhr abends : Abend¬
konzert . ]. Weihegesang für fünf Celli , Fr . Grfitzmacher ( Felix
Robert Mendelssohn , Engen Alexander Winkler , Ulrich Waltz ,
Viktor Karfunkel und Theodor Ziburra ) , 2. a) Das Veilchen
( Goethe ) Mozart , b) Die Porolle ( Schubart ) Schubert , c) Paria »
walzer , Arditi ( Alexandiino Älexandrowa , Sopran ) . 3. Sinfonische
Variationen für Violoncell und Klavier , L. Boellmann ( Felix
Robert Mendelssohn , Cello ; am Flügel : Walter C. Meißner ) .
4. a) Hoideröslein ( Goethe ) Schubert , b) Mondnacht ( EichendorS )
Schumann , c ) Frühlingsstimraen . Strauß ( Aloxandrino Älexan¬
drowa , Sopran ) . 6. n) Romanze , Ä. v. Fieütz , b) Barock , Ludwig
Mendelssohn , c) Ungarische Rapsodio , Popper ( Felix Robert
Mendelssohn , Cello ; nm Flügel ; Walter O. Meißner ) . 6. Abend¬
musik für fünf Colli , Ludwig Mendelssohn ( Polix Robert Mendels¬
sohn . Ulrich Walt « , Eugen Alexander Winkler , Viktor Karfunkel
und Theodor Eiburra ) . Am Flügel : Oskar Wapponschmitt . An¬
schließend : Bekanntgabe der neuesten Tagesnachrichten , Zeit¬
ansage . Wetterdienst . Sportnachrichten . Theatordienst . 10. 80 bis
12 Uhr abends : Tanzmusik ( Uebortragung ) .

Königswasterhansen , Sonntag , den 1. Februar .
11,30 — 12. 50 ühr vorm . : Kammcrmnsikkonzort des Steiner - Rolh -

steln - Qnartett « Berlin . Mitwirkende : Gertrud Steincr - Rothstein ,
1. Vioüne : Gertrud Bleudom , 2. Violine ; Milli van Heß . Bratsche ;
Dodja Feldhlnm , Cello . Am Ibach - Flügol : Max Gurowitsch .
1. Aus dem Quartett op . posth . D- Moll , Fr . Schubert , Andante
con meto ( Variationen über das Lied „ Der Tod und das Mädchen " ) ,
2. Violinsoli : a) Präludium und AUegro , Pugnani - Kroisler , b) Gebot ,
Padre Martirri - Kioisler . c) Hesse Kafci . Jeno llubag ( Frau Steinor -
Rotbstein ) . 3. CeIIoeoH ; a) Sonate , Henry Euler , Präludium
( Largo assai ) — Cour ante ( Allegro ) — Sarabande ( Adagio molto )
— Gigue ( Vivace 6 graziöse ) , b; Serenade . D. Popper ( Herr Dodja
Foldblum ) . 4. Quartett op . OC F- Dnr , Anton Dvoräfc ( Allegro ma
nou troppo — Lonto — Finale ) .

Montag , den 2. Februar .
Außer dem üblichen Tagesprogramm :
4. 30 — 6 Uhr abends : üntorhnlt ' . ingsmu . - uk ( Berliner Funkkapelle ) .

040 ühr abends : Hans - Bredow - Schule . ( Abteilung Bildungskurse ) .
Technik . Ingenieur Joachim Bochmer : „ Der kritische Ingenieur "
( Technische Wochenplanderoi ) . 7 Uhr abends : Tausend Worte
Französisch - 7. 30 Uhr abends : Hans - Bredow - Schule . ( Abteilung
Bildungskurse ) . Medizinische Vorträge i Professor Dr . Eckort :
„ Hygiene des älteren Kindes und dos Schulkindes " . 2. Vortrag :
„ Ernährung und Pflege des älteren Kindes * . 8 Uhr abends : Vor¬
trag Dr . Hanns Martin Elster : „ Emst von Wildenbrach als
Prophet " . 8. 30 Uhr abends : Ernste Klänge . 1. c) Adagio ( Air
celäuro ) aus der Orchestersuite D- Dur , Bach , b) Largo , Händel
( Fritz Wonneis , Harmonium ) . 2. a) „ Wenn ewiger Haß " Cavatine
des Kardinals aus der Oper „ Die Jüdin " , Halevy , b) Rezitativ
nnd Arie „ So spricht der Herr Gott Zebaoth " , aus dem Oratorium
. Der Messias " . Händel ( Theodor Heß van der Wyk , Baß ) . 3. a) Die
Wallfahrt nach Kevelaar , Heine , b) Aus den Monologen des
( „ Faust " I . Teil ) Goethe , o) Faust » Gottorklärung an Gretohen ,
( „ Faust * I. Teil ) ( Hans Mühlhofer, . Rezitation ) . 4. a ) Litanei
( Jaooby ) Schubert , b) Herr , den ich tief im Herzen trage ( Geibel )
Hiller , c) Im Abendrot ( Lappe ) Schubert ( Theodor " Heß van der
Wyk ) . 6. a) Schranckrede des Mephisto ( „ Faust I. Teil ) Goethe ,
b) Pansts Erblindung ( „ Faust " IL Teil ) Goethe ( Hans Mühlhofer ) .
6. a) Gebet , Cyrill Kistler , b) Lebende . Laurisohkus ( Fritz Wenneis ,
Harmonium ) . Am Flügel : Dr . K. E. Lapini . Anschließend : Dritte
Bekanntgabe der neuesten Tagesnachrichten . Zeitansage , Wetter¬
dienst . Sportnachrichten , Theaterdienst . 10. 30 Uhr abends : Scbach -
funk ( B. Nebermann ) .
— — o — — — — — — HC — — — —

dem Bock fof fein Nervensystem so mitgenommen wor -
den , daß er nicht mehr die Fähigkeit besäße , die für seinen schwierigen
Beruf notwendige volle Aufmerksamkeit in Anwendung zn bringen .
Die Berufungsstraftammer des Landgerichts 1 ermäßigte in Berück «

fichtigung dieser Umstände die Stra ? « auf 1 Jahr 1 Monat Gefängnis ,
rechnete auch drei Monat « aus die Untersuchungshojt au und hob den

erlassenen vtrasbejehl aus . _

Die Tragödie einer Nlutter .

kiindesmord als Folge sozialer silof .

Bor dem Schwurgericht des Landgerichts III hatten sich eine

Arbeiterin Minna H. wegen Kindesmordes und die Kartenlegerin
Lina B. wegen Begünstigung zu verantworten . Die 34jährige An -

geklagte Minna 5) . hatte schon drei unehelichen Kindern das Leben

gegeben . Als sie ein viertes erwartete und wegen ihres Zustandes
der Arbeit nicht mehr nachgehen konnte , war sie von der Karten . -

legerin in deren Wohnung ausgenommen worden . Es herrschten sehr

wenig erquickliche Verhältnisse dort und das Wohnungselend trat in

der krassesten Form in Erscheinung . Die aus zwei Zimmern und

Küche bestehende Wohnung lvar außer der Wohnungsinhaberin noch

von zwei Mädchen und zwei Herren bewohnt . Dazu kamen noch

zwei Hunde .
Die neue Mitbewohnerin muhte mit der Inhaberin und einem

fremden Mann in der Küche schlasen . In dieser Umgebung wurde

sie plötzlich an einem Sonntag morgen von dem „freudigen " Ereignis
überrascht . Das Neugeborene sing an zu schreien . Die Angeklagte

fleckte dem Kinde ein Taschentuch in den Mund , um es , nach ihrer
Angabe , am Schreien zu hindern , da sie die Sache verheimlichen
wollte . Nach dein Gutachten von Med . - Rat Stürmer ist das

Taschentuch jedoch so tief in den Hals gestopft worden , daß hinten
an der Kehle eine Narbe durch den Fingercindruck entstand . Die

Angeklagte trug das Kind aus den Hängeboden und sah erst nach
einer Stunde wieder nach . Da war das Kind schon tot . Sie hüllte

es in Lumpen , versteckte den kleinen Leichnam in einem Reisekorb
und beseitigte alle Spuren . Am nächsten Tage begab sie sich zur

Behandlung als Wöchnerin in eine Klinik . Die Schreie des Neu -

geborenen hatten aber Hausbewohner auf die Vorgänge aufmerlsam

aemacht , die die Kriminalpolizei benachrichtigten . Diese fand jedoch

die Leiche nicht im Rcisekorb . denn die zweite Angeklagte . Lina V. .

hatte a u s M i t l e i d . um die Mutter dcr Strafe zu entziehen , die

Leiche herausgenommen und versteckt . Nach dem Weggang der Be -

amten hatte sie das tote Kind wieder in den Reisekorb zurückgelegt .
Den Mitbewohnern fiel aber auf . daß die jungen Hunde fortdauernd

an dem Korb herunsschnüsselten und sie benachrichtigten abermals

die Kriminalpolizei , die jetzt auch die Tat entdeckte . Dcr Verteidiger

wies auf das Elend der Wohnungsverhältnisse und

auf die verzweifelte Lage der Angeklagten hin . die kein Hemd auf

dem " eibe hatte und nicht gewußt hätte , wie sie das vierte Kind

durch das Leben hätte bringen sollen . Das Schwurgericht billigte
der Angeklagten auch mildernde Umstände zu und erkannte auf

zwei Jahre drei Tage Gefängnis ; die drei Tage be -

trafen eine Strafe wegen eines kleinen Diebstahls , die bei dieser Ge -

leaenheit auch zur Entdeckung kam . Gegen die Kartenlegerin wurde

auf eine Woche Gefängnis wegen Begünstigung erkannt .

Sie erhielt aber hierfür dreijährige Bewährungsfrist . Da auch das

künftige neue Strafgesetzbuch erhebliche Straiermaß . gungen für

Kindesmord in Erwägung zieht , soll , wie Landgerichtsdirektor

Dransfeld ausführte , auch bei der Angeklagten H. nach Verbutzung

eines Lahres der Strafe geprüft werden , ob sie für den IKeü der

Strafe Bewährungsfrist erhalten tan : : . Beide Angeklagte nahmen
das Urteil an .

Konfumgenossenschostswahlen l

Die diesjährigen Wahlen der Vertreter zur Ge »

neroloerfammlung der Konsumgenossenschaft
Berlin und Umgegend finden am IS . März 1S2S statt .
Wie in den Vorjahren werden sich auch bei der Wahl im Mörz 192S

zwei Listen gegenüberstehen : die Liste Gcnossenschaftsauf -
bau ( SPD . ) und die Liste dcr kommunistischen Partei . Die kom .

munistische Partei macht jetzt bereits die lebhaftesten Anstrengungen ,
nach ihren Niederlagen bei den Parlamentswahlen und in den ver -

schiedenen gewerkschaftlichen Organisationen nunmehr einen Erfolg
für sich bei den Konsuingenossenschaftswahlen herbeizuführen ; sie

zwingt jedes ihrer Parteimitglieder , gleichviel ob es seiner
inneren Ueberzeugung nach der Konsumgenossenschastsbewegung
Interesse entgegenormgt oder nicht , zum Eintritt in die Genossen -

Ichaft , um eine ' möglichst hohe Stimmen - und damit Dertreterzahl bct

den Wahlen zu enreichen . Demgegenüber ist st ä r k st e R u h r i g »

feit der S P D. - G e n o s s e n s ch a f t s m i ig l i e d e r un -

bedingtes Erfordernis . Der Ausfall der Konsumgenollen -

schaftswahlen muh die erste sichtbare Quittung für die erbärmliche
und schandbare Handlungsweise der Moskauer Söldlinge in der

letzten Zeit sein . Der Ausschuß der SPD. - Genossenschaftsmitglieder
( Genossenschaftsaufbau ) hat Me Vorarbeiten für die Gcnosscnschasts -
rocht umfassend in die Wege geleitet und fordert nun von allen
Parteimitgliedern regste Unterstützung . Zimächst sind die Wahloor -
schläge für die einzelnen Wahlbezirke ( Derkaufsstellenbczirke ) bis
zum 18 . Februar aufzustellen : die Durchführung dieser Arbeit liegt
in den Händen der Funktionäre der Fraktion Genossenschaftsaufbau .
Im weiteren ist das Haupigewicht darauf zu legen , daß in jeder
Parteiabteilung « in Verzeichnis der Parteimit -
g l i e d e r . die der Konsumgenossenschaft angehören , aufgestellt und
den Genossenslbaftsaufbau - Funktionären zur Verfügung gehalten
wird : keine Abteilung darf in diesen , Punkt versagen Im übrigen
sei daran erinnert , daß die Sozialdemokratische Partei in ihrem
Programm die Förderung des Genossenschaftswesens verlangt .
woraus sich die moralische Pflicht für jedes Parteimitglied ergibt .
der örtlichen Konsumgenossenschaft beizutreten und sie nach Kräften
zu unterstützen . Denjenigen Parteimitgliedern , die bisher aus irgend
einem Grund ? die Erwerbung der Mtgliedjchaft unterlassen haben .
sei nahegelegt , das Versäumte unverzüglich nachzuholen . Bei .
trittserklärungen werden in jeder der 175 Genossenschafts .
Verkaufsstellen entgegengenommen . Nur diejenigen , die bis zum
15. Februar die Mitgliedschaft erworben haben , besitzen die Möglich -
feit , bei den Wahlen am 15. März ihre Stimme in die Wagschale
werfen zn können .

Vorsicht vor einem gefährlichen 5t nderfreundk
Ein Bettler und Kindercntführer wurde soeben durch die Auf -

merksamkeit von Privatleuten in der Ehoriner
Straß « unschädlich gemocht . In einer Schmikwirtschoi : erschien rin
Mann mit einem 6 Jahre alten Knaben und einem Sjährigen Mäd -
chen an der Hand . Dem Wirte und den Gästen siel es auf . daß die
Kinder gut gekleidet waren , während der Mann arg zerlumpt aus -
sah. Als dieser merkte , daß man ihm nicht traute , entfernte er
sich eiligst mit den Kindern . Zwei Gäste folgten ihm heimlich .
sahen , daß er mitdenKleinenzumBettcln um herzog ,
nahmen ihn fest und übergaben ihn der Polizei . Die Kinder gaben
an . daß sie am Schlesischen Bahnhof wohnten . Kriminalbeamte des
Reviers ermittelten dort ihre Mütter , die schon nach ihnen gesucht
hatten , in zwei Schnitterinnen , die in dem Obdach des Roten Kreuzes
untergebracht sind . Die Kleinen hatten in der Madaiftraße gespielt .
Da war der fremde Mann an sie herangetreten , h a t tze sie an der

J . F- Brunswig , Seiferifabrih , Malchin
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Hand genommen und weggeführt . Als das Mädchen
sich weigerte mitzugehen , hatte er ihm einige Stockhiebe über den
Rücken oersetzt , so oah es in Tränen ausbrach und sich nun fügte .
Später hatte er die Kinder , die er zum Betteln benutzte , besönstigt ,
indem er ihnen Apfelsinen - kaufte . Wahrscheinlich hat er auch noch
anderes mit ihnen beabsichtigt , denn das kleine Mädchen erzählt ,
daß er es unterwegs geküßt habe . Der gefährliche Bettler wurde als
der 52 Jahre alte aus Polen gebürtige Drechsler Adalbert
W a l i g o r a festgestellt , der vom Betteln lebt und ständiger Gast
des Zlsyls war . Er hat schon wiederholt mit der Polizei zu tun
gehabt .

_

Don der Straßenbahn getötet . Sonnabend abend gegen ? L7 Uhr
wurde in C h a r l o t t e n b u r g in der Berliner Straße ein schein »
bar dem Arbeiterstande angehörender älterer Mann der der Straßen -
bahn der Linie 45 überfahren . Der Mann kam vollkommen unter
den Wagen und wurde totgequetscht . Die Feuerwebr konnte « st
durch Anheben mit einer Winde den Mann hervorholen .

Der Männergesangverein Liedertafel verlin - west , Mitglied
des D A. - S. - B. , fingt heute Sonntag nachmittag 2 Uhr im Kranken «
Haus Moabit .

Die drei Tagesheime im Bezirk Mitle ( Neue Königstraße 21 ,
Kesselstraße 3/4 und Beuthftraße 16) sind nunmehr über drei Wochen
in Betrieb und erfreuen sich eines guten Zuspruchs . Neuerdings er »
halten die Besucher — wi « seinerzeit bereits in Aussicht gestellt wurde
— unentgeltlich Kaffee und Brötchen . In etwa acht
Togen werden unter Mitwirkung namhafter Künstler Unterholtungs »
abcnde stattfinden , die den Besuchern lang entbehrt «, für viel « sicher -
lich bisher nie gehabte Genüsse bieten werden . Einlaßkarten zu den
szeimen sind , wie bisher , beim Wohlfahrtsamt Mitte . An der Stra .
lauer Brücke 6. und bei den Wohlfahrtskommifsionsvorftehern zu
haben .

Be�irkSblldungSausschuß Groß - BerNn . Montag , den 2. Februar ,
t ' llnkllich Klb Uhr abends , im Zentraljugendheim , Lindenstr . Z, 2. Hof III ,
Konferenz der Groß - Vcriiner KreisbildmigZausschüsfe . Die Tagesord -
nimg lautet : 1. Die BildungSarbeit der Kommunen tRefcrcnt Genosse
Stadtrat Schncider - Reukölln ) , 2. Sozialistisch « BildungSarbeit ( Referent
Genosse Pros , ttesienberg ) . Z. Aussprache , 4. Da « Kulturlart «! ! . S. Ge-
schäftliche Mitteilungen . Die Wichtigkeit der Tagesordnung erfordert voll -
zähliges und pünktliches Erscheinen . Sonntag , de » 22. Februar , nach -
mittag ? 2( 4 Uhr , im Staatstheater Charlottenburg „ Der Widerspenstigen
Zähmung « von Thalespeare . Preis pro Karte 1 Gm. , Theaterzettel und
Kleiderablage frei . Karten find an den bekannten Stellen zu haben .

Im W- lhallatheatcr , MeinbcrgSwcg . begtnnt heute ( Sonntag ) der
bekannte Siegmund Vieitbartem auf kurze Zeit berechnetes Gast -
spiel . Daneben ist noch ein aus ersten Kräften bestehendes Bariets - Pro -
gramm verpflichtet worden .

Ein « SchNlcrivnenmisfiihrung von Shakespeares „ Sommern acht «.
träum " findet am 2. , 4. , 6. und 7. Februar in der Sophienfchul «, Wein -
nieisteistrab « IG' l ?, statt , und zwar mtt der Mustk von Mendelssohn .
Ausführende sind die Schülerinnen der Anstalt . Beginn 7( 4 Uhr .

Erdbeben in Ungarn , Au » verschiedenen Gegenden Ungarn »
kommen Meldungen vo » Erdstößen , die die Bevölkerung beunruhigen .
Die Stöße waren in den östlich vom Matragcbirge liegenden Tellen
des K o m i t at s H eves besonders heftig und versetzten die Be -

völkerung in oroße Aufregung . Die Leute flüchteten stch meistens auf
die Straße . In Erlau wurde in den Aeintern die Arbeit sofort
eiirgestellt mid aus den Schulen wurden die Kinder heimgeführt . Das
Erdbeben stürzte zahlreiche Feuermauern um , mehrere Schornsteine
und Dächer sind eingestürzt und die Mauern erlitten Risse .

Partesnachrichten
Tluseaduagen für diele Rubrik stud
Bert « » EW. 68. Ltudenitrah « 2.

für Groß - Serttn
Net« im v«, «eztrkisetrerartat .
i . Kot, : Treu , recht », richte »

vr »llr siseutltche «eamteurnndaebu », am Donner »*, «, den S. g«.
druar . abends 7( 4 Uhr , in d«r Stadthalle ittofterNratz «. Taaesoed .
nun «: „ Der Dflrgerd ' ock und die Beamten . — Das SnNem Eihlieben . «
Referentent SUrnsterprSsident a. D. Eenolle Stelling . M. d. R. , Mi-
nilierialrat a. D. Cenofi , RIbart galianberg . Beamtet Sorgt für
malsenhaf�n Besuch dieser Beranstalwir «. Wehrt Such ««««« di« Re»
altion und gegen die Beretenduna der unteren Besoldungsgruopeal
Di« Bezirlsarbm ' tsgemeinschast sazialdemoikratischer , Beamten und
Lehrer Sroh . Bcrliu ».

17. . greis Lichtenberg . Di « Sbtrllungen treffen heute , . Sonntag , mlt thrrn
ssahncn nachm. 2 ' 4 Uhr zur DenIsteinenthUlluna der Senossm Luis « Zieh
auf dem Friedhof In Fiiedrichsfelde «in . — Mittwoch , den 4. ffebruar ,
7( 4 Uhr. in der Mdliothek . W- ! chs- lstr . 2». nrm- iwrstnndsilhun «.

S. RrcU M- ddiu «. Montag , den 2. Februar , «tlrsu » für Schöffen und «e -
schworen « im Eihnnossaal SchSnstedtftr . 1. Ref. : Landgerichtsrat Ruber .
Teilnehmer tijnnen sich noch melden . . .

9. BreiS Wilmersdorf . BrelSauSschutz für «rbelterwohlfahrt und Kinder -
schuh! Dienstag , den 3. Fcberuar . 8Vi Uhr , tm Lokal «roist . Holsteinische
Str . 00. Vortrag des Genossen Redakteur Ernst Reuter : „ Äourmunal -
Politik . ' Tie S- zlrlklübrer werden gebeten einzuladen .

1». Kreis Treptow . Ilrcisvorstand und Fraktion der Bezirksverordneten
low! « Reich». , «Staats - und Bommunaldeamlenl Angestellt « und Arbeiter !
Dlcnslag , den z. Februar . 7( 4 Uhr bei Riilhcl , RiedersckiSnewrid «,
Brückenstr . ld . Vortag dcs Senostcn ffalkcnberg .

u . Kreis Schitneberg - Friedena ». Dienstag . 3. Februar , 8( 4 Uhr, Sihung der
««tuwgskommilston in der Spedition Belziger Str . 27. All « Adtrilunge »
müssen vertreten sein .

refn/gf .

stbergibt man nur dem Rachwes de »
Deulichen Mustler - Verbände ». Dieser
Nachweis befindet stch seht Berlin v 27.
Andrcasstraße 21 Fernsprecher : König .
stad» 4710. SetGilktszrit S —5, <5 an » tags
10 —2 Uhr Auf Wunsch Bert ». eterbetuch

12. Kreis « egN » . iichterseld «. iankwft, . Montag , de » 2. Februar : 7( 4 Uhr :
an defannler Stelle Kretsvorslandsühung .

17. Aret * Lichtenberg . Dienstag , den 3. Februar , 7( 4 Uhr. Nothau ». Müllen .
dorfftrahe . wicht : «« Eihun « der sozialdemokratischen Lehrer nud Eltern -
beirät «. All « soziaNstisch «, , Lehrer und Elterndeirii ! « müssen zu dieser
Sibung erscheinen . Bildungsausschust und Zungsoziolisten ! Dienstag , den
3. Februar , 7( 4 Uhr. 2. Abend de» Kursus : „ Moderne Prodlem « de ,
Sozialismus . ' Leiter : Genosse Marquardt . Meldungen werden noch enr -
qegengenommen ,

7. Kreis eharl - ttcuburg . Montag , den 2. Februar . ai «nds pünktlich 7 Uhr ,
wichtig « Fraltionssthunq mit den Bllrgerdcpulicrten im Charlottenburger
Rathaus , Eidungszlmmer 1. — Erweitert « Vorstandssttzung im Rathaus ,
gimmer I. abends 7( 4 Uhr .

11. Krei » SchSneberg - Friedena », Hilterer Abend , Frahstnn und Spottlust
in Dichtung und Lieh. Eonnadend . den 7. Februar , abend » 7( 4 Uhr ,
in Friebenou , Aula der Ecmcindeschul « Ofienbacherftr . 6a. Nähe Rord -
westkors ». Rezitadion : Mnala Schipsmann . Gesang : Männer - und
Frauenchor Friedenou - Stralld . Eintrittskate » >» 7S Vfcnnia zu baben
bei Ruddrun , Odenwachstr . 2«, Ausg. l. 2 Tl. . Buchbolz . Ringstr . 3S
und bei den Funktionären . - Fu der Sedenkfeier für die Genofün Luise
6>? t >. �vsfen stch de« Genossinnen und Genossen am Sonntagmittcg

. 1( 4 , Schöncberg . Beginn der Feier um 3 Uhr .
5. Keei » Frled - tchehaini Freitag , den «. Februar , piinkilich 7 Uhr in d«n

Andreasscstsalcn , Andreasstr . 21. Kreismitgliederversammfuno . Tage »-
ordnung : Der Rechtskurs i » Deutschland . 2. Diskussion . Mualiedsbuch
dient als Auswei ». Ohne Mitgliedsbuch kein Zutritt . — Erweiterte
Kreisvvrstandssihung am Dienstag , den 3. Februar , abend » 7>4 Uhr
bei Rosin . Dubenerstr . lg .

7- «reis «harlottcnburg : Bildungsawofchusi ! Bücher und steitschrjftrn für

boien
deirn Ge: u Milk , RoÄchausenerstr . 1», ». 4 Tr. ab-

1. 5" ! ' Mittwoch , de « 4. Februar . 7( 4 Uhr. Sitzung de » euvikterle »
Kretsvorstand «- beim Genosse » mchiestng , Ackerstr . 1.

heule , Sonntag , den t . Februar :
»«. Ale . Kur SenkmoloentblMung de » ««nossin Metz Snfhmntt hauteoachm. 2( 4 Uhr . Endhaltestelle der Straßenbahn «Z. Frankfurteralle «

(zat wuorunsn : .
11- Ztt . Treffpunkt Mir Denkmalsenthilllung der Senosst » Ftetz. 1 Uhr ,Bahnhof Bcllevue . '

Morgen , Montag , den 2. Februar :
*• ?�,a>1S41?n,S Bezirksführer . Montag , den 2. Februar , abends 7( 4fcet Rüaert , Sleimrwfefh : . S6a. Di« Bill et » zur Vannenveide <nn 22. sse.

, Die MitaliederversammlunÄ findet nicht Mttwoch , btn
~ e�? tbV�x . , ! on�xn Mittwoch den 11. Februar bei Gründer statt .«dt V. v Uhr Bersannnlunq der Mietttvertcauen »laute sämtlicher ÖMn
«4 � bei Goldfchmtdt . Stolvisch « Str . LS.

ssunkd' �iäre Schult . Mariendorserstr . I. Si�usg slwrWch «?

<4- Cbt . 7 Uhr W Roarl . Mantmiffelstr . ff . Sitzung kümtlicher » ammn .Ausgabe der Funltionärkarten .
10«. Apt. ilöpeutch . 7 Uhr Jugendheim . Sllfammenkunft d«r Elternbetrit «.

Sorwag� der Genofstn Ebstein über „Die Kinderfrenndehewe »
Üb. . , �"lcr £ll | "te �VartefgciofTcr find ebenfalls eingeladen .

1A •J' ' - J ? V . * Dallas . Borstandssitzung .
132. Alt . Blankenburg : 8 Uhr Funktionärsttzuns bei Klug . Torfstr . ».

Arauenveraustaltungeu « m Montag , den 2. Februar :
* sSn, £?flf ' Zss- lufer 23. Vortrag der «enofst » Edlfh

He�surty . � Die Vlenung der Frau in der Partei .
81. Abt. Friede ». ». Pünltllch g Uhr hei Klade . Handierhstr . 80( 81. Bor .

trag : . . Moderne Mater «: . ( ErvresswniSmuZ . ) Referent : Kunstmaler
Waldemar Eaertz .

Uebermorgen , Dienstag , den Z. Februar :

" • ' * " a — » » » « ■
10S'

fnm4?» . Wich«»» «tznn , fümtNch « VirnNwnir ,sowte der Delegierte » der Konsumgenossenschaft de: Gobia . Roovstr . 2.Ausgabe der neuen nud Abgabe der alten Funltonärkarteu «

Arauenveranstalwngeu am Dienstag , de » Z. Aebruar :
S. «reis Tiergarten : «rbeitertvohlfahrt und Kinderschuh : FunNwnürfonftren ,

abends pünklich S Uhr. BezirfSamt Klopstockftr . 4. Limmer 4. Vertreter
de: Jugend willkommen . — Um 7( 4 Uhr 3. KurfuSabend daselbst . Genosse
Friedländer spricht über : . LugendgerichtShilf «' .

_

| Sterbetafel 6 er Sroß - öerliner Partei ' Grganilatioa |
18. « t . Arn Donnerstag , de » 2». Januar , verstarb infolge «ine « Eisen «

bahininglüiks der Genosse August Hill , Etephanstr . 80. Einäscherung erfolgt
Dienstag , de » tz. Februar , abends 6 Uhr, Krematortum . Terichtsüat «.

? ugenüveranNaltungea .
henke , Sonntag , den 1. Aebrnar :

ettd »k> w. * . ; Besuch b « Fachschule für DerlU , »üb ««nekdnnaStudustrt «.
Warschauer Dlatz. TresspunN « Uhr vorm . «grlttzer Bahnhos . — Bchtatzaln
Bortzabt : Heimabend . echSnsließer Str . 7.

i ?

_ _ «er »e»ezle7 Brenzberg . Heiterer Abend . Lieder zor La»»« ans dem
MiUelalter . Boll », und heltcre Lledcr , Rezitationen ». a. (Ifiustk .
inslrument » stn » mitzubringen . ) Z

Werbcbezlrk NenNll ». Bormiltaa : »estchttguna der ArbellerwohlsahrtS .
austlellung . Tresspun » ( 410 Uhr Bahnhof ReukhIIn . AbendS : Lichtbilder .
Vortrag : „SIuS der »eschtchte des Theaters . ' Jugendheim Britz . Rathaus .
Ansang 8 Uhr.

(söbeatck. Treffpunkt »er Wanderung durch „ m- Scrne * 19 Uhr « »
Märkischen Museum .

Morgen Montag , den 2. Februar , abends 7 ( 4 Uhr :
«anmfchnlenwe »: Jugendheim «rnststr . 18. Mitgliederderst - mmlung. » »

Norden : Schule Putbuser Etr . 3. Vortrag : „ Was erwarten wir vom neue »
Reichstag ?" _

Vorträge , vereine und Versammlungen .
Reichsbanner . Schwarz Rot - Gold " .

SeschäftsNelt « : Berlin S 14. SebaNianstr . 87«8. Hof J Ii .
Kameradschaft Kehlenbors . Tie für Mittwochabend angesetzt « Mtt -
gtiederveriammlung mutz wegen eines beabsichtigten Vortrages der -

legt werden . Weiteres au dieser Stelle . — Freitag . 8 Uhr. Sportabend In der
Turnhalle Nordschule . _

Bund der »iiderr eiche » Familien . — BerNa - Weddlog . GeschäktSstelle : «er -
kk» N. 86. Müllerstr . 124». Lehrer Küminelder « hat sein « Febrt - arperammlirng
am Mittwoch , den 4. Februar . 7( 4 Uhr , in der Schulaula Viesen - , Eile Grenz -
straß «. All « Kinderreiäten und Freunde als Säst « sind Willkomm «». Tages »
ordnung : 1. Wohnungsfragen . 2. Vortrag : „Pflege de» Kinde » unter de »
jetzigen Verhältnissen . " 8. AusbliS für 1S2S. 4. Verschiedenes .

Esperanto . Pe : ba nd fGruporo ) Berlin . Dienstag . 3. Februar , 8 Uhr , Tos «
Jost ». Potsdamer Platz : Konoeriationoabend .

mm.tm. .«. - - -». v . - ftzula. ,» « illa «tzaKlf* ' - M. ,™CttO<BilRO 9t9 JlllC�pSDflfljClvlHtctl aa9 ÄfiipSsyluLilSltssWuiM #
Fe »tr »m. Monatsoorsammlung gm Montag , den 2. Februar , adent , ( 43 Uhr .
im Slosenihaler Sos. Roicnthaler Sir . 11/12. Referat über das Siedlungswesen .

Freidenfer - Polkohochschule Berlin . Menstag , den 3. Februar , abends
7( 4 Uhr. im A »ionischen Gymnasium , SW. . HalieW « Sir . 26 /am Anhalter
Bahnhof ! . Vortrag : Dr. P. Krisch « : „Die Schöpwnsosagen der verschied »-
nen Visiker . '

Zi - ichohurb südischee Frontsoldaten , Bezirk Sst . Mittwoch , be » 4. Fehruar ,
abend , 8 Uhr, in den Andreas - Festsälen . Andreasstr . 2l . spricht Arnold Stein
über „ Der Jude als Vorkämpfer deutscher Kultur . "

Die Freie Sienogtaphische Bereinigung . . Stolze - SÄrey», Grosi - Berlin , «v>
öffnet folgeitde A n f L' n a e r k u r f « noch Ltol . ze - Schrrq und dem neue » Gin »
heitssystcm : Bezirk S! e n k ä l l n : Gemeiitdeschule , Donaustr . 120, Dienstag , den
3. und lv. Februar . Donnerstag . d«n 8. und 12. Februar , und Freitag , den
6. und 18. Fehruar . Bezirk Osten : Gemeindeschule , Frankfurter Allee 37, an
der Warschauer Strasse . Dienstag , den 3. und 10. Februar , und Freitag , den
6. und 18. Februar . Bezirk Südost c' n : Sckiul « Reichenberger Str . 67(70. an
der Förster Strebe . Mittwoch , den 4. und 11. Februar , und Donnerstag , de »

S. und 12. Februar . Bezirk Oberschänewcid « : Gymnasium Zeppelin »
stvasse, Dienstag , den 3. und 10. Februar , und Freitag , de » 8. und 13. Sc -
oruor . Sämtliche Kurs « und Ucbungsabend « ( 48 bis ( 410 Uhr abends . Unter -
richtsaeld inkl . Lehrmittel für Erwachsene g M. , für Jugendlich « 7 ZK. Aus
Wunsch auch ratenweis « zahlbar . Anmeldungen , auch für neu « Mitglieder und
Interessenten , in den obengenannten Schulräumen . Räber « Auskunft durch de «
Borsitzenden Karl B a l t o s e e D. 17, Gosslerstr . 34.

Poliokrait . Bund «. B. , Beretnigun « zur Färderun « der ilMichen . geistig «»
lind wirtschaftlichen Kräfte de» deutschen Volkes . Heber „Seelische Beeinslulsnn «"
spricht Dr. Arihur Kronseld am Mittwoch , den 4. Februar , abends 8 Uhr . i »
der Aula Georqenstr . 30 /Nähe Friedrichstrasse ) .

«rbeidcr . Abstinratenhnnd , vrtogrnppe Berlin . Montag . 2. F- brnar , pst » »
lich 7 Uhr Funktionärs , tznng in der Geschäfisstelle . Engeluser 29.

«rbeitcrvercin für Biochemie und LebrnSresorm t. B. v. Fllr Mitglied «
ist ab Mittwoch , den 4. Februar und laufend jeden Mittwoch Kursus üd «
„Biochemle und Gesundheitspslegr ' i » de: Schule Jsslandstr . «ingerichtst .
Beginn L Uhr abends . _

Sport «
Srritrnsträler —RilleS . Der nächst « Boxab « nd Im Sportpalast

findet b«r «iis am Freitag , 6. Februar , stait . Im Hauptfamps des
Abends wird an Stelle von Meister Samson - Körner , der an einer Mag « » -
«rkrankung leidet . Enneister HanS Breite »st räter im Ring «r »
scheinen . Sein Gegner wird der französisch « Er - Schwcigewichismrtfter
Marcel Rilles sein , der seinen Titel vor etwa einem Jahr nach acht
hartgekämpften Runden an Carpentier verlor . Da » Hauptereignls wird
von drei weiteren Treffen umrahmi , für di « rtenfallS französisch « Gegner
verpflichtet wurden . Miitelgewichtsmeister Adolf Wtegert kämpft
gegen de » Mtlftär - Halbschwergewichtsmeister Egrel , Ermeifter R » »
lauf gegen den „ Wirbelwind " Dastillon . Für Ermeifter Hat, .
mann war Marmouget vorgcschetl , d « aber , wi « stch herausstellt .
nur Halbschwergewichtler ist. Der Gegner des Exmeisters wich »och de-
kanntgegeben . _

Gesckästlicbe Mitteilungen .
vi « aMährllch wirderkrhrende Weisse Woche ist bei der altbekannten Betk

«äschesabrik Stump « u. Häger «in « iensatwnell günstige iiaufgelegenheit für
Wäsä>e . und zwar nicht nur für Bettwäsche , sondern auch für Haus », Ttiid -
und Damen- Leidwäsche sowie oll « Arten WSiiMwffe . Ihr « Verkauf aswll�
befinden sich Kottbuser Damm 73. Landsberger Str . 88 unb Ehartottenbirr »
Wllmersdorfer Etr . 37. Näheres stehe heutige , Inserat .

Besondere Vorbereitungen für den Verkauf ausserordenlltch preiswerter
Weiher Waren hat das KoushauS N. Israel für die kommende Woche ge¬
troffen , Schon die Schaufenster stnd eine Sehenswürdigkeit . In einem dieser
Fenster ist aus Tafchentüchern eine Nackbildung des Flettner - Rotoilchisies mit
beweglichen Türmen dargestellt . Im Innern erstrahlt das HauS in weih und
lila und dreitet seine Schätz « in besonders gefälliger ZlnZstaUuna zum Bev-
kauf aus . Alles , was das Herz der Hausfrau erfreut , ist da in grossen Menge «
aufgestapelt . Eine vorzüglich « Gelegenheit , nur wirklich « Oualitätsware zu
anherordenllich billigen Preisen einzukaufen .

DaS durch feine vorteilhasten Augebote bestens dekannte »a »sha »S
rempelt ! »s. Inhaber Edmund Elend . Tempelhos , Berliner Slr . 12« beglMA
am Sonnabend , den 81. Januar , leine diesjährige „ Weihe Woche' . Es ge¬langen weihe Waren zu autzerordentlich vorteilhaften Preisen tn denkbar
gröhter Auswahl „in nur Qualitätswaren ' zum Verlans . Besonders hinge¬wiesen sei noch aus die Veloration der Schausenfior »nd Insbesondere des
SerkaufSranmeS , sowie aus das Inserat in der heutigen AnTTage.

VentschlaadS S«k»»st liegt nicht mehr aas dem «asser . veutschlMkdS
Lnkuuft . aber auch dt « aller anderen Rationen , welch « am Wettbewerb teil »
nehmen , liegt in der Erstarkung und Ertüchtigung der Jugend , liest in der
Erzielung und Erhaltung der gröhten Leiltungsfähtgl - it he « Körpers mn»
des Geistes . Sind Muskeln stark und widerslandSsähig . und werde » N« rech»«
zeitig erfrischt , so bleibt anch der Geist elastisch . aufnohrtesZHIg nnd führt n
den höchsten Leistungen . Das dieses nur durch rationell « Kräftigung med
Uedunz de » menschlichen Organismus erreich ! werden kann , haben oll «
Rationen erkannt . Daraus «uraekzusühren ist die Förderung tegltchen Sport «
durch Behörden . Verein «. Schulen usw. In Deutschland bestehen schon einig «
Hochschulen für Le. besübunaen . an den lllniderfitäten werden «vrperübnugeri
Pflichtfach . England , die svhrende Ration ans allen Gebieten des Sports .
besah bisher ein Geheimnis , wodurch es ihr möglich wurde , bei Mensche »
und Tieren /Pserdefportl ) dt - HSchsten Leistungen zu erzielen . In «uglisch »»
Schulen ist di « zweimal wöchentliche Verwendung von Embralatlon d. l. Etn -
reibung bzw. Sportmassage obligatorisch . Der deutschen chemischen Klssenschost
ist eS gelungen . Gleiches und Besseres zu bieten . Das Resultat veisst :
v/o KNk - Em » rosa tion /Einreibung ) , das für jeden Sport »
treibenden unentbehrlich « KräsiigunasmiMel . als Einreibung und für Massag «.
Alle W- ltmeisterschaster . all « bedeutenden Sportmasseure benutzen «S.
( VO- KHi ist für Massnae und Einreibung in allen Apotheken . Drogerien , Sport -
und einschlägigen Geschäften , für Heilzweei « zu haben .

Die naturgemäße Haarpflege !
Ohne Zweifel hat in den letzten Jahren die Erkenntnis für die

Rolwsndigkeit der Haarpflege in weitesten Kreisen Verbreitung ge »
funden . Die Grundbedingung einer wirklich naturgemäßen und

zweckentsprechenden Haarpflege ist die regelmäßige Kopfwäsche , die
den 5 ) aarbodcn von allen Unreinlichkeiten befreit , eine gute Durch -
blutung der Kopshaut bewirkt und dadurch das Haar gesund und

kräftig erhält . Ein ideales Kopfwaschmitiel . das ollen Anforderun¬
gen in vollkommenster Weife gerecht wird , ist das ärztlich empfohlen «
�Schaumpon mit dem schwarzen Kopf " . Schaumpan hält durch
seine antiseptische Wirkung den Haarboden frei von Bakterien , di «
den Haarboden schädlich beeinflussen , reguliert den Fettgehalt des

Haares und befreit von den lästigen Kopjfchuppen . Es erzeugt , nach

Vorschrift angewandt , reichlichen weichen Schaum , ist außerordentlich
mild und wird selbst von der empfindlichsten Kopfhaut gut vertragen .
Die verschiedenen Zusätze , wie Kamille . Eigelb , Radelholz�eer , Pen « »
tannin , Brennessel und Sauerstoff , ermöglichen eine ganz lndividuells

Behandlung jeglichen Haares . Mit Schaumpon gewaschenes Haar
bekommt seidenartigen Glanz und volles lockeres Aussehen . Beim

Einkauf achte man stets auf die bekannte Schutzmark « . Schwarzer
Kops * und verlange ausdrücklich . Schaumpon mit dem schwarzen
Kops . *

Nur einen Kneifer
« md zwar Optiker Ruhnke ' » Fknger - Kneifer k
So sagen viele und haben recht , denn Ruhnk - ' s
Finger - Kneifer ist der Brill » überlegen . Er sisst
ebenso gerade , ebenso fest , ober er ist fast unsichtbar
und drückt nicht . Dabei läßt er sich viel leichler
auf - und absetzen , ein Griff mit zwei Fingern ge -
nugt da >». Lassen Sie also die Brille jenen , die
würdig und älter aussehen möchten . Tiagen Sie aber
«inen kleidsamen Ruhnke - FInger - Kiieifer . der genau patzt .

Unser Lager darin enthält so viele Weiten . Steg »
sonnen . Größen und Preislagen , daß Sie sicher sein
können , bei uns da » Rechte zu finden .

Kostenlos prüfen/vir Augen und Sehkraft mit
Sorgfalt nach unserer bewährten Metbode und garan »
tteren für passende Gläser sowie für Haltbaileit aller

Kiir R - is - e Ja

Prismen - Feldstecher ,Te ! evtk

Kneifer - und vrillenfassungsn au » Gold und Gold -
Donvlö von M L — an 1 —4 Jahre , je nach der
Qualität de « Metalle «.

Unsere heutige « Preise :
Ftikger - Kneifer mU «. ohne Nandfafftrng

au » bestem Nickel M. 0. 7S 1 . — 1. 26 t . BO
aus Gold - Doubl « , 2 . - 8 . — 4 . - 6 . - 8 . - IT —
aus echtem Ukarat . Gold M lb — 34 . — 27 . —

G' äser werde « extra berechnet :
Rathrnotvcr Bi - Gläser nnit M. 1 . — pro Paa »
Puu itorik Menisken . . » . 2 — , »

• Reparaturen billigst und sofort . «

g d und S p o rt :

S1

Soittrlmorft , Stf « Waststr .
airronSccoiatz ,
nah « Aschins «:

König - Bit . 55
ss«: «nlU>er Nathans
«tellc - Alltanee - ölr . �

»ay « gandort
A«t - dri «h - Sit . ttSss .

9dt Hevemanu - Str .

BFrt-dtlchft«. 1 * 8 »
Oer« SriPZlser Str .

««iozttzer Str . 118
Sek« Blauerstr .

' «t »! str . 1
Sek« yatSda »«: Str .

t K 14 . S r

� 0«»», »»ftl »tzO 44

X B- rsr iq. 75. - 8 * M. 81 - 10 y M. I00 . _ 12 x M.

Ruhnke
Sind ' S die Auaeu
ge. ) zu Uuhn . e !

zwischen «ort «- a,
Orallien - Ptatz

N Zronkftiet . na «« 14,
� »ah « Tie »

U 3fri «l ) tltf | U». >044
■ »<r « Sieatiftt

n»oolib «ntir . 184 ,
Sek« Bennnrnsteatz «

3Ksoli »«uJlr . 117 ,
am Stettin «- «hs .

Nöha»nr«st «. 1*,
»ah » «üller str.

SchS » h» »s «« All «« 81,
am Bahnhof Rardrinh

M F- tedrtchftr . 18 «.
lim Eck« Doratheenstp .

»»»»»»«»»str . IS ,
Eck« »arburg «! Str .

go » ch >m ihai - rStr . A,
nah « «ahnhos go »

llvil « « « » » o rs >
at »rlt »»r «tr . 1384 » ,

»ah « Uhlandstratz «

Gchl » » tz » » ll >
H»«peft «. »>,

«ck- «» a - nN- atza

Fried » na « ,
Nh- iusl «. 18. Eck, «iechstr .

neafSIt »!
««rastr . 4, Eck« Zltthenstk .
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95 .

85 .

135
i?' °. 165

ebe . . X

I Baby - Strömpfe
« eiSF reine Volle . Hand¬
arbeit , weiche ( ata Qoa -
BtSt

. . . . . . . . . . . . .
-

Damen - Strömpfe
«eifi , nnd alle modeman
Farben , earstSrkte Sohle and
Pen « , felnfadige QoaKtSt . .

Damen - Strümpfe
baltbare Strapaziar - Qualität ,
« eiS und alle modern . Farben .
verstärkte Sohle und Ferse . .

Damen - Strümpfe
weiß , prima Seidanm
erstklassiges , klares Gewebe

Trikot - Handschuhe
für Konfirmanden , weiß , mit /w
Druckknopf , schöne , kein - VÄ

iädigre Qualität .

. . . . . . .

Handschuhe f . Damen
Waschleder imitiert , jrelb mit
schwarzer Aufnäht , elegante
Ausführung

. . . . . . . . . . . .

Glacehandschuhe
für Damen , weiß , elegante
Qualität , mit zwei Druck -
knöpfen

...............

W aschl eder - Handschuhe
für Damen , weiß und gelb , mit
2 Perim . - Knöpfen , gute , halt¬
bare Qualität .

. . . . . . .. . . Pt

165

390

490j

95 .
Herren » Sportkragen
moderne Porat U « W tollde
Qualität . . . . . .* . 5 Stüek

Klfippchen - Kra�en
modemo Perm , gute QuaHtit � £
alle Höhen jand Veiten

, , » « Stück' ig Dutzend 3 . 73

Stehumlegekragen
viele moderne Formen f « ta f \ F

�95tadelloser
3JO . . . . Stück

Pt

Pt

Selbstbfnd
aus bester Halbseide ,
Muster

. . . . .. . . .

Flanell - Sporthemdpc
littfür Harren mit passenden

Kragen , soüda Ausführung .

Konfirmanden - Hemd
mit guter PiquÄbrust , mit und
ohne Manschetten , gute Ver¬

arbeitung

. . . . . . . . .. . . .

Herren - Oberhemd
mit breiter Pignäbrust ,
steifen n. Klappmanschetten .
g�TltO ÄTISflihniD� eeooeaae

Herren - Oberhemd
für Ball und Gesell -
sebaft , mit elegant . Piqod -

265

475

550

T75

1075

Herr . - T aschentöcber

Dam . - Taschentücher
gestickt , weiß , gute Qualität , C \ IT
zum Aussoehan , Dtz� 1 . ®

�Stüek

Dam . - Taschentücher
feinste ,

it .
Dutzend 2 . 43

eleganteste
Aussuchen ,
> , , . Stüde 45 ,

675
Herren - Nachthemden
gute , solide Qualität haltbare
Verarbehang

. . . .. . . . . .
.

Herren - Frackhemden
mit breiter Piquäbrost , auf 4 A * 7C
Rockform gearbeitet , feinste II
Ausführung . . . . . . . . . . . ß .

Reinseid . Oberhemden
mit zwei
schwere Qualität ,
preiswert

Serviteurs
In weiß und farbig , mit und C \ ff
ohne Halsteil , von Größe 32 � �
aufwärts . . . . . . . . . . . 75 % J % J PL

Herren - Schals oQH
in schönsr Qualität , sparte * - 7�
Farben . » . . » » » » » . . «

Dam . - Korsettschoner � —

r65 *
Damen - Hemdchen
ndt eleganter Häketpeaasw gute j 35

Damen - Schlupfhosen
feinfädige Qualität , verstärkter | 1. 5
Schritt , viele Farben

. . . . . . .
JL

Damenschlupfhosen
Prima Seidenflor , mit und ohne 145
Volant , elegante Qualität . . . Jmt

Damen - Hemdhosen
�

moderne Form , feinfädiges Ge - | / D

webe , gute Ausführung . » » » » JL

Prinzess - Rock
Prima Kunstseide , elegantes ,

feinfädiges Gewebe viele Farben \ ß

Herren - Unterjacken .

weiß , haltbare gute Ausführung ,

feinfädiges Gewebe . . . . . . .

Herren - Unterhosen
weiß , haltbare aolide Qua¬

lität

. . . . . . . . . . . . . . . . .

245

Diese Preise haben nur während der „ Weißen Woche " QHItlgkeltl

r
l &nde�hufer Lanoi - u ( �ebildn/eba &L

Qfiößf &dondcfihaus ßf IdncnuH/dJchc

ZurWiederbclebung der Vcnvcndung

Vorzüge meiner bewährten Leinen

Haus - , Küchen -
auch auf bereits zurückgesetzte Artikel , nur

Tischrvasche Handtücher
Weiße , reinieimene Hohlseam • Gedetkei

schwere Gute

leinener Waren und , um die besonderen

schätzen zu lernen , gewähre ich auf <

> Bett - u . Tischwäsche
während dieser Woche eine Sondervergütung von '

GrQfie IOOkZSO cm mit .
iZrfandtüd "idrsö > äbza 3540
OrGße } 60x200 an mU ** J Ul
0 Mandtüther SOXSOem , Z * }

K&nstler - Tvtdide &en . Abend - Tisth -
lecken asw im Preise wnenilfdi

herabgesetzt

rudttMtar , wmfi, ntmtaineu�Jimnv Gtte ,
Jamenmuster , mit dazupa * � Mmdtädirm

OWe MS * i6i 16SK200 tOSAUO
K tz . 10 %%. - IS . -

( irdfie tOS * 260 16S kMO 16S <230
tt 2t . ~ 24 — 37 . -

landMthtr , Gr. 00x00 cm TL H. 1 ° °

WeiMe H &lbstores .
Rund 60 TS 00 IM tSO am
Stck. xae SjOo ijo / « , ja� M. ' f/i ,
Qrdße 160x200 , eddg . . .
Hund udt - TUcMeckenfamz Hand
' üch berieh . ) tum bertuken , mt
kl Webefeblern . Gr. 170 * 170 cm,
1. 6JO , Gr. 7J0X IM an . . H.

KOckenhandtudt . Weifi nkdatn ,
Gertienkom , mit bluaer Borde -
Gr. 42 * 100 em. GerSnmt und
gebindert . . . . .Stihk H.
Stubenhnndtmrh . WetS remtein .
Gerstenkorn j abgepaßt , ge*. »
gebSnd Gr. SOxIlS em. 5t M.
Bodehmmdtuch . WeU Zwkm-
Krtor latoßk mit roter Borde .
Größe 50X113 cm . Stück ti .
Staubtuch , Weich es gatber Boom -
vollgewebe , rrrU roier Borde

Größe 4 « 43 M em
H - e4S - JJ Stüde

Gardinen

tSO

Bade - Mantel
%%n�XrJ ? ° sZ ! ? GZ 13 . '

TOB mit _
retdier fjU

Bandarbeit SL H. 16 . - 6. 36 Ohr
Batist oder Ciamtna , M. sridferei rm
» Filet St H 60� - 16 . - tO —

Fenster - Garnituren
In yersdiiedenen Aasfü ' irungen ***&
Fenster M. SO. - 55 . - 24, - 21 . - lo . m
Bunt gewebt Etamine od. Madras ut £
Fenster M. 42 . - 55 . - 24 . - lO * *

Bettdecken Mrcin * * *
Tüll in ver¬

st . n i3 — a�.
m. Gevmrt TU.

uh ed. Arten
nr mal Ba
trbttäO oder

Stüde K 34 — 31 — 16 — U . -

Betibezüge
da * gut mtttetatark . WüediestojT m. letrren -
glent . 1 0berbett . Gr. 120 * 200 . .
cm. 2 Kineo . Grüße 60kS3em "7 df mmit Knopf ädtlaß . . Satt M. J- .
Ata gutem weißem Dcm&st . 1 Oberbeti ,
Gröle 130x200 an , 2 Kimen , a —. xn
Grüße 62x63 au mit Knopf - "J CJ
adthrfi 5 . — ft A CT

Bettlaken
An* bevdhjrtem , kritdgau ülSjcha r�ott
Ooff , geeSumt Grüße 160x340 em 7
Sick 5. 25. Gr. 160X336 an Stck. M. *

Arumttiuhtark . HaßMneu . Grüße Qis
160X3M an . . . . . . Siikk H. �

Aai hodrfeipem Bleidrletnen . O CiO
Grüß . 106x370 cm, St6de M. mmß

Wäschestoffe
tüdelfetß . Hamdentudr , didtt , g . a .
für Dämmt - und Kindemdbufm . _ Ak >
Brett » 41 a » . . . . .Mir. ft " » Vjv /
Mittelstark Wtodaatoffi ißt Ober - 103
bettbcxüge . Breite IM cm. Mtr. ft 1

Waschstoffe
Vclßg undiger bcdiadaer Baiisi ,
mit kleinen Fehlem r für Ober -
hemden . Brett . SO an . Mir. M

�Damenwäsche

375
Taghemden L

~£ßt . j9s
rangen H. 4jOO bh . . . . . .ftOkr

Garnituren
sto/f , mit breitem Stidcereian -
saiz oder Hohlsaamversierang
Nadtihemd H. OJiO,
Beinkleid 5 SS , Taghemd , . FL

« dkht .
WSsdie - yfSO

r
' 70

Brette SO < . Mir. M.

Hemdhosen
Hoff mtt Hohlsaum . .

Taillenröcke te Trs
HoMseum - , Stickerei - und Spillen - /
Venietmgen . . M tOM , 6216

[ 25
uvj Beinkleider r % nn

Baummotle . lm Schritt dopputt ,
Farben . Kuatiselde M. »jacjO�F

- JSS
Blusen C75
• US färb . Voll- Volle

. . . . . .

.
Ans weißem Voll - VoSe mit Hand - f \ S0Hohlraum - und Filethandorbeit . M.

Herrenwäsche
Weiße Oberhemd , ß ' o
m Tollen - Eins . o. Klappstulpen Fl vj

Farbige Hemden ya
Oxford , mü twei Kragen , % . Ft 1

Weiße Taghemd , ris
" dl sieben Brus falten , • • • FL kJ

7 "

ff50
Selbstbinder a�Md - noo
bt schönen Areifem , • ? • Ä

" nrdd . -

Nachthemden
hals/ret . mit lacbigem Vorstoß H

Schlafanzüge
Oxford , m. farbigen streif ac ft

Reine Seide , f
große Auswahl

Taschentücher
Ä? - . 25

- . 45

Herren - Trotirentutic ,
mit farbiger Bo de. Grt
46 cm , , ■ , Stärk M.
Herren - Taschentuch , weiß
mü Hohlsaum and f rbiget
Borde . Grüße 42 cm. Stärk M.
Damen - Taschentuch , weiß
Balis1 , gebogt and mit reich
gestickter Ecke . Stück M.
Damen - Taschentuch , weiß
Baiist , mit Hohlsaum and ge.
sticktet Ecke . . . . Stück ft
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Die Kampffront öer Eisenbahner .
In Oesterreich ist die Festigung der Republik in dem revu »

l ' likanischen Rückgrct der Wehrmacht und der Eisenbahner
begründet . In Deutschland ist es nch glich gewesen , Teile der
Reichswehr gegen die Republik zu mobilisieren . In Deutsch -
land ist man auf dem besten Wege , die Eisenbahn zu einem
Instrument der kapitalistisch orientierten Reaktion zu machen
und damit die Eisenbahner M entrepublikanisieren . Die Frage ,
warum dieser Entrepublikanisierungsprozcsj eingeleitet worden
ist , hat zum erstenmal auf der am 27 . und 28 . Januar tagen¬
den Hauptnersammlung der Reichsgewerk -
schaft deutscher Eisenbahnbeamten und An -
Wärter eine Antwort mit Wirkung auf die Organisations -
Praxis gesunden . Die deutschen Eisenbahner sind abgebaut ,
entrechtet und zu Lohn - und Gehaltssklaven degradiert wor -
den , weil die Eisenbahn von ihren neuen kapitalistisch ein¬
gestellten Herren zu einem Apparat für die Abwälzung der
Kosten des verlorenen Krieges auf die Schultern der besitzlosen
Massen gestaltet werden mußte . Die fremden Siegermächte
hoben lediglich ein Interesse an der Aufbringung dieser Kosten ,
nicht an der Art ihrer Beitreibung . Sie bestehen auf Zahlung ,
wie Shyloik auf seinem Schein . Das haben auch die Gegner
der Erfüllungspolitik einsehen müssen . War es aber nicht mög -
lich , sich um die Begleichung der Kriegskostenrechnvng über -
Haupt herumzudrücken , dann wollten wenigstens nicht sie die
Leidtragenden fein . So argumentierten diejenigen Kreise , die
jetzt deutscherseits in der Reichsbahn - Gesellschaft das Heft in
die Hand bekommen haben .

Und sie verstehen ihr Geschäft , das kann nie -
mand leugnen . Was an soziale ? Entrechtung des Personals
in der neuen Personalordnung der Reichsoahn geleistet worden
ist mutz den Neid aller politischen Reaktionäre erregen . So
müßte m m die Gesamtheit de ? deutschen Republikaner abtun
können , dorm erst gäbe es wieder Ruhe in der deutschen „ Re -
publik " und freie Bahn für die Auswirkung des schrankenlosen
Egoismus der kapitalistischen Machthaber . Keine Personal -
Vertretung im Verwaltungsrat der Reichsbahn — alle Macht
in Händen einer Berwaltungsbureaukratie , die nur noch als
ausführendes Organ eines höheren politischen Willens gelten
kann . Dieser Erfolg übertrifft die kühnsten Träume jener
Industriekapitäne , die schon 1S21 die Privatisierung der Eisen -
bahnen in Vorschlag brachten .

Und dennoch — auch hier wachsen die Bäume nicht in den

Himmel . Möglich wurde der herrschende Zustand erst durch
die organisatorischen Verhältnisse des Reichsbahnpersonals .
Einsichtige Führer der Eisenbahner haben lange genug tauben
Ohren gepredigt , wie notwendig dieEinheitsfrontder
Arbeiter , Angestellten und Beamten der
Reichsbahn sei, um drohende Schläge abzuwehren oder
doch mildern zu können . Endlich hat nun auf der diesjährigen
Hauptversammlung der Reichsbahngewerkschaft die Vernunft
einen kräftigen Schritt vorwärts gedrängt . Eine starke Zwei -
drittslmehrheit Hai einer » Vereinbarung zwischen der Reichs -
bahngewerkschast deutscher Ersenbahnbeamten und Anwärter
E. V. und dem Deutschen Eisenbähnerverband " zugestimmt .
Zweck und Ziel dieser Vereinbarung ist die Schaffung einer
Einheitsorganisation des gesamten Eisenbahnpersonals als
gewerkschaftlichen Machtfaktor gegenüber der Deutschen Reichs -
bahngescllschaft zur wirksamen Vertretung der Interessen der

Mitglieder . Vis zur Errichtung der Einheitsoraanisation
werden bei der Gewinnung neuer Mitglieder grundsätzlich die

Lohnempfänger dem DEL . überwiesen , während die GeHalls -
empfänaer der RG . zuzuteilen sind . Bis zu diesem Zeitpunkte

dürfen Uebertritte nicht stattfinden .
Mit allen Mitteln feiner glanzenden Beredsamkeit hat der

Führer der österreichischen Eisenbahner , der Vizepräsident der

österreichischen Bundesbahnen » Emeykal , noch einmal die

Fruchtlosigkeit der von einzelnen Veamtenverbänden immer

noch für richtig gehaltenen Organisationsmethoden gekenn -
zeichnet . Mit köstlichem Humor hat er die auch in der Be -

amtenbewegung vorhanden « deutsche Gründlichkeit behandelt ,
die sich um keinen Preis durch Gesetze der Entwicklung beirren

läßt . Nicht nur den Eisenbahnern , sondern der deutschen Be¬

amtenschaft hat er klar zu machen versucht , daß in der Politik

nicht Schlagworte entscheiden , sondern Taten und Tatsachen .
Und in der Welt der Tatsachen gibt es keine »politische Neu -

tralität " . Darum sind auch die Menschen , die sehr viel hab ? n
und sehr viel verlieren können , besonders stark politisch inter -

essiert . Sollten wir , denen das letzte genommen werden soll ,
uns nicht auch in höherem Maße politisch einstellen und die

Frag « , wer die Rechnung des verlorenen Krieges zu zahlen
hat , . als Gewerkschaftsfrage ansehen und zu lösen suchen ?
Wenn wir aber so verfahren , dann ist die Lösung der Organi -

sationsfrage von entscheidender Bedeutung . » Der Zustand
des eigenen Heeres ist ausschlaggebend für die Maßnahmen des

Gegners . " » Die Gewerkschaft entscheidet auf Grund chrer
Schlagkrast tausend Fragen ohne Kampf . " Smeykals Ar -

gumente sind gewiß nicht ohne Wirkung geblieben . Sie decken

sich mit den oft erläuterten Gedankengängen der deutschen
Gewerkschaftsführung .

DiepolitischeBedeutungdes Erfolges der Reichs -
gewerkschaststagung ist nicht von der Hand zu weisen . Wenn

es den deutschen Eisenbahnern gelingt , mit der gewerkschaft -
lichen Einheitsfront das Vordringen kapitalistischer Profitsucht

zu hemmen und die verlassene Bahn sozialer Gerechtigkeit

wiederzugewinnen , dann haben sie nicht nur sich selbst geholfen

Eisenbahner innettich M ? Republik stehen ' oder ob sie in einer

Scheinrepublik widerwillig ihren Dienst verrichten . Umge -
kehrt aber ist nicht zu erwarten , daß Staatsburger auf Dauer

republikanisch eingestellt bleiben , wenn man von ihnen ver -

langt , daß sie ihren Dienst als Hange der Vertreter des

SCH LEI F ■ P Ü L V E R

vHORTAXIN " für « Ue InduitpeTwelge in ieder
Körnung . Wirkung Bbertrifft itaHenlschen Blms' ein .
Lieferung au * eigenen Mahlwerken , Lager Berlin

HORTAXIN . WERKE , BERLIN

( Herrcnstandvunktes leisten . Die Klugheit der Verteidiger des

Kapitclismus kann nichr bestritten werden . Um so verwunde ? -
lich « ist es , wenn sie immer wieder in den alten Fehler ver -

fallen und giauben , die Wahrheit mißachten zu können , daß
der Mensch mehr ist al ? nur Maschine .

Es ist nicht schwer , den Nachweis zu führen , daß dieser
Denkfehler im Verwalbcngssystem der 5ieichsbahngesellschast
sich noch in anderer Form auswirkt . Nach dem schweren
Fehler der rücksichtslosen Entrechtung der Massen des Per -
sonals glaubt man , mit der Einführung sogenannter Lei -

stungszulagen den Verwaltungsmechanismus im Gleia ) -
gewicht « holten zu können . Und doch muß jedem objektiven
Beurteiler fch�n die Art der Verteilung der Zulagen die mit
dicter Maßnahme verbundene Absicht enthüllen . Die Aus -

zahlung an die Beamten der höheren Drude erfolgt nicht durch
die amtlichen Kassen . Der glückliche Empfänger erhält im

verschlossenen Brief den Bankscheck . So wird einmal ver -
hindert , daß der Nebenmann erfährt , wie hoch der seinem Kol -

legen zugewendete Betrag ist, und zum anderen erreicht , daß
das nicht berücksichtigte Personal nicht vom Neid erfüllt wird .
Sind das Methoden , würdig einem modernen Großbetrieb ?
Kann man sich wundem , weim dieses System dahin führt , daß
die Leistungszulagen als KorruptionsMlagen bezeichnet
werden ?

Das System der Reichsbahngesellichost zeigt ein getreues
Spiegelbild des politischen Kurses in Deutschland , der über vor -

sichtige Ctappenarbeit die Zustände des Obrigkeitsstaats
wieder auszurichten gedenkt . Ob die Verwirklichung diese ?
Absicht gelingt , ist nicht zuletzt abhängig von der inneren und
äußeren Gesundung der Gewerkschaften . Ruhrbesetzung und

Inflationskrise hat das Unternehmertum benutzt , die Gewerk¬

schaften niederzukämpfen . Auch die Beamtengewertschaften .
Nur starke Gewerkschaften können die Erfüttur ' hrtt Forde¬
rungen mit Hilfe der politischen Parteien erhoffen Was haben
dieGegnerderEinheitsfront dieser Logik entgegen -
stellen können ? Sie schließen die Augen vor dem unüberbrück -
baren Gegensatz zwischen Kapital und Arbeit . Sie wollen —
oder können ? — nicht sehen , daß die Republik immer noch die
besten Möglichkeiten zur Erziehung freier Menschen bietet und
daß es nicht genügt , nur mit dem Lippenbekenntnis zu ihr zu
stehen , wie jede Berumpolitik nicht außer Zusammenhang mit
den außenpolitischen Fragen eines Volkes erfolgreich gettieben
werden kann . Und weil sie an dem inneren Zusammenhang
dieser Fragen vorbeipolitisieren , glauben sie immer noch , ihre

berusspolitische Arbeit allein aus das b e a m t e n politische ,
anstatt auf das beamten politische Moment einstellen zu
können . Ihre Gedankengänge führen notwendigerweise zu
einer Ablehnung systematischer Zusammenarbeit mit Arbeitern

und Angestellten . Wie lange noch werden sie diese Fiktion
aufrechterhallen können ? Politik ist Handeln . Nur die ge -

schlossene Kampffront kann die Eisenbahner davor bewahren ,
daß sie in dem Rachen des „kapitalistischen Löwen " ver -

schwinden . Albert Faltenberg .

Die Höchstsätze öer Erwerbslosenfürsorge .
Zum besseren Verständnis der letzten Reichstagsoerhandlungen

über die Erwerbslosenfürforge seien die Sätze , wie sie gegenwärtig
nach der Verordnung des Reichsarbeitsministers seit dem 15. Dezein -
der 1924 gelten , angegeben . ( Siehe . Reichsorbeitsblatt " Rr . 28 , vom
8. Dezember 1924 . ) Sie betragen für die drei Wirtschaftsgebiet « Osten ,
Mitte und Westen nach den vier Ortsklassen täglich in Pfennigen :

Osten

für männliche Personen
1. über 2l Jahre . . . . 79 —100
2. unter 21 Jahren . . . . 48 —80

für w ei b Ii cki e Personen
1. über 21 Jahre . . . . 72 —90
2. unter 21 Jahren . . . . 43 —HS

für Familien on gehörige
») Ehrgatten . . . . .. 99 —85

b) sonstige . . . . . .. 19 —26

Hoch st betrag einschließlich
Familienunterstützung
1. tür männliche Erwerbslose 190 —236 216 — 275 240 — 300

2. für weibliche Erwerbslose 180 — 190 176 — 220 195 —240

*) Die fettgedruckten Zahlen gelten auch sür Berlin .

Nach dem jüngst gefaßten «eschluffe des Reichstag » erhöhe »

sich diese Sätze um 2S Proz .

Für weiblich « Erwerbslose ü b « r 2 1 Jahre , die nachweisen .

daß sie Familienangehörige zu ernähren haben , gellen

dieselben Höchstsätze wie für Männer über 21 Jahre .

Der Reichstag hall « im Sommer die Gleichstellung der

weiblichen Erwerbslosen mit den männlichen ohne Bedingung
und Begrenzung beschlossen . Er hat dabei nicht verkannt , daß im

ollgemeinen die Lebenshaltung de » Mannes mehr Ausgaben er -

fordert als Ine der Frau , trotzdem ab « von ein « Lerfchiedenhest
hier , wo kaum die Deckung des notdürftigsten Lebensunterhalts « >

folgt , nichts wissen wollen . Die Regierung hat trotz diesem onzwei »

d- utigen Beschluß des Reichstags die Gleichstellung nur für weibliche

Familienernährer verfügt und dabei sogar diese , soweit sie unter

21 Jahren sind , ausgeschlossen . Ferner ist die Gesamtunter .

stützung mr Familien , deren Ernährer weiblichen Geschlechts ist .

noch erheblich niedriger ( um 30 bis 80 Pfg . pro Tag ) als dort , wo

d « Hauptunterstützte ein Mann ist .

Zu beachten ist übrigens , daß durch dies « ob « « Grenz « der

Familienunterstützung kinderreiche Familien besonders b « -

n a ch t e i l i g t sind . Beträgt doch der Höchstsatz nicht mehr als den

Betrag für den Ehegatten und etwas mehr als vier Kinder oder

sonstige Angehörige . All « weiteren Kinder gehen leer
aus — auch ein Beitrag zu der heute in aller Mund lebenden Be -

völkcrungspolitik und der in der Verfassung verheißenen » Sorge für

kinderreiche Familien " . Es wäre dringend zu wünschen , daß neben
der Gleichstellung der weiblichen Unterstützten , die der Reichstag nun

zum zweitenmal beschlossen hat und hoffentlich diesmal auch durch .
letzen wird , auch der Wegfall dieser Benachteiligung der kinderreichen
Familien erreicht würde .

Im übrigen ist — unter Ablehnung d « sozialdemokrati¬
schen Antrags , der «in « Erhöhung um die Hälfte fordert « — mit
Wirkung vom 8. Februar an die Erhöhung der Höchstsätze um
«in Viertel vom Reichstag beschlossen worden . Sache unserer Ge -
nassen in den Bezirken wird es fein , dafür zu sorgen , daß wenigstens
diese bescheidenen Sätze , die zum wirklichen Auskommen noch weit
zu niedrig find , überall durchgesetzt und nicht — als H ö ch st s a tz « —
noch unterschritte » werden ,

Am Erinnerung an Luise Aietz.
Don Wilhelm Dittmann .

Auf dem Friedhof « in F- iednchsfeide wird heute nachmittag m »
Z Uhr der schlichte Stein enthüllt , der die Urne mit d « Asche nnjer «

Luise Z i e tz tragen soll . Dieser Akt der Pietät ruft uns das Bild

unser « vor orei Iahren in den Sielen d « Arbeit für das Proletariat

jäh vom Tod « dahingercristen Kämpferin lebendig in die Erinnerung
zurück .

Im Inflationssomm « 1923 wurde ich durch den Genossen Löb «

an mein erstes Zusammentreffen mtt Lifts « Zietz erinnert . Uns «

redesroher Genosse kam van einer Agstationstour au » mein « . rnc « .

umschlungenen " Heimat und bestellt « mir herzliche Grüß « oll «

Freunde und Parteigenossen aus d « osthoistemischen . Rosevstadt "
Eutin , wo ich da » Licht d « Well erblickt und al » junger Mensch
mich der Arbetterdewegung angeschlossen Hobe . Dabei b«ichtete
mir Genosse Löb « , daß Paul Schröder , der paiteigenössische Wirt des

Lorals , in dem « in Eutin gesprochen , ihm gesagt hatte , genau auf
den Tag vor 26 Iahren hätte Luise Zietz zum erstenmal tm selbe »
Lokal geredet . Er . Schröder , wisse da » deshalb so genau , weil seine
Frau ihn in d « Nacht nach der Versammlung mit der Geburt sein «
beiden noch lebenden ZwiMndstöcht « üb « rascht und erfreut hätte .

Luise Zietz Hab « damals in der Versammlung einen ungeheuren Ein -
druck gemacht . Diese Mitteilung des Genossen Löbe ließ vor meinem

geistigen Auge , plötzlich Bilder neu erstehen , die bei mir schon fast im
Meer der Vergessenheit versunken waren . Blitzschnell , wie im Film ,

zogen die Einzelheiten meines ersten Zusammentreffens mtt Luise
Zietz wieder vor meinen Augen vorüber .

Es war zur Zell der Reichstagswahl von 18SS . d « Name Suis «
Zietz wer seit emigen Jahren von der Großstadt Hamburg m unser

idyllisches Städtchen inmitten der »holsteinischen Schweiz " hinüber -

geklungen . - Endlich war es uns gelungen , sie als Rednerin für ein «

Volksoersammlung zu becommen . Uns « damaliger Patteioettrauens -

mann in Eutin . Hinnerk oder hochdeutsch Heinrich Hüttmann , seit

mehr als zwanzig Jahren Eaulester des Maurcrverbandes in Frank -

surt a. M. und seit 1912 gleich mir Mitglied des Reichstags , hatte

mich gebeten , sie von der Bahn abzuholen . Er selbst konnte als

Maurerpolier den Bau nicht gut oerlassen . Ich war damals zwar al «

Dreiundzwanzigjähriger selber noch nicht wahlberechtigt , mir war

aber von der Prooinzzentrale in Neumünster die Wahlleiiung für
Ostholstein übertragen worden , und ich hatte für ein halbes Jahr den

Hobel beisette gelegt , um für das fürstlich ? Gehalt von zunähst 12 ,
dann 16 M. pro Woche die Dohlarbeit für die Patte : zu leisten .
Deshalb war ich frei , nm die Reserenten von der Bahn abholen zu
können .

Ich kannte von Luise Zietz nur den Namen , wußte nicht , ob sie
all od « jung , groß od « klein sei . als ich aber aus dem Bahnhof war ,
ging ich soscrt auf eine Frau zu . die eben das Kupee verlassen hatte ,
und fragie , ob st « Frau Zietz aus Hamburg sei. Sie bejahte erstaunt
und erfreut zugleich und sragte nnch , woran ich sie denn erkannt hätte ,
da doch noch mehr Frauen ausgestiegen feien . Ich erwidert «, daß
ich das selber nicht recht wüßte , aber wie ich sie m « gesehen , fei lch
meiner Sache sicher gewesen . Ihr selbstbewußtes Auftreten und ihr

gcistig - energischer Eesicktsausdruck hatte sie für meinen Blick aus der

Masse der Frauen hervortreten lassen . Sie mochte damals Anfang
der Dreißig « fein und mochte den Eindruck ein « ungemein geweckten
und ganz von Begestterrmg für den Sozialismus erfüllten schlicht «!

Arbeiterfrau . Sre war bereits bald nach Mittag gekommen » da sie
vor der Versammlung noch Verwandle ihres Mamres besuchen wollte ,
die als Landarbeiter in dein eine halbe Stunde von Eutin belegenen
Dorfs Fissau wohnten . In ang « egtem Gespräch mir ihr fühtte ich
sie ins Dorf bis zur Wohnung der Verwandten . Auf dem Hinwege
hatte ich ihr das Versammlungslokal gezeigt . Sie war rechtzcstig zur
Versammlung . zurück und hatte die Verwandten , von denen sie sich
da » ganze Elend der holsteinischen Landarbeiter hatte schildern lassen ,
das sie dann in ihrer Rede mit wunderbarer Plastik zur Darstellung
brachte , zur Versammlung miigebracht ,

Die Versammlung war sehr gut besucht , aus der Stadt und den

umliegenden Dörfern waren die Arbeiter gekommen , um «ine Frmi
reden zu hären . Auch ich hatte noch keine Frau öffentlich reden

hören . Und Luise Zietz redete , redete mit einem Feuer und ein «

Begeisterung , daß die ganz « Versammlung vom ersten bis zum letzten
Wort in ihrem Bann stand . Dabei sprach sie absolut logisch , einfach ,

klar , ohne sede Künstelei . Man fühtte , daß die Rcdnerin mit Herz
und Hirn bei der Sache war . Glühender Haß gegen Ausbeutung und

Unterdrückung , proletarischer Trotz und Stolz sprühten aus ihrer
Rede . Sie hatte oll « Hörer Herzen gepackt , und die Versomm -

lung war ein durchschlagender Erfolg für die Sozialdeniokratie . Ich
kann mich nicht erinnern , daß je wieder eine Rednerin in emer Ver -

faminlung einen so tiefen Eindruck auf mich gemacht hätte als Luise

Zietz in len « ersten Rede , die ich von ihr hörte .
Später , als L u i s e Z i e tz in der Gesamtpartei sich eine führende

Stellung «rarbettet hatte , bin ich sehr oft mtt ihr zusammengetroffen
bei Parteitagen , Konserenzen , Versammlungen usw . , und als dann
im Kriege Ostern 1917 die unabhängige sozialdemokratische Pattei

gegründet wurde , da wurden Luise Zietz und ich die beiden Sekretäre
des Zcntralvarstandes der neuen Pattei . Rastlos , unter Aufopferung
ihrer Gesundheit , hat Luise Zietz mehr als drei Jahrzehnte lang für
das weibliche Prolstattat , sür das Gesamtproletattat schier Ueber -

menschlich «? geleistet , seit der Revolution auch im Parlament , wo sie
vor drei Jahren unter der freiwillig übernommenen Ueberlost der
Arbeit zusammenbrach und bald darauf verschied .

Als ich Luis « Zietz im Bürgersaal des Bettin « Rathauses die
GedächMistede hiell . nannte ich sie den »weiblichen Bebel " , denn
keine Frau proletarischer Herkunft hat soviel zur Aufrüttelung d «
Massen getan wie Luise Zietz , dürste es doch kaum einen nennen » -
werten Ott in Deutschland geben , in dem sie nicht das Evangelium
des Sozialismus gepredigt hat . Die Urne mit ihrer Asche , dt « ich vor
drei Iahren durch den Bürgersaal de » Rathauses getragen , soll jetzt
in einem schlichten Gedentsiein ein festes Fundament erhalten , das
der jungen Generation und kommenden Geschlechtern den Namen
unserer unvergeßlichen Luise Zietz , dieses Urbildes der proletanschen
Kämpferin , zu dauernder Erinnerung wachhält . Möge ihr Kämpfer -
geist in unserer proletarischen Frauenbewegung , in uns « « prole -
tattschen Gejanubewegung stets lebendig bleiben .
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Sicht ,
Rheuma ,
Ischias ,

Togal stillt die Schmerzen und kckeidet die Harnsäure au » .

Fragen Sie Ihren Arzt . — 2 » allen Avolheken «hälllich .
. Best 126 % Uth , 0,46 % Chinin . 74,3 %Ac « acet sallo , ad lOOAmylum .

bewährt bei :

Hexenschuß ,
Nerven - und

Kopßchmerzeu



Ausschneiden ! ■ Aufheben !

15 Vorträge über

Frauenleiden
mit etwa lOO Llchtbildem

für fronen neb Mädchen übet 16 Zahre

von Oskar Völker
« Ir - Nor der sei « lS Zehren bestehenden veeNner
voies - cichtheilanstal «. Spezialnafta » für gtaaen -

teiöen ohne Operation

Montag . 2. Febrnar . Yahenstavsensal «, Nottbnser
vainn » tb .

Dlenotag , den 3. Zebrvar . vdhmlsche » vranhan » .
Landoberg llee li lZ .rger

_ _ _ _
Mtttrvoih . t . Seht . , vallschnileder . Sattste . 16 .
vonnerokag . S. xebrnar , Residenz . »cstsSl «. Land, .

derger Strohe 31.
Sreitag , S. Zebr . , «realral - Z- estsills . «lte Aotobstr . 12.
Montag , 9. Jebc . . Türkisches Zelt , Eharlottenbnrg .

Serliner Straft - 33.
vienotoa . 10. Aebrnor . gartniaras Sranerei ,

Reinstkendorf - West , Schornweberstr . 101 4.
Mittwoch . 11. Seht . . Viktoria . Garten , Milmer - .

darf . w» het > n » aae 114 IS .
Vonnerstg . . lZ . ! 7«br . . Kellers Aestsüle . Roppenstr . lg
. treitag , IZ . Iebr . Süttnero Aests . . Schwedter S«r . 2Z.
Montag , 16. . ?ebr . . Soltbranerei . «lhansteestr . 64
Stenotag , 17. Aebrnar . Srachtsüte Alt - Serlin ,

Slnmenstrafte 16 .
Mittwoch . 16. Zeoruar , Rnion - ZestsLi «. tvretso -

walde : Strafte 222 .
Donnerst . 16. ? ebr , Andr «a». . ? efts . . Andreasstr . 21 .
Zreitog . 26 . Febrnar , Borussia . Lille , Weihensee ,

Serliner Allee 211 ' IS.

Mlvnl find fo viele Jav ? « anfeileiOsfrant ?
Wodurch entstehm Unterlftbslcibcn wieEnttAudunqm . Fluß .

Sftlantrunflfn , stnickunffen . Eenkunqen . Geschwülste ?
Welche Ursachen haben Rttckenschmerien , Schmerlen tief im

Kreuz , sowie Schmerzen im Leib und in den Seiten ?
Wodurch entstehen ichmerzhakte und allzureich ? Perioden

und welche Krankheiten können daraus entstehen ?
Wle entstehen Geschlcchisieiden und welche Folgen haben

dieselben für das weibliche Geschlecht ?
Wie erzielt man eine leichte und schmerzlose Entbinduna ?
Wie verhütet und wie heilt man Frauenleiden möglichst

ohne Operation ?
Eintritt VO Pf . bis 1 Mk . einschl . Steuer .

Anfang 8 Uhr . Kasscnöffnung 7 Uhr .

Itach letzt vollenvetem Arnbau zühlt die Anftolt
mit zu den ßcöfjfen Sfnffatfen Deutschlands
füt o. pczatioaslofe Behandlung von Frauen¬
leiden . Die Bekaudlunq von �rauenleidin erfolgt
in der Anstalt mitten Bestrahlungen . THure - Brano -
Massage , Dia ' hermie ( Durck ) wärmuug innerer Organe ,

�nterleibsorgane ) , Höl' ensonne . Lichtbader ,
WasserHeilverfadrrn . Packungen und Hvmciovatbie : außer -
dem besitzt die Anstatt ein eigenes Uörttaenfabiaeff .

3?» Monat MLrz finden dieselben Vorträge über Frauen -lelden mit Lichtbildern u « r für Herreu statt .
Sprechzetl : 10 bis 1 u. 4 bis 7, Sonnabends bis S Ahr .

Donnerstags und Sonntag » geschtoFen .

24. Januar entsrhliof sanfb im 69. Lebensjahre

unsere gute Mufcter und Großmutter

rrau Berta Weinfierg
geb . Wolf !

nach einem Leben voll liebe und Treue .

Recbtsanw . I >r . SIcRfrled Weinberg n. Frau
Frieda geb . Hirsch

» . B . van t/cer und Fran . fülle geb . Weinborg
Zahnarzt . Dr . fleore Weinberg und Fran

Henriette geb . van Leer
and Fnbclklndcr

Die EinÜsoherung bat in aller Stille stattgefunden .
Berlin und Ameterdam , den 30. Januar 1923

Unseren lieben Genossen
Hebert Hntb und Jrao ,

Azur Silberhochzeit am 2. Februar ß
A herzlichste Glückwünsche I S
g» Die 51. Abteilung , «tz

\ Danksagung
Für die so überaus herzliche Anteil

nabm « anläfjlich de» Hinscheiden » meiner
geliebten Frau , unserer lieben Schwieger »
tochter . Schwester . Schwägerin und Tante

Joh . Bahr BÄW
allen Perwandten ,sage ich hierdurch

Parteiaemissen u. Bekannten , insbesondere
den Mietern de» Hauses Naugardcr
Straße ll . den Angestellten und Kollegen
vom KWO. , Abt Kim. u. EIab . . der 2t. Abt.
dem Pflanzerverein „Ncu- Hoffniingstal "
und dem Verein der Freidenker für Feuer -
bestattung unseren herzlichsten DanL

Zm Ramen der Hinterbliebene »
342b w. Bahr

Bekanntmachung
— 21. Rath trog zu unserer Satzung ,

nach welchem die Beiträge von . Sieben .
»Inhalb Hundertstel " auf . . Sechseinhalb
' äilnd - rtNel Iierabgesetzt worden find, ist
. . stten» de» Oberoerstchetungsamis Berlin
am 27. Januar 1923 genehmigt worden

Mst' Ntaa. den 2. Februar er.
109/9

r<

in Kraft .
gehlrudorf , den W. Januar 1925

Orr vorstand
der Allgemeinen 0rt »rranken fasse für

Zehler . dorj und Umgegend
Borfitzender Achriftiiihrer
Hcyraclcr Albert Fischer

Betriebskrankenkasse
der Stadt Berlin

Der XXII. Nachtraa der Satzung de,
treffend Aenderung der §§ 10 und 22
ist vom Oderversicherungsamt Berlin am
22. Januar 1925 genehmigt worden .

Druckstücke der Satzungsänderung wer-
den demnächst im Kaffrnlolal ausgegeben .

Berlin , den 29. Januar 1925.
S gen BKK 23 S - e Soestanb . [109/11

MT Adoption . " Mk
Kinder sede » Altere sind zum Zwecke

der Adoption in nnentgeliliche Pflege zu
- eben . Vermittlung diskret und gebühren -
kreL Bewerbungen kinderloser Ehepaare
und Meldungen von Kindern durch Bor -
»linder oder Angehörige au das~

■• • harnt her Stahl Serlin
' irVoMKU . Anruf ! Mertur 1492.

Allgemeine Qrtskrankenkasse
für Berlin - Lichterfeldc .

Durch Beschluß de, Vorstände » vom
30. Januar 1925 werden die Gruudlödn »
qrmäß z 19 der Sairuug vom L Februar
1925 ab wie folgt ergänzt :

Stufe 8: V- rsicherte mit einem Tage «
entgeitvonS�l —730 M G rund lehn 7 RM

Swfe 9: Versicherte mit einem Taaes -
entgclt über 7,50 M. Grundlohn S RM.

Berlin -Lichterfeld «, 31. Januar 1923
Set Sarstanb . 109/10

_ F. Haueberg , Vorsitzender .
lcd trade m�rne privat »
unä Kassennraxis für

Barn - n . Gesdiiedilsielden
( an ® FranenKranlibeileq )

nach der BOseMbaler SO*. 2 verlegt .

Spezlaiarct Dr. med . Feindel .
Sprechzeit : 10-1, 4-7, Dienst u. Freitag .
bis 8 Uhr abends . Sonntags 10- 12 Uhr.

XuniftMen
jebet Art

lietert preisweri
Fanl Bollela ,
vormals Riitrt flenr.
Marlannenstr . 3.

Ami Moritzpt 10303

fnfetate
im

vorwärts

lichern Erfolg !

• r 100Hauunumme
zw. sehen ■orbdebudet HIevstr . n. KcrfOrsteMr ,

Besondere Gelegenheitskaufe in

tms
liiuiiuiuuiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniuiuun

Ab 2 . Februar

WUSSE WOCHE !
Zu dieser Veranstaltung stellen wir Rlosenpooten
Bett - , Tisch - n. LelbwBsche in nur guten Quali¬
täten zu witltllch staunenerreg . Preisen zum Vertäu ) .

IM . Perser
27 . -190

<*• 290

340
280

«*■ 880

240
42 .

Ps. ßssrssro
ISO « A �«>- ÄS ' » « » " '

ea � 42 . -

ca i 62 . -

AHomsier
51 . -

72 . -

- i 120 . -

Pa. WoDoifisdi
11 7 50

CA i 175 . -

ca U 242 . -

Deckbattbezüge
*118 gutem , krättig . J fiC
WÄschetucb . U0x200

Se�-vV"-. '

M

i # | |
« räiÄi
-tv

Deckbetibezüge
uu«gut . kräft . Linon . /: nr
ohne Wahl. 130x200 0. 7VI

Ueberschlaglaken
Größe 150 x 250�pa. Linon ,
ra. reich . Hobls . Gar 7c
cieiong n. tSanmch. 7 . /D

Bettlaken

anepriaiaHaofitueh , i Ar
ohne Naht. 140 x 220 9. 7VJ

TiscbtOcber

a . Wt ReinUHans - A Ar
macher , Gr ISOx 160 / . Zt*

Hundtßciler

data pausend , 4 rn
Größe 60x60 . . . 1. 0- 0

Damen - Taghemd
unsere Bpeaial • Marke
. Martha *, ia Stoff , reiche
Garn- , rieht . Lauge n ßC
u. Weite , Ausn. - Pr . ZpyÜ

Oamast - HandtOcher

prima Haibleinec . ge-
bänmt u. gebändert , 4 Qff
Größe 50x100 . . . I . iJü

Renforrt

f - Leibufiacb «, gaU DC
Qaal . &Ocm br , Mtr. 00

Hako - Batist
f. feine Dani. - L«ibwa «ehe .
80 cm breit , hoch - 1 Iß
wertige QuaL Mtr. l . lü

Paradekissen

ans prima ötoöen , Lorr
liebe Garnierang , f| AP
Gr. 80 x 80 . . Stück Z. 7J

GM
MWM
tzM
cÄSÖ v

kÄUM

Q7Ze £ £ a £ Zun3j3 ' . , .
( z/adtcittjas .

. . . . . . FaehmBnnlsefae , zuvor komm , jde Bedlesmgl
Blengenabgabe vorbei , eltemt

Das Haus für Qualitätswaran ]

Hsnp tgescbftf t : Kotdiaser DUBIB 78

Landsberger SfraQe 88

Charletteobiiro . Wifmersdorlec SlraQe 87
■GeOffnet vor » 9 Mo 7 Uhr

ZSCLZL

<3/ ! o*2J2 &i22 £*eajcZe .

it

/ /

Wesentlich verb . Werk , sorgläit gepr. , tadellos
und genau gehend , jede Uhr mit Garantieschein ,
mit Scharnier , echtem Goldig Ca 38 st Werk .

4,S0 Goldm .

<�onxcitikcJa , iui

Teppiche erstaunlich hllllp!
Prachtvolle Mastsr — gole ßaaliihteo . ledes SIM ein Geleöcnheitshnul

Nr. 6 die gleiche Uhr, ohne Goldr . , mit Leurht -
| zahlen , pur . . . . . 8 . - Goldm .
' Nr. 66. Goldpanzer - Herrenuhr , von ' echt

golden fast nicht zu unterscheiden , Anker -
WM werk . . . . . . . .5, — Goldm .

Nr. 16 bflapp decket tCävall ' er - ' ühr, eleg . ver¬
goldet oder versilbert

. . . . . . .

■

Nr 27. Armbanduhr mit Leuchtzahlen
Nr. 27/1. Herren - Armvand - Uhr Neuheit

. Viereckig " . Nickel

. . . . . . . . .

Diesuibe Uhr vergoldet

. . . . . . . . .

Nr. Sje Platinin - Damen - Armbanduhr , eckige
Form , mii mod . Ripsband , . Neuheit " . .

Nr. 36. Allerkl . Damenuhr ra' t Goldrand . .
Wecker von 3 . — Mk. an. Miniaturwecker

Nickclkette 0. 50 Goldm . — Goldin Kette I . So Goldm .
Schwarzwälder Uhren von 1. 50 Goldmark an .

Versand gegen Nachnahme . Reichhaltiger Katalog SO Pt

11 . 50 Go. ' dm,
6 . — Goldm .

II . — Goldm .
12,50 Goldm .

12 . 50 Goldm ,
7, — Goldm .
5,50 Goldm «

MlM Ii

!mil. Perser

•"ia 27 . -
240

"»40

280
' »80

42 .

57 .

Aiminster
19 58 . -

75 .
115 .
147 .

' 3*)
20t

250
*350

SiXi

HiiQlBSler

90 .
20' J
300

~ 135 -
350 » SS .

300
180 .

Bosciö
Torzügl . Ware

i 72 .

110 .

150 .
billig I

250
350
800
400

la Tooioay Hei.
mit Franse

160 .

240 .

320 .

£*, .
300
250
350
30-i
40>J

- Ganz aussergewöhnlich

AimlnslervorlSrMSftT ' �110 . - fl65 . - l220 . - l3275, - l : 31O,-
Wollperser Ia � i 160 - � 210 .

extr . 2»>
schwer 3W) 210 . - 230 -

m 315 - 345 - �420 . - 460 -

1�32 . - �46 . - 1 Brachen £ 9 - 12 . - 15 . - 29 . - 25 . - 29 -

Divcndeckcn 10 - 13 - 17. - 25 - Mokelle - Diw. Oetken 34 -

Lioler 2 - , 2. 30. 2. 80. 3. 30. 3. 60. 4. 80 CBlnss. ZieOealelle r £ 16. 50

nADIT - Potsdamer�Strasse I.
KL� K H h. (reiicösi Bfilow- n, Wlnlertelchilr. ) S

M � DM W> U« . „4 »isuznummer Rohten!
Kein

l . nden

Bnov m billige
PrcUei Weiße Woche Nur Qualitäts¬

waren 1

MM
Marco .

Looisiaoa
Loeisiaoa

vom 3 . bis 7 . Februar .

Mtr . 75, 65, [jj Pf

Mtr, 80. 75,
"

IPf .

lafrnn Primat 130/200 . 2. 75
URKU Nessel \ 1*0/200 . . , . 23

130 200
ohne Naht

Mir. i . io, 95, Bö pf KiSSEDllSZDS W " •

�. ,0 . 05,85� GerrleokOfD

. _- ,3OC?- . i3o1 . 50 Dr6lltiaailtD ( liÄ ?5pf
HSSSSl ! hnnofHhonHttifh �/Ilm

5. 50
. 1. 35

Mtr. 65, 4B Pk

I wasche 12070, 62 48 pf.

Ella Dehmel , Neukölln
Nähe Ricrardpl . Nlcmetzstraß . 9 Telephon 469

dröttie Auswanl , sehr preiswert
Aufarbeiten U. Reparatur jederAr

vernbaed Strohmandel
Filialen ! SpiNelmarkt . köi ! stnidd,

uur bestes Fobriba /
blrcit ob Fabri ! Berlin
nur Vt Bailitr De 72

Berlin staunt
über Oualität unb Billigkeit meiner bestbelannten

Zsorl . u. jsrtieiswoile m Plasi! oar Mk. 6,58
Riesenhaite Faibenauswahi . Strumpiwolle . reines
Kammgarn I*Xt Gramm l . lO Mk. Ferner siephif
Krimmer - und Fischuwolle . Vertaui an jedermann ,
auch in kleinsten Quantitäten von 8 7 ununterbrochen

» onmfflt » Baiinho ! Börse
A» der Spandauer Brücke 7, im Hause Casä Dobein .

Muster Versaud nach auswärt » sranko . -

Falirrüder onn Nälunaschinen
Auf Teilzahlung

G�T Zellha , Berlin A
Uidiliintorräiler Oranienburger Strasse 65

" VSSlaMA �onsa Plomben .
fcSÄBaSC Brucken : : Gebisse |
gegen günstige Zahlungsbedingungen
sorgfältigste , gewissenhafteste Behandlung

ZaOD-flrzt Dr. ?. m. Wolf, Potsdainer Str. 55
Sprccbst . 9-7, Sooflt . 9 - U - I Mio. Uocbb . Bfllowstr

Berlin C 19, BeuthstraBe 4.

AUM Famalea »llkum- Derschvlst
stellen Sie sich am vor »

Aezevi :teilhasiesieu selbst
her nach solgendem

l/i O' . ler Weingeist ( Spiritus Vini 96 %)
s/s . Wasser gut vermiichen mü
1 Fl . Reichel ' » Jamaica - Rum - DerschnS >

Ssienz dlarlee . küntlcrou ».
Vrnk - » » 605 ausgeprägt echle Auw .

Aroma , welches besonder »
bei der Tee - und Grogbereihing in voller Elärb »
und edler Duftsülle Hervoririll . Auch lasten sich
mil den Echten Reldiel - E. ,cnzen gute Liköre
für halben Preis herstellen . SrhällUch ia
Drogerien und Apotheken , ader echi nur mit
Marke . . Li ch i h e r z" . Dr. Reichel s Rezepi .
düchlein daselbst umsonst oder koslenstel durch
Gilo Reichel , Berlin 43 $0, EI . CDbwhn. tr « 4

Croßor ReStSaEarao - Vi

Armb and - Uhren
Mein Schlager M. ö " ®

Silbnrn » , 10 stolnlge Rrmbond - Uhron M. IS . SO
in Gold oder Silber In Jeder PreUlng .

M B>«. n>Ue> S r « 4 - » �o0r�TrV ° o SXtz

- 4 - Geschlechtskranke +
Kü fmrf . vcrall . Kusflüheu , J ' ™ schnelle

- 4 - phorosanos
dos neue deutföie Heidjs -Dflteut

behandeln lassen lauiend - , selbst die schwersten
ASlle . die anderweit , jahrelang ohneErfolp behande »
waren , wurden durch Phorosanos kutzkristig gehej, !
ISalich neue Vontsaa . u. Voatschreidrn Ge .
beilter . « etner braucht sein Aamea anzuged
Billige preise . Behandlung mägi. ohne Bartezeit

phorosanos - heilanstalten
Potsdamer Str lVS . nahe Steglitzer Straße
vrnnnanstr . ISt . nahe Rosenlhaier Platz

Sprechzeit 10 7 durchgehend . Sonntag 9- U>f ,Hm. Herten und Damen aeieenni



.. >

swam

vo _ m 1 » 7 , Februar

DaiMiistrampf , Urbif .
haltbar «, aolidc Qualität ,
«Bit Doppelaohlc . Q P
Modefarben . , . M. « /AA
Mako - Strumpf , dauer¬
haft m. Doppe bohle . yA 35
acbwarx . braun , grau JL «
Seldenflor , DoppeUohU
Hochicne . moderne fh/h .
Farben . . . . .M. a7vM

Seldenflor , klare * Ge¬
webe , Doppeboblc . >fl ? 5
• chwarxn . modjFarb . JL *

Oamen - Trikolag .
O amenschlOp ( er,lcin -
( idift mit Zwickel QC
«erteftied . Farben M. « /cK4
Oamen - Hemdhose ,
• cht IfrpL Mako , lein

rippL mit und ebne f 25
Äcnaclband . , . M. Ta «

Wollwarsa

8 amenlacke , reine
olle . Eeatrfckt . �<1 -

• aSer jcwbbnLpreiaw
Klnderfcleldchen , rein - '
wollene Handarbeit . 9 ? °
55/60 cm MO , 43/50 cm « / «

Jumper , Handarbeit aue
Kunstseide , « oorm /JCSO
billij . . . . . .M- IOT

Grau Baumwolle , staHS
haltbare * Gewebe & C .

e. M. vJA
Langgestreifl . fescbmack -
»olle Farbcnstcl - yd 25
long « . . . . . .M. I . ,
Seldenflor schwarz und
feinfädig . mod . Far - O
ben , m. Doppe bohl <JJ4
Seldenflor , lanOeetreill
k» leinen soliden yd 65
Farben

. . . . . .
M.

Herren - Artikel
Herrra - Trtkot - SaniHar
prima Qualität , weiß 50
aJangtestrciftlarbig «f *

Weisen Oberhemd ,
mitM . nschetlen . tm - i 95
gewaschen . . . M.

FarMfles Oberhemd ,
mit p * « a Kragen . C35
la Oxiord . , . M. ef «

Sportweate , Pf 95
R�ne Volle . M. 1 4. 95 tf

Wölls

SSÄÄßS «
Noch vorhanden * Reste von DamMwhsch «

enorm preiswert

Nor soweit

Vorrat

' - t •

1

m' y " '
\ .■

Wch- U- ■ V-
Mm * -

"
-

rstraße

PEEK & CLOPPENBURG
e . M. B. H.

BERUM C IS e 6ERTRAUDTENSTR . 85 - 27 * ROSS - STR . 1 - 4

Fertige

Sacco - Anzüge
eigener Herstellung

8 =038 Braunmelierter Sacco - Anzug
mit grünen Streiten , einreihige Form . . . . . . . .M, 38 . -

89841 Modefarbig - melierter
Sacco - Anzug , einreihige .
Form

. . . . . . . . . . . . . . . .
M. 45 . -

80003 Graumelierte fisch¬

gratartig gemust Sacco -

AnZÜge einreihig u. zweireihig54 . -

86008 Graumeliert , gestreif¬
ter Sacco - Anzug .
zweireihige Form . . . . . . . M. 62 . -

sooes Dunkelblauer Sacco -

Anzugm feinen Nsdelstretten , _ _
einreihige Form . . . . . . . . .M. 7 O. -

80003 SaCCO - AnZUg aus extra
schwerem mittetgrauem Cheviot ,
Fischgratmuster , einreihige Form _ .

M. 84 . -

OroBe Auswahl - VorzQgllche PaBtormen - MSBIge Preise

TfeißeWoclie

Ben gen¬

abgabt
vorbetialten

Mar soweit

Vorrat

BettwäscBin Damenwäsche
naiaduntuoh - BesOpa
ObwlMM . . MO 4 . 29
Klw « a puMBd . . 1. 58

Unon - BezDg «
Obwbttt T. TS B. OO
Einen paeeend 2. 40 1. 65

DImlU - BasDga
Ob,rb «ft r. Knöpfen 10 . 7 *
Eissen pue . . . . 2 . 9S

Damast - BuzOs «
Oberbett «ZoOpte « 11 . 90
Kleeen . . . . . . 3 . 49

Uaberlnken
VArobtato ! ! mit
Loohiliokojei . , . 6 . 79
Kleeen panerd . . 1,85
Ubob mit Iiocluliek .
IftüX - W . . . . . 8 . 79
Eisten 80X80 . . . 2 . 79
1« Eaibleinen ra . nsnl -
hohlsaom TPirier *. 16 . 79
Kiesen 80X80 pese. 7 . 79
DelUokea nsrklAd .
Wbecbetioff . . . . 2 . 10
Ooler Mdbq o. Nebt S. OO
U Oowlu 180X220 4 . 96

fepbemd mit Spttee Ar
odBsblesuni erxier . TÜfT

" : 1. 15
B«lnklBl4 mit Lan -
guBttenbesatE
VachtkexBtfm. Stlcke - n ZK
reimoiiraHoh ' sauai Z. üU
Okmltor ans gutem
Hemdentnch m, 8lik -
keiei und Hohlbaam
versiert . Taghemd
und Beinkleid

m . VsvSdodZmWkv '
flllOTmit Spltzenverrier .
in Uakobaliat od.
Opal Tagaemd u. f n cn
Be. nkleid . . . . IZ . OU

Daunendecken
Sl „ Ve . Gl . Ve "

HacbthemdzarGar - A / . n
nltur passend . . . " . Cü
BemdboBem- ßtioke - 1\ nz
rei - Mot. n. Hohlsaum Z. / J
PrtnzoBrook , a fein -
f&dig. Wäecb� Et, mit
Stickerei und «Stoff- » <TC
blende n. Eohlsanra

Marke gesetzlich geschützt
Sämtlich mit Za weißen Daunen gefüllt

la Danaenaalln in i
verschied . Farben
Hei « Saide . JJIj ßQ

Ueberia &eH
Handstickerei and | C75
Handhohls &amea . Iii

VeizerIsilKi. bc * »
Lm. m. Klöppeleins . 0
Kissen pass. 60 x 80 ZLZ

Wäschestoffe

lidig , b0 om breit 58 J>t-

Ubob . 80 cm breit , 7c w
für Bettwiacbe . , I J "

Unu . fbier . fein - BT
fidlger , 80 cm breit 7( 1 "

190 cm breit ,
jj yg

u

für Oberbetten

0 «streift BatMfa ,
80 cm breit . .
C«3tr «Ui Bettaafla « f%Ar
ISO cm breit . . . . 4 * 40
LaatalanatMhgieOcm a ir
breit . . . . . .* . ZiV )
Laken - Dowlaj,l V)cTs t) Ar
breit , schwere Qaai. it »Zv

fd. 5. IO
Jmnper • Uoterfallle ,
• legw ans Opal mit A djkecht . Klöppelmolir . Z* UU

Metallbenstellen
Bogen betlatelle m.
Zngfedermat ratze ,

80X1� weUl badj�
Bogen bettstalle m.
Zagfedermatratae ,
60X1BS. eebtran n. da rn
welA, 27 mm . . . lö . iTll
BogeabettsleUe nu
Zagfedermatratze
90X 190, echwarz b. (JA 7c
»cii , 83 mm . . . ZU. /U

bu . 63. 00
Satta . 15*: X200, in 70 AD
diversen Farben . .
Danncasn ! n. fiant . V? IM1
in schönen Mastern OG. ird

Steppdecken
doppel - A IC Satin , doppelseitig ,

7*1 J in vielen Farben . � �

Iküekpsdt « Latin .
TansNa , kück - 4 Ar AA
seiteDanaensatin

Handarbelt

Bogenbettatelle mit
Zngfedencatratze
n reichJie6a . - Vera.
90X190, schwarz , AA CA
weiß und braun . �U. OU
Bogenbetiatslle , SZnun

igfedermatratz «,
». - King o. 8pin * Q| AA

dein, I20xau0 . weißüi . Wl

roter »Kante .

Handtücher
■- ig - , Oer »leiihormh «a4t 4 d ?
. ijrf - mit Jacquatdkaate 1. 1( 1mX Jacquardkaate

Drellh and ' null, Ar dasquird - Bandtbolid nc
Rdnlelbea reib Leinen , . , 1. 6( 1

Und . BotkbetWeUe
70X140. «ei 8 lack . AI CA
m. plaatlacb . Vertg . ( H. Uu

Weiße Möbel
Anklalda schrank ja aa Sptcgalspln Hoben ja aa
m Hatbod - n. Stange Wpüll 2ttirlg . . . . . .43 . t/U

» HS- 69 - 00 « . Do
♦ngl . Fortn . l20br,dnc aa
mitaplegel , . . IZO . Wi
Macht ( lieb m. echt. , n rn
Marmor . . . . . .| 7, ( W

Mk * i
»eltig . . .
Zella . Oberseite Iii "TC
ein ' arblg nnd bnnt 16, / J _ H . .

ÄMSS 17. 75 woiftwlnng®: 33. 75

Schlafdecken
ET . TT. " 1! 2. 95
Diaeelbe L eebverer
Qaalit &t . . . .
B' walla « Decke mit
BordOre

H' wollno Beeke 11 An
mit Streifenkante II . 7( 1
Katnalbear - Beaka i
mit Bordüre - .
Jaeqnarildeoke �

21. 75

HVolle , i . dlv. Muat. t

' 3. 95
T1! 6. 75

Kinderwasen
Umwagea m Sit « • a . jr Kulecwagaa Wie- Jr An
n. ÄttckenpolBterg , IZ . wJ nerForm blau - weiß TÜ. wU

29. 50 ÄoÄÜOl . OO
Ruhebetten

WazchtUnh m. «eht
Marmor . , 1 68. 00

Onkebett , m. banL nn rn
Besag , gut gepoiet . Ol . ( Hl

Diwan bett m. Bett - CA CO
kaelen u. bont . Bea.

e « # ederrä -
Gustcav

Aufpassen ! Man irrt sich — Lusfig nur



Weiße Woche
JL Wert heim
LEIPZIGER STRASSE KÖNIGSTRASSE ROSENTHALER STRASSE MORITZPLATZ

Exira -
Preise

vom 2 . his 7 . Gehe .

Wüstiae - Stofie
Hemdentuch «tarkfadig . Mtr . 52 pt

Wäschetuch SfcÄff . " " Vr 59 « .

Hemdentuch 78 « .

Madapolamca . 80cnibr,Mlr . 79 Pt

10 Mir . Coupons
lefnffldlg « QaaUiUia

750 950
Rohnessel
ca . 78cinl >rcll . Mlr. JL V / Pt

Renforc6 a - m an breft , Meter 90 Pt

Macotudi % jm * 90 pt

Madapolam ca . 80 cm breit , Mtr . I25

Macobatist c*. 80 an breit Meter I35

Garnitur 8 25 225

DcsmeBB - Wüsdae
T aghemden o inSfoiT - f . ,
TrBgerform m. Saum • ge » HduSO0

Taghemden m» sackcrut I90

350 375
Nachthemden

mit Stickerei . . . .

Garnituren
Hemd und Beinkleid

m» _ _
Stickerei 5,5

Hemdhosen 385

Untertaillcn „ 1 < <
AusfOhrungen , mit Stickerei . . . *

Prinzc�rödce 265 . ? « 415
gestickt ra. Durchbruch 5 ( kk

BCmi"JrniS?cr Z10 265 350
Garnituren ll < > «

Ueid und Nachthemd * 33 * * - * 0

üerreia - Wctsdae

Hemdhose 475

ücsiieMtlaiier
KSchcnhandtücfaer 45 pt Wischtücher o . ■X' J ™

Ocrsfcnkom . ge » a. gebtod . gesäumt und gebHnd . . . . . " *

Küdicnhandfüchcr Wischtücher 4�� ,Oereteukom . g� u. geb . « rt « v v " •
?e! | gurnt und �dBud . . . . .

�� Pt

Stubenhandtücher 80 Pt Wischtücher » . « « . yo _ _
DreU, gesäumt n. geh , « /WO Belnlelnen . geaaumtu . geband . •« it .

StabCThandtfichcr Iso Poliertücher geu . . . . 26 pt

Taghemd am�a®fHenmdentuch350

Oberhemd /l75
Dumptatoff n. Handpriese , ungew . *

Oberhemd H 90
Oumptstoff u. Klappmauscheitcn

Oberhemd 7go
Dumpistoff , mit Handpriese . . . *

cd 35pt 45 pt
Pikee JJrI * m. Klappe

Prinzeß - >

rock �Z5

Nachthemd 455
Tasche , exira lang • • • • • • •

W « OS - Wäscflae
Bettbezug Or0DelKk200 cm 675 Bettlaken OiMs 1�/ « » em 3 50

Kissenbezug A SSSSTi 2 10
B tt | k « 4 7 «

Bettbezug & » �825
« « 5 - 515

Kissenbezug G%nep8oÄ 235 Bettlaken ck « ° . w° « oe - 665

Wäsche -
Stickereien

« a » 10 bk 40 « .

Stidcerci «

Hemdenpassen

pt . 65pf . 85pt

Tisdazeaasle
Jacquard - Tischtücher Jacquard - Tischtücher

Gr. U/Vl » « bl « 160- 900 Qr 180/130 130/170 ISO/t «

rAWcht 360 460 7m ÄJhT 720 950 925

Mundtücher „£££* 90 pt Mundtücher da » passend 1 70

Yasdaenfilafiaer
Linon - Taschentücher

weis 22 pt 32 pt 44 pt

Hohlsaum - Taschentücher

Damen 38 Pt Herren 48 Pt

Hohlsaum - Taschentücher

Reinleinene , ffir Damen 58 Pt

Bildcr - Tascfacntüdicr

für Kinder

. . . . . . .

40 Pt

Kinder - Taschentücher

mit farbiger Kante . . . J2 Pt

Batist - Taschentücher

mit bedruckter Kante . 72 Pt

SINGERS

BERLIN . N

Ecke Liesenstraße
Untergrdb . Schwartzkopffstr .

WEISSE WOCHE
Konfektion

Hemdblusen « » wi « * « —«

. . . . . .

1 . 95

Jumper s « pnm . v . a .

. . . . . . . . . . . . .

1 . 95

Volivoile - Blusen m Kim«, ». ». jumpor - r » » 2 . 95

Bubi - Blusen mit uad slm » JsM h> VoUtoU » . . 3 . 95

Voilvoile - Kleider <» « <( « snimt

. . . . . .

4 . 95

Damen ■ Wäsche

Damen - Hemden » uHohi » » »

. . . . . . . .

95 n

Darnenbernden 1 - 25

Jumper - Untertaillen BitB «ek . rai . . . . .1 . 25

Damenbeinkiefder » » suek « «

. . . . . . .

1 . 95

Damenhemdhosen mitBobinva g»»ui «Tt . , 2 . 50

Nachthemden mit Hobuum gsniert . . . . 2 . 95

Barchent - Nachtjacken 2 . 95

Prinzeßröcke muauak « « . . . . .. . . . .3 . 95

Spitzen
Zwirnspitze bu & « bna «

. . . . . . . .

6 pl

Zwirnspitze u . • <■ 1 » « . . . . . . . .utr 1 2 pi

Klöppelspitze bus « * » « . . . . . . .mr . 1 5 pi .

Klößpetspitze « . ? b�t . . . . . . .Mtr 20 pi

Moderne Kragen uopH . . . . . . .s « - » 88 pt

w.

pt

Baumwoiiwaren

Hemdentuch ak m
krkltig . . Ueweb . . . . . . . . . » « « . Hl», « ra # PL

Renforch äq
80 cm breit . « • • • • • # • • « # • • • Vir . ww ww

Linon fio
80 rat br. it , fSr L«fb - usd B�twlseh . . . « U. WO

Croish - Barchent oe
Mgebleicht . . . » . . . . .. . • • • • « Mir. PL

Louisianatuch i « e
ißO cm breit • • » « • • * « Mir« ■ « dBär

Lakenstoff � » - * Af %
roudere Mark . . . . . . . . . . . .Ute. ■ . " R V

Kissenbezüge 4 oe
fertig , sua KoSplM . . . » » » » . » . SM « I . ajß

Bettlaken 9 ok
fertig . . . . . . . • • • • • • » SMek

Deckbettbezüge a c «
fertig , sucn Knüpfen . . . . . Kthek

60kDrellhandliicher
gesäumt ood gabin J er t . . . . BtOek

Kleiderstoffe

Crepe - Marocain - Stoffe
mit Frotlistreil . n, doppelt breit . O A C
S' lr Meter - Alwchnln 0 . " r0

Crepe - Frotte - Stoffe
neueste Muster » löß cm breit , a tz
5- M«ter - Abecbnitt . . . . . . . . . & . * rO

Gardinen

1 . 10

2 . 25

BatlSf geetnltt , Uä m tndt

Halbstores « » w . � » « « « .

. . . . . . . .. . .

Künstlergarnituren « ■ ««fL *«• , « e « " » • 3 . 75

Madras - Garnituren
. ff . 1. 6 . 75

Steppdecken w neu . r « « « . . . . . . . . 13 . 85

Taschentücher u . Stfckerei

DamentaschentUcherweu . b « buntar Keuta 8pt

Damentaschent ( icherbesticMn . BitL «tgetto 19pi

HerrentaschentOcher . w« Quai 20pt

Herrentaschentücher « « u - i » bunter km * 25 n

Schmale Stickerei

. . . . . . . . . . .

, | eta » 8

Mittelbreite Stickerei . . . . . . . .. . . .15 w.

Unterrock - Stickerei

. . . . . . . . .

50 Pt

Stickerei - Coupons �" sto ' kOSpt

Alte KHrxwaren im Preise bedeutend herabgesetzt ,
, Pick 1P1
. Brill 3 PI.Slnknidtli .

iBuaUtoid . . Mir. 3 PL
Twist, Tie) . Farben ,

b- Gr . - KnäuiZ . . . . S PI .
Ltla . indn . . . Stern 3 Pf.
Drickknfipli , nur Prju .

. . . . . .DolMud . PL

SammlMnS , clvu Ter -
legm . . . . Meter 4 p«

Niltosenhel , 100 em. Pur 4 Pf'
•rixcllttaieplc , m 1tte IgrcS

toetfiei , . DmzerdSPf
Votiii . Baumwolle Karte 7 Pf
Oberg ira , . 00- MIr . -Eo, Ie 12 Pf
Soul. - RCsch. • SuaHultiM

für 1 Pur . . 2a Pf

Geschäftszeit ununterbrochen von 9 — 7 Uhr
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Konsumentenvertreter im Reichswirtsthastsrat .
Die Reichsregierung bereitet ein Gesetz über den endgültigen

Reichsvtirtjchaftsrat vor . Nach dem , was bisher über die Vorarbeiten
bekaynt geworden ist , sollen die Vertreter der organisierten Ver -
brsrirchsr mit den Arbeitgebern ( Unternehmern ) zusammen eine

Lkbteilung des Reichswirtschaftsrates bilden . Zu diesem Stand -
Punkt ist folgendes zu bemerken :

Der Reichswirtschaftsrat ist nach Art . 165 der Reichsverfassung
dazu berufen , die wirtschaftlichen Interessen des deutschen Volkes zu
»ertreten . Ein wirtschaftliches Interesse kann entweder für die Er -
z e u g u n g ( Erzeugung und stoffveredelndes Gewerbe ) oder die
Gllteroerteilung ( Handel mit seinen Nebengewerben ) oder
den Verbrauch ( Konsum ) betreffen . Ein anderes wirtschaftliches
Interesse ist nicht denkbar . Wenn also die wirtschaftlichen Interessen
restlos berücksichtigt werden sollen , müssen im Reichswirtschastsrat
nicht nur die Berufs st ände ( Landwirtschaft , Gewerbe . Han -
del mit Nebengcwerben ) vertreten sein , sondern es muß noch eine
weitere Gruppe vorhanden sein , bei wlecher der berufsständische
Boden grundsätzlich verlassen wird und die bestimmt ist , die Jnter »
e>sen des Verbrauchs zu vertreten , die demjenigen der Erzeugung und
des Handels gleichwertig gegenüberstehen . Denn Ausgangs - und
Endpunkt der Wirtschast ist der Verbrauch . Es widerspricht daher
allen Anforderungen der Logik , wenn diejenigen Vertreter , die
bestimmungsgemäß die Interessen der Verbraucher als solche zu ver -
treten berufen sind , mit den Arbeitgebern , d. h. mit den Vertretern
bcrussständischcr Interessen , die denjenigen der Verbraucher entgegen -
gesetzt sind , in einer Gruppe vereinigt werden . Da die Ver -
brauchervertreter keine berufsständischen , sondern Derbraucherinter -
essen verfolgen , gehören sie nicht in eine Gruppe hinein , die nach
bft - ussständischen Gesichtspunkten zusammengesetzt ist . Die entgegen -
gesetzte Ansicht kann nicht mit dem Gedanken gestützt werden , daß
auch die Konsumentenorganisationcn ( Konsumgenossenschaften ) U n -

ternehmungen , und zwar solche auf dem Gebiete des Handels
feien . Eine solche Betrachtung würde an der Oberfläche der Dinge
haften , da sie übersieht , daß die von den Konsumentenorganisationen

melden , indem sie aus Kosten der Konsumenten die erzeugten bzw .
gehandelten Guter möglichst teuer . an den Mann " bringen wollen .
verfolgen die Konsumentenunternehmungen das gerade entgegen -
gesetzte Ziel , indem sie die Bedarfsgüter den letzten Verbrauchern
möglichst gut und insbesondere möglichst billig liesern
wollen . Bei den Unternehmungen des . organisierten Konsums "
gibt es also kein Erzeuger , oder Handelsinteresie , sondern nur ein
solches des Verbrauchs . Die Rechtsprechung der höchsten Gerichte
hat diesen bedeutsamen Unterschied zwischen den Verbraucher .
organisationen und den Unternehmungen des Handels schon längst
erkannt , indem sie festellte , daß die Konsumgenossenschaften nicht als
Unternehmungen des . Handels " anzusehen seien ( vgl . z. B. Ent »
fcheidungen des Reichsgerichts in Strajfachen Bd . 5, 112 ff . ). Die¬
ser Sachlage muß beim Ausbau des endgültigen
ReichswirtschaftsratsRechnungg ' e tragenwerden .
Dies aeWeht aber dann nicht , wenn die Konsumentenvertreter mit
hcn Arbeitgebern , d. h. den Unternehmern in einer Gruppe ver -
einigt werden .

Die Regierung würde mst ihrem Vorhaben dann das richtige
treffen , wem » der Reichswirtschastsrat ein berufsständisches Parla -
menl , eine Vertretung nur der . schassenden " Stände , eine . Kammer
der Arbeit " wäre . Dies ist er aoer nicht und darf er nach Art . 165
der Reichsverfassung nicht sein . Er ist und muß vielmehr sein ein
Wirtschaftsparlament , also eine Vertretung sämtlicher
im Volke vorhandener Wirtschoftsinteressen . In einem solchen sind
aber die Gruppen der schassenden Stände von denjenigen der . letzten
Verbraucher " , die keineswegs Glieder eines Berussstandes zu sein
brauchen , scharf zu trennen .

Die Regierungsabsicht kann also aus Erwägungen Wirtschaft -
licher und organisatorischer Natur nicht Gesetz werden . Der

Art . 165 der Reichsoersasfung bildet dafür , wie erwähnt , ein recht -
liches Hindernis .

Es ist noch darauf hinzuweisen , daß das Gesetz vom 4. Mai
1920 über den vorläufigen Reichswirtschastsrat ( Reichsgesetz -
blatt S . 858 ) den vorstehenden Erwägungen durchaus Rechnung
getragen hat , indem es die dreißig „ Vertreter der Verbraucher -
schaft " in einer eigenen , selbständigen Grupve zusammenfaßte . Auf
den� gleichen Standpunkt hat sich in der Sitzung vom 2. und vom
3. Juli und 28. November 1923 der Verfassungsausschuß des Reichs -
wirtsachstsrates gestellt , der bezüglich der Zusammensetzung des end -
gültigen Reichswirtschaftsrates folgenden Beschluß faßte :

. Der endgültige Reichswirtschastsrat soll Vertreter der Arbeit -
geber und der Arbeitnehmer aus Handel , Industrie und Verkehr ,
dem Handwerk , der Landwirtschaft und der Forstwirtschaft sowie
der Hauswirtschaft umfassen . Arbeitgeber - und Arbeitnehmerver -
treter bilden in gleicher Stärke die Abteillingen 1 und 2. Daneben
bilden Vertreter der sonstigen Kreise des Wirtschaftslebens die Ab -
teilung 3. In den A b t e i l u n g e n 1 u n d 2 ist eine Gliederung
nach Berufs gruppen vorzusehen , in der Abteilungtz
können Gruppen nach näherer Vorschrift der
Geschäftsordnung gebildet werden . Die Abteilung 3
soll umfassen die Vertreter der Gemeinden und der Gemeinde -
verbände , der freien Berufe , der Beamten , der genossenschaftlich
organisierten Verbraucher , des Wohnungswesens , der Sozial - und
Wirtschaftswissenschaften , sowie die von der Reichsregierung nach
Zisier ? benannten Mitglieder . "

Die Notwendigkeit einer selbständigen Verbraucher¬
vertretung ist schließlich auch von dem Regierungsentwurf des

Gesetzes über den Vorläufigen Reichswirtschastsrat anerkannt wor -
den . in dessen Begründung es heißt , daß . erfahrungsgemäß

Tuellch Elncane von Fräh jahps - . VcnhcIten .

Tu - hwM- E- rreitos IL0. r " " 4

Bitte auf den rlchtlr « » Ein�anj Nr . U zu achten .

beim Widerstreit der Interessen auch die Arbeiterschaft
zum Produzentenstandpunkt neigt und die Gefahr besteht , daß Arbeit -

geber und Arbeitnehmer sich aus Kosten der Konsumenten oerständi -
gen . " Bezüglich der S t ä r k e der Vertretung wird darauf zu achten
sein , daß die Anzahl der KonsumeiUenvertreter zum mindesten s o

festgesetzt wird , wie es sich aus der Schrumpfung der Gefanümit -
gliederzahl ergibt .

Wird also die Gesamtziffer auf ein Drittel gekürzt , so muß auch
für die gesamte Vertretung zum mindesten ein Drittel der innc -

gehabten Sitze erhalten bleiben .

Der öeutsche Außenhandel im Jahre 7924 .

Die Zahlenangaben über den deutschen Außenhandel im Jahre
1924 sind bis gegen Ende des Jahres unvollständig gewesen . Erst
im Dezember hat das Statistische Reichsamt darauf verzichtet , die
sonst üblichen Vorbehalle zu machen , die sich darauf bezogen , daß
die Außenhandelsstatistik nicht alle Landestelle umfaßte . Das wird
man bei der Würdigung der Außenhandelszahlen im Auge behalten
müssen . Dem Werre nach stellte sich die Ein - und Aussuhr
Deutschlands folgendermaßen dar :

Einfuhr 19St Ausfuhr lSSt
w moo RM. nach Gegrnwartswertcn

Dej. Zier . Zan. - Dez. Dez. Nov. Ian . - Dez.
I. Lebende Tier « . . . 82S5 Ii «öS g2<S7 Z7lS i SS« zzviZ

II. Lebensmtlu . Getrönf - Z8lbS4 «203SY 2676 934 58969 42797 419142
IIIo . R- hstoN - . . . . .455173 366462 3 686786 69410 55320 468089
Illo . Saibferilge Waren . 138125 »7 368 897 654 50 869 46 829 439 091
IV. fferNge Ware » . . . 230 294 148 043 1 781 213 556 452 494 202 5 191 418
V. Sold und Silber . . 94 240 13475 181787 1 351 2 260 35 401

Saarengrnpven

lufammen 1 308 683 1 047 700 9 316841 739 756 643 262 6 566 854
3tn Dezember 1924 ist die Einfuhr recht erheblich , nöm -

lich um rund 261 Millionen Mark gestiegen . Besonders stark
ist die Zunahme der Einfuhr solcher Waren , die Frankreich bis zum
19. Januar noch zollfrei einführen durfte . Die A u s s u h r hat im
Dezember nur unwesentlich zugenommen . Besonders erfreulich ist
dabei , daß vornehmlich die Ausfuhr von Fertigwaren im Dezember
zugenommen hat .

Für einen Vergleich des Gesamtergebnisses der deutschen Außen -
handclsstatistik , das nach der obigen Tabelle einen Einfuhrübe r -
schuß von 2,7 Milliarden Rentenmark aufweist , mit den
vorangegangenen Jahren und mit der Zeit vor dem Kriege genügt
es nicht , die von der Statistik erfaßten Wertzahlen miteinander zu
vergleichen . Alle Warenpreise sind gegenüber dem Vorkriegsstand
wesentlich gestiegen . Es ist daher notwendig , die Außenhandels -
zahlen auf die Vorkriegswerte zurückzuführen , um «in einiger -
maßen treffendes Vergleichsbild zu erhalten . Auf der Grundlage der
Vorkriegspreife berechnet , stellen sich Ein - und Aussuhr im
Jahre 1924 folgendermaßen dar :

Slafahr An , fuhr
Sarmgrupxe » Januar - D«, ember 1924

Wert in Millionen RM.
I. Lebende Tiere . . . . . .96 18

II Lebensmittel und betränke , 2117 332
III ». Rohstoffe . . . . . . . .2894 375
fllb . Saibfertize Waren . . . . 738 413
IV. Fertige Waren . . . . . . 1150 »880
V. Gold und Silber . . . . . 169 35

zusammen 6964 5153

Das Stabllisierungsjahr 1924 hatte eine ganz außerordentlich
starke Steigerung der Wareneinfuhr mit sich gebracht ,
mit der die Warenausfuhr umso weniger Schritt halten konnte , als
sie in den vorangegangenen Jahren infolge der Dalutaerscheinungen
künstlich auf Kosten des inländischen Verbrauchers gesteigert worden
war . Der starke Bedarf Deutschlands an Lebensmitteln und Fabrikaten ,
die , besonders zu Beginn der Stabilisierung , im Ausland wesentlich
billiger waren als im Inland , machte sich jetzt geltend . Die Ausftihr
aber stockte , nachdem infolge der Jnflationswirkungen und der

skrupellosen Preispolitik der deutschen Unternehmer die inländischen
Preise weller über diejenigen des Weltmarktes hinausgetrieben
waren . Geht man von den Gegenwartswerten aus , wie sie von der

Statistik normalerweise erfaßt werden , so ist die Einfuhr im Jahre
1924 gegen das Vorjahr um die Hälfte angewachsen , während die

Ausfuhr nur etwas größer als im vorigen Jahre war . Das klarere

Bild , das man bei einem Vergleich der Vorkriegswerte erhält ,
ergibt , daß die Einfuhr nicht ganz um die Hälfte gestiegen , die A u s -

fuhr sogar noch etwas zurückgegangen ist . Wir führten im

letzten Jahre zwar um 69 Prozent der Vorkriegseinsuhr an Waren

ein : exportiert hingegen wurden nur 59 Vi Prozent des Jahres 1913 .
Die Veränderungen der letzten Jahre stellen sich auf Grund der Vor -

kriegswerte folgendermaßen dar :

Einfuhr Ausfuhr
in Mill . R. - M. inProz . v . lSIS inMill . R. - M. inProz . v . lglS

1924 . . 6963 . 9 62 . 1 6153,7 69 . 6
1923 . . 4822,4 43,0 63SS . 7 52,5
1922 . . 6309,8 55,3 6206,7 60,9

Nach Mengen verteilt sich die Ein - und Ausfuhr auf die ver -

schieden «! Warengruppen folgendermaßen :
Einfuhr 1924 « u « f uh r 1924

Mengen In 1000 Doppelzentner
Dez. Nov. Jan - Dez. Dez. Nov. Iait . -Dei.

I. Lebende Tiere *! . . . 69,1 84,4 697,1 22. 6 15. 0 116,5
II. Lebensrntttu ffietconfe 8 550 3 10899,4 64 664,7 2 765,9 1 861,8 19 847,3

III ». Rohstoffe . . . . .34118 . 5 33359,7 270 294,7 14 769,9 11036,7 61769,5
Illd Salbiertlae Waren . 5514,5 343511 36 755,8 5 957,1 4 5462! 34 828,9

IV Artige Waren . . . 2 522,2 1137,7 15 674,7 6168,5 4 741,1 43025,6
V. Gold und

zusammen 50 183,4 48918b 388 104,4 23674,1 22 201,6 159 090,1
*) Außerdem Pferde (Sliick ) 1 004 1 224 17 943 282 226 1 379

In der immerhin recht beträchtlichen AusfuhranLebens -

Mitteln — sie betrug im letzten Jahre 19,3 Millionen Doppel -

zentner _ ist auch die starke Ausfuhr von Getreide enthalten , die

der Reichsernährungsminifter teilweise freigab , um die inländischen

Preise für Getreide in die Höhe gehen zu lassen .

Der Serliner �rbeitsmarkt .
Auf dem Berliner Arbeitsmarkt haben sich die Beschästigungs -

Verhältnisse i » der letiten Woche nicht wesentlich verändert . Der B e -

s ch ä f t i g u ii g s g ra d hielt [ ich im allgemeinen auf der

Höhe der Do r w o ch e. Es scheint auf dem Arbeitsmarkt wieder

eine gewisse Neigung zur Festigung vorzuhcrrschen . Mll Rück¬
sicht aus die augenblicklich sehr schwankende Wirtschaftslage läßt sich
jedoch nicht übersehen , ob diese anhaltender Natur sein wird . Be -
merkenswert ist, daß trotz Schwankungen die Geschäftslage seit
einiger Zell überwiegend stabil geblieben ist . Dieses tnftt ins¬
besondere u. a, für das Spinnstoffgewerbe , die Zellstoff - und Papier -
Herstellung und - Verarbeitung und das Vervielfälttgungsgewerbe zu .
Jnwiewell die Crwaitungen auf eine erhöhte Bautätigkeil sich
mit Rücksicht auf den vorhandenen Wohnungsmangel erfüllen wer -
den , dürfte in der Hauptsache von der Entwicklung des Kapital »
Marktes abhangen . Bis jetzt muh der Arbeitsmarkt im Bau -
gewerbe trotz verhälinismäßig milder Witterung als ungünstig be -
zeichnet werden . Die Zahl der bei den Arbellsnachweisen einge -
tragenen Personen hat sich noch um annähernd 2900 erhöht , jedoch
hat sich die Zahl der Unterstützungsempfänger um einige Hundert
vermindert .

Es waren 67 200 Personen bei den Arbeitsnachweisen einze -
tragen , gegen 65 32d der Vorwoche . Darunter befanden sich 52 512
löl 389 ) männliche und 14 658 ( 13939 ) weibliche Personeu . Unter -
srützung bezogen 27 003 ( 27 274 ) männliche und 5239 ( 5533 ) weibliche ,
insgesanll 32 242 ( 32 807 ) Personen . Die Zahl der zu gemeinnützigen
Pflichtarbeitcn Ucberwiesencn betrug 388 gegen 408 der Vorwoche .

Gegen die Einführung einer Saarbanknole . Die sozialdemokxa -
tische Fraktion des Landesrates für Saarbrücken hat an die Regie -
rungskommisfion das Ersuchen gerichtet , in der nächsten Vollsigung
des Landesrates eine unzweideutige Erklärung über den von dem

französischen Finanzmmsster Elemente ! geäußerten Plan der

Einführung einer Saarbanknote abzugeben . Die Frak »
tion erklärt heute schon , daß st « derariigen Finanzexperimenten den

härtesten Widerstand entgegenstellen wird , da sie nach wie vor
den Standpunkt oertritt , daß in Uebereinstimmung mll dem Vertrag
von Versailles das einzig gültige Zahlungsmittel im Saargebiet die

deutsche Reichsmark sein muß .

Eharlotleuburger Wasserwerke . Die Charlottenburger Wasser -
werke , die den größten Teil der Berliner Vororte mit Wasser ver -
sorgen , haben per 30. September 1924 einen so großen Ueberschuß
erzielt , daß sie in der Lage sind , auf ein « Aktie von 1000 M. Pa¬
pier 13 ) 5 R. - M. als Dividende zu verteilen und außerdem noch
19 330,52 Reichsmark als Sonderreserve für Umstellung zurückzu -
stellen . Di « Umstellung selbst erfolgt im Verhältnis 5 : 2. Diese
Umstellungsquote läßt noch deutlicher als die tatsächlich gezahlte
Dividende die erheblichen Gewinnmöglichkeiten erkennen , mit denen
die Verwaltung rechnet . Vor dem Kriege betrug das Aktienkapital
nur 40 Millionen Mark . Obwohl die Kapitalerhöhungen während
der Inflation dem Unternehmen noch nicht 1 Million Goldwark ein -
brachten , wird jetzt das Aktienkapital auf 60 Millionen Mark

„ herabgesetzt . Dabei ist die Bilanz noch so aufgestellt , daß sie er »
hebliche innere Reserven aufweist . Im laufenden Geschäfts -
jähr sind nach Mitteilung der Verwaltung eine große Anzahl von
Neuanschlüssen gemeldet , was auf eine lebhafte Bautätigkell schließen
läßt . Im Bezirk Steglitz allein 1500 Anschlüsse . Der Wasserver -
brauch Hot gegenüber dem Borjahr eine 30prozentige Steigerung
erfahren ( d. i. wohl eine Folge davon , daß der Wasserverbrauch
jetzt nicht mehr auf die Mieter umgelegt wird , sondern bei der Miet -
berechnung als fester Prozentsatz figuriert . D. Red . ) Die Industrie -
ob teilung ist mit der Ausarbeitung einer Anzahl größerer Projekte
beschäftigt . Wieweit sich diese verwirklichen lassen werden , dafür
werde die Lage des Geldmarktes entscheidend sein , jedenfalls kann
auch für das laufende Geschäftsjahr mit einem „ angemessenen
Gewinn " gerechnet werden . Angesichts dieser optimistischen Be -
urteilung der Lage des Unternehmens ist die Frage aufzuwerfen ,
ob es nicht doch angebracht ist , einen Abbau des Wasser »
Preises vorzunehmen .

Die Umgruppierung In der Deutschen Merkurbank . Die nebe «
der Bremer Privatbank das Hauptftnanzinstitut des Barmat -
Konzerns bildend « Deutsche Merkurbant hielt Sonnabend
ihr « ordentliche Generalversammlung ab , in der st « die Bilanz per
31. Dezember 1924 vorlegt «. Die Schnelligkeit , mll der die Bank
ihre erste Bilanz nach der Goldwarkumstellung vorlegte , ist wohl
auf die außergewöhnlichen Umstände der Barmat - Afsär « zurückzu -
führen . Sie erzielte im Jahr « 1924 «inen Reingewinn von 56 100,87
Mark , von denen 25 000 M. dem Reservefonds überwiesen werden ,
der Rest wird aus neu « Rechnung vorgetrogen werden . Unter den
Aktivposten figuriert das Kapitaleinzahlungstonto mll
1 463 250 M, Da das Aktienkapital 2 Millionen beträgt , ist der Rest
noch einzuzahlen . Wie weit dies möglich sein wird bereinzubringeN ,
hängt natürlich von der Zahlungssähigkell der Aktieninhaber ab .
Außenstände hat die Bank 17 467 704 M. , dazu kommen noch
Kossaschecks , Guthaben bei der Reichsbank , beim Kasse noerein , beim
Postscheckamt , Sorten und Devisen mit ea. 680 000 M. . denen an
Verpflichtungen 18 700 000 M. gegenüberstehen . Das Unternehmen
war nach Milleilimgen der Verwaltung in der Lage , den an sie ge -
stellten Anforderungen zu genügen . Di « Bilanz wurde genehmigt
und dem Vorstand Entlastung erteilt , dagegen die Entlastung des
Aufsichtsrats ausgesetzt , da nach Ansicht der Aktionär « es ungewiß
fei , was für Verpflichtungen an die Bant infolge der Abwicklung
der Barmat - Affäre herantreten werden . Der bisherige Aufsichtsrat
wurde in seiner Gesamtheit abberufen , neugewählt wurden Rechts -
onwalt Dr . Heinz Kohlen , Syndikus des Reichspostministeriums ,
Syndikus Paul Mündt von der Brandenburgischen Girozentral «,
Kommerzienrat Berthold Manass « von der Treuhänder - A. - G. , Staats »
minister a D. Baron v. Reibnitz und Staatssekretär z. D. Euler .

Pfsirei ' Heumanns
H e 1 I m b t ft e I

stets auch vorrätig im Alleindepot :
Zions - apotheiie Homöopath . Zentral - Offidn
üeriiu K. 31 . AnKtoiner Strafte 30 40 .
an der EckeBrunnenstr - , 5 Min v. Rosen* hak Tor.
Tel - Amt Humboldt 1022. Adler - ApomeHe(Paul und w. Sad6e) , Berlin - Friedenau , Rneinstr . 16.
Tel. : Rheinau «029. PriedTldl « Wliliellll «
ApOttteKe . Apotheker Georg Sedenbindeii■ - ' zn Nl .

Riedel «
Charlottenburg ?. LeibnirstraBe 106. lelephon 121,
SdlWel/er - ApomeHe . Apotheker Ma» Riedel .
Berlin W ». FTiedrichstr . 173. IHee�e ' S ApOflieKe .
Berlin O. Gubener Str. 33, Ecke Wa sdiauer Str.
2 Min. entf. v. Stadt- , Hodibahnstat . Warsdiauer Brücke
Pas erofte Pfarrer Hcnmann - Bad »

320 Seiten, 200 Abbildungen ) erhalt jeder Leser, der seine Adresse emsdiida , von der Firm «
Ludwig Hcumann & Co. , Nürnberg M 45 gratis und franko zugesandt . Postkarte genügt

■ ■
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halbe Arbeil , balliges
midWalchen und die wilclie tadellos

Nur in der bekannten Radsuncr , niemob los e

Persil das Paket 4L Pfennig .
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Mensenabsabe vorbehalten — Verkauf nur soweit Vorrat

mm sOSsi ? M
eiche z . T. eigens für diesen Zweck aufgeslapeli ,

Wäschestoffe
WWW 55,68 , 85p,.
Renforce � 80 - ä 75, 85, 88p,
Makotuch - 80 - ä 95pt l15 145

Köperbarchent01"80� 85p,. I10 145

louislanatuch « Äfc 65. 85. 95p,
- louisianatuch l15 145 165

�25 J65 J95
' isejkszss

. Damast s. iääs l35 175 195
nomoct � Waschen Mnstcni , 195 �76 ? 95
Udilldol ca. 130 cm breit , Meter J L L

DowlasXÄt . . . . . . .. . . .I56 180 210

za enorm billigen Preisen zum Verkauf

Meter

Opal
■' "ir Auirü

ie LeibM

110

Sebwolzor Ausrüstong ,xür feine Leibwäsche

Seidenbatist
Izeri
11« <

1

Schweizer Ausrüsiung ," llo cm breit
125

Meter

Tischtücher

In Tieisn BtreUca ,
c». 80 cm breit . , .

In Tlelen Streiten ,
ca. 130 cm breit . . . Meter

laoxl » 180X180 130X223 180X275

S45 450 6 " 850

Tischtücher
130X180 130XI «0 150X180 180X225 150x800

4 " s75 ß75 io9 1450

Seivletten
dexa passend

80X80 cm "

ßOpt
Servietten
dann passend

<0x80 cm

95k

Makotuch
ante
X) cm

1

ihr elegante Leibwäsche ,
100 if cm breit

135
Meter

Vollvoiile
er A
10 CB

1

Schwslrsr Ausrflstusg ,
es. 110 cm breit

75

Meter

T 1 0/rlt fl 1 r >Vt ä » Hslbleinen,geblelcht SetVl i tten
X lowll Damastmoet�Q . J. O. dazu passend

130X130 130X160 160X160 100x225 100x280 58X58 cm

5 « jso 9 » i2501550 l30
Ti « rliH ? rL # br » — »"leteb «. Servietten

1 ISdlLUCIlCl Dsmastmasu , dam passend
1 130X180 I «1X180 190X160 160x280 160X330 60X60 om

1 875 I95

Inlett %zdfu
ca. 80cm breit _ _ _ _Meter e| 65e| 95235

Handtücher
Stubentiandtüctier0ss9 'Damast U Nt Halbl . 110

- - - - - - -
Damen - und Kinder - Wäsche

Jumper- Untertaillen QB 150
modern « lange Form , Stdckareigani . S w ) DJ PI. J

| 10j25j65

j35 j65 j95
Stuhenhandtöcher aH�a . " 85
Stubenhandtöcher ' �

P!.

tSXluO i 75 p».

illO
Stubenhandtöcher kvä !
Köchenhandtöcher�ÄÄSOpi
Köchenhandtucher ? ÄÄ85pt

WischtUcher30pJ 45
weiss mit Bot kariert . . . 9m mW PO 56 «te pf,

Damen - Hemden m � 110
ectaladenen Schnitten , ans guten Steffen .

Damen - Beinkleider
Knleterm , mit sebfiner Stickerei garniert

Nachthemden JOS 950 R 90
: n verschied . Schnitten a�ualUhranf�arn . M ( J 7

H6mdhOS6n amertk . WmdeUorn , �95 995 R 75
mit Stickereien garniert . . . . . . . . .. s . : . . . . M w 7

Prinzessröcke SS ' S J' 5 fc5®

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

m M Sm

Batist - a . Wiener Wäsche

Mädchen - Nachthemd kä « } » zz
Tiereckigem Anaschnltt and mich er Eohlsanm - I /
gamlemng , in 7 Grossen . . . «

. . . . . . . . . . . . . . . . .

. . M m

Mädchen - Fassonhemd
schone Stlckerelgnrniar . , 11 ai0ssen,Ltng . i0 - 80 1

Hemdhose gÄ�0,Si & « �50 ßOO
reich mit Stickerei garniert , Unge 50 - 90 i

Gardinen
Etamln - HalbstoresÄ l�Z�ä90

Tull - Halbstores ä 450675875

Etamln - GarniturenÄ490650750
Etamin - Bettdecken m2Äu B75 1 050

Untertaillen a » Batw , » « 150 9 95 * 50

Splteen . nene lange Form . . . . .. . . . . . .. . . .J M 7

GaraitmcnwSFDH 1 1501 5a0l fi50
leinen Spitzen elegant ausgestattet J kl J kl J II

Hemdhosen an . b Bat� JSOjQSOjjSOans In BatUt .
Wiener Fabrikat , im nenestsn Schnitt

95 : 1"
rajsogi

Mädchen - Bemkleid : SÄrci7� �55
einsatz and -ansntx , Lange SO- 80 cm . . . » . . . . . .Ig kl

Prinzessrock mYoÄ Fe » «d975 E90
in reicher Oamiernsg , Lange 45 - 100 ea . . . . . . mt kl

Knaben - Hemd 115 950
mit Sohlller - Aaesobnltt , Ltngn 40 - 85 s » . . . . . . Jl M

KunstseideneErzeugnisse

Garnituren HS JJ50
mit teiner Spitze . . . . . . . . . .. . . .V hohls &am Jl w

Hemdhosen �75 950
mit eingearbeitetem Büsteohnltet • att Spitzen . M

Unterkleider Tenobltdene Formen , B50 B75
moderne Schnitt « ,nt • • • • • • • ***• • «««• • • • • • • ««• • H

Bettwäsche
Kissen90«� 5p, l25 ä»" - / . ! 35 ! 65

Deckbettbezöge 120X260 - 395 465

DeckbettbezugeÄr : 525 650

Dowlaslaken S�i25
Laken «»u,, «! ,, »», i « x « o — 4 00x2306
Dimltigarnlt. « » slZ75�75
Damastgarnll iisiMs13501750

Hoblsaumkissen

Langettenkissen « x « - � . . _ I65

Ueberlaken _ _ J95

Kissen »» < . niteksn , 2�

Inlett i : M265310350 1
c*. I3ücra breit , Meter MW» 4W 4M

Mmxentota x�a�S, , |

Badehandtücher OB 125135
sus gutem Frottierstoff . , . . . . . . . . . . . . .. vi kl PI. z M

Badelaken 1flM125013' 5
schwöre Oualitätsware . . . . . . . . . .Xw XiM Mkß

Bademäntel �ÄÄÄlQSO
(ttr Damen nnd Herren , mit langen Aermetn . . . . . . .J kl

Bademäntel
la gemnslerter Frottietstoff , In Tlelen Farben . . . . . .Ig II

Stickereien
I u. - eins « ,an . maschinen - R
I geklöppelt , oa . 2embr,Het . U kt

I u. elnaätze , msschin . - | C
I gekI0pp . ,ca . 6em br , Met. i te FI.

WäschestickereienH; S~95f- .
Rockstickereien

■vi » 1

CS. ISem breit , Meter 65 »

Taschentücher
linonteclier . «�t«t95 »l25l4 '
linoetnclier 45, 60, 85 »
Töclier -s; ? Ä4 60 „ ä85 »
Damen- Töcher l45

Rerree-Tüclier' Ä� 5b»,ar6fl »
Herren- Tüciier

. . . . .

90 »

| Tücher. . ais - ryB"' Ä?6 I
Ijestlekts Ecks HettJllW . fcMw. All �

Schürzen
Tandßlschurzen ssusät . . . 75,85 «
Zierschurzen » �l25 ! 45 ! 85
Servierschurzen

15 135 195

Jumperforni�nsl95 Z46 Z95

aas Pik », mit Hohl - QCZ
sau »

. . . . . . . . . . .

. . .M�Pl . |Q
Trikotagen

Daeien-Sctilüpfer 95 »
Daraen- Hemilhosen weiss , fein gewirkt j45

Damen - Hemdhosen�SÄr. ttZ90
Herren-Einsatziieniilen «is . 225290
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Berichtigung

Ngemkilie SrtskrlilllevWe
Veriill -Vilmersliols
Bekanntmachung

- 9tt 2L Nachlrag gut ftaffenfaftunq
ist mit Ausnahme de» § S4A Ziffer 2 ge¬
nehmigt und tritt sofort in Straft .

(BlelAgeitig weisen wir darauf hin,
bah seil dem 12 Januar ISA die maß.
gebende Verdieustgrenze siir die Bersiche -
rung »pflicht der Peiriededeamicn . An-
ße

stellten usw, auf Z7<x> Reichoinarf illhr .
ch festgeieht ist, - Die Stift jur MeidungBtr Personen , die durch diese Verordnungder Verstcherungspfiiai neu unterstellt

werden . iSust bis zum 1. Zebruor 1923.
Berlin - Wilmersdorf , den 28 Januar 1925.

NicKord engeldarckt , frone iViemann ,
Vorsitzender _ Schriftslldrer

MilelllllMM - ilMii
Monkag . Z ytbtuar , abends Z Ahr ,
im Parterresaal des perbanbs -

Hanfes , Cinlenftr . 83 65 :

Versammlung " » s

der Eisenksnstrukt ! ou »betriebe .
Dt« Tagesordnung wird in »er

Versammlung detanntgegeben .
?

D- » Srscheinen aller Kollegen ist Pflicht .

LW Mklnbwllche « 4M
ttoBtog . bong . Srbmar , nachmttto # !* Jm . » «eiltirndergrr Hat »

Beichcaberger Stcabe 14Z :

Vollversammlung
der Gürtler , Gürtiermonteure und
- mouteurinnea , Sronen ! ch loffer und
Klempner , Brenner aller Gelb - ,
Zveitzmetall - und gemischten Se¬

triebe Grob - Seriin » .
Tagetordnung : l. Die Situation

in unserer Branche . 2. Ditzlusston . 8. Der-
schieden «».

Ohne Mitgliedsbuch kein Zutritt .
Di« Bersommlung wird pilnltlich eröffnet ,

da der Saal um « Uhr geräumt sein mutz.
Zahlreicher Besuch wird erwartet .

P' ene ' eB, den 3. Jcbrnor , abends
T Ahr . Ira Parterresaal des
uerbaabshaafcs . Ginlenflr . 83,83 :

Branchenversammlung
der Etektromonteure und Helfer .

Tagesordnungt Bortrag Uber
ÄÄ " ÄffeZ " " 4 " -
wSsäis ' siss ; ' " ' ®" «»
_ _ _ Ole OrlspermaKnn g.

Banahlnng

Möbel
in jeder Holzart . Zur Ergänzung !
-- - - - - - - Sofas . Cmbanten . Ruvevetlen . - - - - - -
SduranKe . Bettstellen . Wasdittommoden
Kompl . Speise - , Henrert - und Schlafzimmer

■ 1 Moderne Küchen -

Teilzahlung
Zohlungs weise auf Wunsch In wödtentlldten oder
Monatsraten . / Lieferung sofort trel Heus

mtfen und tragen die neu « chörkapsel
Mit Vergnügen . Senaueste Patztorm in
der Ohtmuschel durch vorherigen (Stps .
eigun nach Anleitung , «ein Hörrohr .
kein elettr . Apparat , «erlanant Sie Druck-
fachen gratis und franko . Allein - Vertteter
in allen Kreisstädten gesucht. Bewe »
düng unter Angabe bisheriger Tätigkeit .

Ziörksp8Ll ' Ke5e!l8ekslt
Smlan X, jatthTasstrape 26,

G<
Klrhanc bestimmt IÄ. fcbroi

Stuttgarter
eld - Lotterie

m Gumten des HsotM da*
Deutschtum » in Slottgsrt

> 633 OeMfteweiine xnsammeB

ISOOOOMk .

± . soooo „

20000 «

IOOOO W. "*
l�»e 8 Mr. , furto o. Liste 85 Pt. »shr»0 Los « »in», -hl f. a. Liste nnrao Mk.
pteovoreineendunit od. Nachnshm .
BniU Baase.
_

1 O8t»oti «cr Kto Herllu 18688

H

Möbel -

Kottbuscr Str . 28 , am KottbuserTor
direkt an der Hochbahn

GeUrOndet 1880

teiFejHpt

Ijün' -H» svnnnmr

1 "' ■"■. ■. . . . - • ' "VoHrtioHtr
I Ob. - ' : - ?» ' • �iSSäÜI
I » « rua * %- HinMUHi

Namenkaschen- Fabnk
�uch «InjtltMrtoaf !

Lederwarenfabrit Metzel
LTwzttstDaM » � ZUtttrstr .

Huf sehen erregt
- ibin enorm billiger Terksal in

rs # Trauringen
In den gediegensten Ausführungen

dlg ca. 3000 St auf LagerStSndTi

BeiOmündi

V/ -

" Ä" ' » MM« im . l ! MiÄ2N . u
£1 m Bit eekiifttn Rlrje iuskab «iut Jekm ns nDn Prei«

WollenSie
1 Hödel und Garderoben

zu günstig . Bedingungen {

Aal Kreflil
kaufen ? S* prigen
Sie sich meine Firma
b. Adresse genau ein:
Meina gtwaltigen
Ligsr umfassen

4 Etagen
Winter » Mäntel
Herren » Anzüge
Knaben - Anzüge

Hochsch. cke Damen -
MBntal mit Paizkrtgen
aliartaluti Verarbeitung
KoatOma . K' aldar
Woll - a. Itrlokweataa
Palakragan
Sport - u . Gehpalza

| Gardinen , Teppiche
Stappdockan

Möbel Einrichtungen

A. DAMIT!
Rosenthaler Str .

4647

Metall betten
Stahlmatratz . , Kinderbetten dir . an Prlv ,
Kat,30A frei . EisenmBbelfabr . SuhlTItOf

>uagrUndal IbSA. -

Damen sparen ( seid
Mäntel 25 % ßaüatl

Soeiia ilSI - Petra -Wdlea Ifir sfsrte HaBie
- - - ' iilri l,t3gen Bit grosse OaiBBa
Cooun- iliter 6- 13
Kiaub - NilW 22- 64
hilauaar - . 20- 55
tslroduui -H 18- 43
; . 3' ir >-Ja43a 15- 24
Krlmoor- . 13 51
MSMfr . 24- 45
Kinsei - HiaM 5- 24

Tickt■K3a: ci
Eskimo- .
lueaban ! - .
LcSEuMaial
Onffln!- ,
6393. ( !?8- .
So' tüir . o . . . .
lüch- Sapes .. .

12- 25
18- 55
21- 36
12 21
13- 30
21- 43
21 50
15- 26

» ANML ' SÜSSM
Elnzeleerkauf nur l. Etags ,

Fahrräder billiger !
Neue FehfrMderg AuBenlötung , mit KeUlager

- . ,k 47 . " 50 . - 55 . 60, -
Elegante Tourenfahrräder

mit modernem Rahmenbau , Innenlötung , Doppel¬
glockenlager , mit Freilauf und Rücktrittbremse ASO �
und guter Gummibereifung . . . . Stack «i - wO .

Damenräder In gloichor Ausführung

Stack 72 . - Muii .

Lelohtes und stabiles Luxus » Qebrauchsrad von
hochwerL Qualität und feinster Ausstattung . Eine

Qualitdtsmasehine höchster Vollendung , in Dauer¬
haftigkeit nicht zu Obertreffen .

Doppel - Olockenlager , in elegantester Luxus - Ausführung ,
schwarzen , gelben oder vernick . Felgen und vernick . Schulz -

blechen , Orig . - Torpedofreilauf - Rücktrittbremse . pa . Continen -
tal - Gummi - Bereifg . , gelb . Kernledersattel m. vernick . Federn ,
kompl . Werkzeug , in . erstkl . Messing - Karbidlateme , vernick .

Rahmenpumpe oder Fußpumpe , drei Jahre schriftl . Garantie .

Zahlungs - Erlelchterung gestattet .
Mark 105 . "

Damen - LnxQS - Rdder ?

Mark HO . —
lieber 400 0 Fahrräder am Lager .

Besichtigung ohne Kaufzwang .
Rahmen moderner Ausführung mit Innenlötung und Doppel - OIocken -
lager , HochrUnz - Emahlierung . mit Ooldllnien aboesetzt Mark 42 . —.

Oamenrahmen in Reicher Ausführung Mark 3 « . —.
trwr Geber 3000 Rahme » am Lager . ~ SMI

Ernst Machnow
Größtes Fahrradhaus Berlins

? oT " t uhJ Weinmeisterstraße 14
Filiale : Charloüenburg , Wilmersdorf er Str . - 46 - 47 .

Telephon ; Wllhe ' m 987 '

■ mBSBaeaBsesasna
Verzogen nach Kalaerdamm 102

Dr . Harpius
prakt . Arzt und Kinderarzt
Rontgcnlsboratorlqm « L�chtlnstTttit

Erfinder — Vorwärts
strebende ante Vir hienstntdaiichfett !

AufUäruna und Anrepuna aedd. Broschüre
„ Ein neuer Geist -

izratis durch : Brdmana A Co. , Berlin ,
gänloBtStzet Straffe 21- - »

Weiße Woche
l/om 2 . - 9 . Februar verkaufen wir , soweit der Vorrat

reicht , Weiße Waren zu fabelhaft billigen Preisen l

Bettwäsche zu bedeutend herabgesetzten Preisen

Deckbettbezog 3US gutem Hemdentuch . . . . 3 . 30 3. 90 4� '

Kopfkissen

. . . . . . . . . . . . . . . .

> . » l30
Laken aus gutem Hauttuch , ohne Naht , 230/210 . . . . . . . 3 "
Lak6n «US kräftigem Loulslanatueh , 140/210

. . . . . . . . . .

4�3
I Bezug . I glattes Kissen und

Weiße Bettgarnltnren I S bestickt . . . . to . «

Bunte Bettgarnltnren - arantien waschecht

Stabenhandtacber
Küchenhandtücher gesäumt und gebändert

« so

990

Stnbenhandtücber ' ««• « « ° « äumt u. gebändert > 30 1. 20 89 pc
aus Gerstenkorn oder Drell , fertig P
gesäumt und gebändert . 85 76

Wischtücher . . . . . . . . . . . .. • . " - » 29 p«.

HeffldeDtUCh ca. SO cm breit . . . . . . Meter 78 63 57 PI-

Rein MakkO so « , breit

. . . . . . . . . . . . .

Meter 1 »
Linon so cm breit . . . . .. . . . . . .Meter 90 75 85 pl-

Linon 130 cm breit . 3 . . 4 . . . . . . Meter 3 10 I . SO 1 * 3
ZÜChen 80 cm breit . . . . .. . . . . . . .Meter 1. 03 93 Pf.

ZüCben 130 cm breit , gute derbe Qualität . . . . . . . Meter 1�5
Damenbemden

. . . . . . . . . . . . . . . . .

� V5
Damen - Beinkleider

. . . . . . . . . . . . . .

«• «> I55
Nachthemden teilweise mit BtUkarel . . . . .3 . 73 3. 23 275
Damen - Garnituren

. . . . . . . . . . .

« 385
üntertalllen . . . . . . . . . . . . . . .. . 73 1. 45 95 pi.

Einmaliges nicht wiederkehrendes Angebot I

üeberschlaglaken
Medalrattlck . litt), nr la net. flftli leii4tb«ra.Stf.M9. 5i ö

Stubenhandtflcher kÄ ? " '
Stück OOP '

körn , teril t
gesäumt u ptbänd . . gute Qual

Enorm eroBe Auawahl In Hemdaotuch , Linon . Makkotacb . Inlette , Lnkenatoflc , bunt « Bezug .
atotte , Handtücher , Ucberachlaglaken , Damast - , Dlmltl . und geatrelfte Oarnilnrea , prima halb «

leinene und reinleinene Tischwäsche I
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Wahlen zum Preußisch . Landesverband der Jüdischen Gemeinden

Jüdische Arbeiter und Angestellte wählen am I . Februar

die sozialdemokratisclie Liste Dr. Oscar Colin. Alfred Ben
Wellie Wocfiae
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Wäschefabrik . Berlin - Schöneberg 5ty�5 « h £ ! LJ %d��
2 . Verkaufsstelle : Dresdener Straße 93 , Ecke Alexandrinenstraße

Verkäufe

SZaumann - RSHmaschwe » für Sausae -
Rtaud ) und Gewerbe . Teilzahluna . Re-
varatur - Werkstatt fllr alle Systeme
Emil Aalbartb S>. m. b. K- Friedrich -
«raste Ma. Merkur 6288. _

*

Reu « GSniesederu . fllllbertiff , auch
unaerilsen . aus erster Hand . Frau A.
Wdbrich . Reu - Tredbin 11 ( Oderdruch ) . •

Lluoleum , Linoleumläufer , 90 Feuti -
vieter . 3J0 , LInoleumtcpviche . Linoleum .
leaerei . Prinienstraste 101. Norist .
»last ISS N.

_________

_ _ _

_ _ _

•

Sshllebcr , Schäfte . Leisten ufm. preis -
wert . Lederbandluna P. Rllbl . Derlln -
Schänebera . Babnstraste «. »

ratelwaaen , Deiimalwaant . ä »
Wichte preiswert . Auswahl . Wnoner ,
ZlSvenicker Str . nnr 7l. Sof. Sein Laden .
Sein - Schaufenster - Reklame . dofstr
wekenIFuki billigere Preise .

_ _ _

»

SauarlenHShu «. prima , «erkauft
Rofenberq . Woldanarftraste 71. _ _ 86/8

Lanwen,' - fj >rme, seihen « Ständer .
Loukurrenzlos diMg . wegen Stäiunung :
kl. lchll. ar . 10 . — an , eoent . Teil -
xiiluua . Boiler . Steimneststrast « 1Z.

Bi15omst?>aße. _

j Bekleldiingssillctt . msche usw . |

Monat - aarderob - . Leidhau » Brunnen »
«roste 5. Firma schien . Anillae , Pale -
tots . Sutawans . Fracks , Smokings , oon
feinsten Herrschaften nur kürzte Feit « c
tragen Soch- Iegonte neue Garderobe
da - feinst « vom feinen , selbst hergestellte
lest « Arbeit , sehr preiswert . Gelegen -
beitskäufe in Evortpelzen . Gehpelzten .
fett SO Proient billiger .

reklztohlnaa . Gardinen . Stores . Beb!
stecken Tischdecken . Steppdecken . Diwan -
stecken. Teppiche Bettwäsche . Geringe
Anztahlunq . bcaueme Abitahlung . Möbel
paus Linsenstadt . Söpenickcrstroste 77/78.

Brvckc' istraste .

_ Festerbettra ! ! Engrospreis «! Daunen -
stetlenl Ausstruerbetten ! stin ' ' "' >elten !
Spottbillig ! Dettenfabrik , Brunnen -
«raste 115. »

«ettenverkanf ! Reue « ettml l�M !
SS. 001 Prachtvoll « 30. 001 10. 00! Spott .
stilligl Sein « Lombardworen ! Leihhaus
Bruunenstraste 17

_ _

Auf Abzahluna . Serreitgarbeeohe .
Damengarderobe . Gnmmimäntel . Gar -
sttnen . Store ». Bettwäsche , Inlette ,
Steppdecken , Möbel , Sstchen , Korb -
möbel . Wilhelm Peter » Rachf. . Reu>
kiAn . Friedelstraste 3S. _ ;

Aus Kredit ! Teppiche . Gardinen .
Stetes , Vorleger . Tischdecken , Stepp¬
decken, Diwandecken , Federbetten und
Killen , mit kleinster Anzahlung und
spielend leichter Wochen - oder Monats¬
rate , liefert bei gröfttrr Kulanz und
R tickstcht bei Krankheit und Arbeits .
lostgkcit Möbel - Cohn , im Osten : Droste
Frankfurtcrstraste öst im Norden :
Boststraste 17/18. Riesenauswohl . _ _ "

Radikaler Totalausocrkauf wegen Ar
tikelauigabe . Damenpelzwaren , Serren
pelztwaren svottbMig . es soll und must
geräumt werden . Reuwaren . Pelz .
warenwconer . Potsdam erstraste 1Z, Ecke
Steglitte rstrast «.

Rongteaniiiae , Winterpaletots . Ge.
fellfchaftsanziiae . korpulente Figurrn ,
naunend billig . Rast . Gormann
«raste 25/26 krllher Mulackstroste _ _ '

Mouatsanziige , Frackanzllge . Smokina -
anzllge . Gchrockanziige , Iackcttanzllge ,
Wintorvaielols Cutawapanzllgc . Tai . -
tenmantei . fite jede Figur pallend
Epezialltät : Bauäianzllge , spottbillig .
Halvern . Roiepthalerstr . 1. erste E' aae «

«erleih von Eesellschafts - AnzNa- n.
Siosenthalerstraste 1. >

Bei , waren , direkt vom Kürschner ,
Innenturousoerkaus vom 19. 1. bis 2. 2,

b- rrenivortvelite
«reuzt . Silber . . Kobel- , Alaska . Fl, chie

Skunks , Amerikanisch . .
Muii - n. Pelzt -bsttc . Pcl , decken sowie alle Arten vonPel , waren . R. Michaeli, . Kilrichncr -

Meister . BerNn NO, 18, Groste Frank -kurter Straste 99. 1 Eigge . ani Ltrons -
berarrplast . Von 8 Uhr morgens bis
TUdr abends geösfnet . Auf Wunsch
ztaidlost . _ _ _ p *

Pelzmäntel . Wollen Sie schön« Seal -
Mäntel gut und billig kauscn . Möllen
Sie . in . ben Vl - ucn Bazar laufe ».
«aiscr . W' ihelm . Steoste Rr . 10, Alcran -
d- rvlatt , Gelegenheiten . Pelzmäntel 180
an. Pelziackcn 50 an. Maulwnrffchals
100 an. Silberwölfe 125. Rutriaiacken
Rutriamäntel . Perstanermäntel . Svort -
pelze . Gehpelze Mastanfertiaung . «I«.
«ont gut , billig . Kahlunaserleichteruna .

Plandleihhau ». Reinickendorlcrllr . 105.
Zietteldeckplatt . Füchse 8, —. Blauwolfs .
»iegen 12. - . sämtlich , Pel , arten Spolt -
prelle , Anzüge 18. —, Ulster 15. —, Fe-
sterbcttc » 9. —, Anzahlung gestaltet ,
Seine Lombardwarcn . _

_ _ _

Verleib von Gesellschasls - Änzllaen
Brunnenstraste 1, Norden 5177. '

Seht bcgneme Teilzahl » ng. Herren
Anzüge . Ulster , Paletots . Sontard
«raste 1 N am Bahnhof Aleranderplast .

Sameumäntel , direkt ab Werkstatt ,
Hr- , 5. —, mit Pelzkragen 71—, 10. —,
18. —, Affenhautmäntel , Pelzkragen
21 —. aa . - v 39 —, Föaufchmäwal
Sooertroatmäntel , Rielenauswahl , Chor -
lottenltraste « , 11 iLeipzigei , Strasti ) .
9 —1 Uhr. •

Kredithau , | » Lade »prelle ». Damen -
und Kerrengarderoden , Damen - und
Serrenfchuhe , Wäsche, Betten . Pelze ,
Gardinen . Steppdecken in bequemer Ab-
schlagszahlung . Kaufhaus Lirschberg
u. Co. , Turm strast « 5?� l. Etage .

Monatsonzüq «, Winterpaletots . Geh»
rockanzllg «, Frackanzllg «, neue Jackett -
anzügc , Joppen , modernste Taillenpale »
tots verkauft spottbillig Alerander -
strafte 28a, Hochparterre . (Sesellschasts -
anzüge leihweise . )

___________

M- rsiliu - str - st « 2 ( Droste Frankfurter
Strafte ) kaufen Sie Damcnw Intel . So»
stüme , Serrenanzllge . Herrenmäntel b«.
sonders vrei - auf Teilzahlung .
Sveziol - Abteilung : Damen - , Herren -
Gnmmimäntel . Bei mästiger Anzahlung
und Legitimation wird War « sofort mit -
gegeben .

_ _ _ _ _ _

*

FLr 108. . Kahlbar in 12 Monat » -
raten , ausschneiden , gilt 1 M. 1 Da»
bardinekleid . 1 Gabardinerock , 1 Voll -
voilckleid , 1 Bollvoiledluse und 1 Win -
termautel noch Mast, gllnstig « Gelegen -
heit fllr Konfirmanden . Ardeitsstud «
Moabit 5711, Kamerunerstroste 58 I.

Teilzahlimg . Anzllge . Ulster , Duutmi -
Mäntel , Riestgc Auswahl . Der
Klelderhof . Mllnzstrast « 8.

_ _ _

Maschinenstrickerei Drolle - Naezfeldt ,
Berlin O 27. Grüner Weg III , Alex.
3915, empfiehlt ertrafchwere , rein -
wollen « Steickjocken , Westen usw. Auch
sämtlich « Aendern - aen und Anfertigung
vom eigenen Material . Teilzahlung
oestatte ! . •

Geschäfts verkaufe

Tausend « Knuden bestätige » uns lau -
send die Gllte und die kolollale Billig .
keit unserer Lieferungen . Heute drin -
gen wir erstklassig gearbeitetes Speise -
Zimmer mit schwerem Zwei - Meter - Bll »
fett , innen Mahagoni , aparte Kredenz ,
gediegener Auzzugtilch , 8 Stühle mit
Rindleder , zum Reklameprri » von 730
Mark . Besichtigung lohnend ! Berliner
Möbelhaus , Mo ritt Hirschowist , Südosten ,
Elaliherstraste 2S, Hockchahn Sottbulcr
Tor .

_ _ _ _ _ _ _ _
'

Möbelkredit und bar an ledermann
kleine Anzahlung . Därlsch , Stralauer .
PlafcJ , Echl- lisch -r Bahnhof , »

Retallbettr » 19,00, Messingbetten ,
Kinderbetten , Teilzahlung . Wenger
AnguststrosteA ! .

Wiudhorlt Möbeltilchlerei , Brunnen -
straste 102. verkauft direkt an Private
Möbel . Grostläger in Speisezimmer »,
Serrenzimmern Schlafzimmern Küchen
Einzelmöbeln . Qualitätsarbeit aller -
billiall . Beluch unbedinol lobnend . '

Ehailelongue 12. —. Diwondecken 7L0,
Polllerauflagen . Patentmalrosten 12. —.
Rotenzahluna . Pappetesitr 12. •

Speisezimmer 150, Serrenzimmer 375,
Schlafzimmer 175, Küchen 75, Ruhe¬
bett 38, Standuhren 85, Flurgarderoben
15, Rustbaum ■ Wohnzimmer billig .
Möbelhaus Äamerl ' nq . Kastanien .
allee 50. >

Pia »»«, prächtig « Instrumente , b«.
quem - stahlweise . Sachter . Sranien -
durgerstraste 12. »

Piano «, Qualitätsware aus eigener
Fabrik , Flügel , Harmoniums , graste
Auswahl in ledcr Preislage , stahlungs -
erleichterung . Max Adam, Inhaber
Otto Woltersdorf . Mllnzltraste 18, nahe
Merandervlast . _ _ *

Aus bequeme Teilztchlung . Drammo -
phone uud Mustkinstrumeute . Gontard -
straste 1. am Bahnhof Aleranderplatt .

Torpedolaterne » 4. —, Brimadecken
2. 90, Ketten 1. 20, Pedal « 1. 50, Radio -
spulen 1. 20, Detektor 8,00, Audio n-
r obren 1,50, KondensatSr 0L0. Schön -
leinstrast « 2.

pahrräeser

Motorräder , Riesenauswahl . alle
Marken am Lager , legt noch vor An-
fang der Saison kolossal billig . Samt -
lichez stubehör . Bitte , besi�iigeu Sie
mein Lager , Weist . Graste Frank -
lurterstraste 25126. *

Schreibmaschinen

Trilzahl - ng�kulant� Möbel - MIlch . _
>

T- ilzahl »»«. bfflia . Mäbel . Misch . >

Teilzahlung , reell . Möbel - Misch ,
Droste Frankfurterstrost « 15/10. '

Sofort verkauf « aber verpachte mecha-
Nische Werkstatt mit elektrischem Be-
trieb . Sehr günstige Lage vor » im
Keller . Bosling . Kottbulerstrafte 28.

« ßshei

Moebcl - Boebel , Oranienstroste 58 lMo -
rittplag ) . Fabrikgebäude . Aeusterst nie -
drige Preis « für einfach « und elegant «
Schlafzimmer . Speisezimmer , Herren -
Zimmer . Kllchen , Bücherschränke . Schrrib -
tische, Büfetts , Anrichten , rund « Tisch«,
Standuhren , Ankleideschränke , alle Grö -
sten, Sofas , Ruhebette ». Eventuell
stahlun gserleichterung .

Chailelovgae », Mewllhettea . Auflege -
matragen , Patentmatragen . Walter .
Swraarderstraste achtzehn . '

Teilzahlung . Möbel jeder Art . D«.
ring « Anzahlung , bequem « Abzahlung .
Möbelhaus Luilenstadt , Köpenicker -
strast « 77/78, Ecke Brückenstrafte . _

Ruftbaumblfett », Prachteremplar «,
Rielenauswahl , Schreibtische , Bücher .
schränke , Aukleideschränke , Kleider -
schränke . Dcrtitos , Trumeaus , Auszieh .
tische . Stühle . Bellstellen spottbillig .
Goldmann , Strausbergerstroste 23, am
Strausberaer Plast . »

Möbel direkt ab Fabrik , konkurrenzlos
billig , auf beguemst « Teilzahlung nur
im Möbelhaus Humboldt , Putbuler
Strafte ll , Straftenhahn : Brunnen¬
straste , Ecke Rllgener Strast «, 3 Mi-
nuten vom Bahnhof Gesundbrunnen, -

Achtung ! Mobern « nette fournierte
Bettstellen mit Federbvden und Auflagen
komplett 58. —. fournierte Diplomaten
12. —. Büfetts , 180 breit , 95, —,
eichen « Bücherschränke 12. —, Riesen -
ouswahl in Sp«is «ziinmern , Herren -
zimmern , Schlafzimmern , Maha -
goni poliert , 325 . —, sowie Nnzelsillcken
in ieder Preislag «, stahlungserleichte -
rnng . Möbelhaus Gottlieb . Rllgener
Strafte dreizehn , Bahnhof Gesund -
brunnen . Freiliefermi « Grost - Berlin . '

Tisch. Stühle , Betten . Schrank -
von Apelt halten lehenslang , — Trost
billigster Preis « liefert Einzelmöbel und
ganz « stimmereinrichwngen in altbe -
kannter Düte lett 33 Jahren Tischler -
Meister Julius Apelt . Adalbertstraste 0.
am Kottbufer Tor . Teilzahlung ge¬
stattet . _

•

Stanbuhren , (Eiche, Qualitätswerke ,
Bim- Baui - Schlag . Bequeme Zahlung »-
weise . Bcrger , Uhrutacher , Tresckow -
straste 7.

Warnung ! vor übereiltem Möbellauf .
Da - altrenommierte Unternehmen Mö-
bel . Tohn NU Osten : Droste Frankfurter
Strafte 58 (5 Miwuteu vom Alerander -
plast ) ; Norden : - - - - -■

- - - - -

Bizcamp vermietet Schreibmaschinen .
Mictsanrechnunq bei Kauf . Ch- " ' otten »
straste 31, Merkur 5109. '

Kaufgesuche
FaHrtäder kauft Llntenstraste 19

Redakteur
erste Kraft , für den ge¬
samten lokalen Teil zum
möglichst baldigen Eintritt

gesucht
Schriftliche Angebote mit
Referenzen n. Angabe über
Dauer der Parteizugehörig¬
keit bitten wir an den Vor¬
sitzenden der Pressekom¬
mission O- Passehl ,
Berlin ( Reichstag ) zu richten

Volksbote (Stettin)

Die Stelle des

Ei » Iah » Zahlungs - Erleichterung ,
kleinste Anzahlung , nnr Qualität ».
möbel , Schlafzimmer . Speisezimmer ,
Wohnzimmer , Kllchen , Einzelmöbel .
Tilchlermeiller Schumann , Zionsilrch -
straste 30. Eck« Templinerstraste . *

Wichtig für jebermoanl Täglich wer »
den verkauft : Kleiderschränke , Vertiko ,
13, Bettstellen , komplett , 16, Metall -
bettstellen mit Auflegematrasten 22
Flurschränke Walchtoiletten 18, Chaise »
longues IS, Kommoden 15. Bücher -
lvinden . Schreibtische 30, Trumeauz 29,
Bllfetts 75, Tisch « 0 Kücheneinrichtungen
18, Speisezimmer , Herrenzimmer , Schlaf¬
zimmer 225, Kludgarnituren 175, Leder -
klubsessel 05, Riesenauswahl , übe :
500 Zinnner . Alles tatsächlich spott -
billig . Staraardts Möbel - und Loni-

i'ö Mlmtten ' pom"Rahn� E�mhhn>�| bordlv-ich«i , Prenzlauer Strast - sechs,

« Ä' �bietet Ihnen beim Einkauf ! Speise , immer , «cht Eich- , prachtvolle
gewaltige Auswahl - Ausfllhruug . rund vorgebaut , innen

Ä —r,: ri - . — ln, {n anerkannte Mahagoni , Silberkasten und Silberzllge ,Reellität und gröftte Kulanz bei »rank -
heit und Arbeitslosigkeit ! Kleinste An-
Zahlung , allerleichteste Tetl�ihlung ge.
ullgt zum Kauf gediegener Schlaf .
Zimmer , Speisezimmer . Serrenzimmer .
apartestrr Küchen , sämtliä >«r Ergän -
zunqsmoöel ( Rustbaum . Eich«, weist
lacklertl , Federbetten , Kissen . Teppich «,
Gardinen usw. Kostenlose Lagerung bis
zum Gebrauch . _ _

_ _ _ _

Mäbel - Sasemaun . Neu « Echönhouser
Straste 1. Sonderaugebot in Speise
Zimmer , komplett . 550, 180, 850 , 720,
950 ,bis 1200. Serrenzimmer , komplett ,
300, 110, 520; OSO, 1400 bis 2100. Schlaf .
Zimmer , komplett . IlO, 520, 050 . 750,
950 bis 3200. Küchen, komplett , 65,
85, 14( i : 21fl bis 350. Solange der Vor¬
rat reicht : Büfette , Schränke , Auszieh -
tisch«, Schreibtische , Lederstühle , Klub .
Möbel , Ruhebetten , Standuhren , Rauch¬
tisch « sowie ein Posten Beleuchtunas -
körper . Salons . Wohnzimmer . Ständig
Gelegenheitskäufe in besseren Möbeln .
Speichereien : Lothringer Sir . 21 —20 . '

vachelegante Schlafzimmer in reicher
Auswahl zu soliden Preisen verkauft
nur direkt Schlafzimmcr . Svezialfabrik .
Burgstraste 27. Bureauhaus Börse .

Antlcideschrauk , Rustbamn . 120, —,
Plüschspfa 30, - . englische Bettstellen
2". —- Kletderspindeu , Wäschespindcu

Tische 8. - . Kominoden 15. —,
Kücheneinrichttiug 30 . —. Sellin .
Gartenstraste 26.

Geleaenheit Kleiderschrank 18. - . Der .
tilo 15, - Waschtoileiten 15 —, Bett -
äellen , komplett , 11. - , Plüschsofa 15, -
Küchen 21, — Gottlied , Rüqener Sirast -
dreizehn , »

Teilzahlung . Komplette Zimmer . Ein .
zelmöhel billig . Wenger , Marsiliu ».
strafte 8 ' Aleranderplatt ) . Graste Fron ? .

grvste Slasvitrin « mit gebogenen , ge.
schlisfenen Slösern , ganz aparte Kre-
den, , schwerer Au- zuqtisch mit 0 hohen
Rindlederstühlen , komplett , gebeizt ,
550, —. Möbelniederlog « Berlin , Auguli »
straste 17a, am Rosenthaler Tor .

Speisezimmer , «cht E' »e . innen Mo-
haqoni . modern . Vitrinen aufsatz , volle
Titern , Silberkasten , Moserauflagen ,
reichgeschnistt , apart - Kredenz , schwerer
Auszugttsch . 8 Lederstühle , komplett .
gebeizt , 395 . —. Möbclniederloge Berlin ,
Auguststrast « 17a, am Rosenthaler Tor .

Zahngrbisse , Edelmctallbruch . Queck-
silber . Zinn . Blei , Glvhstrumpfasche .
Silberschmelze Christionat . Köpenicker
strafte 20» lMantcuffelstraste ) . _ _ '

Säcke aller Art , Sacklumpen , Pack .
leinen kauft zu hohen Preisen Weift .
bart . Elisabethsteast « 12.

Unterricht

Berlij , School , Fremde Sprachen , Leip .
zigerstrafte 123«, Ecke Wilhelmstraste
Touenstienstraste ISa. Einzel - und
Klassenunterricht,� Eintritts i «derzeit .

Technische Privatschnl « von Ludwig
Barth , Inhaber und Leiter Diplom - Zn-
genieur Hermann Haas«, R. 1. Chaussee .
straft « 1 ( Orantenburger Tor ) . Wafchi .
nenbau , Elektrotechnik , Tage »- , Abend -
schule. Beginn der aeueu Lehrgänge
April . Lehrpia » <1.

Eini - hrlgenknrf «. llrdaustutfte 178. »
Schnellknrse , EngNsch , Fran. zöstsch .

Auslondsstud ium . liebem straste 178. *
Privatzwichneidelchnle s- inrich Mau -

rer . Aleranderplatt , Eingan , Königs -
graben . H- rrenlchnelhrret . Damenlchnei .
derei , Wälä, « Puttkurs «. Schnittmuster .
Königstodt 339. »

Technisch « Privotschilke Dr. Werner ,
Rogieruugs - Boumeisier , Ste- lin , Renn .
derltrast « 3. Maschinenbau , Elektro -
technik, Abeubleh —äug«. Togeslehr -
«Snge . <

Verschiedenes
Gewissenhafte Untersuchung , Auskunst ,

Entbindung . Erfahrene Hebamme Eckel-
Sildesheim , Bülowltrofte 62. _ _ _

•
Weiber und Männer . Damen und

Serren ! Lassen Sie , bitte , Ihr un-
behagliches oder ' �"»erzenerregendes
Gebist sofort umarbeiten bei Theodor
Stlldemon », Skallfter Str . III . Hundert .
undelf . 515b

GSßnverknhr

Polsterkeier »rautsteoste 2 liefert
bildschöne , unübertreffbare Chaise .
longues . Feldbetten . Paientböden ,
Polstsraufloqen , Englischbett ,

TeUzahluug . Küchen 83. —, 102. —,
138 . — usw. Schlafzimmer 332, —, 120. —,
198, — usw, Bettstellen , Kleiderschränke !
Walchöommoden , Tisch «, Stühle usw.
Kleine Anzahlimg , bequeme Raten .
Bertraueusooll im soliden Möbelhaus
Schaft . Brunnenstraste 180, Eingang
Anklamerstrast «.

_ _

Küchen, beste Ausführung , zum Teil
leicht zurllckgeleftt , nustbaum englische
Bettstellen , Ankleidesöiränke
anbete Ewzelmöbel werden zu de.
sonders herobgefeftten billigen Preisen
verkauft . Tischlermeister Julius Avelt ,
Adalbertstraste 8. Auch auf Teil »
Zahlung . Rur kurz « Zeit . »

Hnsikinstruinenle

KlavieridachetPiano » preiswert .
Link Brunnenstraste 35.

_ _ _

Spreckwaschine ». Musikinstrumente ,
wie Mandolinen . Gitarren Zithern ,
Biolinen nsw, eigener Fabrikation im-

irklich obgebmer noch zu wirk! gebauten Brei ,
furlerstraste lechsunbfünfzig . ' feit- Schulz u. Guudlach , Mllnzstr . �Z.

A�. a. C«M —- sri ~ Z~" ' —T" *Y�5—— !»»» � —r ._ _r1«aufen «ie nicht Möbel , bevor Sie
meine Preise kennen . Kolossaler Preis -
abbau . Zahlung nach Uebereinkunft .
Llchtentbal Oranienstrafte IIa ( Hein -
«chsplot ) . Gegründet 1373. »

Piano », erstklassig im Top , verkauft
zu Fabrikpreilea . auch Teilzahlung ,
Neukölln . Sermanulteastg 17. rn

�Mügel,�
Piano «. 275, — an . Rqh«p.

Rilnatirat « 10.

«elcher Parteigenosse leiht mir 200
Mark ( Zinsen ) für Kauf von Speziol -
Maschine ? E rissen ». ffl. Schmidt .
Höch-steihzafte 42.

Vermiefungen
Kietznauche

Welcher Genosse Hat für alleinstehen -
den Genossen ein einfach möblierte »
Zimmer ftei ? Offerten ll . 10 an
Haupte upeditio » de » Borwärtz er.
beten . 535b'

�rbeitsmarkt

LtEllSnnnzehol «

Wollkleider . Arbeitsstuben , die
allerbeste Verarbeitung lie >—» werden
noch eingestellt . Lefttes c " ' - nbuch und
Probearbeit milhnngen . OTor�cTrotjn
Menerhof «. Co. , Tauben strast « 23a. 5406
Jacken - Näherin perlangt Szabo . Aleran -
drinenstraste 137, Ecke Eitfchiner Straste ,
vorn m. _ _ _ 6376

SürgeraeistersderStadtStaut ' dap
ist zu befeften . Di« Wahl erfolgt auf
Lebenszeit . Gehaltszahlung nach
Gruppe XU des Ortsgeseftes über die
Besoldung und die Ruhegehalts - und

der städtischen
lichen Besol -

dungsordnung entspricht . Auftückung in
: amt«n, das der staatlichen Best

Dt« frrigewardene Stelle de»

llii ' ekwd�UMKellM »
In Berlin

ist vorbehaltl . derFreigade der Stelle durch d,
Fürsorgeamt f. Beamte aus d. Grenzgebiet .

wiecker zu besetzen .
Die Besoldung erfolgt nach Gruppe XII

der Besoidungsv ' dnung ,
Bewerber sollen umfafi atodemischeBildung
auf den einichlSgigen Fachgebieten u. Er -
- adrung in Muimmsangeiegenheit . haben .
Bewerb , sind unt Beiiüg eine » Lebenelau s
u. von Zeugnissen bis zum 15. Februar 1923
an unser Personalbureau ! Rathau »,
Köntgstr . , I. Stock , gimm . 38, einzul enden .

Berlin , den 29, Januar 1925.
Maxistrat

WMMM
od. Schweizerdegen

Fcrch�Stan�e ,
verlangt [ 543b"

:e, SO
183

26

Gruppe XII nach 15 Jahren bei Be¬
währung . Anrechnung früherer Dienst¬
zeit aus dos Besoldung s- und Ruhe -
gehattsdienstalter , Erstattung der Um-
zugskosten usw. nach besonderer Der -
eindarung .

In der Komnrunalverwaltung prak -
tisch erfahren « Bemerber , die die Richter -
vrllfuna oder die Prüfung für den
döhereu Verwaltungsdienst in einem
deutschen Bundesstaate abgelegt haben ,
wollen ihre Gesuche mit Lebenslauf ,
Zeugnisabschriften und sonstigen Unter -
lagen bi » II . Februar bei uns einreiche ».

Per/önliche Vorstellung nur aufWunsch ." ' ' den 19. Januar 1926.
Der Magistrat .
Ad. S ch w « e r.

�r :

Bfidiei

f. 2- M. - SchIager
beila Verdienst

Qr . Sensation
[ edermann Ist
KSuier , Bewerb .
unt . H. I». 8139
a. A. - E. Londs -
berser , Bnslu S

• • • « • • • • Ost

Damenbut -
garDlererinnen

verlekte . zum ' ofor-
tigen Eintritt ge¬
sucht . — Rur mil
vrnna Zengnissen
oorzustellen bei '
»elartelH Boele

iiestsdrit»Mimswllsdaft
EsrtinHO55.

GrtihwalderStnle 34 35.

HnHBtternherinfleD
sKettelstich -

maschine ) . jüngere ,
verfette , mit prima
Zeugnisse » zum te-
artigen Einteiti

gesucht .
llelartet » Boele

ivstdu-t llticezeteliäal !
terl!» 30 55,

Otetm- Ite :trzl« 31 33,

« » « « « « « « «

Klaviaturmeifter
erste energische Kraft , dei sehr gutem Ein -
kommen, von großer Fabiit gelucht . Off
>1 J , H. 2641 an Budoli Masse , Her -
Un SW . 19.

I arbeitsfteudig ,
1) für Text «:
2) für Souiertätigkeit ,

(1. Bernfsjahr )
oder Laboranten -

Lehrling tu orga -

nisch - chera . - prä parat .

Tätigkeit gesucht

Angebote unter K. 40

an diese Zeitung .

Frauen u. Madctien
.1 über 18 Jahre alt , oon gutem Ruf j

lorbett an Maschinen ,
iertättgkeit ,

gesucht von

5plllii8l «lll »>irlt lelilevöork
i S. »4. b. H, Ortet . Schönow b. Teltow tz

Persönliche Meldungen mit Steuer - ,
! buch, Invalidenkatte u letzter Arbeits - 7
! beschelnigung vorm von 9— 10 Uhr J

« « « « « « « « ■ ■ ■ ■ ■ ■ aaaaaa

Dringend gesucht
1 vrattisch staatlich geprüft «

» lndergärlaeriunen u, hortarrlnuea
1 für Anstalten und Heime, sowie Baal »
i lich geprüfte

<S- sun ! >hei «of0rsorgerlvnea .
Umgehende Meldung schriftlich oder

persönlich unter Dorlegunq der Zeugniffe
Montag . Dienstag , Donnerstag von 10 —2
und Mittwoch , Freitag von 2 —8 Uhr.

Telephon Hansa 2700 Apparat 77
tta bttOem staatlich g « .prüfte

tlraakea - und SSogliagaschatesteea
im Alter dt » zu 10 Jahren .

I � Meldungen täglich oon 12 - 3 Uhr.1 Telephon Hansa 2700

l geistiger 9
Berlin W. 9. Eichhorn sie I, eine Trepp «.

Für den Bettrieb einer hochattu .
ellen, unpolitischen Zeitschrift ( prak .
tische Anleitungen slle Steuer und
sonstiges Wittschaftswefen ) suchen wir

gewaitdle Herren
bei Holter Pronstoo .

Angebote mit lurzer Angabe von Be-
ruf oder Lebensgang an den Verlag

Welt - Virtscbafts - Dienst
Lorentz & Co. , K. - G, Abtlg . 229

Stettin .

X > * X

TQchtige
fachkundige

Verkäuferinnen
( Qr

Kurzwaren

Weißwaren
sofort gesucht

PersonL Meldungen zwischen
12 —2 mittags und 5 —7 abends

JANDORF
Brunnenstr . 19 - 21

= > 0 > 0 < = =



Nr . 54 ♦ 42 . Jahrgang 4 . Heilage öes Vorwärts Sonntag , 1 . Jebruar 1�25

GewerMastsbewegung
( Siehe auch 4. Seite chauptblatt . )

Die Sonntagsruhe öer Angestellten .
Die Verordnung vom 5. Februar 191S sollte eine alte sozial -

pclitische Forderung der Angestellten verwirklichen . Sie bestimmt ,
daß im chandelsgewcrb « Gehilfen , Lehrling « und Arbeiter an Sonn -
und Festtagen nicht beschäftigt werden dürfen . Von diesem
allgemeinen Verbot der Sonntagsarbeit sind noch der gegenwärtigen
Rechtslage zehn Ausnahmesonntage möglich . Sie Polizei¬
behörde kann für weitere vier Sann - und Festtage im Jahre Aus -

nahmen zulassen . Die Boraussegm : g der Bewilligung solcher Aus -

nahmen ist , daß besondere Derhöltniss « einen erweiterten Ge -
schäftsverkehr erforderlich machen . Angesichts solcher weit -

gehenden Ausnahmemöglichkeiten tarnt von einer vollständigen
Sonntagsruhe keine Rede sein .

Di « tarisoer traglichen Vereinbarungen und die Anordnungen
der Behörden zeigen , daß für solch « weitgehenden Ausnahmen kein

Bedürfnis bestand . Das hat die Unternehmer nicht ge -
hindert , immer wieder die Beseitigung der Sonntags »
r u h e zu fordern . Der erste größere Erfolg war ihnen in B a y e r n
beschisden . Die Bekanntmachung vom SO. Juli 1919 ( . Bayerischer
Staotsanzeiger ' Nr . 193 vom 7. August 1919 ) sollte einen emheit .
lichen Vollzug w ganz Bayern « möglichen . Der Absatz 3 dieser Be¬

kanntmachung wies die Kreisregierungen an , die auf Grund des

§ 105 e der Gewerbeordnung zugelassenen Ausnahmen einer st r e n -

gen Nachprüfung zu unterziehen und auf diejenigen Fälle zu
beschränken , in dsnen nachgewiesene , besonders her -
vortretende Bedürfnisse der Bevölkerung die Ausübung
des Handclsgewerbes erforderlich machen . Sämtliche Kreis -

rsgierungen sind bei der angeordneten strengen Nachprüfung der

Ausnahmen auf Grund des Z 105 e der Gewerbeordnung zu einer
viel weitergehenden Auslegung gegen früher gekommen .
In den meisten Fällen sind die Ange st « Iltenorganisa .
t i o n « n unter Mißachtung des Abs . 5 der Bekanntmachung vom
30 . Iulh 1919 nicht gehört worden , in allen Fällen war das
ilrteil der Handelskammern für die Krelsregierungen bei

ibrerp Entschließungen maßgebend . Die Folg « davon war die voll -

staubige Aufhebung der Reichsverordnung vom 5. Februar 1919 .
Das württembergische Arbeitsministerium hat

bereits Anfang 1920 das Reichsorb ei tstninister ; um auf diese uner¬
träglichen Zustände aufnierksam gemacht und ein Eingreifen g«.
fordert , da die w L r tt « m b « r g i sch ' e n Grenzgemeinden
lebhaft Klage über die Nicht besolgung de ? Reichsverordnung vom
5. Februar 1919 in Bayern führten . Im April 1920 fordert « das

Reichsarbeitsministerium «ine Aenderung der bayerischen Bekaimt -

machung . Der Bayerische Landtag beaustragt « die bayerisch « Staats -

regierung , dafür zu sochen , daß die Bestimmungen der Reichsverord -

nung vom 5. Februar 1919 in Bayern zur Durchführung gelangen ,
und daß die bisher zugeläsfenen Ausnahmen auf Grund des

§ 1 0 5 e der Gewerbeordnung alsbald aufgehoben werden . Die

bayerische Regierung dachte nicht daran . Ihre Bekanntmachung vom
17. August 1921 bestimmt , daß in Gemeinden mit weniger als 10 000

Einwohnern au vierzehn Sonn » und Festtagen für all « Zweig «
des Handel sgewerdes ein Geschäftsverkehr auf die Dauer von höch -
stWS drei Stund ? « zugelassen werden kamt . Sine glatte Rechts -
beugung . Pflicht des Reichsarbeitsministeriums wäre es gewesen ,
nach wie vor von Bayern die Durchführung reichsgesetzlicher Vor -
tchriften zu fordern . Statt dessen ging das Reichsar beitsministerimn
? lnfang 1921 dazu über , den Entwurf zu eine ? gesetzlichen Neu -
regelung der Sonntagsruhe auszuarbeiten , der den ungesetz .
lichen Zustand in Bayern legalisiert hätte . Mit diesem
Entwurf , der ebenfalls vierzehn Ausnahnrefonntage vorsah , setzte
sich das Reichsarbeitsmimsterium über das Gutachten des sozial¬

politischen Ausschusses de - Dorläufigen Rcichswirtfchaftsrates hin¬

weg . Der Sozialpolitische Ausschuh hatte folgenden Antrag cm die

Reichsregierung angenommen :
1. unverzüglich Maßnahmen zu treffen , um der Reichs -

Verordnung über die Sonntagsruhe im Handelsgewerbe vom
5. Februar 1919 in den einzelnen Ländern Deutschlands volle

Geltung zu verschaffen imd die «nheitlichc Durchführung zu
sichern ;

2. die Wirkung der Verordnung vom 5. Februar 1919 auf
den 8 105 e der Reichsgswerbeordnung auszudehn, - «. Die auf
Grund des § 105 e zulässigen Ausnahmen sind auf den Handel
mit Milch , Backwaren , Fleisch und Raheis zu beschränken .

Der Ausschuß für soziale Angelegenheiten des Reichstages
äußer� sich am 22 . April 1921 ( Reichstagsdrucksache Rr . 1871 ) in
emem ähnlichen Sinne . Dennoch brachte das Reichsarbeiis -
Ministerium End - 1922 « inen neuen Gesetzentwurf heraus ,
der abweichend von den gegenwärtigen Dorschristen , wettere

Ausnahwesonntage vorsah . Der Vorläufig « Reichswirt -

schaftsrat lehnte diesen Gesetzentwurf ab und ersucht « die Reichs -

regfenmg , baldigst einen Gefetzentwurf vorzulegen , durch den d i e

Sonntagsruhe ganz allgemein geregelt wird : bis

dahin soll es bei dem bisherigen Zustand verbleiben .
Das Reichsarbeitsministerium änderte nunmehr seine Taktik .

Es war sich durch die vorangegangenen wiederholten Verhandlungnt
im Reichswirtschaftsrat und Reichstage darüber klar geworden , daß

es auf dem Gesetzgebungswcge sein Ziel nicht erreichen konnte . Es

fiel ihm das schön « Goethe - Wort ein : „ Im Auslegen seid frisch und

tnunfer ! Legt ihr ' s nicht aus , so legt was unter . " Die willkommen «

Handhabe dazu bot der Z 105 e der Gewerbeordnung . Dieser be -

stimmt , daß für Gewerbe , deren vollständige oder teilweise Aus -

Übung an Sonn - und Festtagen zur Aefriedigmig täglicher ober an

diesen Tagen besonders hervortretender Bedürfnisfe der Bevölkerung
erforderlich ist . durch Verfügung der höheren Verwaltungs -
b - Hörden Ausnahmen von den im § 105 b getroffenen Bestimmun¬
gen zugelassen werden können . In oertraulichen Verhandlung « ? »
mit den Länderregierungen wurde der saubere Plan ausgeheckt .
Man einigte sich auf Richtlinien für die Bewilligung von Aus -

nähme » jdqm Verbot der Sjsttntagsarbeit im Handelsgewerbe gemäß
8 10S - Abs . 2 der Gewerbeordnung . Diese Richllinien sehen vor .
daß für Gemeinden in Gegenden , in denen� infolge weitläufiger

Siedlung sweife für die landwirtfchastlich « Bevölkerung ein dringen »
des Bedürfnis vorliegt an allen Sonn - und Festtagen ,
mit Ausnahme des 2. Osterfeiertages , des 2. Pfingstfeiertages und
des 2. Wcihnachtsseiercages . c ; nc Beschäftigung auf die

Dau « /r von zwei Stunden zugelassen wird . Als d- r Zentral -
verband der Angestellten diesen sauberen Plan , der eine glatt «

Rechtsbeugung darstellt , aufdeckt « und Schritte dagegen unternahm *

veröffentlichte das Reichsarbeitsmimsterium die ursprünglich geheim
gehalten ? « Richtlinien iin „Reichsarbeitsblatt " Rr . 15 vom 1. August
1924 , um dann so zu tun , als sei alles in beste ? Ordnung . Das

Reichsarbeiisnnnisterium weiß aber sehr wohl , daß auf Grund dcs

8 105 « der Gewerbeordnung die vorgeseheneu Ausnahme » gar
nicht zulässig sind . Roch der Erklärung de » sozialistischen
ZtoichwrMteUaifln » Sauer m bar Rottoaoloersawmlrwg ( Druck.

fache der Nationaloersammlung Nr . 215 , Seite 24 ) sind die auf
Grund des § 105 « zulässigen Ausnahmen auf den Handel mit
Milch , Backwaren , Fleisch und Roheis zu beschränken . Das
Reichsarbeitsmimsterium vom Jahre 1920 dacht « ebenso darüber .
Seine Forderung an die bayerische Regierung auf Beachtung der
re ' . chsgesetzlichen Vorschrtflen wäre sonst sinnlos gewesen . Die gelten -
den Aussührungsbestiinmungen der Länderregierungen beweisen das
gleich . ' . Erst heute versucht man unter Berufung auf die
Richtlinien des Reichsarbeitsministeriums wettere Aus -
nahmen einzuführen . Ist die jetzige Auslegung des § 105 s seitens
des Reichsarbeitsministeriums richäg , dann hat auch der Kamps der
Unfert ' . ehmer um die weitere Zulassung von Ausnahmesonntagen
gar keinen Sinn gehabt . So beschoß der Verband der Handelsschutz -
und Rabatisparverein « Deutschlands am 29. August 1919 . „die Re -
gierung und die Nationaloersammlung zu ersuchen , in Abänderung
der Verordnung vom 5. Februar 1919 zu beschließen , daß für Städte
unter 25 000 Einwohnern auf Antrag der Kleinhandelstreibenden

Heute nachmittag 3 Uhr

Luise- Zietz - Gedenkfeier
auf dem

FrSedrlchsfelder Friedhof

ein « zweistündig « Beschäftigungszeit , und zwar von 11 bis 1 Uhr
mistags für Angestellte und Arbeiter an den Sonn - und Feiertagen
zugelassen wird " . Dam war sich also immer und an allen Stellen
darüber klar , daß «in « Erweiterung der Sonntags -
arbeit ein « gesetzliche Neuregelung «rforbsrt . Das

Reichsarbeitsmimsterium versucht jetzt allen Ernstes , uns plausibel
zu machen , daß das nicht der Fall ist .

Di « sozialdemokratische Reichstagsstaktion ha� dankenswerter -
weife beschlossen , auf Anregung ihres Mitgliedes und Verbandsoor -
sitzenden des Zentralverbandes der Angestellten , diesen unglaublichen
Mißständen ein Ende zu machen . Sie hat den Entwurf eines

Gesetzes über die Sonntagsruhe der Angestellten im Reichs -
tage « ingebracht , der die Ausnahmen des Z 105b der Ge -
Werbeordnung beseligt und für die Angestellten , Lehrlinge und Ar «
beiter im Handelsgewerb « die vollständige Sonntagsruhe vor -
sieh ) . Der Gesetzentwurf sieht weiter eine Aenherung des 8 105 «
der Gewerbeordnung vor , wonach Ausnahmen für das Handels -
gewerbe nur zulässig sind für den Verkauf von Milch , Backwaren ,
Flusch und Roheis bis zu zwei Swnden an Sonn - und Festlagen .
Damit wird auch dem eingeleiteten Mißbrauch mit dem 8 105 e der
Gewerbeordnung «in Ende gemachfe Der Artikel II des Gefetz -
entwurfes bringt auch für olle übrigen Angestellten die gleichen Der -
günstigungen .

Di « sozialdemokratische Reichstagsfraktion hat
mit der Einbrnizung dieses Gesetzentwurfes bewiesen , daß sie «nt -

schlössen ist , sich mit Nachdruck für die sozialpolitische » Forderungen
der Angestellten eiiizufetzeti .

FritzSchröder - Berlin .

Neue Lohnverhandluugeu in Poluisch - Oberschlefien .
kattowih , 31 . Januar . ( Eigener Srchrbsricht . ) In einer ge¬

meinsamen Beratung von Vertretern der Arbeidgeber und der Ar -
beitcrverbönde der Großindustrie wurde über den Abschluß eines
neuen Lohn Vertrages verhandelt , der am 1. Februar in Kraft treten
soll . Die Arbeiter forderten für alle Gruben und Hütten
« in « L o h n « r b ö h u n g von 5 P r o z. , die sie mit der wachsen »
den Teuerung begründet - nt . Ferner verlangten sie erneu Zuschlag
von 35 Proz . für die Eisenhüttenarbeiter , von 25 Proz . für die
Grubenarbeiter . Die Arbeitgeber dagegen forderten ein «
allgemeine Lohnhcrabsctzüng von 10 Proz . und für das
stidlichc Gebist Vfzczyna und Rydnik um weife ? « 5 Proz . Die An -
gelegen heit ist einer Schied - koinmissisit unterbreitet worden .

SmUaXntrtanh »rr Echuhmechcr . StjlrlsBrriammlunß , Mor. Iaa . isn
2. tzccBriiac, abend - 1 Uhr. in nen delamtten Sofatcu . Branüicaucriaminrana
der Stanzer . $icne ; nc! . den 31 Februar , nadim . _5V» «Hr. im Saale 5 de-.
GeiverlschaNsbanscS , Snoriufet 2Z; für die icSäftcmaJUet abends
Sg> Uhr im v- nale 2 des ÄÄ- erlschafshauteS Berscmmlun » aller Betried -
rate und Obleute der Fabril - und HandwertSbetrieSe <Lertrauensie »! - baden
Lutriit ) im Saal 3 des Sewerlschaitshaitfall . reortra » des »oUegeu Fricke .
FanttianärSaneweiS und Mitgliedesduch legitimiert .

AiA- Funkt teuere der M- tallindebrle . Butav , SEffl . und ZdA. haben
beschle ' ten. ab t . Februar minder Sic Afkl - BezirtS - FuiiltiStlSr -
lonierenzen »bzuhaiten . Schristltwc Eini . idunueic ergeben noäi
mit Ausnahme der für d' e ö e - i r l « IT Siemen - dfladt ' FunktieuZr -
fan - ereni tdiittwo », den 4. Februar , s Uhr. Restaurant Sundheim . Rönnen -
damniellce 57.

vi . AfÄ - Petrielle Narben . Funltwuärlenfercnz DannerSiaa .
den 5. Februar . Lfe Uhr, Resrauranr M. Rriiacr , Huffttenfiratze 3t . Ecke
Scheringsfeaß «. Zeteiligunn aller FuufiianSre wird erwarte ! .

AsA- Metalllartell : Günther , Rothe , Lauge .
Deutscher BeNeidungsarblitcr ' Verbauti , Serrenkonscliiau ! MItgliederver -

sammlung am Dienstag , den 3. Februar , abends 7 Uhr. in den Reüoenz . FeN-
fälen , Laiidsberacr Sir , 81. 1. Jahresbericht . 2. Wahl des Lranchenleitcr »
und der Kamminion . 3. Aufftellnug der Delegierten zur Generalversammlung .
-t. Bericht van der Lohnverhandluna nnt den Arbeitgebern . 3. Branchenange .
legenheiien und Verschiedenes . Bestimmtes Erscheinen ist Pflicht ! Mitglieds -
buch oder . karte legitimicri ohne dem wie auch mit mehr als 4 re »! - »" " «»
Wochenbciirägen kein Zutritt . Die Bra . tichenkommnllon .

Bund der technischen Ängestelliea und Beamten . Danneratag . 5. Februar
abends 5 Uhr. im
giiedarbersaminlllus .
KRb 60�tCl2S QUÖ T�nvii i■■ v- —_■ - - - - -- - - - - -.. .
Die Domen unsere - Äctfcflcu an dieser ©c«mft <ütttiw Zutritt . Die Stol -
legen selbst legitimieren ü » durch das Mitgl ' edsbnch . Kackgen! M- hm- n wl -
die chclcgenbeit wahr , - inen senelnben Partrag über die Bcrhaltmsse fenseltz
des Ogcaus zu Haren .

Sophienstraße 17 - 18 .

Säle frei !

Ms öer Partei -
» Die Gefellschask " .

In dem soeben erschienenen Februarheft unserer wissenschast -
lichen Zeitschrift „ Die Gesellschaft " ( Verlag I . H. W. Dieg .
Berlin SW . 08 ) behandelt Professor Erik N ö l t i n g , der bereits
im vorhergehenden lieft eine interessante Studie über die Phasen
der sozialistischen Entwicklung veröffentlicht hat , die verschiedenen
Strömungen , die sich jetzt in der sozialistischen Bewegung bemerk -
bar machen . Einen weiteren interessanten Beitrag zur «oziologte
der modernen Gesellschaft liefert Professor E. v. Ä st e r in seinem
Aussatz „ Zur Geschichte der demokratischen Idee in der Neuzeit " .
Georg Beyer behandelt die jetzt besonders zeitgemäßen Probleme
des „katholischen

'
Sozialismus " , die einen tieferen Einblick in das

Wesen der Zentrumspartei gewähren . Außerordentlich aktuell find
die Aufsätze von Professor Dr . Gustav Radbruch über den Straf - .
gesetzentwurf , und von Hermann F l e i ß n c r über . Kulturpolitik
und Reichsversassung " . In einem temperamentvoll geschriebenen
Attikel . Der Obmann als Geschichtsschreiber " rechnet Hermann
Müller - Franken mit der Geschichtsklitterung Richard Müllers
ab . der in feiner kürzlich erschienenen Schrift „ Vom Kaiserreich zur
Republik " neben einzelnen interessanten Tatsachen einen Wust van
falschen Behauptungen und phantastischen Konstruktionen geliefert
hat . Ein Aufsatz von Albin Michel über die Industrialisierung
Asiens und von Henriette Fürth über die deutsche Ueberseeaus -
Wanderung , sowie eine sehr umfangreich « Bücherschau beschließen
den reichhaltigen Inhalt des Heftes .

voo der inkernakioualm sozialisstschea Presse .
Nach der Umwandlung des „ Populaire " aus einem Tageblatt

in ein zweimal monaUtch erscheinendes Mitteilungsblatt der Partei
haben unsere französischen Genossen das Fehlen eines Parteiorgans
m Paris sehr schmerzlich empfunden . Um diesem Mangel wenigstens
einigermaßen abzuhelfen , gibt die Pariser Organisation der Partei
feit kurzem ein Wochenblatt „I . « Combat Social " ( Der sozial «
Kamps ) heraus . Die Leitung der Redaktion liegt in den bewährten
Händen des Genösset ! Bracke , dem ein Redattionskomitce , bc -
stehend aus den Genossen Severac , Mauranges , Zyromski , Louis
Lcoy ii. a. , zur Seiie steht .

In Brüssel erscheint seit kurzem unter der Redaktion Louis de
Broucköres eine wissenschaftliche Halbmonot - schrift „ L' Avenir
Social ' ( Die soziale Zukunft ) . Auch dieses Blatt füllt eine Lücke
aus . da die belgische Arbeiterpartei bei ihrer vielseitigen Entwick -
lung bisher kein eigenes wissenschaftliches Diskusstonsorgan bo-
fessea hat .

Die englisch « Labour Party beabsichtigt , zur Unterstützung ihrer
demnächst einsetzenden Propogandaaktion ein achtseitiges Wochen -
blatt „ The > . ew Citizen " ( Der neue Bürger ) herauszugeben . Die
Zeitung soll sowohl den Zwecken der Partei als der Gewerkschaften
dienen und von beiden gemeinsam herausgegeben werden .

Die amerikanischen Sozialisten und die „ Drille Partei " .
Die „Vereinigung für fortschrittliche politische Aktion " ( Con¬

ference kor Progressive Political Action ) die das Rückgrat der
Kandidatur Lafollettes bei den amerikanischen Präsidentenwahlen
gebildet hat und um die sich die Bewegung zur� Gründung einer
„ Dritten Partei " in Amerika konzentriert / hat in einer im D» -
zember abgehaltenen Dorstandssitzung bcichlossen . die Konferenz ,
die ursprünglich bereits für Januar in Aussicht genommen war . am
21 . Februar in Chicago abzuhalten .

Dieser Beschluß , der nach bewegten Debatten zustandekam . be -
deutet gn und iür sich bereits einen Erfolg der Anhänger der
„ Dritten Partei " , da von anderer Seite die Abhaltung der Kon -
ferenz überhaupt in Frage gestellt wurde . Dennoch erscheint es
zweifelhaft , ob das Ergebnis der Chicagner Konferenz den Hoff -
nungen entsprechen wird , die. , auf das baldige Entstehen einer ' Ar-
beiterpartei in Amerika gefetzt wurden .

Zu den entschiedensten Förderern dieses Planss gehören die
amerikanischen Sozialisten . Die Sozialistische Partei hat nunmehr
«inen auße�rordentliäien Parteitag für den gleichen
Tag — 21. Februar — nach Chicago einberufen , um ihrer Sie ! -
lnngnahmc gegenüber den Beschlüssen der Konferenz der CPPÄ .
mi Ott und Stelle zu entscheiden . Von der Exekutive der Sozia -
listischen Partei wurden als Vertreter bei der Konferenz die Ge -
»offen CilWne B. D c b s , Morris H i l l q u i t und die Partei -
fekretörin Genossin Berta Hole White bestimmt .

Arbeitersport .
SPi - kaZclü »

!. Sünniaa
Bernner "SiSeiirr . Sdiadiilnb , Adirilunn Srrichciiau . Sffnti ».

ifbc; ; Dienstag , abcnbS k Uhr. Bei Rfeitcr , St - glip , F- ! dhr .
Bonni . xaßü 10 . is 1 UBr {reift Sch- chbettchr .

• «tBcitfniisttHuiiorfatltH , 5. »cgirt , Ariedttch «»«,, . Wanlag . Bett l>. Fs -
■nniic , abcvds ' V- Uhr. ©eitcrnlbcrfiunin ' unfl des ÄegirtSlatiells . TagiiS -

Mfchler . iSaxhagcn - t Str . III .
Tüortlicki « BcteiniBnn « „JfocÖC « 1893». Dicralcfl abrnb . 8 Utjr , finden in

bar Tnrnhill « dar SPorUtche » Bfretnigung . Vörden 03» iPmikficafee . Eck«
OBicIcitfiTüHc) , Maiuilchaktsliimpfe im Stinjen ftat ; . In dar A. JtlafTc ftrdt bcm
Ccrrin UiSerlaS 21 grg - nnlcr und in bcr S- silcf : Adler 05.

Frei - Tnrnrrsckaft fflilrnc -sboif . deute abend ab 6 Uhr ( nach Südffht
vom Sxiflcnfwrtfcft ) , treffen sich hie ©enoffen mit ffornilitn im Sereinsheia :
in bcr ' Sü r ne rnh cig i fchen ettufte zu einem Kamilirnabcnd . Sie neuiicarilubete
. . Scöüehcbtailmig " wird Pravagavdasbielc vorführen »nd eine Napellc wirb
fiir Unlcrhal . ung sargen . Mitrasch , fi Uhr . erweiterte SorftanboBhung .

Briefkasten öer Reöaktion .
Sl. K. {. Stiege an! Eheicheiditng ' enn nur erhoben werden , irerm EH»«

fcheidunzsgriittb « vorliegen . - - 2. llv. Die «iefeibr «» betragen nur je i aä ,
i ' -e Rechnung des Anwalt , vi bnerr um i W. »u fürzen . — ZA. tt . x. Linen
J. ' enct nach Zullellung des Urteils . 2. Ja . Die LnUegung der Bernfung . wub
iunerbalv der BecufungSfrift , alfo innerhalb einr�- Monats nach Sufielinng
des Urteils , cr' olgcit . 3. F. u — M. t0. Obre Frage iüht fleh im Scicfloftett
•.itcht beantworten . loramcn Sie in unlere Furistjfche Svrochffunde . —
R. 38. Nein . Wenden Sie sich fefort an da-, WobwingSaml und nehmen Sie
auf z 8 der Bekanntmachung des Magistrats Bezug . — A. vi. Sö. t . Ta «
2lml eines Lchöffen tonnen Sie nicht ablehnen . 2. Sir orballen für den
Ihnen entitehenden Dienstausfall für jede angefangene Stunde der berfäumten
Arbeitszeit einen Betrag von 5 bis 75 Pf . und Tagegelber . Ansterdem werden
die Fahrkosten erstattet . — H. W. tt . Die Mindestdauer der Sebührendflich »
beträgt ein Jahr . >

tMfllSTtJtW » /
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Men

▼or

Mflabnbe

behalten
Verkauf nicht an

Wiederverkäufer

Für alle Schichten der Bevolkerantf eine willlcommeneGele�enheif , �ufc Waren ungewöhnlich billig zu kaufen

Bettdedieo
lenglisdj Tüll, »

KäflsOeriiriineo
eofUsch Tflll ,
3 MiligtFenstei tJFt

LateosloD
cm. 140 cm breit ,
besend , sebwete '
Qualität . Meter 135

OecktiettfiezDg
eifttkriUtirer A * 1 &
' äatbatm . ,

m passend 1,55

BadtiidistoO
"' m,,, . fl 4�• • • * Äictcr �| r �

Trikot-Seide
ca . tco cm br .
neue Farben
. . . Meter

2 . 95

Toll-Voile
weiß , ca . 110 - 142
cm breit , Meter

1 . 95

Damenw & schr

Untertaille
( ddi mit Sdcicnl garniert 0 . 95

Damenhemd ak rtno
l - togtuen

. . . . . . . . . . . . . . . .
V/ . yö

Damenhemd bh 1 . x.
breiutn Stickereiansata • • 1 • * * *

Damenbcinklcid - OK
nfc Kohlason

. . . . . . . . .
. 1

Damenbeinkleid < mk
nrt StkfcereigamJcnsc . . 1 . 40

Unterrock « k * ne
breitem Stkkcrel - Volaat . 1 « SfO

Priiueferodc o ka
mit breiter Stickerei . . O . OU

Nachthemd o nn
mir breiter Stitierelger «. O /O

Kleiderstoffe

0 . 68
Panama

" »iL . . . . . . . . . .. . . . . Meto

Cföpe ffir SportMa . ee eto
« . Man breit , ereifl , Meter U . OO

Seidenbatist s s n
e» 110 cm breit,TeiAJMc *tr 1 * 11 /

Voll - Voile - or .
TielcBedciotrubeaMSr . lüSO

Satin fitrbta o ote
ttrfe QneUdU . . . . Meter 1 « i�O

Mdko - ßdflsl | | c
gute Qualität . Meter I . I ij

Herrenattikel

Eckenkragen n AO
Meko- Qo�ltit , ilacb . . . U . 40

Stehumlegekragen
Meko - Qeeüdt ta Keitcs f \ CtK
tso W- " cm

. . . . . . . . . . .

U . OO

�»ortkragen
? ei » »4er tubie , « ae fk OK
QeeJHI » . . . . . . .777. . . 771. U . OO

Nachthemden . Kn
Bit terbl » nete « n- Teaebe 4 . 0U

Oberhemden
»eis , entevudien , bH
Pikee - Eteiau and Uof

� gQ

Bettw &schestoff

1 . 28

0 . 85

2 . 10

1 . 35

1 . 98

Louisiana
DedtbcnbreUe . . . . Met «

Louisiana
Kb. enhreite . . . . . .Mete ;

Bett - Satin ZAZü,
bei tb. QpaliUTecfcbcttbr . M.

Bett - Satin JÄ ,
beitb - Quelle , Ritten br M.

Louisiana
ca. 160 cm breit . . . Meter

Bunte Wäschestoffe
Beitzüdien

A a { -
Quebtl t. Kiwenbr . Meter U . c/O

BettzQdien �3Si .
j 55pedtbtttbrclte . . . . Bieter

Inlett
Xbeeebreitc� - �1 . 65

Inlett haltbere QneBtlt O ßK
Peckbcitbreite . . . . .Meter tu . 00

Unterbett o ak
vreli , es. IIS ea br. Meter r £ . UO

Handtücher

i Küchenhandtuch
ce. 00X100 cm, Genien - / \ KO
korn , gesäumt X gebind U . OO

i KGchenhandtuch
a . <0X100 an , Drcll mit - TO
roter Kerne

. . . . . . . . . . . . .
V , / O

Stubcnhandtudi
Toliweiß , Halbl�e <8x100 U . * /ö

Stubcnhandtudi
»elbleinen , Mbv . Quellt e OK
« X100 an

. . . . . . .
1 ,ZO

lisdtw &sdte

Tischtuch 2 . 90
Tlschhidicei�Ä . 3 . 65
Tischtuch uSZutSi 3 . 75
Tischtuch ��4 . 65
Scrvictteneejsx »«« 0,80

Bettwäsche

Oedcbettbezug
weiß Linon , ans genier K AK
Breite , ca. 130X300 cm. . . O . UO

Kissen dein pMecn « . . 1,75
Laken ��2 . 95
Laken �2� 3 . 75
Ldkcn beltfcer . e OK

Qaeüigt . ee. IQOxMS em 4 . / O

Wisditöcher n OQ
rot ker , ges n. gebgndext U . �aO

Wischtücher k� ,
ee. SJXSJ cm , krCftlge / \ Of »
Qnelitit , geelumt u gen. U . OO

Strumpfwaren

Damenstrümpte
Mako meteeritiert , weil , A AK
schwarz . Urbig , lelnfidig V . e/O

Damenstrümpfe
gntcr �eideBflor , Poppet - -J | K
• ohle , Hodifene

. . . . . . . . .
1 * I O

j Damenstrümpte
Knnttecide�üares Gewebe 4 KK
weiß , schwär » oder Urbig I . OO

Herrcnsocken AftK
unterlegt , lang gestreift . U . UD

Wäschestoffe

Hemdentuch A - Q
kräftigt Qualität . . Meter U . 4o

Louisiana A « 0
tOr Leib wische . . . . Meter U . I £ >

Renforce " UuHt n Afi
ca 90 exn breit . . . . Meter

Bolinessel
ca 80 cm breit , kriU - <1 tc

tlgeQoalität , Meter U« i »

Gardinen

Scheibengardinen ew - 0
mit Hendnnfe . wmg. Meter U . 4o

Et am in käme » . . MtBt 0 . 75
Halbstores Rtenm 4 _ _

mit TnilTolaat

. . . . . . . . . .

1,95

Künstergardinen . _ _
Etemin . 3 teilig . . Fcnstet 4 » F 5

Bettdecken cteonie pm
mft TnUroIam , 2 bettig . . / ,o5

lapoa
ca . 90 cm breit , AH
großes F arben -
sortlm . , Meter

Erfipe de ckioe

4 . 9 ®
ca . 100 cm breit ,
weiß od . farbig
. . . . Meter

fflr
DamenBandsdiolie

■ ■ 135weiß ,
lang

. 50 cm

. Paar

BoteM
aus gutem
Hemdentocfa 9 . 68

NaMeind
aus gutem
Wäsdiestofi
mit Hohlsaum

2 . 45

Priozek - Rook
mit Stickerei - FH a M
gamierung u. �
Banddur dnug * * •

Köper - BirM
fflr WSsche -
iwccke , Meter

BeBsMutnee - Str , � Qr, frankfurter Sie , ♦ ßrumensfr , y KotfhuserDamm » Wilmersdorfer Str *

Besonders günstige

Einkaufsgelcgcnhcit
ttr

BraDtaossfaltDoüeo ,
Pcnsionate , Hotels

Königsir .
32 . - 26

t Treppe

Diendend ackSne

Seiden - Kleider
für Tanzzwecke

25 . - 39 . - 45

w as mlmr Weissen Wo die me ' ner 3eehrten Kundschaft zu obertr ! m *

Quähtät , Auswahl u . PreiswdrdigkQit allss bisherDagswesene .
nicht leere Worte , sondern Tatsachen geben ihnen einen Beweis meiner Leistungsfähigkeit !

Dss�Lcibwaschc
Taghemden � 2. - 3. -
Nächthcmdcn . 4*" S. ¬
Beinkleider iomm 2. - S. ¬

Hemdhosen sä c !?•'
B. 9pKB » % HohlMtM Om * 12, '

Untertaillen
b . SjdUns a Kndwkdl 4 Og *

Prinzeßröcke w Ä A
B. MoUBcan ou tsbzt . 5, - O. " W. "

i M n talei :
Dreiteilig «

Wäsd- " fiarDilpren
lur Damen

• Ol Idnskm Opal - oder
ballt I mit fe hüten Sotlgen

Tagherr . d, Nadifhemd , Beinkleid
komplett

15 . - 20 . -
m8 kotibaren Handstlck erden

30 . - 35 . -

guter
QualitätBettwäsche °

Oamitnr , t Dedbetl u. 2 Kbzen .

fe Linon 14 . - Dimiti «. Damast 16 -

Halbleinenc Bettlaken

mm 1,m vorm 8. - i « 2so A. «

Ueberschlaglakcn 9 - 10 . - 12 -

� Kissenbezüge
• WD ea 3. " Wd « m> 4, ' Leinen 5, ' 6 ®®

i Pmien pttma Louisiana tuch

nsx cm brÄ . . . . .. . . . .pr. ktet « 85 PI

Speise - Gedecke
tör 4 Personen

— • m 10 * *
• • • 13 . *

W - Meedecfcen
• undervoUe » • Jen

Musler 5 » — j [ 5ü

Küchenhandtücher
«ute Qual t « 95 PL

Haus - n. Tischwäsche
liS sehr billig

K
in vorzügL Qualitäten

Beinkleider 2. - 250 S. ¬

Mako - Beinkleider «.

Hemden » 2 - 25 ® 3 -

� Herren - Nachthemden
1 » em Ung. »U» Oraim , mit « MB . �59
Imibigeo BeBlMS Z

Weihe Herren - Oberhemden
aagastaQbt . tnlt MaDSChattaa ,
ousortlerta Grüßen . . • • • • •

pmien Reinleinener Gerstcnkom - Badelaken �lO . - Froftier - Badelaken tir 15 . - 18 . - Bademäntel 2 ®. - 25 . -

G
Weiber Schlafdecken , « / - » 28 . - Hochfeine Daunendecken ZZ. » 55 . .

GeseUschsfts-�noilettengelb, ! Idr dig
weforUhniert » nAm# >

rosse Blendend tebftna

besonder .
defianl

darunter aparte
Modelle

Elflictimntps ■ iflcldcr
betonden « Höne Macherlen

,3,20 . - 5ä ° 30 . - 35 . -

��om- hme

Masken -
Kicider | Kostüme

groSe Auswahl , besonders billig

20 . - 25 . - 35 . - 45 . -

reinwollene

darunter reisende

Kasack - J Jj» SS .
Kleider

Seiten
Khflne

Wunder

Morgenröcke � 22 " . 15 . -
• lt . -

Toi"' Seidene Kasacks 2U - »
ezira lang , herrliche P ecen _

WCaJ «

Weiße Voile - Mädchen -
Kleider - ssr

10, - 12 . - 15 . -

Se . len schöne wt . ße

Voile - u . Opal - Blusen
IcUweise etwas angestaubt

8 . 411 • 19 . letztere m. kosf -
e " HF » " lÄ . " bar . Handslick .



» r ? » Unterhaltung unö AIissen

»Liebes Zentrum , ich rechne stark auf Seine Seihilfe bei meinem Siegeszug üurch Preußen . "
» Seöaure sehr — Sa haben Sie Sie Rechnung ohne Sen Virth gemacht ! "

Kopfwäschen .
von Fritz Müller . Partenkirchen .

Der Zunderer ist ein Haorschneider . Kein Einig ' hockter von
vorgestern , sondern ein Alteingesessener . Möglich , daß sein « Ahnen
schon zur Ammergauer Pestzeit Haare schnitten und rasierten . Oder
selbst rasiert wurden , wegrasiert von der Pest , der grausame » , die
auch das Passionsspiel schuf , das linde . Grausam oder lind , der Nach -
sahr Zunderer rasiert noch heute , wo es keine Pest mehr gibt .

. Gott sei Dank, " sagt sein Gehilf «, der bestredt ist , die rückständig «
Ammergauer Rasiererei aus die Höhe der Zeit zu bringen .

„ Oep tu ficht , Herr Zunderer / sagt er , ,6p tu beht *
„ Scho wieder an neu ' s 5) aarwasser ? � brummt der Zunderer .

also b' stell ' n Sie ' s halt in Gottes Namen , wenn Sie meinen , daß
die Fremden drauf versessen sind . �

» Die Fremden heule sind auf alle » au », was öp tu deht ist , mein
lieber Herr Zunbcrcr, * belehrt ihn sein Gehilfe und läßt befriedigt
seine Blicke über die gefüllten Wandrcgale gehen , . wenn ich Ihre
Klitsche nicht gedeichselt hätte , wie stünden Sic da , wenn jetzt alle
Augenblicke einer kommt und eine Crememandelmilchseife »er «
langt — *

. A Schmarrn ts ' s , brummt « Zunderer . . Crememandelmtlch -
rahmseife oder Kernseis ' , drecket werd ' n die Hände doch wieder nach
einer wie der andern . "

>— oder wenn nach der neuesten kombinierte « Nagelfeile » Er »
kenne dich selbst " gefragt wird — '

,3o , wenn sie sich nur selbst erkennen taten , die Hanswurschte ».
die ein ' halbeten Tag lang an ihre Krall *« umeinanderfieseln ! "

oder wenn ich Ihnen nicht rechtzeitig die nötigen Requtstten
für modernes Kopfwaschen bestellt hätte — äernier cei — » kam .
pooing ä la Budapest — "

. Pest , jawolll — Pest wohin daß d* schaugsti — Nur daß ' »
früher schwarz war und datz ' s a jeder kennt hat an die Beul * » und
Blattern , derweil daß ' » heut blond und g' schneckelt umgeht und ma
glaubt , e» is was anders , metl j ' ein ' andern G' stank hat — "

. Ofiör , Herr Zunderer , Odor — und ich begreife überhaupt nicht
Ihren Zorn , wo Sie doch so schön dabei verdienen — denken Sie
nur an den großartigen Bay Rum , den Ich Ihnen noch knapp vor
der kolossalen Hausse in Boy Rum — "

hihihi . Bay Rum, " kicherte e» durch die ofs «»« Ladentüre . Dt «
Ammergauer Jugend stand vor dem Ladenfenster , darin die Bay
Ammergauer Jugend stand vor dem Ladenfenfter , darin die Bay .
Takt mit ihren ungezogenen Füßen und saugen :

Bim bam Bay Rum .
Den hau ' n mir dir um » Miw * rem ,
Dann wachsen dir die Haar «
In einem Iah — r « , , . "

. Lande ! " sagte der Gehilfe .
. 21 lustig ' s Gstanzl, " schmunzelt « Zunderer , der am liebsten selber

mitgesungen hätte .
Ein dicker Mann schob sich herein . Schwere » Gold aus feistem

Bauche und im Nacken Wülste , die gesättigt zwinkerten : . Mir
hamm ' s — mir Hamm ' » , mei Lieber . . . "

Der brave Zunderer dachte : Alt sind d i « Million « » nicht . . .
Sein Gehilfe dachte : Alt werden die Millionen nicht — er hat

da » seinige getan , tun wir da » unsere . . . . Euer Gnaden wünschen ? "
. Meine Frau — mein « Frau — " Seine Weißwurstsinger

machten stäubend « Bewegungen .
. Aha , poudre de rix , dies « Schachtel hier ist erst « Qualität — "

. Kostet ? "

. Jene dort ist prima , prima , prlmlstlma — '

. Kostet ? "

. Das wunderbarste freillch , Marke Sara Bernhard — "

. Kostet ? "
Des Gehilfen Stimme sank ins Flüstere : » Euer Gnaden wollen

nicht vergessen , daß das französische Produkt — *

»Wickeln Se ' s ein . "

. — in der Einfuhr eigentlich verboten ist — "

»Wickeln Se ' s ein , sag ich . "
. Gewiß , gewiß , ich dachte nur — der Preis — exorbitant —

Ihnen etwas doch zu hoch — ? "

J ) ä ? Seh ich so aus . zum Donerwetter ? "

. Entschuldigung — Verzeihung — milie pardons . . . "
Der Dicke wälzte sich in den Hintergrund zu einem Spiegel .

Zunderer faßte de » Gehilfen Arm : » Wir Hamm ja gar kein ' fran -
zösischen — "

Das Drama öer Steine .
Bon R. Franke .

Sttt der Geschichi« vom . Kanitverstan " hat Amsterdam für uns
den Nimbus des Märchenhaften und Erotischen . Man hört Palinen
rauschen , der phantastische Elefantenzua diamontenbehöngter Füritcn
aus Insulmde Zieht vor dem Auge vorüber , wenn der Name Amster -
dam erllingt . Und wen » man zum eistenmal dieses nordische
Jenedig betritt , so ist es «in « der wenigen europäischen Großstädte ,
die ihrem Besucher nicht enttäuscht . Denn bodenbeständig , «igen »
artig , echt und alt ist hier alles . Schon »het P " hat trotz der mo¬
dernen Indienfahrer nod > einen Hauch der alten Sreherrlichkeit , und

cm manchem stilleren Windel liegt noch ein « altertümliche Fregatte
vertaut . Freilich ist sie in ein friedliche » 5) asen - - . ,Kantovr " umge .
wandelt , aber sie paßt doch stilecht zu den alten Giebelhäusern und

barocken Türmen , vor allem zu dem . Schrejerstooren " am Hafen

selbst dem Turm der Tränen und Schmer�ensschreie , so benamst

nach
'

der Klage der Seemannsfrauen , wenn die Schiffe von hier

hinauszogen und langsam hinter dem endlosen Wasier verschwanden ,
um vielleicht nie wiederzukehren .

Und schlägt man sich ins Wirrrri « der alten Gäßchen , die hinter
dem Schreiersturm schatten wie ein Jahrhunderte alter Wald , tritt

man mit jedem Schritt ein Jahr zurück in die Vergangenheit . Da »

Europa de ? 20 Jahrhunderts versinkt und echter noch als in Rothen »

bürg oder Hildesheim oder sonst einer der altdeutschen Stadt « , wo in

der Urväter altem Hausrat moder Machen wohnen , ist h « r

auch das Boll dieser Gassen asten Geschichtsbücher� entsprungen ,

Wir stehen da just vor dem Hause , wo Rembrandt « haust hat .

Schon We Rennen bei SSiortels klingen wie leibhafti « . M. elalwr :

Oudezijdsoorburgwal und Oudeziidsachterburgwal . Dem modernen

Menschen sind solche Wortschlangen nicht geläufig . Er hat keine

Zeit mehr für sie . Aber die Menschen , die hier aus » und eingehen ,
di « ganze schmale , schmutzige Gasse mit ihrem Gew . mmel erfüllen ,
unter den Toren handeln ihre Waren ausrufen oder nur den Kops
aus all den lichtlosen Höhlen herausstecken , m deren Duster sie ar »

toten , die sind nicht modern . In allerlei alte Kaswn » und per »
bliche »« Trachten , in Röcke von längst gestorbenem Schnitt gekleidet .
« ehen sie ihre » Ta « s Notdurft nach , mtt vielen Worten , in aOerW

unverständlichen Berufen . Mit geheimnisvollem Winken rufen sich
dort drei Männer zusammen in einem Torbogen , sie stecken die Kopf «
AUSmmlder und bStrachtcu ( tfartaen 5( uö * s ein Ding — icir
hm - . und wirNich : es ist ein blitzender , strahlender Diamant , den
der Mann im verschlissenen Röckchen dort achtlos aus der Tasche
notte . m »e® „ •

verlassen Sie sich drauf, " flüsterte er Mrdck . »für be » du habe »
wir einen — einen frcmzösilchen — Preis wenigsten » . — Was sonst
gefällig . Euer Gnaden ? "

. Kops waschen ! "

. Sehr wohl — bitte Platz zo nehme » — MaC babloa , nicht
wahr ? "

»Natürlich , wa » den » sonst k"
Er schmiß sich in den Armstuhl . Gr bekam «tne breite rote

Gummikrempc um das Haupt gestülpt . Er wurde eingewässert . Er
wurde eingeseift .

»Nicht wahr . Schaum ä l » — i ta — T"

»Selbstverständlich , was denn fonstl "
Er wurde abgerieben . Er wurde abgetrocknet mG
»Ehinesisches Seidenpapier , nicht wahr ? "
»Iapanesisch zöge Ich vor . "
. Sehr wohl , Euer Gnaden, " sagte der Gehilfe nnb kehrt « da »

Seidenpapier um .
Er wurde eingeföhnt . Der Dicke schielte nach dem Nlckelapparat ,

tat sachverständig : . Neueste Konstruktion doch ? "
. Allerneueste — öp w deht — zehn Ampere , hundert vokt und

tausend Kilowatt — "

. Weiß schon — weiß schon, " winkte der Dicke gnädig ab .
Cr wurde vorgekämmt . Er wurde eingewalzt , Er wurde nach »

gekämmt . Eine Pause trat ein , eine kleine Verlegenheitspause : Wa »
jetzt ?

Zunderer machte sich an der Kasse zu schassen . » So, " sagt « er
abschließend , . so — einmal Kopfwaschen macht — "

Der Gehilie blinzelte energisch . Er struwett « da » Schieberhaupt
ein wenig noch : „ Sie erlauben , daß ich zwischenhinein diktiere —7
Bitte schreiben Sie . Herr Zunderer —

. Was brauchts da schrcib ' n — "

Denn wir sind ja im Viertel der Diamanten händie ? und der

Schleifer der kostbaren Steine , und in allen diesen Gasten ringsum ,
im ganzen asten Ghetto von Amsterdam ist das Zentrum des euro »

päisthen Diamantenhandels , hier Hausen die Schüler und Nach »
kommen jenes Ludwig » an Berquem , der zuerst fes war
anno 1456 ) das augenbetä übende Gefuntel eines gchhlifsenen
Diamanten gesehen hat . Das Zauberwort dieser Welt heißt Karat .
Karat tönt aus allen Gesprächen dieser Gassen . Bon Karaten wird
in den Hunderten von Schleistnühlen gesprochen , von denen sich
manche modernisiert haben und an tausend Arbeiter deschästigen ; um

Karat , um dieses winzige Gewicht von 0,205 Gramm , um diese »

drollige Wort aus der afrikanischen Negersprache , da » eine Bohne
bedeuten soll , die man zum Wiegen des Goldes in Afrika benutzte ,
dreht sich das Leben , alle die Freuden mtt » Sorgen , der ganze Hori »

zont dieser Tausende von Amsterdamer Brillantenhändiern und

. arbeitern . unter denen e» Diamantenkönige gibt und arme Gaiopin » ,
reiche Leute , die in ihre . Kossjehäufer " mehrere hundert Steine in

der Tasche mitführen , und armselige Schnorrer , die froh sind , wenn

sie mit ein wenig Diamantenstaub , den man zum Polieren der

Steine benutzt , handeln können , die aber all «, soweit man wenigstens
aus ihrem Tun aus der Gaste schließen kann , so erfüllt und begeistert
von dem Edelstein sind , daß sie sicher auch noch im Traum von
Karaten murmeln .

Im Amsterdamer Diamcmtenvlertel gehen seit Jahrhunderten

Romanphantasien , aber auch viele Anekdoten und große Begeben »
Helten der Weltgeschichte aus und ein . 5) ierher brachte man den

„ O r l o f s", der einst als Aug « des Götzen Brahma In einem indischen
Tempel funkelte und dann in der Spitze des rustischen Reichsszepters
glänzte . Der Roman dieses Steines ist phanlastiscfter als die ©c »

schichten von Sue und Balzac . Schmutz . Glanz , Blut und Schlau »
beit haben ihren Reigen um ihn geslvchten . Seinetwegen hat man

sich am Gott vergriffen und den Tempel zerstört , dann kam er nach
Versien und blendete die Augen jener , die vor dem Thronsestel des

Schahs Nadrv , in den er mtt dem . Kooh - i - noor " eingesetzt war , in
die Knie fielen . Aber seinetwegen hat man auch den Schah umge »
bracht und bei dem Mord den Stein geraubt . Dann tauchte er
unter im Namenlosen , ging wahrscheinlich von Hand zu Hand , bis
er auf einmal in europäisch « Hand « kommt , und in diesem Augenblick
beginnt die Karriere der . Seesonne " , wi « der Diamant in Persien
genannt worden sein soll . Ein französischer Soldat verkauft ihn um
50 000 Frank e ' mem Schissskapitän , der ihn sofort für 800 000 Frank
weitergibt . Dann kommt er auf den Markt von Amsterdam : hier
bekommt er seinen letzten Schliff und durch den Grafen Orlosf seinen
Namen . Die Kaiserin Katharina II . verbringt schlaflose Nächte , gc -
peinigt von dem Wunsch , diesen Stein zu besitzen . Und sie häuft
Reichtümer , Titel und Ehrenbezeugungen auf den Juwelier , von dem
pe ihn endlich bekommt . Da sie nicht wehr ol » 450 000 ©Uberrubel

» Schreiben Siel Boockre de rix i la Sora Bericharb : dreiund -

Die Augenbrauen unter der Guunulkrempe riß er doch ein wenig
hoch : . Dreiundzwanziq — ? "

. Dreiundzwanzig Mark und fünfundsiebzig . Euer Gnade » —
wir kalkulieren sehr genau — Kopswaschen . Herr Zunderer . haben
Sie ? — Kopfwäschen . Doppelpunkt — Einwässern mit — mit aqua
dcstiilata eine Mark , haben Sie , Herr Zunderer ? — Einseisen mit

Crememandelmilchrahmseife zwei Mark jünszig — drei Mark Ab¬

trocknen mit chinesisch — "

japanisch, " verbesserte e» behaglich mtt der fette » Stimme

unterm Guiniring — die dicken Wulste hatten sich mit einer dicken

Rechnung abgefunden .
. Richtig . ja,Iapantsch — ja , japanisch vier Mark fünfundzwanzig

— haben Sie . Herr Zunderer ? — dann Einwalzen — nein , erst
Föhnen . . . "

Die Rechnung wurde lang und länger . Einem anderen hätten
sich die Haare gratis aufgerichtet . Aber der Dicke hatte sich vor »
genommen , sie mit blasiertem Schiebergleichmut zu quittiere : . .

»Ist das alles ? " quäkt « er .
Der Gehilfe zögerte . Die Gummikrempe streifte er ihn ab .

» Wir könnten noch ein wenig sengen ? " sagte er .
„ Sengen Se . "
Er stellte den Bühn auf glühend und sengte ein paar Flaum -

haare an den Schläfen ab .
Der Dicke liatte sich in den Kopf gesetzt , den Gehllsen zu vor

bluffen . Wenn ein Schieber den Geschobenen verblüffen will , braucht
er nur unentwegt zu wiederholen : »Ist da » alles ? "

» Wir könnten noch — könnten noch pvintMeren ? "
»Pondlllieren Se . "
» Aber es ist eigentlich — sozusagen — fast pervers ! — "

Bargeld besitzt , verleiht sie dem IinveGer ol » Draufgeld den Adel » md
4000 Rubel lährlichc Leibrente .

Noch scllsamer ist die Geschichte de » „ Pitt " , der heute im

französischen Staatssd ) atze liegt . Zwei Jahre lang hat man ihn in
Amsterdam geschliffen , und er hat dadurch zwei Drittel seiner ©riß «
verloren . Sein erstes Etui war nicht der Samt und d>? Seide , die
ihn setzt umhüllen , sondern die eiternde Wunde eine » indischen
Sklaven , in di « ihn der Unredliche , der ihn in den Diamaniqruben
zii Golkonda fand , verborgen hatte . Ob er seinem ersten Besitzer
Glück gebracht hat , wissen wir nicht . Dagegen gab schon in dem »
selben Jahr 1702 , da man ihn fand , der englische Gouverneur von
Madras , der ihm auch den Si <m» cn gab , eine Summe dasür . die man
aus 2S0 000 M. schätzen kann , freilich nur , um ihn sofort für Zwei -
einhalb Millionen Frank cm den französischen Hof zu oertmrfen . Ein
guter Teil der wcmwitzigen Verschwendung , durch die sich dieser zu -
gründe richtete , ist auf dieses Konto der Gier nach Diamanten zu
schreiben . Von nun an führt der Stein den Namen » Reaent " , und
«r scheint auch der heimilche Regent vieler französischer Herzen ge «
blieben zu sei », denn gleich eine der ersten Taten der Französtschea
Revolution war es , den Regenten zu stehlen . Es ist nie zutage ge -
kommen , wer dies getan hat . Wir wissen nur . daß de ? Stein für
die Diebe kernen Segen brachte , denn sie denunzictom sich gegen »
seitig in anonymen Briefen , und 1792 begann eine wahre Schatz -
gräberei in der Poriser „ Allee des Reuves " , wo man den Millionen -
stein mich fand . Für die revolutionäre Regierung bedeutete er ein «
willkommene Bereicherung der Kriegskajje , und es gehört zu den
Witzen dckr Weltgeschichte , daß der deutsche Kaufmann Treskow in
Berlin der Geldgeber war , der der jranzösischen Regierung für den
verpfändeten Regenten das Geld vorschoß , womit dies « dann Krieg
gegen Deutschland führen tonnte . Man hat den Stein bei ihm nie
ausgelöst , und so konnte er ihn an Napoleon verlausen , der seinen
Degenknopf damit zierte . Und wieder weiß die Mineralogie durch
«in « Anekdote die Weitgeschichte und die Geschichte der idealen Re¬
gungen des Menschenherzens eigentümlich zu illnstriereu . Der Ruf
des wunderbaren Degentnopfes war in der deutschen Arn « « wett
bekannt , und in der ausopfernden Jagd nach dem Degen Napoleons
in der Schlacht bei Waterloo wirkten offenbar auch noch ganz andere

Triebfedern mit als bloßer Ehrgeiz . Aber der De�en , den man
Blücher bracht «, enthielt nicht das Kleinod . Napoleon , dem inzwischen
das Geld ausgegangen war , hatte es nämlich längst neuerdings ver -

pfändet . Trotzdem kehrte es in den französischen Staatsschatz zurück
und wurde schon im Jahre 1848 auf aä »t Millionen Frank geschätzt .

So könnte man ein Buch füllen mit der Geschichte der i lamanten

und Gesteine , und alle Dramen , all « komischen Aerwicklimgen , all «

schlechten , zum Glück auch alle edlen Regungen des Menschenherzens ,
die man nur ersinnen und erleben kann , wären in diesem Luch
oertreten . _ _ _ __ _ _ _. . .



Des Dicken Augen schienen zn otxteSbmt Perversen Se . "
Mit einer steifen Drahtbürste begann der Gehilfe ans dem Haar .

Kode » herumzuhauen . Jeder andere wäre fluchend aufgefahren . De »

feisten Schiebcrschädel tat es wohl , sauwohl .
Der Gehilfe war am Ende . . Ergebenster Diener, " sagte er

schachmatt .
Lst da » ~ ist das alles ? "
Da war es , daß es den Zunder « ? wie eine Bifro « überkam . Au

fem « hart « Jugend auf dem Einödhoke droben dachte er . An einen
langen Schulwog dachte er . an bloße Füße , als es einmal unvermutet
schneite . An seine Eltern dachte er , die sich rackern mußten , bis sie
starben . An sein eigenes Gütel dachte er , das auf dem kargen
Ammergauer Boden zum Sterben zuviel , zum Leben zu wenig ab -
geworfen hatte . So daß fein Weib allein die Wirtschaft führt «, wäh -
rend er den Loden auitun mußte , den Loden für die Fremden . —

J ) e , ist dos alles ? " wiederholte der Dicke breit .
» Na, " griff der Zunderer seinem Gehilfen seltsam ruhtg « da ,

Handwerk , . na , alles ist dös net — *

Der schwänzelnde Gehilfe wollte ihn unterbrechen . Aber etwa »
» seines Herrn Gesicht machte ihn plötzlich stmnm .

»— ' s Modernste hat der G' hilf vergessen — *

» Aha , verstehe — und da muß der Meister selber , was ? HSHS . "
. — hat der G' hilf vergessen, " wiederhoste de ? Meister seltsam

tebewegt , »vergessen bei dei ' m damischen hundsheitern Bell — *

» Ver — stehe kein Wort, " schattete der Dicke etwas unbehaglich
«in , »' n komischer Dialekt hierzulande — aber den « man zu — was
also hat der junge Mann vergessen ? "

»' s Beuteln, " sagte der Meister ruhtg , faßte nach de » Haar »
Ähüppeln des Kunden und beutelte ihn nach allen Oberammergauer
Jugsndregeln fachgemäß und gründlich .

Der Mann auf dem Armstuhl hiest fich still . Es ist wahr , « ,
ten ihm komisch vor . Aber hierzulande war so vieles tomssch .

» Beuteln ? Sonderbares Wort ? " dachte er , derweil es unbarm¬
herzig an den Wurzeln seiner Haare riß und zerrte , »beuteln ? scheint
der Gipfel der Perversität — au , verflucht ?" —

,,— ' s neisste , Herr , ' s allernei ' fle — ansnahmswetf ' in Süd -
devtschland erfunden , aber — ritsch ratsch , ritsch ratsch — wenn ich
recht gehört Hab ' — rktsch ratsch — "

»Än, au ! "
wird ' s überall jetzt eingeführt , überall im ganzen deutschen

Rwch — ritsch ratsch — da » war ' nämlich äußerst nätiq . weil — "

» Au — ich muß sagen — sagen — au — es — es ist sehr — "

�
g1 » nd , net wahr — ungehew g' sund . Herr — fertig . Hab '

**£ Eyre . . .

Der Mann war draußen . Dos Geld lag auf dem Tisch . Herr
und Gehilfe sahen sich an . Ruhig der Zunderer . unsicher der andere
— zum erstenmal versagte ihm die Uederlegenheit .

'
Er lugte durch

die Vay - Rum - Flaschen des Ladenfenlters . » Draußen steht er . "
wispert ? jt , » und liest lue Rechnung — er sieht gar nicht unzufrieden
MS

» Kein Wunder .
"

fechte der Zunderer , . wo wir ihm das Beutl »
grast » geb ' n Hamm . .

Warmn sivü Kiuüer uagezogeu !
. . Ae Frage , warum Kinder ungezogen find , beschäftigt nicht nur
K « Eltern und Erzieher , sondern auch die Juristen , die in neuester
Zeu in immer größerem Umfang mit den Verbrechen und Vergehen
<. ugsnd . ioier zu tun haben . Man neigt zu der Ansicht , daß diese
rlndluhsn Verbrechen nur gesteigerte Form « , der allgemeinen lln .
gezagenheit such , und nicht etwa aus eine ? besonderen „ verbreche .
rischen Anlage des Kindes erklärt « erden können . Di « Vergehen
und die Ungezogenheit «! : der Kinder rühren in der Hauptlache von
Jülich geleiteten " Instinkten her . Der Psycholog « Walter M. Gab
Rchon führt dafür eine Anzahl von Beispielen an . So wurden in
Chicago durch die Eröffnung eines großen öffentlichen ' Spielplatze »
die Prozsss « vor den Jugendgerichten um mehr als SZ Pro » , in
einem Jahre herabgeletzt . In Besserungsanstalten , in denen man

den normalen Instinkte « der Jugend freieren Spielraum läßt , wird
die Zahl der endgültig gebesserte » Kinder auf Sl) Proz . gefchätz : . In
Birmingham betrug die Zahl der Kinder , die wegen Fußballspiels
auf den Straßen vor Gericht kamen . 132 , während 34 Kinder wegen
„schlechten Verhaltens " bestraft wurden . Diese Vergehen waren
zweifellos Folgen mangelnder Bewegungsfreiheit der Jugend , und
als genügend Spielplätze eingerichtet wurden , verschwanden diese
Vergehen vollständig .

Bei den englischen Jugendgerichten ist da » Hauptverbrechen ,
wegen dessen Knaben unter IS Jahren bestraft werden , Diebstahl ;
bei Mädchen über 14 Jahren ist das Hauptvergehen Herumtreiben .
Betrugsfälle kommen bei l ?eiden Geschlechtern während der Kindheit
ziemlich gleichmäßig vor . AU diele Zusammenstöße mit dem Gesetz
sind aber nur Sonderfälle jener Erscheinungen der . Flegeljahre " . wie
wir sie bei Knaben und Mädchen beobachten , und diese schlimmen
Neigungen können durch geschickte Behandlung in wertvolle Eigen .
schasten umgewandelt werden . Wir nehmen zu leicht an . daß ein
Kind ungezogen sein will , während es nur wünscht , die in ihm
wohnenden Triebe irgendwie auszudrücken .

Das Geheimnis , die Ungezogenheit bei Kindern zu unterdrücken ,
besteht darin , ihre schlechten und unsozialen Instinkte in ein der
Gesellschaft nützliches Verhalten umzuwandeln . Die ganz « Jugend -
bewegung , die auf ZVandsrn und Spielen , auf Sport und harmlose
Fröhlichkeit ausgeht , ist ein solcher Weg . die jugendlichen Energien
in die rechten Wege zu leiten . Freilich gibt «s auch Kinder , die aus
irgendwelchen körperlichen oder geistigen Gründen ungezogen find ;
diese müssen aber dem Arzt und nicht dem Polizisten oder dem
Richter vorgeführt werden . Viel Ungezogenheit bei Kindern wird
auch dadurch hervorgerufen , daß man sie verspottet oder sich über
sie lustig macht . Das ruft ein Gekühl der Herabsetzung und Minder »
Wertigkeit in dem Jugendlichen hervor und veranlaßt ihn . durch
irgendwelche „tollen Streiche * zu zeigen , wo » er kann , oder au »
Trotz das zu tun , was er nicht soll.

Franz Fischers verfahre « zur llmwauddn » der Sohle tu Oele .
Prof . Franz Fischer , der Direktor de » Kasser - Wilhelm - Instituts für
Kohlenforschung in Mülheim an der Ruhr , gibt jetzt sein als Bei .
trog zur Londoner Westkraftkonferenz vorgelegtes Verfahren der

Umwandlung von Kohle in Oele bekannt . Die praktisch « Bedeutung
dieser Umwandlung ist ja für die einzelnen Länder verschieden , je
nachdem diese arm oder reich an Erdöl sind . Bon allgemeiner Be -

dcutung aber ist es , daß die Chemie schon jetzt die Möglichkeiten
untersucht und vermehrt , die gestatten , feste Brennstofse ganz oder
zum Teil in flüssige zu verwandeln . Das destruktiv « Verfahren der
trockenen Destillation , das zur Gewinnung von Leuchtgas und
Hüttenkoks schon seit langem in Anwendung ist , lieferte die ersten
ölartigen Erzeugnisse aus Kohle , den bekannten Teer und aus dem
Gas das Benzol . Dies Verfahren gestastete aber nur gewisse Be -
swndteile der Kohle in Oele zu verwandeln . Dabei handelt e » sich
im wesentlichen um ein « Zertrümmerung größerer Moleküle des
Bitumens zu kleineren . Etwa IS Prozent des Tieftemperaturteers
sind leichtsiedend und benzinartig , der größere Teil siedet über 2SS
Prozent . Theoretisch ist es ferner möglich , die Kohle durch Hy .
drierung vollkommen in Kohlenwasserstoff umzuwandeln . Nach den

bisherigen Beobachtungen ersteht aber nur zum Ten ein « Ver .
flüssigung , der Nest der Kohle wird lediglich löslich

Eine wettere Möglichkeit der Umwandlung der Kohle in Oele
bietet sich nun — und darin liegt das wesentlich Neue von Fischers
Forschungen — durch die Synthese au » Gasen . Im Gegensatz zu
den beiden anderen Verfahren werden hier ans Neineren Molekülen
größere synthetisiert . Vergast man Kohle zu Wassergas . so läßt sich
dos Wassergas durch est : Hochdruck - Kontaktverfahren in synthetische
Oele verwandeln . Das so gewonnene synthetisch « Oelgemifch das
Fischer und sein Mitarbeiter Tropsch Synthol nannten und dessen
Dildungsweik « und Eigenschaften sie genauer untersuchten , siedet fast
vollständig unter 200 Grad Celsius und ist als Motorenbest iebsstoff
an Stelle von Benzin oder Benzol verwendbar . Trotz geringeren
Heizwerten ist anscheinend das Syisthol dem Benzol noch überlegen ,
wie Fischer durch Fohrverluch « festgestellt hat . Li « noch verbesse -
rungsfähigen Ergebnisse sind für die Zukunft von besonderer Bc »

deutung , weil zur Herstellung des Wassergases die Kvkse oder Halb »
kokse jedes Beliebigen Bremistoffes Verwendung finden tonnen und
weil fich so die Syntholgewinnung unmittelbar an die llrteergewiii »
nung anschließen läßt . Im Vergleich zum Oelvcrbrauch sind aller »
dings die nach dem neuen Verfahren , das Fischer in der Zeit »
schrift des Vereins deutscher Ingenieure entwickest , erhaltenen Men »
gen so gering , daß man wohl für lange Zett noch aus die Einsuhr
von Erdölerzeugnissen angewiesen sein wird .

Loh » , und Arbeilsverhältuisse in Berlin am 1750 . In früheren
Zellen waren oft Preis - und Lohntaxen festgesetzt , nach denen sich
die Preise und Löhne zu richten hasten . Eine Lohntaxe aus Berlin
vom Jahre 17S3 , die von der preußischen Regierung herausgegeben
worden war , läßt uns einen lleberblick gewinnen über die damaligen
Arbests - und Lohnoerhältnisse der Berliner Arbeiter , besonders der
Bauarbetter . Im allgemeinen galt die 13stündige Arbeitszeit . Rur
soweit die Lichiverhällnisse diese lange Ausdehnung der Arbeitszeit
nicht zuließen , war sie kürzer . Nach dieser allen Lohntaxe , die ein
dickes Buch füllt , scheint nur bei den Maurern , Zimmerern und
Malern die Akkordarbeit wenig oder gar nicht bekannt gewesen zu
sein . Bei allen anderen Bauhandwcrkern , wozu auch die Brunnen «
wacher gerechnet wurden , ist wohl meistens im Akkord oder in » Ver -
dung " gearbeitet worden . Je nach der Tageslänge erhielten die
Maurer und Zimmerer einen Tagelohn von 314 bis S Groschen , der

Tagelohn der Poliere betrug stets 1 Groschen mehr , die Hand -
lang « ? erhiellen VA bis 6 Groschen . Die Steinsetzer arbeiteten
meistens in Akkord , hatten sie Arbeilen nach Tagelohn , so sollten sie
genau so viel bekommen wie die Maurer unh Zimmerer . Am
höchsten war der Lohn der Moler . Für sie war je nach Leiswngen
ein Tagelohn von 12 bis 16 Groschen festgesetzt . Nur an den
kürzesten Tagen konnten ihnen für den Tag 2 Groschen abgezogen
werden . Die Bildhauer haben anscheinend nur im Akkord gearbeitet .
denn für sie sst überhaupt kein Tagelohn vermerkt . Auch bei den

Steinmetzen war Akkordarbeit die Regel . Bei Togelohn sollten sie
je nach den Lichtverhältnissen 10, 11 und 12 Groschen erhalten .
Ebenso war die Akkordarbeit in der Regel bei den Brunnenmachern
üblich . Im übrigen richtete sich ihr Togelohn nach dem der Maurer
und Zimmerleute . Bei den Tischlern war ein Tagewhn festgesetzt .
der zwischen 8 und 10 Groschen schwankte , ebenso wurden die Glaser
bezahlt , wenn sie im Tagelohn arbeiteten . A. M.

Eine historische Soanenfinstenüs vor 2000 Jahre » . Die Gc -

fetze , die der menschliche Perstand au » der Bewegung der Gestirne
herauskristallisiert hat , sind derartig , daß sie dem Astronomen nicht
nur die Vorausbestimmung einer Sonnen - oder Mondfinsternis auf
Jahrhunderte hinaus ermöglichen , sondern daß sie auch eine Be -

rechnung vergangener Scmnenfinstennsse nicht nur auf den Tag .
so - idern auch aus Stunde und Minute gestatten . Wir können heute
Vorkommnisse , die den Alten in irgendeiner Weise rätselhaft er -

schienen , in ihrem Charakter genau erkennen und feststellen , um

welche astronomischen Vorgänge es sich damals gehandest hat . Zu
den bemerkenswerten historisch beglaubigten Sonnenfinsternissen ge »
hört eine Finsternis , von der Plutarch und Thukydides berichtet
haben . Es handest sich um die , welche im ersten peloponesischen
Krieg stallfand . Perikles befand sich damals , wie Plutarch erzählt ,
«wf einem Schiff seiner Flotte , als die Sonnenfinsternis begann
und Schrecken unter der Bedienungsmannschaft des Schiffes erregte .
Besonders der Steuermann benahm sich sehr oirgeregt da er in

dem Verschwinden der Sonne den Beginn des Weltunterganges be »

fürchtete . Perikles hat ihn aber sehr schnell von der Unbegründet -

hell seiner Furcht dadurch überzeugt , daß er ihm seine Kopfbedeckung
über das Gesicht legte . Er erklärte ihm dabei , daß die Berfinste -

rung der Sonne genau so durch den Mond bewirkt werbe , wie die

Verfinsterung des Tageslichtes für ihn durch die Kopfbedeckung . Ei
handelte sich bei diesem Fall tatsächlich um eine Sonnenfinsternis ,
die von der modernen Astronomie auf Tag und Stunde berechnet
worden ist . Sie fand nämlich am 3. August deS Jahres 431
v. Christi Geburt statt , also vor mehr als 2000 Jahren . Man hat
auch festgestellt , daß die Sonnenfinsternis insgesamt etwas mehr
als zwei Stunden währte , und zwar von 4 Uhr nachmittags bis
6 Uhr 12 Minuten abends .
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mmeer Verkam von weißen waren .

Garnituren , Bettbezüge ! Herrensocken m

. . . . .

r 0 . 35

ÖÄÄ Ät . t2 . - Damenstrümpfe
Bettlaken rcflr *! «, Q » * « 3 00

Betttakenstoffe

Hemdenfianeile
Strafn

Mrter

1 . 80

0 . 65

■lü Tfciw l. rliTf ead
I ludiltrM L « cdwnt « Q JQPw

HemdenflaneHe 0 . 70

Biosenflanelie

Zephir � '
MB.

0 . 70

0 . 70

1 . 65

0 . 70

1 . 80

0 . 10

0 . 25

Marter . . .

Daroenbemdliosen

Damen - Unlartaillen

Damen- Schlüpfer
Dameniasehentüeher

Herren - Taschentücher
mrt barter Kante , jote Qulitit

Herren - Taschentücher - eiB . �oir . 1 . —

Hosenträger o - » - » « « ■ * 0 . 50

Siohumlegekragen >i : kM9 . nuw 0 . 35

Mannerhemden ■aafatninesFiaBa

Frauenhemden 2 . —

Herrenhemden 2 . 20

Herrenhemden 2 . 20

HterrerMInterbosen 4 1 . 75

Kinder - Hemdhosen <*.

Kinder - Unterr Sckehen

Strickbinder >»

Herren - Mützen . . . .

Henen - Filzhüte . . . .

Damenmäntel moAam

Manchester - Anzüge
faelcett ganz gefüttert « » vielen F*rt *n

Herren - Hosen

. . . . . .

4 . —

Breeches - Hosen »»» nuMM " » " * ' » 4 . —

Windjacken £ 8 . ?

Monteur - Jacken od . - Hosen
mit ktefsen MAogeln • . . :

0 . 70

0 . 75

. 0 . 25

1 . 20

. 2 . 50

8 . «

Herren - Unterhosen «•; 2 . 20

Herrensocken SPmt 0 . 50

Manchester
Stoffe IO tm weit , IBr Oanntoefliae m*1 Iterrtatagigt ( eoprtt , 1

Kleiderstoffe

Berlin » jg Cheusseestr . 29 - 30

I . TS

Knaben - Anzüge SSSÄ ' tä 8 . 75

Knaben - Kniehosen 1 . «

Knaben - Leibchenhosen tecSd ?1 9 » n
OrBO 1 - 6 .

. . . . . . . . . .

Strickwesten er 1 * » « — > d » ~ 3 . 50

Sportwesten » »

Damen - Jäckchen

Damen- Strickjacken
Barehentdeeken « « et « . .

Barehen tiaken
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Durdh Allflösuna ei!?er. 9roSen Xüchenmdbei- Spezialfabrlk , deren Be -
■11

'
— — 2 stände ich erworben habe , veranstalte ich v. 2. - 12. Febr .

7 O große Sonder - Verkaafstage kompletter
Küchen einfacher und bester Ausführung Meinen )
alten Grundsatz treu bleibend , verkaute ich

8Uf Teilzahlung �ez bequemen Ratenzahlungen anter Ruck -

sichtnahme auf die besonderen wirtechaftllche »
Verhältnisse , leb bin in der Lage , trotzdem

sehr billig verkauten . AuBerdem offö . iere ich In großer Auswahl
* komplette Wohnungz - Einriditangen ,

EinzelmSbel , Polater waren ,

Teppiche , Gardinen , Storee , Läufer

Niedrigste Anzahlung !

ÖRÖJmf MÖBEL"
UNP WAlCN -

KRSDIT - HAUS
» CUTiCHLANK



Sonntag
1. Zebra « 7925 5! us öer Mm- A9elt Settage

öes vorwärts

die Zilme öer Woche »
Der Kampf um Sie Scholle .

Es war em gut « Gedanke der Ufa , als Seitcnstück zu dem Herr -
l ! chen deutfchen Waldfilm Horrido ein Lichtspiel vom Lande schaffen
ZU lassen , das alle Reize der norddeutschen Landschaft , das Leben und
Treiben aus emem landwirtschaftlichen Gute , die Freuden und Sorgen
des Landmannes ins Spiel setzte . Die Regie Erich W a s ch n e ck s ,
dem Karl Behn » Grund seine Hilfe als Phowgraph lieh , hat
vortrefflich verstanden , das Wogen des Kornfeldes , dos lustige
Tummeln des Jungviehs , das Säugegeschäft einer Muttersau , die
ganze Schönheit sceirennender Pferde oder auch das Ausbrechen des
Moorbodens durch den Dampfpslug , die Einfuhr und den Drusch des
i eisen Korns usw . in Bilder zu fassen . In diesem Kultursilm hat
Willi Roth eine Handlung hineinkomponiert , frei nach Fritz
Reuters Ronian » Ut mme Stromtid " . Freilich , an Reuter darf man
nicht allzu viel denken , wenn man dem Film nicht Unrecht tun will .
Zunächst hat man das Zettkolorit ausgegeben und die Handlung in
die Gegenwart verlegt , well man ja die moderne Landwirtschaft
zeigen wollte . Ab « auch die menschlichen und dichterischen Qualitäten
des Reuterfchen Meisterwerkes konnte und wollte man nicht er -
schöpfen . Aber die Handlung ist auch so interessant und spannend
genug . Die Schicksale des jungen Rittergutsbesitzers Arel von Wulfs -
bogen auf dem ererbten Gut werden lebendig vor Äugen geführt .
Da er nicht zu wirtschaften oersteht und den Rat seines treuen Jnfpek -
tors Karl Merten nicht befolgt , fein « ganze Spekulation auf die Zucht
von Rennpferden setzt , gerät er in Schulden und wird das Opfer
des Halsabschneid « s Größkopp und seiner Zutreib « . Sein Gegen -
spieler ist sein Bruder Franz . der zeigt , was mit moderner Wirtschaft
aus einem verachteten Moorboden geschaffen werden kann . Als be -
sonders spannende Momente sind der nächtliche Brand der vollen
Getreidescheu « und das große Rennen , auf dem der Favorit des
Gutes stürzt und den Zusammenbruch des Gutsbesitzers herbeiführt .
Die Rettung kommt von dem alten wackeren Moses Hirsch , der die
Machination Großkopps durchkreuzen Hilst und die Wiedereinstellung
des entlassenen Inspektor » bewirkt . Als Darsteller zeigten sich
Ferdinand v. Alten als Axel und Oskar Marion als
Franz von ihr « besten Seire . Höchst sympathisch , einfach und doch
imponierend war Otto Kronburger als Inspektor Merten .
Für Humor und Lustigkeit sorgt Wilhelm Dieaelmann . der
den alten Onkel Uhl ins hellste Licht stellt , d « sich überall zur
rechten Zeit einfindet mit seinem Hundevieh , um alles wieder ein -
zurenken . Dem gerissenen Großkopp gibt BiktorSchwannicke
das charakteristische Gepräge . Weniger geraten sind die Frauen -
typen . Margaret » Schön bleibt als Axels Frau farblos , und
M. Parker , die des Inspektor » schönes Töchterlein Luise , die
Braut Franzens , spielt , hat zwar allen Iugendreiz , ist aber für eine
norddeutsche Landtochter doch ein etwas fremder Typ . Der Film
( U f a - P a l a st am Zoo ) « hebt sich zwar nicht zu symbolischer
Größe , gibt aber gute realistische Bilder aus dem modernen Land -
leben in unterhaltender Form . V.

pola Kegri als »Spanische Tänzerin� .
( A l h a m b r a. )

Der Film spielt im Spanien Phllipvs IL Im Anschluß an die
alle Komödie Don Caesar von Bazan ist eine frei erfundene Hand -
lung in da » Kulturgemälde hineingearbeitet , also keine hohe Politik .
kein « Don- Carlos - Tragödie , sondern eine romanttsche Geschichte auf

historischem Hintergrund . Di « Hauptsach « ist . daß Pola Negrl ihr
rassiges Temperament als Zigeunermädchen entfallen kam«. Dan
der Handlung genügt zu wissen , daß sich ein adliger Luftikus , eben der
Don Caesar von Bazan , nachdem ihn seine Gläubiger au » seinem
Gut vertrieben haben — eine sehr lustige Szene — auf Abenteuer

nach Madrid begibt . Natürlich läßt er sich verleiten , zum Schutz «
eines Verfolgten , den Degen zu ziehen , das gerade an diesen Tagen
mit Todesstrafe bedroht ist . Er soll gehenkt werden . Aber die

Zigeunerin , die gerade das Königskind gerettet und dadurch die

Gunst der Königin erworben hat , greift zur rechttn Zeit ein , um ihn
zu retten . Natürlich hat sich der König gleichfalls in die Zigeu . ticin
verliebt und will die Bitte der Königin , den Uebeltät « zu be -

anadigen , nicht erfüllen , um die Tänzerin für sich zu gewinnen .
Das Intrigenspiel , in dem auch polttische Motioe und die Liebe
eines Höflings zur Königin mitwirken , wird hin und her geführt .
Schließlich wird Don Caesar nur zum Schein erschossen , nachdem
er vorher mit einer verschleierten Dame — eben der Tänzerin —
verheiratet worden ist . Er entdeckt , daß die geheimnisvolle An -
getraute seine geliebte Zigeunerin ist , und kommt gerade zur rechten
Zeit , um den König um seine Beute zu bringen . Dieser Don Juan
kann nur noch dem jungen Paar seinen Segen geben , denn die
durch das Gegenspiel herbeigeführte Königin verhntdert ihn . seine
Absichten durchzuführen . Die Regie Herbert Brenons hat
zwar in der Ausmalung des Details zu große Brette nicht vermie -
den , dafür aber eine Fülle gutgestellter Szenen und prächtige Land -
schaftsprospekte auf der Habenseite . P o l a N c g r i »st wie immer
voll Urwüchsigkett und heißen Temperaments . Sie hat auch in den
tragisch zugespitzten Situationen Größe , sie ,s, mtt einem Worte die
heißblütige Liebhaberin , die alles für ihre Liebe «insetzt . Die an -
deren Mitspielenden , deren Rolle im einzelnen nicht angegeben ist ,
sind durchweg auf der Höhe . D « König spielt natürlich eine etwts

lächerliche Rolle , die auch der Darsteller nicht «» heben vermag .
Prachtvoll im Kostüm und der großen Geste ist die Königin der

Kathlin Williams . Der Photograph hat in den Innen -

aufnahmen die Licht - und Schattenwirkungsn des großen fvanischen
Maler » Belasquez äußerst geschickt nachgeahmt und dadurch dem

ganzen Film ein sehr charakteristisches Zeitgepräge gegeben . r .

Ernst und Kurzweil .
Die Dublette könnte man einen FUm nennen , der im

. Tauen tzien - Palast - seine Uraufführung erlebte , man gaö
ihm aber den Namen . Der Turm des Schweigen » - . Curt I . B r a u n

läßt im Manuskript zu verschiedenen Zeiten verschiedene Menschen
das gleiche Schicksal erleben . So wird der Flieger Ärved Holl in der

Wüst « von seinem vermeintlichen Freunde Durian betrogen , der ihn
dem sicheren Tode überläßt . Dahetm gibt Durian Holls Erfolg « für
die seinen aus und bringt es auch fertig . Holls Braut als Gattin
» . . . . . sc.»* f/nhi* » r»f

rin düstere ? ist . Sie haust auf einsm einsamen Turm , gehatzt von
cinem Mann , den sie Vater nennt . Durch die Erzählung ihres Groß .
raters erfährt sie , daß ihr Bater in jungen Jahren ein berühmter

Luftschiffer war . der von seinem Freunde Dur . an betrogen wurde .
als der kühne greiballonfahrer nach einer emsarnen Insel verschlagen
war . In dieser Zeu heiratete Durian die Frau des Derschollenen ,
« nd Eva wurde geboren . Heimgekehrt , erfährt er den Betrug des
Freundes , die grau aber stürzt sich vom Turn » . Arved Holl hat also
das gleiche Unrecht erfahren wie der einsame Türmer — und Eva
und Durian sind Geschwister . Durian kommt nach dem Turm , weil
er Holls Verzeihung erwirken will . Der Türmer jedoch ermordet
Durian . da er in seinem Gesicht die Züge seines Feindes erkennt .
Dam » stürzt « sich von emem jelbftkonstruierteo Flugzeug tu die

Tiefe und fällt auf da » Grab fein » Frau . Eva und Arved Holl
ab « finden sich fürs Leben . Der Regisseur Johanne » Guter hat
sehr viel Eigenes , dah « verführt er selbst dazu , an seine Arbett einen
hohen Maßstab zu legen . Die Regie ist mttunter viel zu langatmig ,
um spannend zu werden . Zudem ist die Wüste eine viel zu zahme
Angelegenheit , es kommt nie etwas Gewaltiges , Tod und Verderben
Bringendes hinein . Ebenso isi das phantastische Flugzeug nicht zur
vollen Wirkung ausgearbeitet . Man empfindet nichts von Phantostik ,
man steht nur Unbeholfenheit Hingegen ist Dr . Guter ein ganz vor -
züglicher Regisseur , wenn er Innenaufnahmen macht und sein durch -
dachten Innendekorationen Geltung oerschaffen kann . So bringt er
prächtige Bild « von einer Drehbühne , dem Boudoir und der Haus -
lichkett der Diva . Tenia Desni und Hanna Ralph find zwei
glänzende Filwerfcheinungen , denen recht vortetthafte Rollen zuiett
wurden . R i g e l B a r r i e ist ach so liebenswürdig und fo wenig
dramatisch , was gerade in d « Wüste auffiel . Technisch ist der Film
erstNasiig .

Während man hl « sehr ernst ist , ist man in den Richard -
O » wald - Lu st spielen rechl munter und kurzweilig . Das lustige
Beiprogramm : . So sehen Sie au » - skind « von heule ) verblüfft
durch den Uebergang von der Zeichnung zur Photographie . Er
wiederhott sich stets und verblüfft immer wieder , ein Zeichen dafür ,
wie außerordenttich geschickt die Sache gemacht wird . Die D e n l i g .
Woche zeigt u. a. , wie in Rom das heilige Jahr in Befolgung all -
überliefert « Bräuche mit großem Pomp begangen wird . Ferner
sieht man noch Rockefeller , den Petrolcumtönig , den reichsten Mann
der Welt . Wie amerikanische Zeitungen berichten , wird er schon seit
Jahren künstlich ernährt , was ihm die Kunst der Aerzte und fein
Geldbeutel ermöglichen . Wie dem auch fei , stiege Tut - anch - Amon
aus seinem Grabe , er würde frischer aus ehen als der lebende reichste
Mann der Welt .

_ e. b.

liebe Sich ".
Man kann nicht gerade sagen , daß die Handlung des neuen Ufa -

Films im U T. - K u r f ü r st e n d a m m mit dem melodramatischen
Titel originell , wahrscheinlich oder spannend wäre . Sie bewegt sich
vielmehr in den ausgefahrenen Gleisen de » romanttschen Reise - und
Abenteuersilnis , und wenn der junge dänische Seeoffizier , der in ein «
Genues « Spelunke ein « Sängerin entdeckt , sie daheim in Kopenhagen
ausbilden läßt , p/otzlich verarmt , sich schamhaft von der Geliebten
davonstiehlt und sie erst als gefeierte London « Primadonna auf ein «
Lustjacht wiederfindet , auf der er selbst Steuermannsdienste tut . und
sie aus «iiier durch Zusammenstoß mit einem Eisberg entstandenen
Schiffskatastrophe rettet , so werden an den verwöhnten und skey -
tischen Verstand des Berliner Kinobesuchers schon erhebliche Zu -
mutung « , gestellt . Trotzdem ist dieser Film auch , für Leute von
Geschmack durchaus enräglich , nicht nur weil die Darstellung diskret
abgestuft ist — der Marineoffizier findet in Alfons Fryland
eine für Frauenhcrzen gefährliche Berkörperung , Liane Haid
sieht lieb und Pola - Negri - ähnlich aus , leider freilich , ohne deren
tragische Akzente zu finden , und Fritz Alberti und Livio
P a n a v e i l i geben zwei gute Typen erfolgloser Liebhab « aus der
guten Gesellschaft — . sondern vor allem well der Gang d « Dmg «
durch ausgezeichnete Landschaftsaufnahmen von Genua , Kopenhagen
und von hoher See zusammengehalten wird . J3ch Nebe dich - ist
alles in allem ein Spielfilm von mittlerer Art und Güte . k. d. a .

Das erschütterndste

Kultur drama aller Zeiten !

Das

große weiße

Schweigen
Uraufführung

ab Montag , d . 2 . Februar

7 . 15 und 9 . 10 Uhr

im Mozartsaal
am Nollendorf platz

Wir begleiten Kapitän Scott auf seiner Todes¬

fahrt zum Südpol durch eine Welt der Wunder ,

Abenteuer und Träume , und sind ergriffen
von dem monumentalen Kampfe des Menschen

gegen die übermächtige Natur .

Für die beiden Vorstellungen des Premierentages wurde die

Berliner Liedertafel

in ihrer gesamten Stärke von

160 Mann

unter Leitung ihres Dirigenten

Musikdirektor Max Wiedemann
verpflichtet .

/tuslänölkhe Mme in öer Schweiz .
Bon Hans Wescmann .

Es scheint , als ob zursell in der Schweiz ein internationaler
Wcttkampf der Flimmerkunst ausgetragen wird . Deutsche , omerika -
nische , italienische und französische Filme jeder Länge und Güte
werden hier gezeigt , wobei die amerikanischen in bezug auf Quantität
durchweg den Rekord hallen . Freilich werden die allzu billig auf -
gemachten Dutzendstücke im Wildweststil oder aus der eleganten Gs -
sellfchaft mit Geschäststüchtigkeit und schmalziger Moral jetzt schon
selbst vom genügsamsten Kuwpublikum abgelehnt , da man zuviel
Vergleichsmöglichkeiten mtt europäischen Genrefilmen hat , um an
diesen amerikanischen Sentimentalitäten noch Gefallen zu finden .
Dagegen sind Chaplin und Harald Lloyd immer noch
Trumpf und sichern den Amerikanern in der Schweiz ein unbestrttte -
nes Monopol auf dem Gebiete der Groteske und derben Situations -
komit . Für das Phantastische und Märchenhafte fehlen ihnen da -
gegen die geeigneten Darsteller mit Ausnahme von Douglas
Fairbanks . der in dem Märchenfilm . Der Dieb von Bagdad "
eincn Riesenerfolg erzielte .

Deutschland hat in der Hauptsach « nur Qualitätsfilme nach der
Schweiz gebracht , u. a. alle großen L u b i t s ch - Filme , von denen
. Das Weib des Pharao ' erst kürzlich wieder in Bern einen
starken Erfolg errang . Augenblicklich läuft in Zürich der neueste
Jannings - Film „ y u o v s 6 i s ? - und hat bei der ganzen Presse
hohe Anerkennung gefunden . Weniger erfreulich war dagegen die
Aufnahme des großen . N i b c l u n g e n ' - Films . Zwar

'
war der

äußere Erfolg großartig , selbst in der französtfchen Schweiz , die
sonst allen . germanischen " Kunstprodukten mit kühler Zurückhaltung
gegenübersteht . Aber die ungeschickte Propaganda gewisser deutscher
Blätter , die allzu deutlich diesen Film als symbolische Verkörperung
des heutigen Deutschland feierten , mußte sich eine spöttische Zurück -
Weisung gefallen lassen . Man kann in diesem neutralen Lande nur
dann aus Anerkennung rechnen , wenn man jede politische Absteni -
pelung einer Kunstkrttlt vermeidet . Das zeigte sich besonders deut -
lich bei der Genfer Aufführung des . Wachsflgurenkabi -
netts ' , wo selbst ein so ausgesprochen französisch onentiertes Blatt
wie die . Tribüne de Eeneve zu dem Urteil gelangte , daß hier der
»germanische Genius ' eine ganz außerordentliche Wirkung in der
Mischung von Komischem und Grausigem erreicht habe , die den Zu-
schauer unwiderstehlich in ihren Bann zwinge . Auch die deutschen
Filme mit oolksliedhastem und märchenhaftem Einschlag erfreuen
sich lebhafter Anerkennung , wie z. B. . D e r müde Tod ' und
. Der gläserne Pant off e l ". Bedauerlich ist , daß bisher
soziale Filme noch nicht den Weg in die Schweiz gefunden haben .
Ein Film wie etwa „ Die Schmiede ' müßte in den Schweizer
Städten von stärkster Wirkung sein , da die Well des modernen Nach -
kiiegsproletariers für die satte , ruhige Psyche des Schweizer Durch -
schnittsbürgers ein ganz neuartiges Erlebnis bedeuten würde .

Skandinavische Filme sind in der Schweiz nur ganz
selten vertreten , aber immer in einzigartiger künstlerischer Boll -
endunjj. Den Film . Die Hexe ' , der eine packende Darstellung
des millelalterlichen religiösen Fanotismus citthält , hat die Schweizer
Arbeiterpresse dem Proletariat als wichttges Mittel dex Bildung und
Aufklärung empfohlen . Sehr rührig sind in letzter Zell die Frau -
zosen geworden . Sie bringen zwar mit Borliebe die bekannte leichte
französische Ware , aber in einigen ihrer Filmwerke kämmt auch sehr
lebendig das Ringen der französischen Jugend nach neuen künstle -
rischen und . menschlichen Werten zuy , Ausdruck . Daneben tritt der
kürzlich in Gens sehr pomphaft eingeweihte Haupt « und Staatsflln »
„ Das Wunder der Wölfe ' etwas zurück . ' Diese langweilig «
Dramatisierung eines Stücks französischer Geschichte des Mittel .
allers stellt ein « Art Gegendemonstration zum deutschen „ Nibelun -
oen ' - Fttm dar . Daß das Werk zum Schlüsse in eine Verherrlichung
des Königtums mündet , ist nicht tragisch zu nehmen . Die fronzö -
fische Republik ist so fest gegründet , daß sie solche Dinge ganz über -
legen ansieht und nicht zu befürchten braucht , daß sich bei solchen
Aufführungen Monarchisten und Republikaner die Köpfe blutig
schlagen , wie das bei ähnlichen Darbietungen gelegentlich in Deutsch -
tand geschehen soll . _

Der Alaskasilm . Die Chechaheo » ' ( Probeoufführung in der „ A l -
h a m b r a ' ) hat nicht etwa mit den Tschechen etwas zu tun . Sein
Name bedeutet auf irgendein Indianisch . Di « Zartfüßl « ' , und so
nannte man damals , da jenes fernstwestliche Polarland anfing , von
Abenteuerlustigen und spät « von Goldhungrigien aufgesucht zu
werden , die neu « » Ankömmling « . Die hatten die Schrecken des

arktischen Winters in einer Hochgebirgswelt « st durchzukosten und ,
wenn ste ' s vermochten , zu überstehen , während die schon Erprobten
„ Sauerieigl « ' hießen . Klcmdyke , d « Moe- Kinley - Berg , die Eis -
ströme der Gletscherschmclze — in diese Wildest - West - Romantik
führt uns dieser amerikanische Film . Di « grandiose Natur zeigt sich
uns in all « Größe und Grausamkeit , die Lawinenstürze und dos
rasende Abgleiten der Landeisberge in Strom und Meer , wenn ' s
Frühling wird , uns schaudernd miterleb «, lassen . Auch tobende
Schneesturme hat man gekurbelt und pfeilschnell jagen die Schlitten
mtt Dutzenden Hunden als Vorspann vorbei . Es sind Leistungen
von dauerndem Wert , dies « Filmaufnahmen des Alaska - Winters und
Frühlings . Die filmdrastische Handlung , die in solä ) «. Umgebung
spielt , wird intt großer Charakterisierungskunst einprägsam dar -
gestellt . * r . bn ,

I » Parii finden lwtzeit die Aufnahmen eines großen GesellschaftS -
filme « der Westi statt , der den Tttel „ Die Schauspielerin " führt .
Die Siegle hat ein « Frau , die bekannt « Schriftstelleria Sermaine
Dulac .

Harry Ptel beendet in diesen Tagen tn der Umgebung von Nizza
« nd Monte Carlo dt « letzten Aufnahmen zu dem s,ilm „ S ch n « l l e r
als der Tod ' . Wels Operateur « haben «in « Füll « der herrlichsten
Motive « in ge sangen , die « wen reizvollen landschaftlichen Hintergrund er -
geben werde ».

DI « Ausnahmen zu dem neuen großen Domo - Film „ Die Blume » -
frau vom Potsdamer Platz ' unter Jaap Speyers Regie sind in
vollem Gang « . Ter Operateur Otto Kanturek hat die Photographie über -
nommen : die Gesamtausstattung leitet Architekt Franz Schroedter .

Di « Aufführungen des Usa - Films „ Der letzt « Mann ' in New
Bork haben im Rivoli - Theater mit durchschlagendem Erfolg begonnen .
Das hervorragende Spiel von Jannings und die ausgezeichnete Regie
F. W. MurnauZ werden ganz beionders hervorgehobeir . Die Universal -
Film�Corporatton hat daraufhin die Vertriebsrechte des Films zu Be -
dingungen übernommen , wie sie sür «inen deutsche « Film noch nie in
Amerika erzielt wurden .

Der neu « Großfilm der Ufa �. Znr Ehronik von GrieSHuuS '
ist unter der Regie von Artur von Setlach fertiggestellt worden . Der
Film ist nach der gleichnamigen Novell « von Theodor Storm geschaffen
worden und enthält unter anderem Aufnahmen aus der Lüneburger
Heid «, die an Schönheit und Stimmungsgehalt bisher unerreicht dastehe »
dürften .

E. von Winterst « in spielt w dem neue « Gustav - Alchofs - Film
alle » stein ' die Roll « des Grase « Terzty .

Theodor Becker sptell in dem neuen Aelnik - Fllm der PhoebuS -
FNm- A. �i . . . Athlet « » ' , noch dem Roman von Olga Wohlbriick . den

Boxer Tom King . Dt « weiblich « Hauptroll « spiell Asta Nielsen .

Der Westfalia - Film : . . Der Schrecken der Westküste ' , der

«fcgentUch der Sehomburak - Expedition in Liberia aufgenommen und vom

ReMeur Joses etei » sertiggeftellt wurde , ist nunmehr vorsührungS -



MW
Staats - Theater

Opernhaus
J1/; : Tristan u. Isolde

Opernhaus
am Königsplatz

T' A L' hr : Zar nnd
Zimmermann

Schauspielhaus
T>/s : Chdrleys Tante
Schiller - Theater
ZV: Das Konzert
T1/-: Der Widerspea -

stlzen Zdhmune

Volksbühne
Z>/r DerRelmatlose

— Unterm kari -
bischen Mond

Tt/iUhr ; Werweint
um Juckenack

Deutsch . Theater
Th Uhr

Die heilige Johanna
Nachm ZV» Uhr:
A 11. Htjdclbc rg
Kamm erspiele

8 Unr
Der Uampenschirtn

Nachm . 3 Uhr .
Prtihllnas Erwachen

letsiög -Ti
Heute 8 Uhr :

Leopoldine

KonstaDtin
in

B A N C O

Kleines Id .
Heute nachm . 4 Uhr
Hansel u . Gretel

Heute 8 Uhr :
Gisela

Werbezirk
in : Rosa AltsebDl

Die Komödie
RurtCntmitaiiniTCI/TOI

ll ? Uhr
Sechs Personen

suchen
einen Autor

Nachm . 3 Uhr :
Die deutschen

Kleinstädter
Tlitattn . d. Mnijjritin Sit.
8 U Das Tierchen

Komödienhaus
8 Uhr : Die

Cousine a. Warschau

Berliner Theater
7. 30 Uhr :

Anneliese r. Dessau

SCAtA

Beule

Premiere

muerer

Febraar -

Variete -

Revue !
3 » zn baUien

Preiseiii

IrlanoD - Ib .
Täal . 8 Uhr :

Erika

Qlässner

Hary
Residenz Th .

Tägi . 8 Uhr :

Jag M dit
liste wh "

Kl. Preise 1. 2. 3 M

Hamraer - Öper
Lützowstr . 112.

u dtr Flathrellstrslt
Täglich 8 Uhr :

Wohl zd ruhen .
Herr Ischbar !
Korn. Op. v. Poise
Das kluge Felleisen

von wend and
Karten 5, 4. 3. 2 31.
iill . Oiriiml» and Pregt.

Ceiitsdi . K3nstlirtbeel.
Tä lieh - . 8 Uhr ;

„ Rlquette "
Lostsplelhaus

3 Uhr . Coiilenidsdiei
O. wahre Jakob

Operettenhaus
m Sdiiflbigirdum

8 Uhr :
Die lertausdrte Frau

Wallner . Tbeat .
8 Uhr .

Pelleas oed Milisiodc

Komifche
Uhr Oper

8
nur

Direktion ; James Klein

Unsere
Revue :

Sas hat die Walt
noeh nicht gesebn
mit über 250 Hilvirkenden

Die Sensation des

Berliner Ttieaterlebens !

Senntag S' /a Uhr

Die große Revue !
Jeder Erwachs , i Kind frei
zu halben Preisen

(50 Pf. nis 6 Mk. )

Vurvarkauf ununterbrochen !

ZAZATAZATAZATATATATATAZAZ
A URAUFFÜHRUNG " A

MÄRMORHAUS
KURFORSTENDAMM 236

Ab Mittwoch , den
4. Februar

vorLy/�li

a w. ClOfflASWANSeN�f
2 MWte « . E/N PARAMOUNT - Fl LM ?

� OER NATIONAL - FI LM - A - 6 WZ �
ZAZA2AZAZAZAZAZAZAZAZAZAZAZ

" TnisurhneTdeoT

Kleines Theater
Hur söitig heute . Sonntag . ( . Febr . , naehro . 4 Uhr

tür 1 —6 Personen
Das entzackende KindermSrchen

Känset nnd Grefe !
mit Musik and Tanz

Vorzeiger dieses zahlt auf allen Plätzen nur die
Hälft * des Kassenpreises ( 50 Pt. , 75 PI , 1 M )

Umtausch des Dotsdain ab 3 Obrn derKsxsade Rlßino Ikta' irs

Au » 4 « chneid * * n !

Berlins amüsanteste

Unterhaltungsstätte

Eintritt freil
— Humor — Stimmung

Ende 1 Uhr Ende 1 Uhr

Ein gewaltiger Erfolg

Lachsalven

Atemberaubende
Sensationen

Bilder von noch

nie g e s e he n e r

Schönheit
■ I s — —

Ein Film , den

Jeder sehen muß

DER FILM

KAMPF
UM DIE

SCHOLLE
Frei nach Prltz Reuterz „ Ut nlne Stromtld44

Regle : Erich Waschneck

UFA - PALAST AH ZOO
Wochentags : 7 und 9 Uhr Vorverkauf 11 - 1 Uhr Sonntags : S, 7, 9 Uhr

Colin Ross
spricht zu seinem Film

MIT DEM KURBELKASTEN
UM DIE ERDE

im

UFA - THEATER

ALEXANDERPUTZ
Wochentags ' / - T und VtA Uhr

Sonntags 4 , " nd Uhr

mALH & LLA
WW AM ROSENTHALBR TOR

Ab 1 » Februar

BreMarl
Die SeDsaüool

aller Welfleiie !

og ca
setzt die Serie seiner En¬
gagements der für Berlin
völlig neuen artistischen Dar¬
bietungen in erhöhtem Maße
fort . U. a. Linga Singh , in¬
discher Zauberakt , das ent¬
zückende engl . Femina - Quar¬
tett , die einzig dastehende
Jongleur - Truppe Mongadors ,
die weltberühmten Cadonas
( Flugarbeit über die ganze
Länge des Saales ) etc . etc .

Heute
Sonntag , d. 1. Februar 1925

2 Vorstellungen 2
Nachm . Z>/ , Uhr Abends 8 Uhr

Nachm . halbe Preise !

Rauchen gestattet !

URANIA Tauben¬

straße 48

Vom 3 . - S . Februar , 7 Uhr abends ,
vom S. S . Februar , 5 Uhr nachm .

und 7 Uhr abends

Pllmvorträge

ARGENTINIEN
Vortragsredner :

Obering. DREYERf Hannover

Kartenpornerkanf
Eintrittspreise von SO Pf . aufwärts

Näheres siehe auch Plakate ,

Ca: ino - Tbeater
Uflitlitrt Itr. 31TIgl. tilhi

Der neue
Schlager

Graf Koks
Posse inäAulzQgen
üänzl neu f. Berlin I
Volkstüml . Preise !

metropoi
1 V AB iE TE L

8 Uhr

Gastspiel
des italienischen

Verwandlungs -
künstlers

Nicola Lupo
Fritz Tachauer
Annie Kliemcher
Victor Andre
Laialre » Dellsso ,
Anita Bartling
3 Helmons
Hawaien - Trlo «d
Mi 3 Milissa

Fbants - Kino
MUlIerstraSe 142

Täglich

Lumpen und Seide
— der große ■
Richard - Oswald - Film

Sonntags 4. 00, 530, IM und 9. 00 Uhr
Einheitspreis 70 Pfennig

TDealsr u KottiiBuer Tor.
TägL 8 Uhr nnd

Sonutag nachm . 3 Uhr
ElUe - Singer .

D�r Gipfel de« Humor « :
Die Buxe der Pandvr » !

Volkstümliche Preise .

ein groBes
InSeraaUasnale «

Berliner BEIk - TrlO
Neukölln , mß ' Lahnslr . 74/75t

Arnold Scholz
Neue Weit

Hasenheide 108- 114

tarielt - Maiinn
Dains
Preis « M 1

VirTerkai ,
1 Ute mranterbroiäien

R e i ch s tia I i e n » Th e a t e r
Allabendl S U. u. Sonntagsnachm . SUhr

Sleffiner Sänger
Nachmittags halbe Preise

»olles Programm .

'• • • ' jf' * ' «y. Dönhoff - Brett ' i :
Familien - Varietd

Anf. 7»/ , U . Sonnt 8' / , U.

Heute , Sonntag , den 1. Februar :

Ui- Fest in den W.
.

8 Kapellen ! : : Neue Dekorationen !

30 bayerische Mad ' l !

Bero - schloGsBockbier
und

Gr . Alpenball
EiniaB 3 Uhr Anfang 4 Uhr

Voranzeige ! Dienstag , den 3. Februar :

Große Schweinebraterei und

PräinileraDg d. längst . Damenhaares

Kaller - JUwie
192S

Tti. i .MniiraispalDst
25. Woche

3' / « und 8' ' , Uhr
Die größte

Reroe d. Welt s

M Dni liodi"

Heute nachm .
P. ' , Uhr :

Die ganze
Vorstellung

zu halben
Preisen !

2. Ran « : < Matk

Rose - Theater
�/aU. : Aschenbrödel
Vin Wilhelm T eJl

Thaiia - Th .
Tägl . 8 Uhr :

Das CreiniädcrüiaDs

Central • Theater
3 Uj G*wissenswurm
7' /, : Die Ttrs . Glocke

Oetrts Opernbaas
Zu ermäß . preisen

� Boccaccio
Mtj. I ' /i Vi»» ickRätij*!,

Intimes Theater
8 Katzi / Abenteuer
nach dem Tode etc.

Metropol - Theater
Tägi . 7" , Uhr :

Gräjis ftfcriza

km Hi. am Zoo
räglich 8 Uhr

Ml - M- Hil

h. is HoManl . Str.
Nachm . 3' / , Uhr :

Rau' od Sabinerlnoen
Täglich 8 Uhr ;

Die Frao oiine M
mit MoIIyWessely

Prltr Splia

Circus
EUSC�I

Sonntag l , Febr .
2 X « + TV- Dhr !
Zum letzt . Male

Quo vadis ?

50 Löweii 50

Looping tbe Loop
Kadira. Iialbc Fitise !

Philharmonie
7>/ , Uhr :

Konzert
des Philhann . Orcb .
Diri ?. Piof . R Hagel

r

C&BTEN
Taglich

Konzert
Wochent . v . 3- 7U.
Sonntags v. 4- 9U

Aquarium
geäffte' «» 3—6 lUr

G GR MAMA .
Pracht säl e>

Chaussetstr . 110
jCl ieäe» Soittsg

W « Triumph -
H • Sieger

Xl Kaaaceröfin. 4 0.
Nachdem

GroBer BALL

Deutsch - AmeriL Theater
SO I69 Kopenicker Straße 68

Film s vom 30. 1. bis 2 2 25
„ Bei mir Niagara * *

Buhne :
Ein Klzsse - Tarietg - Programm

Sonmaas *r» 4 Uhr. Elnirtf � öP�an

«. Kamilientag derer

vom Größenwahn�
der diesjährige

Ball d « r

Kankaiunsten
Sonnahend , 14 Februar .
In denGesaminiumen dar

„ Philharmonie "
Bailbureaa ;
, Philharmonie -
Lützow 7399

wo Elnfadumten und Ballkarten ab
2. Februar d. J abzuholen sind .

10 —4 Uhr
Keine Abendkasse

v JBjeltwäsche *

WeiDe Woche
Beginn am 2 . Februar er .

Menqenabqabe vorbelialfen I

BCdDPJOg aus frUfttgem Nesse! 2,75
gifien passend . . . . . . .0,95
0e( tOe3ug�! . tanifl . emBawe : 3,9O
iijlfD passend . . . . . . 1»25
Belli » �»chtem - ulssana . �
äifiea passend . . . . . .• 1,50
fOlen ans ttäftlgem Nessel . . 1,90

eakev » . �. � 2, %
Betlgamilut S « S0eI b. 50
Bettfißmiiur »>«13,50

ianDiß ( nerküÄe' . wro"c 0. 35

- - - - - - - - - - - -

x 0,75

. 130 2PO,2ÄiiT 80( 80
für Riiche, Ich,

_ Qualität . .

WltdlflKiÄ ?" gute Qualität
. . . . . . .. per Meter

CiOGn lür Bezüge , 80 breit , .

MHkMO�g� . �. �. 1 . 10
0,65

ßelnneö . 1,60
ÖtinjeBioifÄreÄ� 2. 75
liQteitfiiOe mit sttdcret - cinfas 0,8 Z

Ferner geben wir unserer Kundschaft be»

runter ! W ? MlÜ Zr ' t ? ' �
OeiieokevO üerlivgesetzl tzaseg.
killhSI ' benutzen Sie bie Kelegenbett und fl
ÜUljEl decke» Sie Ihren Bedarf bei uns i

Lettwäsche .
Fadrit

OiBUptgefch ; I

N, Invalidenstraße 6
Filialen :

Charl. , Wilmersdorf . Str . 43

SO. , Brlickenstraße 12

Ii
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